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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und

statistische Chronik

1946

a-

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen
Abstimmungen resp. Wahlen fanden 12 statt, nämlich 2 über eidgenössische, 6 über kan-

tonale und 4 über Gemeindevorlagen.

Gemeindeabsfimmungen — Gemeindewahlen
(Siehe .Statistische Chronik» Tabelle 110)

9./10. Februar 1946

Zahl der Stimmberechtigten: 13 992; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 6963 = 490/o.

Erwerbung der Liegenschaft Sahli in Mett:
Die Vorlage wurde mit 4800 gegen 2053 Stimmen angenommen.

4./5. Mai 1946

Zahl der Stimmberechtigten: 14 085; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 7749 = - 55 °/o.

Erlass eines Steuerreglementes für die Einwohnergemeinde Biel:
Die Vorlage wurde mit 4982 gegen 2020 Stimmen angenommen.
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21./22. September 1946
Zahl der im Stimmregister eingetragenen Stimmberechtigten: 14 150.

Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 3690 = 26 °/o.

1. Ersetzung der Strassenbahn durch Trolleybusbetrieb:
Die Vorlage ist mit 3262 gegen 387 Stimmen angenommen worden.

2. Verbesserung der Elektrizitätsversorgung der Stadt Biel durch Erstellung eines neuen
Speisepunktes 16 kV am Längfeldweg:

Die Vorlage wurde mit 3416 gegen 235 Stimmen angenommen.

3. Erwerbung von Industrieland an der verlängerten Mattenstrasse von den Schweizerischen
Bundesbahnen

Die Vorlage wurde mit 3166 gegen 457 Stimmen angenommen.

28./29. Dezember 1946
Zahl der im Stimmregister eingetragenen Stimmberechtigten: 14 274.

Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 3929 — 270/e.

1, Voranschlag für das Jahr 1947:
Die Vorlage wurde mit 2993 gegen 883 Stimmen angenommen.

2. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft für
das Jahr 1947:

Die Vorlage wurde mit 3072 gegen 772 Stimmen angenommen.

3. Kreditüberschreitungen des Jahres 1945:
Die Vorlage ist mit 2972 gegen 875 Stimmen angenommen worden.

4. Erstellung einer Wassergasanlage im Gaswerk:
Die Vorlage wurde mit 3415 gegen 419 Stimmen angenommen.

5. Revision der Gemeindeordnung der Stadt Biel (Gemeindereglement):

Die Vorlage wurde mit 3283 gegen 558 Stimmen angenommen.

6. Erlass eines Reglementes über die Abstimmungen und Wahlen:
Die Vorlage wurde mit 3297 gegen 507 Stimmen angenommen.

Sfadfrat
(Amtsperiode 1945/1948)

Mitglieder im Berichtsjahr

Von der sozialdemokratischen Partei
Brechbühler Walter, Chef-Monteur
Brunner Jakob, Typograph
Clerico Baptiste, Schreiner
Glauser Jules, Gewerbeger. -Sekr.
Hänni Alfred, Geschäftsführer
Jaggi Fritz, Metallarbeiter
Kern Hans, Lehrer

Berberat Albert, Lehrer
Born Emil, Postbeamter

Kessi Gottfried, Typograph
Liniger Walter, Mechaniker
Luginbühl Max, Werkmeister
Sigrist Hans, Metallarbeiter
Schait Gottlieb, pens. Maler SBBW
Schneiter Armin, Chauffeur
Schrämli Ernst, Postbeamter

Vom Parti socialiste romand
Chételat Léon, Sekretär FOMH
Coullery Armand, Uhrmacher

Tobler Paul, Vizeverwalter KGB
Walter Werner, Mechaniker
Walther Werner, Arbeiter SBBW
Wüst Arthur, Dreher
Wyssbrod Fritz, Fakteur
Wyttenbach Walter, Wegmeister

Kurz Hermann, Handelslehrer
Streit Paul, Uhrmacher

2



Baumann Hans, Schreinermeister
Bleuer Hermann, Kaufmann
Bolliger Adolf, Malermeister
Bürgi Edwin, Landwirt
Calame André, Sekretär
Desalmand Leon, Kaufmann
Etienne Marcel, Vertreter

Alchenberger Alfr., Standabnehmer
Amstutz Fritz, Stellwerkwärter
Bürgi Rob., dipl. Velomech.-Meister

Grupp Ernst, Bankbeamter

Vom nationaldemokratischen Block
Fischer Walter, Elektro- Installateur
Hadorn Herrn., Dachdeckermeister
Käser Hans, Buchhalter
Ledermann Gotthard, Spenglerm.
Loher August, Mechaniker
Matter Emil, Gerichtsschreiber
Niklaus Werner, Metzgermeister

Von der Partei der Arbeit
Eisenring Rob., Masch.-Schlosser
Fell Paul, Journalist
Leschot Marcel, Commis

Von der freiwirtschaftlichen Liste
Jaggi Fritz, Lehrer

Rösli Ernst, Burgerschreiber
Suter Hans, Prokurist
Schöchlin Hans,Technikumsdirektor
Schorf Erwin, Ingenieur
Schwander Ernst, Drogist
Vaucher André, Uhrenfabrikant
Würsten Werner, Buchhalter

Nyffenegger Walter, Schmied.-Mont.
Robert Philippe, Drogist
Zigerli Louis, Oberheizer

Vom Landesring der Unabhängigen
Schietti Walter, Kaufmann	 Walter Richard, Handelslehrer

Austritt: Born Emil
Grupp Ernst
Matter Emil
Schwander Ernst

Mutationen
Ersetzt durch : Donzé Paul, Buchhalter

Tschanz Willy, kaufm. Angestellter
Bauder Dr. Rob., Redaktor
Wyss Ed., Kaufmann

Büro des Stadtrates
An Stelle des zurückgetretenen Herrn Emil Born wurde in der Sitzung vom 16. Mai 1946

als Stadtratspräsident gewählt: Herr Hermann Kurz, Handelslehrer.

Sitzungen des Stadtrates
Im Berichtsjahr fanden 12 Sitzungen (davon 3 Doppelsitzungen) statt; es wurden 140 Ge-

schäfte behandelt.

Wahlgeschäfte

A) Kommissionswahlen und -Ersatzwahlen
Spezialkommission für die Revision der Gemeindeordnung. Als Präsident wählte der Stadt-

rat laut Vorschrift in Art. 69 GO: Herrn Brechbühler Walter, Chef-Monteur.

Kommission für das Arbeitsamt. In der Sitzung vom 17. Januar 1946 bestellte der Stadtrat
diese Kommission wie folgt:
Fawer Albert, Fürsorgedirektor 	 Estoppey Henri, Atelierchef	 Trächsel Gottlieb, Sekretär
Casagrande Jean, Sekretär	 Hassler Robert, Heizungsingenieur	 Tschantré Hans, Bauunternehmer

Hofmann Walter, Angestellter

Museumskommission. Diese Kommission wurde in der Sitzung vom 4. April 1946 wie folgt bestellt:

Aebersold Ernst, Schulinspektor	 Rehnelt August, Angestellter 	 Widmer Franz, Bahnhofrestaurateur
Bourquin Eugène, Primarlehrer 	 Schöchlin Hans, TTechnikumsdirektor Wirz Alwin, Seidenwaren
Emery Georges, Apotheker 	 Thiébaud Maurice Dr., Schulvor- Schuldirektor Baumgartner Ed.
Fell Paul, Journalist 	 steher	 (Sitzung vom 29. Mai 1996).

Ferner ist laut Stiftungsurkunde ohne weiteres als Vertreter der Familie Schwab gewählt:
Prof. Fernand Schwab, Wabern.

Kommissionsersatzwahlen wurden folgende vorgenommen:

a) Kommission für Naturalverpflegung:
Herr Crelier Marcel, Hilfsmechaniker, tritt an Stelle von Herrn Walter Brönnimann.

b) Finanzkommission:
Herr v. Niederhäusern Ernst, städt. Angestellter, tritt an Stelle von Herrn Born E.
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c) Gymnasiumskommission:
Herr Fuchs André, Musiker, tritt an Stelle von Herrn Born E.

d) Aufsichtskommission der Gewerbeschule:
Herr Voumard Charles, Uhrmacher, tritt an Stelle des Herrn Pierre Willen.

e) Polizeikommission:
Herr Dr. Bangerter Jakob, Chirurg, tritt an Stelle von Herrn Dr. Wyss;
Herr Wegmüller Eduard, Stereotypeur, an Stelle von Herrn Arnold Salchli.

Fürsorgekommission :
Herr Freitag Max, Kaufmann, tritt an Stelle von Herrn Dr. Neuhaus.

Geschäftsprüfungskommission:
Herr Niklaus Werner, Metzgermeister, tritt an Stelle von Herrn Emil Matter;
Herr Calame André, Sekretär, wird für den Rest der laufenden Amtsperiode als Präsident bezeichnet.

h) Sekundarschulkommission Madretsch:
Herr Pfund Emil, Kanzlist, tritt an Stelle von Herrn Arnold Salchli.

i) Steuerkommission:
Herr Gehrt Leo, Modellschreiner, tritt an Stelle von Herrn Albert Spycher.

k) Körpererziehungskommission:
Herr Wymann Hermann, Messerschmied, tritt an Stelle von Herrn Fritz Engelmann.

1) Kommission für Hauswirtschaftliches Bildungswesen:
Frau Wipfli Margrit tritt an Stelle von Frau Helene Jordi.

m) Französische Primarschulkommission :
Herr Alphonse Boillat, Fabrikant, tritt an Stelle von Herrn Léon Desalmand.

n) Mädchensekundar- und Handelsschulkommission:
Herr Fleury Edmond, Betreibungsgehilfe, tritt an Stelle des Herrn Marcel Heng.

B) Primarlehrer- und Primarlehrerinnenwahlen
erfolgten im Berichtsjahr 19, wovon 16 Bestätigungswahlen und 3 Neuwahlen.

Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung

Die Verwaltungsrechnungen und der Geschäftsbericht 1945 wurden in der Sitzung vom
11. Juli 1946 genehmigt.

Die Beratung des Voranschlages für das Jahr 1947 erfolgte in der Sitzung vom 28. No-
vember 1946.

Reglemente
Steuerreglement der Einwohnergemeinde Biel (4. April 1946).

Gemeindeordnung der Stadt Biel von 1920 - Teilrevision (4. Juli 1946).

Revidiert wurden:	 Revidiert wurden:
Art. 2, erster Absatz	 Art. 42, Ziffer 2, Abschnitt 2 wird gestrichen
Art. 2, Ziffer 3b	 Art. 42, Ziffer 3, 6, 7, Alinea 1 und 3,
Art. 4	 Ziffer 10, 11, 11 bis (neu), 12, 17
Art. 6	 Art. 43 II, Ziffer 2, 3
Art. 7, Alinea 3	 Art. 44, Absatz 3 und 4
Art. 10, 12, 13, 14, 16, 17, 18 werden herausgenommen 	 Art. 45

und in einem speziellen «Reglement über die Durch- Art. 46, Absatz 1
führung von Abstimmungen und Wahlen» verarbeitet Art. 46, Zusatz neu

Art. 20, Zusatz zu Ziffer 4	 Art. 48, letzter Abschnitt
Art. 20, Ziffer 11, 12, 14, 15, 16, 17	 Art. 49, Zusatz zu Absatz 1
Art. 21, Absatz 1, 3 und 4	 Art. 49, Absatz 2
Art. 27, Absatz 1, Ziffer 2 	 Art. 49, Abschnitte 3-6 Streichung
Art. 34	 Art. 52, Ziffer 1, 9, 10, 11, 12, 13
Art. 37, Absatz 1	 Art. 52, Ziffer 14 Streichung

f)

g)
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Revidiert wurden :
Art. 52, Ziffer 20 neu
Art. 55, Ziffer 3 und 4 zusammengefasst
Art. 55, letzter Abschnitt
Art. 58, 3. Abschnitt, letzter Satz Streichung
Art. 59
Art. 59, Zusatz neu
Art. 61
Art. 62
Art. 66, Absatz 2
Art. 68, Absatz 1
Art. 68, Absatz 2 Streichung

Revidiert wurden :
Art. 69, Absatz 1
Art. 69, Absatz 2 und 3 Streichung
Art. 70, neuer Absatz 2
Art. 71, Absatz 4
Art. 72, Absatz 1, 2, 3
Art. 74, Absatz 1
Art. 75
Art. 75 bis, neu
Art. 78
Art. 79, Absatz 1
Art. 83 bis Inkraftsetzung

Reglement über die Abstimmungen und Wahlen in der Gemeinde Biel (4. Juli 1946).

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse

1. Erwerbung der Liegenschaft Sahli in Mett. Der Kaufvertrag vom 7. Januar 1946, abgeschlossen
zwischen der Einwohnergemeinde Biel als Käuferin und der Erbgemeinschaft Sahli als Verkäu-
ferin, wird genehmigt. Die Stimmberechtigten bewilligen für die Erwerbung der Besitzungen
Sahli in Mett, inbegriffen die Gebäulichkeiten, im Halte von 98 370 m 2, einen Kredit von
Fr. 430 000.—, entsprechend dem Kaufpreis.
Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt und ermächtigt, alle Vorkehren zu treffen,
die sich aus diesem Beschlusse ergeben, oder die als notwendig und zweckmässig erachtet
werden.

2. Programm über Schulhausum- und Neubauten. Dem vorliegenden gemeinderätlichen Programm
wird mit grosser Mehrheit zugestimmt und der Gemeinderat ermächtigt, die dringenden Projekte
sofort baureif zu machen, d. h. sie in Angriff zu nehmen.

Folgende Punkte sollen weiter verfolgt und dem Stadtrat darüber die einzelnen Vorlagen unter-
breitet werden :

Quartier Madretsch. Im Mühlefeld sollen 4 neue Klassenzimmer und eine Abwartswohnung
errichtet werden durch Anbau, Umbau oder Neubau. Ferner ist eine Turnhalle zu erstellen.

Erstellung eines Schulhauses für die deutsche und französische Mädchensekundarschule Biel-
Stadt. Zum ersten ist ein Wettbewerb durchzuführen anhand eines von der Schuldirektion vor-
zulegenden Raumprogamms. Als Standort ist die Ritter-Matte zwischen Dufourstrasse und der
neuen Heilmannstrasse vorgesehen. Ob sämtliche Räume im ersten Anlauf erstellt, oder ob in
Etappen gebaut werden soll, wird einer spätern Entscheidung anheimgestellt.

Erstellung eines Sekundarschulhauses in Madretsch. Die starke Entwicklung des Quartiers Ma-
dretsch zwingt zu einem Neubau, wie ihn die Schuldirektion vorschlägt. Ob die Reserveräume
sofort oder nach und nach zu erstellen sind, wird in einem spätern Zeitpunkt entschieden.

Erstellung eines Gewerbeschulhauses. Da die Gewerbeschule andere Aufgaben hat als die
übrigen Schulen, empfiehlt es sich, das Projekt für ein Gewerbeschulhaus aus dem allgemeinen
Schulhausbauprogramm herauszunehmen. In der Volksabstimmung vom 5./6. Dezember 1931 ist
übrigens grundsätzlich der Bau eines Gewerbeschulhauses beschlossen worden. Die Dringlich-
keit wird anerkannt. Die Baudirektion erhält Auftrag, die Platzfrage abzuklären und die Vorar-
beiten für eine Projektierung in Angriff zu nehmen.

Erstellung einer Turnhalle für das Gymnasium. Hier stellt sich die Platzfrage, nachdem sich
herausgestellt hat, dass an der Alpenstrasse der erforderliche Platz nicht mehr vorhanden ist.

Anbau am Gymnasiumsgebäude. Für den An- und Ausbau des Gymnasiums besteht ein ausge-
arbeitetes Projekt. Es wurde vor Jahren schon in den ausserordentlichen Voranschlag eingestellt,
konnte aber aus verschiedenen Gründen noch nicht realisiert werden. Die Notwendigkeit der
Ausführung wird bejaht, steht somit nicht in Frage.
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Begehren von Bözingen. Die Notwendigkeit zur Erstellung eines Sekundarschulhauses in Bözin-
gen wird nicht anerkannt. Die Raumverhältnisse in Bözingen und in Mett genügen für die nächste
Zeit noch. Es bestehen übrigens Entlastungsmöglichkeiten durch Erstellung von Pavillons. Ent-
sprechend der Entwicklung in Bözingen und Mett sollen früh genug die sich aufdrängenden
Massnahmen vorgeschlagen werden.

3. Garantieerneuerung für die deutsche und französische Mädchensekundarschule und die städtische
Handelsschule Biel:
1. Die Gemeinde übernimmt für eine sechsjährige Periode, d. h. vom 1. April 1946 bis 31. März

1952 die gesetzlichen Leistungen an die Mädchensekundarschule Biel-Stadt und an die Han-
delsschule Biel unter dem Vorbehalt, dass auch der Staat Bern seinerseits die ihm auffallen-
den Verpflichtungen übernimmt.

2. Eine allfällige Reorganisation des Mittelschulwesens in der Stadt Biel und alle damit im
Zusammenhang stehenden Massnahmen werden ausdrücklich vorbehalten.

3. Als Vertreter der Gemeinde in der Mädchensekundar- und Handelsschulkommission werden
für eine weitere Amtsdauer gewählt: Herr Dr. Brändli Emil, Regierungsstatthalter; Herr
Heng Marcel, Geschäftsführer; Herr Hilty Werner, Gewerbeschulvorsteher; Frau Wüthrich-
Pflieger M., Hausfrau.

4. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieser Beschlüsse beauftragt.

4. Bericht über die Gemeinschaftsverpflegung:
1. Der Stadtrat nimmt vom Bericht über die getroffenen vorsorglichen Massnahmen im Zusam-

menhang mit der Gasrationierung in zustimmendem Sinne Kenntnis und bewilligt nachträg-
lich für die Schaffung einer Gemeinschaftsküche einen Kredit von Fr. 32907.92. Er nimmt
Kenntnis davon, dass die Gemeindeausgaben auf Ende 1945 Fr. 29 056.82 betrugen.

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt und beauftragt, der Frage der Kochgelegenheit in den
Haushaltungen weiterhin alle Aufmerksamkeit zu schenken. Er wird ferner beauftragt, die
Einrichtungen der Gemeinschaftsküche zu liquidieren und die Materialien und Gegenstände
möglichst gut zu verkaufen.

5. Verlängerung der Pestalozziallee:
1. Das Projekt für die Verlängerung der Pestalozziallee wird genehmigt und der für die Aus-

führung notwendige Kredit von Fr. 62400. 	  bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, den Beschluss zu vollziehen.

6. Erstellung einer Transformatorenstation am Oberen Quai :
1. Das Projekt für den Bau einer Transformatorenstation am Oberen Quai wird genehmigt und

der für die Ausführung notwendige Kredit von Fr. 39 000. 	  bewilligt.
2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug des Beschlusses beauftragt.

7. Verlängerung des Brüggmattenweges und Erwerbung von Land im Mösliacker:
1. Das Projekt für die Verlängerung des Brüggmattenweges östlicher Teil bis zur Pestalozziallee

und die Einlegung eines Kanalisationsteilstückes wird genehmigt und der für die Ausführung
erforderliche Kredit von Fr. 48380.— bewilligt.

2. Dem Erwerb der Landparzelle Nr. 5026 im Mösliacker wird zugestimmt und für den Kauf
von der Erbengemeinschaft Hunziker ein Kredit zur Verfügung gestellt von Fr. 26640.—.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Beschlüsse zu vollziehen.

B. Unterstützung des Wohnbauprojektes der Baugenossenschaft «Wyttenbach» im Champagne-
Quartier:
1. Die Gemeinde überlässt der Baugenossenschaft «Wyttenbach» in Biel die Baulandparzelle

Nr. 4061 (sowie einen Anteil an Parzelle Nr. 5786c), zwischen Fontenalstrasse und Schwal-
benstrasse in Biel, im Halte von rund 4000°, auf die Dauer von 100 Jahren im Baurecht.

Die Genossenschaft hat sich zu verpflichten, das Land nach einem vom Gemeinderat geneh-
migten Plane mit Wohnbauten zu überbauen. Das Bauprojekt ist sofort bereitzustellen, und
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es ist mit den Bauarbeiten in dem von den städtischen Behörden festgesetzten Zeitpunkt zu
beginnen. Die Gemeinde behält sich ein Rücktrittsrecht vor für den Fall, dass die projektier-
ten Bauten nicht innert einer vom Gemeinderat festgesetzten Frist erstellt werden sollten. Die
Einräumung des Baurechtes geschieht gegen Entrichtung einer jährlichen Grundrente wie folgt:

a) Zinssatz 74 0/0 unter demjenigen für erste Hypotheken der Hypothekarkasse des Kantons
Bern.

b) Zu verzinsender Terrainpreis: Die jeweilige amtliche Schatzung des Landes («amtlicher
Wert» gemäss kantonalem Steuergesetz), wenigstens jedoch Fr. 20.— je m2.

c) Beginn der Grundrentenpflicht: Zeitpunkt des Wohnungsbezuges.

Die Gemeinde übernimmt auf ihre Rechnung den Kanalisationsbeitrag für das Land (Art. 7,
Lit. a des Reglementes) sowie die reglementarischen Beiträge an die Strassenbaukosten. Die
Kanalisationsanschlussgebühren für die Gebäude, allfällige Trottoirbeiträge, sowie alle Ar-
beiten auf der Bauparzelle selbst, also auch alle Kosten für die Erstellung von Zufahrten usw.,
gehen zu Lasten der Genossenschaft.

2. Die Gemeinde gewährt der Genossenschaft eine Bausubvention von 10 0/0 der vorgesehenen,
nach den eidg. Vorschriften subventionsberechtigten Baukostensumme von voraussichtlich
insgesaumt Fr. 1 072 200.— also rund Fr. 108 000.—, unter der Voraussetzung, dass das
Bauvorhaben auch von Bund und Kanton mit je 10 0/0 subventioniert wird.

3. Die Gemeinde sichert der Genossenschaft ihre Mithilfe bei der Finanzierung der zu erstel-
lenden Bauten zu. Die Art der Mithilfe wird vom Gemeinderat bestimmt, der ausdrücklich
ermächtigt wird, entweder in Form der Errichtung eines Eigentümerschuldbriefes auf das
Bauland und Verpfändung an die geldgebende Bank, oder durch die Gewährung der Hypo-
theken durch die Gemeinde selbst mitzuwirken. Die Ermächtigung schliesst ebenfalls die
Festsetzung der Höhe der Hypotheken oder der Schuldbriefe in sich.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und erhält die Kompetenz, die weitern
Bedingungen, wie Vergebung von Bauarbeiten und Lieferungen, Baugestaltung und anderes
mehr, endgültig festzusetzen und den oder die Verträge rechtsgültig abzuschliessen.

9. Ueberlassung von Bauland an der Rechbergerstrasse an den Metall- und Uhrenarbeiterverband:

1. Die Gemeinde Biel stellt dem Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion
Biel, oder einer von diesem Verband zu bezeichnenden Immobiliengesellschaft das Bauland
an der Rechbergerstrasse, zwischen dem Volkshaus und der Besitzung der Hotel Seeland A.G.,
im Halte von rund 1000 m 2 (nämlich Parzelle Nr. 2376 und teilweise Nr. 2379 und 2381) bau-
rechtsweise zur Verfügung, zur Ueberbauung mit Wohn- und Geschäftshäusern.

2. Die Dauer des Baurechtes wird unter den üblichen Vorbehalten auf 100 Jahre festgesetzt.

3. Die Bauberechtigte hat der Einwohnergemeinde Biel als Grundeigentümerin eine jährliche
Rente zu bezahlen für die Beanspruchung des Landes, die wie folgt festgesetzt wird :

a) Zinsfuss gleich wie für erste Hypotheken der Hypothekarkasse des Kantons Bern (gegen-
wärtig 3'/2 °/o).

b) Zu verzinsender Betrag: Für die Zeit bis 31. Dezember 1966 Fr. 45.— je m 2 ; vom
1. Januar 1967 an gilt an Stelle dieses Preises die jeweilige amtliche Wertschatzung des
Landes (gemäss kantonalem Steuergesetz), wenigstens aber der genannte Betrag von
Fr. 45.— je m2.

c) Beginn der Grundrentenpflicht: Zeitpunkt der Baurechtseinräumung, d. h. der Ueberlassung

des Baulandes.

4. Zur Sicherung der Grundrente ist zugunsten der Gemeinde ein Grundpfandrecht im Betrage
von Fr. 10 000. 	  zu errichten.

5. Zulasten der Grundeigentümerin gehen die Strassenbeiträge sowie die Beiträge an die Land-
erwerbskosten für die Innenhofstrasse und das Trottoir, ferner der Kanalisationsbeitrag für
das Land gemäss Art. 7 lit. a des Kanalisationsreglementes. Dagegen sind die Anstösserbei-
träge an die Baukosten der Innenhofstrasse und des Trottoirausbaues, ebenso die Kanalisa-
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tionsanschlussgebühren für die Gebäude (Art. 7 lit. b) vom Eigentümer des Baurechtes
zu bezahlen.
Im übrigen entrichtet die Gemeinde alle Steuern und Abgaben für Grund und Boden, wäh-
renddem die Bauberechtigte die Bezahlung aller die Gebäude und Anlagen betreffenden
Abgaben zu übernehmen hat.

6. Die Gemeinde behält sich ein Mitspracherecht inbezug auf die Gestaltung der zu erstellen-
den Bauten vor, und es unterliegen die Baupläne, abgesehen vom baupolizeilichen Bewilli-
gungsverfahren, der ausdrücklichen Genehmigung durch den Gemeinderat.

7. Die Ueberbauung des gesamten Landes ist sofort an die Hand zu nehmen und auszuführen,
sobald die erforderlichen Baumaterialien zugeteilt werden können. Bis am 1. November 1947
soll das Terrain auf seine ganze Länge überbaut sein.
Die Gemeinde behält sich ein Rücktrittsrecht vor für den Fall, dass diese Bedingung nicht
eingehalten werden sollte.

B. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Beschlüsse zu vollziehen; er wird zuständig erklärt,
die weitern Bedingungen endgültig festzusetzen und den oder die Verträge rechtsgültig ab-
zuschliessen.

10. Anschaffung eines Autobusses:
1. Für den Autobusdienst wird ein neuer Autobus mit Dieselmotor angeschafft und der hiefür

notwendige Kredit von Fr. 91 000.— zu Lasten des Anlagekontos Autobusdienst bewilligt.
2. Der Gemeinderat wird beauftragt, den Beschluss zu vollziehen und ermächtigt, über alles

Nähere der Auftragserteilung zu beschliessen.

11. Einrichtung einer Oelfeuerungsanlage im Gymnasiumsgebäude:
1. Das Projekt des Stadtbauamtes betreffend die Einrichtung einer neuen Kessel- und Oelfeue-

rungsanlage im Gymnasiumsgebäude wird genehmigt und für die Ausführung der notwen-
dige Kredit von Fr. 36655.— bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, den Beschluss zu vollziehen.

12. Alignementsplanabänderungen in den Gebieten Plänkestrasse—Zentralstrasse—Neuengasse-
Rüschlistrasse :
1. Der durch eine rückwärtige Baulinie ergänzte und abgeänderte Alignementsplan über das

Gebiet zwischen Plänkestrasse — Zentralstrasse — Neuengasse — Rüschlistrasse wird ge-
nehmigt.

2. Dem Regierungsrat des Kantons Bern wird beantragt, die vorliegenden Einsprachen abzu-
weisen.

3. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung der Beschlüsse beauftragt.

13. Umgestaltung des Turn- und Pausenplatzes beim Gymnasium:
1. Das Projekt des Stadtbauamtes betreffend die Umgestaltung des Turn- und Pausenplatzes

beim Gymnasium wird genehmigt und für die Ausführung ein ausserordentlicher Kredit
bewilligt von Fr. 54 500.—.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ermächtigt, den Zeitpunkt der
Ausführung zu bestimmen unter Rücksichtnahme auf den Beschäftigungsgrad im Baugewerbe.

14. Erstellung einer Kanalisation in der Bärenstrasse:

1. Das Projekt für die Erstellung einer Kanalisation in der Bürenstrasse, von der Poststrasse
bis Sägefeldweg, erhält die Genehmigung des Stadtrates, und es wird für die Ausführung
ein Kredit von Fr. 93500.— bewilligt.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung des Projektes beauftragt.

15. Kreditbewilligung für Materialbestellungen für den Trolleybusbetrieb:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, 14 Trolleybusse im Betrage von zusammen Fr. 1680 000.-
vorgängig der Behandlung des Geschäftes über die Ersetzung der Strassenbahn durch Trolley-
busbetrieb zu bestellen und zwar, weil durch die vorzeitige Bestellung eine Einsparung von
rund Fr. 220 000.— bis Fr. 250 000.— möglich wird.
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Der Beschluss erfolgt unter Vorbehalt der Genehmigung der Vorlage über die Ersetzung der
Strassenbahn durch Trolleybusbetrieb durch Stadtrat und Volk.

16. Ersetzung der Strassenbahn durch Trolleybusbetrieb:
1. Der Strassenbahnbetrieb auf der Linie Bözingen—Biel—Nidau wird aufgehoben und ersetzt

durch einen erweiterten Trolleybusbetrieb; der für die Umstellung notwendige ausseror-
dentliche Kredit in der Höhe von Fr. 3 350 000.— wird auf Kapitalrechnung bewilligt. Es
sind daraus anzuschaffen : 14 Trolleybuswagen, 1 Turm- und Lastwagen, das Material für
Oberleitung, der Bau der Werkstätten und des Depots und verschiedene Einrichtungen.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt und ermächtigt, die
Gelder, wenn nötig, auf dem Anleihenswege zu beschaffen. Er wird speziell ermächtigt, alle
im Zusammenhang mit der Umstellung als notwendig erachteten Vorkehren zu treffen und
diejenigen Beschlüsse zu fassen, die zur Sicherstellung einer rationellen Gestaltung des
Trolleybusbetriebes erforderlich sind.

Der Standort und der Bautyp des neuen Depots mit zugehörigen Anlagen sind vom Stadtrat
endgültig zu bestimmen. Der Gemeinderat wird beauftragt, die Erweiterung des Verkehrs-
netzes vorzubereiten, sowie diejenigen Massnahmen zu treffen, die geeignet sind, die ver-
schiedenen Stadtteile durch ein Verkehrsmittel zweckmässig miteinander zu verbinden.

17. Verbesserung der Elektrizitätsversorgung der Stadt Biel durch Erstellung eines neuen Speise-
punktes 16 kV am Längfeldweg:

1.

1. Der Gemeinderat wird ermächtigt, zur Sicherstellung der Versorgung der Stadt Biel mit
elektrischer Energie im Winter 1946/47 die dringendsten Arbeiten der I. Ausbauetappe der
städtischen Elektrizitätsversorgung unverzüglich in Angriff zu nehmen; es betrifft die Schalt-
und Messtation Mett—Poststrasse.

2. Hiefür wird ein Kredit von Fr. 200000.-- im Rahmen der Gesamtvorlage zur Verfügung
gestellt.

3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Il.

1. Das Projekt über den Ausbau der Versorgung der Stadt Biel mit elektrischer Energie
I. Etappe, bestehend in der Erstellung eines neuen Speisepunktes 50/16 kV am Längfeldweg
in Mett, wird genehmigt.

2. Für die Ausführung dieser Arbeiten wird ein Gesamtkredit bewilligt auf Kapitalanlage Elek-
trizitätswerk von Fr. 950 000.—, worin eingeschlossen ist ein Beitrag von Fr. 200 000.-
à fonds perdu der Stadt Biel an die Bernischen Kraftwerke an die Erstellung der neuen
Stromabgabestelle in Mett.

3. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ausdrücklich ermächtigt, alle im
Zusammenhang mit dieser Vorlage notwendigen oder als geeignet erscheinenden Massnah-
men zu treffen.

18. Erwerbung von Industrieland an der verlängerten Mattenstrasse von den Schweizerischen Bun-
desbahnen.

1. Die Gemeinde Biel erwirbt von den Schweizerischen Bundesbahnen den für Industriebauten
freigegebenen Teil von rund 22 000 m = der Landparzelle 4943 an der projektierten Verlänge-
rung der Mattenstrasse zum Preise von Fr. 12.— je m 2, ausmachend insgesamt voraussicht-
lich rund Fr. 264 000.—.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ermächtigt, die nähern Kaufs-
bedingungen endgültig festzusetzen.

19. Unterstützung des Bauprojektes der Baugenossenschaft «EWO» :
1. Die Gemeinde überlässt der Baugenossenschaft «EWO» für das gemäss Stadtratsbeschluss

vom 11. Oktober 1945 zu erstellende. 3. Mehrfamilienhaus sowie für ein weiteres (4.) Ge-
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bäude gleicher Art, Terrain im Baurecht auf dem Baulandareal an der verlängerten Stämpfli-
strasse, hinter dem Krankenasyl Mett, im Halte von etwa 2160 m 2 . Die Ueberbauung hat
nach einem von der städtischen Baudirektion genehmigten Plan zu erfolgen.

Die Einräumung des Baurechtes erfolgt gegen Entrichtung einer jährlichen Grundrente,
berechnet auf der jeweiligen amtlichen Schatzung des Landes (« amtlicher Wert ' gemäss
Steuergesetz), und zwar zu 1/2 0/0 weniger als der jeweilige Zinssatz der Hypothekarkasse
des Kantons Bern für erste Hypotheken.

Die Grundrentenpflicht beginnt am 1. Januar 1952. Bis dahin verzichtet die Gemeinde auf
die Entrichtung der Grundrente unter der Bedingung, dass die Genossenschaft während
dieser Zeit an die zweite Hypothek eine jährliche ausserordentliche Kapitalabzahlung im
ungefähren Betrage der erlassenen Grundrente leistet.

Die Gemeinde übernimmt als Landeigentümerin zu ihren Lasten den Kanalisationsbeitrag
für das Land sowie die Strassen- und Trottoirbeiträge.

2. Für das zu erstellende 4. Mehrfamilienhaus sichert die Gemeinde der Genossenschaft eine
Bausubvention zu von 15 0/0 der Baukosten von voraussichtlich Fr. 230000.— = Fr. 34500.—,
unter der Voraussetzung, dass auch Bund und Kanton das Bauvorhaben mit einer Subven-
tion von je 15 0/0 unterstützen.

3. Der Baugenossenschaft  W 00 wird ebenfalls für die Finanzierung des 4. Mehrfamilien-
hauses die Mithilfe der Gemeinde zugesichert, sei es durch Gewährung oder Sicherstellung
der zweiten Hypothek. Der Gemeinderat erhält hiezu die Ermächtigung, die ebenfalls die
Festsetzung der Höhe der Hypotheken oder der Schuldbriefe in sich schliesst.

4. Die Baugenossenschaft «EWO» hat sich zu verpflichten, als Mieter ausschliesslich die ihr
von der städtischen Fürsorgedirektion zugewiesenen bedürftigen Arbeiterfamilien zu berück-
sichtigen.

5, Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und erhält die Kompetenz, den Baurechts-
vertrag abzuschliessen und die weitern Bedingungen, wie Vergebung von Bauarbeiten und
Lieferungen, Baugestaltung und anderes mehr endgültig festzusetzen.

20. Ausrichtung von Herbstteuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft im
Jahr 1946:
1. Dem festangestellten Gemeindepersonal und der Lehrerschaft der städtischen Schulen wird

eine einmalige Herbstteuerungszulage ausgerichtet von Fr. 250.— und zwar ohne Rücksicht
auf den Zivilstand.
Den Doppelverdienern, deren Ehegatten jährlich mehr als Fr. 3000.— verdienen, wird die
Herbstteuerungszulage bis auf die Hälfte ermässigt.
Diese Zulage wird auch dem provisorisch und aushilfsweise beschäftigten Personal aus-
gerichtet.
Wer bis Ende des Jahres weniger als sechs Monate im Gemeindedienst steht, hat nur An-
recht auf die Hälfte der Zulage. Wer Ende September nicht mehr im Gemeindedienst ist,
dem wird die Zulage nicht ausgerichtet.

2. Für diese Herbstteuerungszulage wird ein Kredit von Fr. 200000.— bewilligt.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Beschlüsse zu vollziehen und die notwendigen Aus-
führungsbestimmungen zu erlassen; er wird ausdrücklich ermächtigt, die Voraussetzungen
für die Ausrichtung der Zulage zu bestimmen.

21. Ankauf der Besitzung Lanz, Bültenbergstrasse 50:

1. Dem Kaufvertrag zwischen der Erbengemeinschaft des Fritz Lanz als Verkäuferin und der
Einwohnergemeinde Biel als Käuferin vom 27. August 1946, betreffend die Liegenschaft
Biel-Grundbuch Nr. 7132 und Nr. 4281, zum Preise von Fr. 75000.—, wird die vorbehal-
tene Genehmigung erteilt.

2. Für die Ausführung wird ein Kredit in der Höhe des Kaufspreises bewilligt.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Beschluss zu vollziehen.
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22. Landerwerbungen im Mösliacker:
1. Der Gemeinderat wird ermächtigt:

a) Von Frau Laura Leuenberger-Weyeneth die Parzelle Nr. 5027 im Mösliacker zum Preise
von Fr. 6.50 je m 2, ausmachend Fr. 29848.-, zu erwerben.

b) Für den in der Stadtratssitzung vom 16. Mai 1946 beschlossenen Kauf der Parzelle
Nr. 5026 im Mösliacker von der Erbengemeinschaft Hunziker einen Preis von Fr. 6.50
je m 2 auszulegen statt nur Fr. 6.- je m2.

2. Die hiefür nötigen Kredite werden bewilligt.
3. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ermächtigt, die nähern Kaufs-

bedingungen festzusetzen.

23. Terrainerwerbung für eine Friedhoferweiterung in Madretsch :
1. Die Gemeinde erwirbt von Herrn Fritz Rawyler-Sommer, Landwirt in Brügg, die Land-

parzelle Nr. 512, im Halte von 4416 m 2, zum Preise von Fr. 6.12 je m 2, ausmachend rund
Fr. 27 000.-.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt, die nähern Kaufsbe-
dingungen festzusetzen.

24. Verkauf der Liegenschaft Heilmannstrasse 2:
1. Die Liegenschaft Georg-Friedrich-Heilmannstrasse 2, Grundbuch-Nr. 1589, im Grundsteuer-

schatzungswert von Fr. 96 650.-, wird verkauft an Herrn J. Deandrea, Malermeister, Biel,
zum Preise von Fr. 79 000.-.

2. Die Gemeinde Biel erwirbt von J. Deandrea, Biel, die beiden Landparzellen Nr. 135 und 136
in den Hofmatten, Nidau, von zusammen 12 836 m 2, zum Preise von Fr. 7.- je m2 , aus-
machend Fr. 89 852.-.

Der hiefür nötige Kredit wird bewilligt.
3. Der Gemeinderat erhält Auftrag zum Vollzug dieser Beschlüsse und wird ermächtigt, die

Einzelheiten des Tauschvertrages zu bestimmen.

25. Verkauf der Liegenschaft Schlössliweg 2:
1. Die Liegenschaft Schlössliweg Nr. 2, Grundbuch Nr. 148, wird verkauft an Herrn Werner

Hegi, Schlossermeister in Biel, zum Preise von Fr. 46 000.-.
2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und ausdrücklich ermächtigt, die nähern

Verkaufsbedingungen endgültig festzusetzen.

26. Erstellung einer Wassergasanlage im Gaswerk:

Der Gemeinderat erhält Auftrag, die rechtzeitige Fertigstellung der Wassergasanlage sicher-
zustellen durch unverzügliche Aufgabe derjenigen Materialbestellungen, für die lange Liefer-
fristen vorgeschrieben sind. Er wird ermächtigt, im Rahmen der Gesamtvorlage für diesen
Zweck einen Betrag von Fr. 200 000.- zu verausgaben.

II.

1. Das Projekt über den Ausbau der Produktionsmöglichkeit des Gaswerkes durch Errichtung
einer Wassergasanlage wird genehmigt und für die Ausführung ein Gesamtkredit von
Fr. 390.000.- bewilligt.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ermächtigt, die Gelder wenn
nötig auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

27. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft im Jahr 1947:
1. Dem festangestellten Gemeindepersonal inkl. der Lehrerschaft der städtischen Schulen wer-

den im Jahr 1947 Teuerungszulagen als Zuschüsse an die verteuerte Lebenshaltung zu den
ordentlichen Löhnen und Besoldungen ausgerichtet wie folgt:
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a) Ein prozentualer Teuerungsausgleich von 10 0/0 unter dem am 31. Dezember 1946 und
am 30. Juni 1947 geltenden Bieler Index. Sollte dieser Index zum Beispiel auf 156 lauten,
so würde die prozentuale Zulage 46 °/o betragen.

b) Eine Grundzulage an das gesamte Personal von Fr. 300.— pro Jahr.

c) Eine Familienzulage für Verheiratete von jährlich Fr. 600.—.

d) Eine Kinderzulage von Fr. 10.— je Monat für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne
eigenen Verdienst. Diese Zulage wird auch ausgerichtet für Kinder bis zu 24 Jahren, wenn
diese in der Berufslehre sind oder studieren und keinen eigenen Verdienst haben.

2. Ein Teil der Teuerungszulagen wird in festen Lohn oder feste Besoldung umgewandelt da-
durch, dass der bei der Versicherungskasse des städtischen Personals versicherte Betrag
der Besoldungen und Löhne am 1. Januar 1947 um 30 0/0 erhöht wird. Als Teuerungszulage
ist somit nur noch der Unterschied zwischen diesen 30 0/0 und dem am 31. Dezember 1946
geltenden Index auszurichten.

Das Personal hat wie die Gemeinde für diese Erhöhung der anrechenbaren Besoldungen
und Löhne bei der Versicherungskasse die statutarische Einkaufssumme zu leisten. Die
Bezahlung wird auf die nächsten drei Jahre verteilt.

3. Die Höhe der prozentualen Zulage ab 1. Januar 1947 und ab 1. Juli 1947 wird vom Gemein-
derat gestützt auf den jeweiligen Bieler Index festgesetzt, unter Benützung des in Ziffer la
aufgestellten Grundsatzes.

4. Für die Ausrichtung dieser Teuerungszulagen wird ein Kredit bewilligt im Betrage von
Fr. 2760000. 	 , wie er in den Voranschlag der Einwohnergemeinde für das Jahr 1947 auf-
genommen wurde.

Sollte die Anwendung dieser Beschlüsse, speziell die Anpassung der Zulagen an den Index
vom 31. Dezember 1946 und denjenigen vom 30. Juni 1947 die Bewilligung eines Nach-
kredites erfordern, so wird der Stadtrat ausdrücklich ermächtigt, darüber endgültig zu
beschliessen.

5. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Beschlüsse zu vollziehen und Ausführungsvorschrif-
ten zu erlassen. Er wird ausdrücklich ermächtigt, die Voraussetzungen für die Ausrichtung
der Zulagen zu bestimmen, das Anwendungsgebiet zu umschreiben, zu beschliessen, wer
zulageberechtigt ist und in welchem Umfang und für die provisorisch und aushilfsweise
Beschäftigten die Ausrichtung einer Teuerungszulage verbindlich zu regeln.

28. Subventionierung des Bauprojektes «Mon Home»

1. Das Projekt der Baugenossenschaft «Mon Home» zur Erstellung von drei Mehrfamilien-
häusern am Oberen Quai, im Kostenbetrage von rund Fr. 710 000.— (einschliesslich
Landerwerbungskosten) wird wie folgt unterstützt :

a) Durch Gewährung einer Bausubvention von 10°/o der subventionsberechtigten Baukosten,
ausmachend rund Fr 61400.—, unter der Bedingung, dass Bund und Kanton das Bau-
vorhaben ebenfalls subventionieren.

b) Durch Mithilfe bei der Finanzierung des Bauvorhabens, wobei die Gemeinde die zweite
Hypothek gewährt für den Fall, dass es der Genossenschaft nicht möglich sein sollte, die
Liegenschaften anderweitig zu finanzieren. Diese Hypothek soll Fr. 70 000.— betragen,
nach Vorgang zugunsten der Ersparniskasse Biel von Fr. 420 000.—. Der Zinsfuss wird
auf 4 °/o festgesetzt. Die Verzinsung und Amortisation hat nach dem Annuitätensystem zu
erfolgen auf Grund einer Jahreszahlung von total 6 °/o der ursprünglichen Schuldsumme.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt, die nähern Bedingungen
endgültig festzusetzen.

29. Erwerbung der Liegenschaft Kummer, Murtenstrasse 42/44:

1. Die Einwohnergemeinde Biel erwirbt von Herrn Josef Kummer, Fabrikant in Bettlach, die
Liegenschaft Murtenstrasse 42/44, Grundbuch Nr. 2631, im Halte von 1108 m", zum Preise
von Fr. 127 000. 	 .
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2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Kauf abzuschliessen und die nähern Kaufsbedin-
gungen festzusetzen.

30. Erwerbung der Besitzungen Jacques Müller A.G., Neuenburgstrasse 134/136:

I. Die Gemeinde Biel erwirbt von der Firma Jacques Müller A.G. deren Liegenschaften an der
Neuenburgstrasse, Parzellen Nr. 2960 und 2962, im Halte von 1914 m 2 und im Grund-
steuerschatzungswert von Fr. 139 460.—, zum Preise von Fr. 140 000.—.
Der Stadtrat genehmigt den bezüglichen, am 25. Oktober 1946 abgeschlossenen Kaufvertrag.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung des Beschlusses beauftragt.

31. Neue Depotanlage für die Transportanstalten:
1. Als Standort für das Depotgebäude und die Nebenräume der städtischen Transportanstalten

wird das der Gemeinde gehörende Terrain zwischen Zeughaus und Werkhalle Lechmann
bestimmt.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt. Er wird ermächtigt, innerhalb des
vom Volke bewilligten Kredites das Projekt für die neue Depotanlage aufzustellen und aus-
führen zu lassen.

32. Bauabrechnungen:
Es werden folgende Abrechnungen genehmigt:

a) Ueber die Korrektion der Dufourstrasse zwischen Schüssbrücke und Gurzelenstrasse im
Betrage von Fr. 80 183.84;

b) über die Durchführung der Heilmannstrasse im Betrage von Fr. 152948.15;

c) über die Erstellung des Bereitschaftsraums und der Sanitätshilfestelle in Bözingen im Be-
trage von Fr. 75 343.55;

d) über die Verlängerung des Dählenweges im Betrage von Fr. 44 350.58.

Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen

Luginbühl: Im ganzen Lande mehren sich die Stimmen, die von unserer obersten Behörde die
Bekanntgabe der Namen der Nazianhänger schweizerischer Nationalität verlangen.

Ist der Gemeinderat bereit, diese Forderung zu unterstützen?

Antwort: Nicht die Gemeindepolizei ist im Bilde darüber, wer Nazianhänger schweizerischer
Nationalität war, sondern die Kantonspolizei. Es existiert ein Verzeichnis, in dem die
Schweizer verzeichnet sind, die in der kritischen Zeit nicht gute Schweizer waren. Das
Verzeichnis liegt aber bei der Kantonspolizei und wurde dem Gemeinderat nicht ausge-
händigt.

Der Gemeinderat wird auf Wunsch des Stadtrates beine Kanton vorstellig werden und ver-
suchen, das Verzeichnis zu erhalten.

Luginbühl: An der eidgenössischen Zentralstelle für Vorunterricht in Magglingen ist in der Abtei-
lung für Sport- und Schiesswesen ein gewisser Rüegsegger als Sportlehrer tätig.

Rüegsegger ist laut Zeitungsmeldung vom 11. Januar 1946 Nazi. Ist der Gemeinderat ge-
willt, bei den zuständigen Behörden die Entlassung des Genannten zu erwirken?

Die Interpellation ist gegenstandslos geworden, weil Rüegsegger entlassen wurde.

Wüst: Ist dem Gemeinderat bekannt, dass sich die Neumarktstrasse, die im Juli 1945 nach einer
verhältnismässig langen Bauzeit von 6 Wochen mit einem neuen Belag instand gestellt
wurde, heute schon wieder in einem bedenklichen Zustande befindet?

Ist der Gemeinderat bereit, Auskunft zu erteilen, wo die Ursachen liegen und wer hiefür
die Verantwortung trägt?
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Antwort: Anfänglich hat sich die zur Aufnahme der Oberflächenbehandlung aus Teerdurit ein-
gebrachte Kalttränkung sehr gut gehalten. Nach Eintritt der winterlichen Frostperioden
änderte plötzlich das Bild und eine erste Prüfung liess den Schluss zu, dass die Fehlerquelle
in dem sowohl für die Tränkung als auch für die Oberflächenbehandlung verwendeten
Bindemittel zu suchen sei: Eine Rückfrage bei der Lieferfirma bestätigte diese Annahme
und chemisch-physikalische Untersuchungen durch die Materialprüfungsanstalt der eidge-
nössischen technischen Hochschule in Zürich werden die nötigen Abklärungen bringen.

Die Lieferfirma hat die Wiederherstellung der Strasse in eigenen Kosten zugesichert, so
dass der Gemeinde aus diesem Fehlschlag kein Schaden entstehen wird.

Fell: Ist der Gemeinderat in der Lage, dem Stadtrat über die Massnahmen Bericht zu erstatten,
die er zufolge des an der Budgetsitzung angenommenen Postulates betreffend vermehrte
Zubilligung von Lichtstrom zu Kochzwecken getroffen hat?

Antwort: Der Stadtrat hat beschlossen, den Strom zu Kochzwecken, der über den normalen Kon-
sum verabreicht wird, zum verbilligten Preis von 10 Rappen abzugeben. Für den Winter
1945/46 wurde dann durch eine eidgenössische Verfügung die Verabfolgung des Stroms
beschränkt, was den Gemeinderat veranlasste, den verbilligten Strom auf 40 kWh zu be-
schränken. Die günstige Versorgungslage ermöglicht es, diese Beschränkung ab März 1946
wieder aufzuheben. Diese Aufhebung entspricht dem, was der Interpellant verlangt hat.

Fell: 1. Ist der Gemeinderat in der Lage, dem Stadtrat Auskunft zu erteilen über die Höhe der
Renten, die seit dem 1. Januar 1946 gemäss der Uebergangslösung an die bezugsberech-
tigten alten Personen ausgerichtet werden?

2. Aus welchem Grund hat die ordentliche bisherige Hilfeleistung einen Unterbruch erfahren,
und wie lange wird dieser, für die Betroffenen äusserst beschwerliche Unterbruch noch
andauern?

Antwort: Ab 1. Januar 1946 wird die frühere Bundeshilfe durch eine sogenannte Bedarfsver-
sicherung (Uebergangslösung) abgelöst. Es handelt sich um eine garantierte Versicherung,
um einen Rechtsanspruch. Der Kreis der Bezüger ist auch bedeutend grösser als früher.
In Biel sind es etwa 600 Bezüger mehr. Eine Mehrzahl erhält nun mehr als früher, eine
Minderheit aber weniger als bisher. Dort, wo die Rente gekürzt wird, oder wo der bis-
herige Bezüger überhaupt nichts mehr erhält, wird irgendeine Regelung Platz greifen
müssen. Es wird Sache des Bundes, des Kantons und schliesslich der Gemeinde sein, zu
prüfen, wie in solchen Fällen geholfen werden soll. Vorläufig macht die Gemeinde an der-
artige Leute gewisse Vorschüsse. Bei der frühern Bundeshilfe hatte die Gemeinde ein
gewisses Mitspracherecht, bei der Uebergangsregelung aber nicht.

Im Voranschlag 1946 ist ein Betrag eingesetzt, um daraus allfällige Zuschüsse machen zu
können. Ein Reglement konnte hiefür noch nicht aufgestellt werden, weil die Leistungen
von Bund und Kanton nicht bekannt sind. Nächstens wird der Grosse Rat über die von
ihm, unter Mithilfe der Gemeinden zu machenden zusätzlichen Leistungen Beschluss fassen.
Erst dann kann die Gemeinde bestimmen, was sie ihrerseits tun kann oder will.

Bürgi Robert: Am 11. Oktober 1945 hat der Stadtrat einstimmig beschlossen, das dringliche Bau-
vorhaben der «EWO» (Genossenschaft für einfaches Wohnen) zu subventionieren.

Ist der Gemeinderat in der Lage, über den Stand der Bauarbeiten an dieser Siedlung Aus-
kunft zu geben?

Antwort: Mit den Arbeiten an den zwei Häusern der «EWO» wurde schon am 11. Februar 1946
begonnen, also vor Einreichung der Interpellation Bürgi. Der Bezug del Wohnungen wird
im Juli 1946 erfolgen können. Wenn je ein Subventionsgesuch speditiv behandelt wurde,
so ist es dieses. Bund und Kanton beanspruchten auffallend wenig Zeit zur Behandlung
des Begehrens, so dass ein Monat früher mit den Arbeiten begonnen werden konnte als
vorgesehen war.
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Nyffenegger: Laut Stellenausschreibung vom 15. März 1946 fordert das Stadtbauamt zwei neue
Kräfte, wovon die eine, ein Hochbautechniker, für die Bau- und Gerüstkontrolle vor-
gesehen ist.

Ist der Gemeinderat nicht der Ansicht, dass für diesen Posten :

1. Ein tüchtiger Maurer, Zimmermann oder Bauarbeiter, welcher wirklich im Gerüstbau
Erfahrung hat, bessere Garantie bietet als ein Bautechniker?

2. Die Autorität und die Anerkennung sowohl bei der Bauunternehmung wie bei der Ar-
beiterschaft gegenüber dem Praktiker grösser sein wird als beim Theoretiker?

3. Ist die Baudirektion bereit, die Anstellung in obigem Sinne vorzunehmen und neu aus-
zuschreiben?

Antwort: Es ist so, dass der anzustellende Techniker nicht vollbeschäftigt ist mit der Bau- und
Gerüstkontrolle. Er muss Projektierungen und Bauleitungen übernehmen können, um seinen
Posten auszufüllen. Der Mann muss also Praktiker sein für die Gerüst- und Baukontrolle
und Theoretiker für Projektierungen und dergleichen. Diese Vielseitigkeit ist beim Tech-
niker vorhanden, nicht aber beim Maurer oder Zimmermann. Wir sind sicher, dass, ent-
gegen der Auffassung des Interpellanten, der Techniker mit mehr Autorität auftreten kann
als der von Stadtrat Nyffenegger empfohlene Mann.

Nyffenegger und Mitunterzeichner: Ueber das derzeitige rechtliche Anstellungsverhältnis und über
die heutige Tätigkeit dreier Beamter auf der Fürsorgedirektion besteht eine seit längerer
Zeit als unangebracht empfundene Unklarheit.

Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat über diese allgemein interessierenden
Fragen Bericht zu erstatten.

Antwort: Was das Anstellungsverhältnis des Herrn Ruhier betrifft, so ist dieser Beamte bis Ende
dieses Jahres noch im Amt. Es besteht darüber zwischen ihm und dem Gemeinderat eine
schriftliche Abmachung. Es handelt sich um ein obligationenrechtliches Anstellungsver-
hältnis.

Was den Fürsorgesekretär Wirz betrifft, so ist dieser im Krankenurlaub. Es liegen bereits
drei Arztzeugnisse über seinen Gesundheitszustand vor. Herr Wirz selbst sieht keine Mög-
lichkeit einer Wiederaufnahme der Arbeit und hat erklärt, er werde sich sehr wahrschein-
lich pensionieren lassen. Irgendetwas anderes ist nicht dahinter.

Herr Hunziker ist seinerzeit für das Kriegswirtschaftsamt angestellt worden und zwar in
provisorischer Anstellung. Aus der Mitte des Stadtrates ist dann gewünscht worden, ihn
fest anzustellen durch Schaffung einer Stelle auf der Fürsorgedirektion. Das ist denn auch
erfolgt. Da der Abbau auf dem Kriegswirtschaftsamt langsam vor sich geht, kann Herr
Hunziker dort noch nicht entbehrt werden. Sobald als möglich wird er die definitive Stelle
auf der Fürsorgedirektion antreten.

Kessi: Trotz der Aufhebung der Rationierung von Autopneus für leichte Lastwagen, fahren heute
die Postwagen noch mit Vollgummireifen. Abgesehen von der Beschädigung der Fahrbahn,
werden auch die Häuser an den betreffenden Strassen durch die Erschütterung stark in
Mitleidenschaft gezogen.

Ist der Gemeinderat nicht der Auffassung, es sollte mit Rücksicht auf die gerügten Uebel-
stände das Verbot der Benützung von Vollgummireifen wieder erwirkt werden, analog dem
Dekret vom Jahre 1936 ?

Antwort: Die Postverwaltung Biel hatte auf Weisung ihrer Generaldirektion, entgegen den Vor-
schriften des MFG, 2 Postwagen mit Vollgummireifen ausrüsten lassen.

Die Verkehrspolizei hat sich schon Ende März 1946 mit dem hiesigen Postverwalter in
Verbindung gesetzt und ihn auf diese gesetzwidrige Bereifung aufmerksam gemacht. Der
Postverwalter hatte Abhilfe versprochen, sobald er sich wieder Luftreifen beschaffen könne.
Vor ein paar Tagen sind die beiden Postwagen nun wieder mit den normalen Luftreifen
versehen worden. Die Gründe, die zu der Interpellation führten, sind somit hinfällig.
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Fell: Ist dem Gemeinderat bekannt, dass gegenwärtig Bestrebungen im Gange sind, die infolge
Demission des bisherigen Inhabers frei gewordene Stelle eines Bühnenmeisters am Stadt-
theater durch eine auswärtige Arbeitskraft zu besetzen?

Ist der Gemeinderat bereit, von dem ihm zustehenden Mitbestimmungsrecht am Stadt-
theater Biel Gebrauch zu machen, um diese Verdienstmöglichkeit einer hiesigen, qualifi-
zierten Arbeitskraft zu erhalten?

Antwort: Zuständig für die Wahl des Bühnenmeisters am Stadttheater ist Theaterdirektor Delsen.
Die Gemeinde hat hier nichts zu befehlen. Immerhin wurde dem Direktor zu verstehen
gegeben, man sähe es gerne, wenn er einen Bieler anstellen könnte. Es ist bereits so gere-
gelt, dass für die nächste Saison ein Hiesiger funktionieren wird. Sollte dieses Anstellungs-
verhältnis aber nicht zustande kommen, könnte die Gemeinde nichts dagegen unternehmen,
indem Direktor Delsen für die Anstellung zuständig ist und nicht die Stadt.

Walther W.: Ist dem Gemeinderat bekannt, dass der Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells,
der die Volksvorstellungen im Stadttheater organisiert, diese Saison nur alle 3-4 Wochen
1 Vorstellung abhalten konnte, gegenüber einem 14 tägigen Turnus in frühern Jahren?

Antwort: Es ist richtig, dass die Zahl der Volksvorstellungen zurückging und zwar von 15 auf 9.
Direktor Delsen weist aber darauf hin, dass anderseits die Zahl der französischen Vorstel-
lungen von 13 auf 26 anstieg, und dass darin die Ursache der Reduktion der Volksvor-
stellungen liege.

Die Theaterkommission vertritt die Auffassung, dass alles zu tun sei, damit beide Parteien
zu ihrem Rechte kommen und angemessen berücksichtigt werden können; eine befrie-
digende Lösung werde sich finden lassen. Die verschiedenen Ansprüche sollen befriedigt
werden, ohne dass dadurch die finanzielle Lage des Theaters in Frage gestellt wird.

Brechbühler: Der Gemeinderat wird ersucht, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten:

1. Wann gedenkt der Gemeinderat die vor dem Kriege bestandenen Turn- und Sportplätze
wieder ihren frühern Zwecken zu übergeben?

2. Wie gedenkt der Gemeinderat die bestehenden sowie neue Turn- und Sportplätze um-
und auszubauen?

Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Brunner: Sind dem Gemeinderate die jeweilen bei Regenwetter eintretenden, absolut unhalt-
baren Zustände an der Trolleybus-Haltestelle Zaunweg/Nordseite bekannt und ist er bereit,
tunliche Abhilfe bezw. Verbesserung der Verhältnisse zu prüfen und zu veranlassen?

Antwort: Wegen Materialmangel war es während des Krieges nicht möglich, Abhilfe zu schaffen.
Eine befriedigende Lösung wird aber erst dann erreicht, wenn in der Stämpflistrasse eine
Kanalisationsleitung eingelegt ist. Das Stadtbauamt hat das Projekt für die Kanalisation
und für die Erstellung eines Trottoirs auf der Nordseite bereits an die Hand genommen.
Dieses wird den Behörden nach Fertigstellung unterbreitet. Bis dahin wird das möglichste
getan, um bei den Haltestellen an der Stämpflistrasse auch bei Regenwetter erträgliche
Zustände zu haben.

Schietti: Ist der Gemeinderat nicht auch der Ansicht, dass auf der Dampfschiffländte ein Park-
verbot angebracht werden sollte, da die dort parkierenden Autos und Velos die Gesamt-
ansicht unserer Quaianlagen beeinträchtigen?

Antwort: Der Gemeinderat würde es auch gerne sehen, wenn man ohne Parkplätze auskäme.
Leider bietet sich in der nähern Umgebung der Ländte keine Möglichkeit zur Parkierung,
weshalb der Wunsch von Stadtrat Schietti nicht in Erfüllung gehen kann.

Alchenberger: Ist dem Gemeinderat bekannt, dass gegenwärtig die Bevölkerung von Vingelz im
Kampf steht gegen die Versuche, das öffentliche Wegrecht zwischen der Besitzung Rohn
und dem Schulhaus Vingelz zu unterdrücken?

Wie stellt sich der Gemeinderat zu diesem Streitfall von öffentlicher Bedeutung?

16



Antwort: Die Befürchtung des Interpellanten, das öffentliche Wegrecht zwischen Schulhaus und
Besitzung Rohn werde unterdrückt, ist nicht berechtigt. Zur Aufhebung oder Aenderung
eines öffentlichen Wegrechtes sind entsprechende Beschlüsse der zuständigen Gemeinde-
organe notwendig, welche wiederum zur öffentlichen Ausschreibung gebracht werden
müssen. Wenn also in Vingelz nicht alles formgerecht zugegangen sein sollte, sind neue
Verhandlungen mit den Interessenten anzuknüpfen, wobei auf den Umstand aufmerksam
gemacht zu werden verdient, dass einmal das alte Wegrecht durch den Rückgang des Sees
an Bedeutung verloren hat; zum andern wird die Gemeinde die übernommene Verpflich-
tung hinsichtlich der provisorischen Verlegung des Weges, weil öffentliches Recht, erfüllen.
Es wird somit im Sinne der Interpellation vorgegangen werden.

Fell und Mitunterzeichner (1945): Wie lange gedenkt der Ratspräsident die vor einem Jahr in
rechtswidriger Weise unterlassene Wahl der Kommission für das Arbeitsamt noch hinaus-
zuzögern, nachdem der Regierungsrat bereits vor fünf Monaten angeordnet hat, es sei diese
Wahl ordnungsgemäss nachzuholen?

Antwort: Gestützt auf den Regierungsratsentscheid wird die Kommission für die Amtsperiode
1945/48 in der Sitzung vom 17. Januar 1946 bestellt.

Trächsel (1945): In der Bauordnung der Stadt Biel sind die Schutzmassnahmen umschrieben. Ver-
schiedene Unfälle, die auf den Baustellen vorgekommen sind, lassen vermuten, dass die
Schutzmassnahmen nicht angewendet oder die Kontrollen ungenügend durchgeführt werden.
Der Gemeinderat wird ersucht, Auskunft zu erteilen über die Massnahmen, die er zu
ergreifen gedenkt, um diesen Uebelständen abzuhelfen.

Antwort: Leider wird in vielen Fällen nicht nach den Vorschriften der städtischen Bauordnung
gerüstet; vielfach muss die Gerüstkontrolle einschreiten und den Bestimmungen Nachach-
tung verschaffen. Dank der Wiederbesetzung einer lange Zeit frei gewesenen Hochbautech-
nikerstelle am 15. Mai 1946 spielt diese Gerüstkontrolle heute wieder. Die Aufsicht über
die Gerüste und baulichen Schutzmassnahmen wird durch den Gewählten streng durch-
geführt. Damit ist dem Begehren des Interpellanten entsprochen.

Wüst (1945): Ist dem Gemeinderat bekannt, dass durch die Schliessung der Kinderkrippe während
den Schulferien für viele Eltern grosse Schwierigkeiten entstehen, da sie während dieser
Zeit ihre Kinder anderswo in Pflege geben müssen?

Ist der Gemeinderat bereit, diese Frage zu prüfen und dem Stadtrat Bericht zu erstatten,
ob es nicht möglich ist, die Kinderkrippe unabhängig vom Schulbetrieb das ganze Jahr
offen zu halten?

Antwort: Der Vorstand des Krippevereins ist bereit, den Wünschen der Behörden soweit als mög-
lich entgegenzukommen, macht aber auf finanzielle Schwierigkeiten und Personalmangel
aufmerksam.

Die Schliessung der Krippe könnte eventuell um eine Woche verkürzt werden und wäre
auf die gleiche Zeitspanne anzusetzen wie die Fabrikferien. Damit hätten die Mütter Gele-
genheit, ihre Kinder während zwei Wochen selbst zu betreuen, so dass die Kinder ferien-
halber nur noch für eine Woche versorgt werden müssten. Die Krippe würde für diesen
Fall bemüht sein, die Kinder während dieser Woche anderwärts unterzubringen, wie das
auf Wunsch der Eltern auch in früheren Jahren der Fall war.

Um den Uebelstand vollständig zu beheben, soll das Nötige für die Erstellung einer zwei-
ten Krippe veranlasst werden.

Berberat (1945): Au cours de la précédente législature, le Conseil municipal avait été invité à pré-
senter un projet de construction et d'aménagement de nos écoles. De nouvelles conjonc-
tures rendent encore plus urgente l'exécution de ce projet.

Le Conseil municipal est-il disposé à donner suite à cette demande?

Antwort: Durch die Vorlage des Programms über Schulhausum- und Neubauten erledigt.
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Motionen

Fell: Trotzdem seinerzeit den Pflanzlandpächtern des Madretschmooses bezüglich der Zuweisung
geeigneter Terrains bestimmte Versprechungen gemacht worden sind, zeigen sich diese
Pächter ob der Tatsache beunruhigt, dass eine Lösung des Problems bis heute noch nicht
in Aussicht steht. 	 •
Der Gemeinderat wird neuerdings ersucht, in dieser Hinsicht das Nötige vorzukehren und
dem Stadtrat über die von ihm getroffenen Massnahmen Bericht zu erstatten.

Antwort: Die Pflanzplätze im Madretschmoos mussten gekündet werden, weil das Land für den
Torfausstich verwendet wird. Die Pflanzer wurden rechtzeitig davon in Kenntnis gesetzt.
Es wurde ihnen mitgeteilt, es könnten ihnen im Frühjahr 1946 andere Pflanzlandparzellen
zugeteilt werden. Es handelt sich dabei um gutes Land, das schon bearbeitet ist. Dieses
Land wird auf viele Jahre hinaus zur Verfügung gestellt werden können, während das bis-
herige, nun gekündete Land, in nächster Zeit hätte entzogen werden müssen.

Gestützt auf diese Antwort lehnt der Stadtrat die Motion ab.

Fell: Der Gemeinderat wird eingeladen, durch seine Vertreter in der Kommission der städtischen
Versicherungskasse dahin zu wirken, dass die Pensionierungspraxis in Uebereinstimmung
gebracht wird mit den sozialen Intentionen, aus denen heraus die Kasse entstanden ist.

Antwort: Der vom Motionär angezogene Fall liegt folgendermassen: Der Mann wurde vom Arzt
als arbeitsfähig erklärt und zwar 100 prozentig. Es handelt sich um eine medizinische
Frage; die Versicherungskasse musste sich auf das ärztliche Zeugnis stützen. Sie konnte
die Pensionierung nicht aussprechen, nachdem die Voraussetzungen, wie sie die Versiche-
rungskassenstatuten vorschreiben, nicht erfüllt waren. Sollte der Gesundheitszustand heute
anders, d. h. schlechter sein, so kann der Mann ein neues Gesuch um Pensionierung ein-
reichen. Das Gesuch wird geprüft werden. Ein Vorwurf an die Versicherungskassenkom-
mission ist absolut nicht am Platz. Diese hat nach den Statuten gehandelt und nichts
anderes getan als die Bestimmungen angewendet. Die Praxis der Versicherungskassen-
kommission ist nicht unsozial.

Der Stadtrat beschliesst gestützt auf diese Antwort Ablehnung der Motion.

Zigerli und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird eingeladen, dahin zu wirken, dass die ver-
fassungsmässig garantierte Niederlassungsfreiheit in der Gemeinde Biel baldmöglichst
wieder hergestellt wird.

Solange aus Gründen der Wohnungsnot die gegenwärtigen, auf dem Vollmachtenweg erlas-
senen einschränkenden Bestimmungen in Kraft bleiben, wird der Gemeinderat eingeladen,
dahin zu wirken, dass diese Bestimmungen seitens der zuständigen Gemeindeorgane
absolut objektiv — ohne Rücksicht auf die Steuerkapazität der Gesuchsteller — ange-
wandt werden.

Antwort: Die Beschränkung der Freizügigkeit wurde nötig wegen der grossen Wohnungsnot. Sie
ist erlassen worden zum Schutze der Mieterschaft. Die Beschränkung ist durchaus am Platze.
Biel hält sich bei der Beurteilung der Niederlassungsgesuche an die Praxis der Ober-
behörde. Würden nicht besondere Massnahmen durch Beschränkung der Freizügigkeit
getroffen, käme die Arbeiterschaft sehr schlecht weg; gerade sie wäre die Leidtragende.
Die Gemeinde muss sich gegen den ungesunden Zuzug zur Wehr setzen. Oeffnet Biel die
Schleusen, so wird es überschwemmt, und es nützt dann alle Bauerei nichts mehr.

Die Motion wird abgelehnt.

Walter Richard: Le Conseil municipal est invité à envisager une réorganisation du régime des
représentations théâtrales de langue française.

Antwort: Allgemein stellt sich der Gemeinderat mit der Theaterkommission auf den Boden, dass
eine ansehnliche Zahl französischer Vorstellungen stattfindet, die die Wünsche der fran-
zösischen Bevölkerung zu befriedigen vermag. Die deutschen Theatervorstellungen dürfen
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nicht wesentlich beeinträchtigt werden, ansonst das Theater finanziell geschwächt würde.
Eine Notwendigkeit, die Theaterkommission zu trennen in eine deutsche und eine franzö-
sische, liegt nicht vor.

Die Motion wird abgelehnt.

Luginbühl: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag einzureichen über
eine Revision der Statuten der Invaliden-, Witwen- und Waisenversicherungskasse für die
ständigen Beamten, Angestellten und Arbeiter der Einwohnergemeinde Biel, die zum
Ziele hat:

1. Die Einführung der Altersversicherung;

2. die Heraufsetzung der Invaliden- und Altersrente auf maximal 65 o/o des anrechenbaren
Lohnes;

3. für die Altersversicherung ist das 65. Altersjahr und der obligatorische Rücktritt aus
dem Gemeindedienst nach Erreichung dieses Alters ins Auge zu fassen, unter Zuerken-
nung der maximalen Rente.

Antwort: Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Alchenberger und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird eingeladen:

a) Dem Stadtrat baldmöglichst einen Bericht über die heute noch bestehenden Möglich-
keiten des Landerwerbs am untern rechten Seeufer zu unterbreiten.

b) Sofort die nötigen Verhandlungen einzuleiten, um der Stadt Biel das heute noch erhält-
liche Land zu sichern, um auf diese Weise unsere Bevölkerung davor zu bewahren, in
absehbarer Zeit das untere rechte Seeufer überhaupt an keiner Stelle mehr betreten zu
können.

Antwort: Die Gemeinde Biel ist bei einer Gesamtlänge des Seeufers von 3950 m Eigentümerin
von 1720 m, oder 44%. Ferner besitzt die Einwohnergemeinde Nidau im eigenen Gemein-
debann ebenfalls eine bedeutende Länge Seeufer, nämlich 330 m, womit sich der der Oef-
fentlichkeit zugängliche Teil auf insgesamt 2050 m oder 52N erhöht.

Die Gemeinde wird die Möglichkeit weiterer Landerwerbungen am See nicht aus den
Augen lassen. Sie kann aber nicht auf Kommando Terrain kaufen, sondern muss vielmehr
die passende Gelegenheit abwarten. Der Gemeinderat ist ständig auf der Hut und versucht,
für die Bieler Oeffentlichkeit weiteres Terrain am Seestrand zu erwerben und der Bevölke-
rung zugänglich zu machen. Expropriieren kann die Gemeinde nicht und unsinnige Preise
will sie auch nicht bezahlen.

Gestützt auf diese Antwort wird die Motion abgelehnt.

Walter Richard und Schietti: Le Conseil municipal est invité:

1. A prendre une part plus directe et plus active à la propagande touristique en faveur
de notre ville.

2. En particulier, à accorder les crédits nécessaires à la publication d'un nouveau guide
de Bienne contenant une description de la ville et des principales promenades et excur-
sions à entreprendre dans les environs.

Les beautés de notre ville méritent d'être mieux connues dans le reste de la Suisse et à
l'étranger, particulièrement en vue des perspectives actuelles du tourisme dans notre pays.

Gestützt auf die Zusicherungen des Gemeinderates zieht Stadtrat Walter Richard seine
Motion zurück.

Fell und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird beauftragt, solange die Wohnungsnot andauert,
den gemeinnützigen Wohnungsbau weiter zu fördern und dem Stadtrat eventuell zuhanden
der Volksabstimmung auch entsprechende Vorlagen über die Errichtung zweckmässiger
kommunaler Wohnungsbauten für die arbeitende Bevölkerung zu unterbreiten.

Antwort: Es ist richtig, dass die private Bautätigkeit unter den heutigen Verhältnissen nicht genü-
gen kann. Dagegen haben die Genossenschaften die ihnen gestellten Aufgaben durchaus
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richtig erfüllt und durchgeführt. Sie sind jedoch in ihrer Entfaltung behindert, indem es an
Material und Arbeitskräften fehlt, so dass nicht das produziert werden kann, was man
gerne möchte. Mehr als das, was gebaut wird, kann nicht getan werden. Das Bauvolumen
kann aus den angeführten Gründen nicht vergrössert werden. Es nützte somit absolut
nichts, wenn die Gemeinde selbst bauen wollte, indem dadurch ganz einfach nur andere,
von den Genossenschaften zum Bau vorgesehene Wohnungen zurückgestellt werden
müssten. Wegen des langen Instanzenweges würde der Gemeinde darüber hinaus sehr
wertvolle Zeit verloren gehen, so dass die Gemeinde in eine schlechtere Lage käme als sie
heute ist.

Den Genossenschaften wird die Pflicht überbunden, die ihnen von der Fürsorgedirektion
überwiesenen Familien zu übernehmen. Es sind gerade diejenigen Familien, für die sich
Stadtrat Fell einsetzt. Wo das fürsorgerisch angezeigt ist, wird die Gemeinde auch für die
Bezahlung des Mietzinses besorgt sein.

Die Motion wird abgelehnt.

Alchenberger und Mitunterzeichner: Da sich das Fehlen einer besondern Gesundheitskommission
angesichts der heute herrschenden Obdachlosigkeit wiederholt sehr ungünstig ausgewirkt
hat, wird der Gemeinderat ersucht, dem Stadtrat baldmöglichst eine Vorlage betreffend
Wiederkonstituierung der im Jahre 1937 abgeschafften Gesundheitskommission zu unter-
breiten.

Antwort: Die Obliegenheiten der früheren Gesundheitskommission wurden, soweit es sich um die
Wohnungshygiene handelt, auf die Wohnungskommission und im übrigen auf die Polizei-
kommission übertragen. Es besteht schliesslich ein Reglement über den Wohnungsnachweis
und die Wohnungsaufsicht, wonach die Gesundheitspolizei im Wohnungswesen durch das
Wohnungsamt und die Wohnungskommission ausgeübt wird. Der Wohnungskommission
gehören Vertreter der Grundeigentümer und der Mieterschaft zu gleichen Teilen an. Dieser
Kommission sind auch die im Dekret vom 3. Februar 1910 betreffend die Massnahmen
gegen die Tuberkulose den Gemeindebehörden zugewiesenen Aufgaben und Kompetenzen
zur selbständigen Erledigung übertragen. Mit dieser Regelung sind die gesundheitspolizei-
lichen Belange im Wohnungswesen jedenfalls besser gewahrt, als vorher, und die gemachten
Erfahrungen sind derart, dass sich eine Beibehaltung des bisherigen Systems empfiehlt.

Die Motion wird abgelehnt.

Fell und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird ersucht, die Erstellung eines Spielplatzes, (öffentl.
Rasenplatz) an der Wyttenbachstrasse (Chipotweg) sofort an die Hand zu nehmen, da die
Bewohner der dortigen Wohnbauten für ihre Kinder auf einen solchen, ihnen seinerzeit in
Aussicht gestellten Rasenplatz angewiesen sind.

Antwort: Für das neue Bahnhofquartier besteht ein genehmigter Alignementsplan, an den sich die
Gemeinde zu halten hat. Die Voraussetzungen, die seinerzeit zu diesem Aufteilungsplan
geführt haben, bestehen auch heute noch. Es ist dort die Erstellung eines Autoparkplatzes
vorgesehen, wofür zweifellos ein Bedürfnis besteht. In einem so dicht überbauten Quartier,
wie das Bahnhofquartier eines ist, müssen Stationierungsplätze geschaffen werden.

Der Gemeinderat hat beschlossen, den Platz provisorisch für das Stationieren von Autos
herrichten zu lassen. Es lässt sich aber gleichzeitig eine Teilung vornehmen, sodass auf einem
Stück dieses Terrains sehr wohl ein Spielplatz errichtet werden kann, aber nur als Provi-
sorium. Die definitive Gestaltung wird sich nach dem Alignementsplan richten müssen, der
keinen Spielplatz vorsieht. Wer in einem derartigen Quartier wohnt, kann nicht verlangen,
dass rings um ihn Grünplätze erstellt werden.

Die Motion wird entgegengenommen, zur Erstellung einer provisorischen Spielplatzanlage.

Schietti: Der Gemeinderat wird eingeladen, sofort mit den in Frage kommenden Verbänden eine
Aussprache herbeizuführen und energisch alle notwendigen Schritte zu unternehmen, damit
die Bundesbahnen den berechtigten Wünschen der Stadt Biel um vermehrte Zugsverbindungen
und bessere Anschlüsse, wenn möglich schon auf nächste Fahrplanänderung, entsprechen.

20



Antwort: All das, was Schietti wünscht, ist bereits an den Fahrplankonferenzen angeregt worden.
Biel ist aber nicht durchgedrungen. Heute fehlt den SBB für neue Züge das Rollmaterial
und das Personal.

Die Motion wird angenommen mit der Aenderung, dass gesagt wird: «Der Gemeinderat
wird eingeladen, für die nächste Fahrplankonferenz... »

Fell und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat wird ersucht, zu prüfen, wie in der Stadt Biel durch
Stockwerkaufbau sowie durch Ausbau bereits bestehender Räume neue, zweckmässige
Wohnungen geschaffen werden könnten.
Die diesbezüglichen Vorlagen sind dem Stadtrat baldmöglichst zur Behandlung zu unter-
breiten.

Antwort: Gesuche für den Ausbau von Dachwohnungen werden nach Artikel 30 der Bauordnung
behandelt. Der Erlass von Spezialvorschriften im Sinne einer Lockerung wirdnicht als ange-
zeigt erachtet.

Die Motion wird gestützt auf die Antwort des Gemeinderates abgelehnt.

Jaggi Fritz, Lehrer: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat beförderlichst einen annehm-
baren Alignementsplan über das Geyisried und das Grossried in Mett vorzulegen.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Fell:	 Die Fraktion der Partei der Arbeit unterbreitet dem Stadtrat folgenden Beschlussentwurf
zur Annahme:

Zufolge eines ihn stark belastenden amtlichen Rapportes ist der städtische Polizeikorporal
Käser seit dem 7. September 1946 im Dienst eingestellt.

Im Hinblick auf die Schwere der erhobenen Anschuldigungen und die allgemeine Bedeu-
tung des Falles beschliesst der Stadtrat die Einsetzung einer ausserordentlichen Unter-
suchungskommission, in der sämtliche Fraktionen vertreten sein sollen und die zu-
handen des Rates und der Oeffentlichkeit einen schriftlichen Bericht mit Antrag über den
Fall Käser erstatten soll.

Antwort: Gestützt auf das Ergebnis der sofort eingeleiteten Untersuchung wurde Käser für einen
Monat ohne Lohn im Dienste eingestellt, entlassen als Korporal und auf die Schriften-
kontrolle versetzt. Die Untersuchung ergab, dass es sich wirklich nur um disziplinarische
Vergehen handelte; strafbare Handlungen konnten nicht nachgewiesen werden.

Für die Stelle auf der Schriftenkontrolle ist Käser gut qualifiziert. Er wird zeigen müssen,
ob das anhält und ob er das Vertrauen wieder gewinnen kann.

Die Sache ist genügend abgeklärt, sodass keine Untersuchungskommission eingesetzt zu
werden braucht.

Die Motion wird nach Anhörung der Antwort des Gemeinderates abgelehnt.

Kern: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat spätestens im Monat Dezember ein Pro-
gramm der für das erste Halbjahr 1947 zur Subventionierung empfohlenen Wohnbauten
zu unterbreiten.

1. Bezweckt wird:

a) Der Bau von mindestens 300 Wohnungen jährlichen Normalbedarfs und 100 Woh-
nungen jährlichen Nachholbedarfs;

b) die Erstellung einer dem Bedarf entsprechenden Zahl von Wohnungen zu mittleren
und niedrigen Mietzinsen;

c) bessere Berücksichtigung des Ein- bis Vier-Familienhauses als im Vorjahr.

2. Zur Sicherung der Durchführung des Programms trifft der Gemeinderat folgende Mass-
nahmen :

a) Zurverfügungstellung von gemeindeeigenem Bauland;
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b) zum Zwecke einer rechtzeitigen Erschliessung der Bauplätze:
Planung und Ausführung (möglichst während des Winters) von Strassen, Kanalisationen
und Werkleitungen,
Bereinigung und Genehmigung der Alignemente;

c) zum Zwecke rechtzeitigen Baubeginns:
Garantierung der Kantons- und Bundessubventionen durch die Gemeinde für die von
ihr empfohlenen Projekte,
im Bedarfsfalle Einholung der Bewilligung für vorzeitigen Baubeginn;

d) zwecks Sicherung der notwendigen Arbeitskräfte tritt der Gemeinderat mit den Bau-
unternehmern wie mit den betreffenden Gewerkschaftsverbänden in Unterhandlung
(Ziel: Abschluss einer Vereinbarung, welche die Durchführung des Programms 	 die
Arbeitskräfte betreffend -- sicherstellt).

3. Für den Fall, dass sich das Programm im Laufe des Jahres 1947 als ungenügend er-
weisen sollte, hält der Gemeinderat baureife und in der Finanzierung gesicherte Projekte
bereit.

4. Das Programm enthält im Anhang eine Zusammenstellung der zur Subventionierung
angemeldeten, aber im Programm nicht vorgesehenen Bauvorhaben.

5. Der Anmeldetermin für die Wohnbauaktion 1947 wird im «Amtsanzeiger» frühzeitig
publiziert.

6. Die Baudirektion nimmt auch Subventionsgesuche genereller Projekte (Vorprojekte) zur
Vorentscheidung entgegen. Diese sollen enthalten: Situationsplan, Planskizzen 1 : 100,
kubische Berechnung der Baukosten, summarischen Baubeschrieb, vorgesehene Finan-
zierung, vorgesehene Mietpreise.
Die Baudirektion ist gehalten, die Bauvoranfragen innert 14 Tagen zu behandeln und
ihren Vorentscheid dem Gesuchsteller schriftlich begründet zu eröffnen.

7. Die Auszahlung der Subventionsbeträge erfolgt sowohl für grosse, wie für kleine Bau-
vorhaben nach folgenden Ansätzen:
a) nach der Rohbauabnahme bis zu 50 °/o ;
b) nach dem Bezug der Wohnungen bis zu 80 °A);

c) nach erfolgter Prüfung und Genehmigung der Abrechnung Sicherstellung von Garantie-
rückhalten oder andern Handwerker-Restguthaben und Einreichung der Beschei-
nigung des Grundbuchamtes über die Anmerkung der öffentlich-rechtlichen Eigentums-
beschränkung, jedoch spätestens nach Jahresfrist bis 100°/o.
Die Kantons- und Bundesbeiträge können von der Gemeinde entsprechend den obigen
Ansätzen bevorschusst werden.

B. Uebergangs-Sofortmassnahmen:
Zur Sicherung der Vollbeschäftigung der vorhandenen Arbeitskräfte während der Winter-
monate wird sofort eine Anzahl Subventionsgesuche bewilligt unter Anwendung von
Ziffer 2c dieser Motion.

Antwort: Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Fell: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat im Hinblick auf die seit 1924 vollständig
veränderten Lebensverhältnisse baldmöglichst einen vollständig revidierten Entwurf der
städtischen Besoldungsordnung zu unterbreiten.
Der neue Entwurf ist in Zusammenarbeit mit einer zu diesem Zwecke zu bildenden ausser-
ordentlichen stadträtlichen Kommission auszuarbeiten.

Antwort: Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Fell und Mitunterzeichner: Die Fraktion der Partei der Arbeit unterbreitet dem Stadtrat von Biel
folgende Kundgebung zur Aussperrung der Zifferblattarbeiter zur Annahme:
«Der Stadtrat von Biel gibt seinem Bedauern darüber Ausdruck, dass die Bieler Zifferblatt-
fabrikanten in Befolguug einer von ihrem schweizerischen Verband herausgegebenen Parole
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die Aussperrung ihrer gesamten Arbeiterschaft durchgeführt haben. Diese Massnahme droht
sich bereits störend auf den Produktionsprozess der gesamten Uhrenindustrie auszuwirken.

Der Stadtrat stellt fest, dass diese Aussperrung von einem, durch die Konjunktur sehr be-
günstigten Industriellenverband veranlasst wurde und dass sie geeignet ist, in unserer
Arbeiterstadt grosse Beunruhigung hervorzurufen.
Der Stadtrat von Biel richtet deshalb an die Bieler Zifferblattfabrikanten die dringende
Aufforderung, die verfügte Aussperrung sofort aufzuheben.»

Antwort: Die Motion wird abgelehnt, weil es sich nicht um eine lokale, sondern um eine schwei-
zerische Angelegenheit handelt.

Brechbühler: Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Stadtrat sofort die Vorlagen für die Erstellung
1. des Schulhauses und der Turnhalle für die Primarschule im Mühlefeld;
2. des Sekundarschulhauses und der Turnhalle im Madretsch-Dorf
zu unterbreiten.

Antwort: Die Erledigung fällt in das Jahr 1947.

Leschot und Mitunterzeichner (1945): Le Conseil municipal est invité à étudier d'urgence avec le
service des transports de notre ville, l'introduction d'une course intermédiaire, le matin,
sur le parcours Bienne—Madretsch—Bienne.

Antwort: Nach Anhörung der gemeinderätlichen Antwort zieht Stadtrat Leschot seine Motion
zurück.

Schöchlin (1944) : Durch Hochwasser und Sturm ist die öffentliche Badeanlage «Häfeli rechts» zer-
stört worden. Der Stadtrat wird eingeladen, zu beschliessen, dass dieses Freibad mit an-
schliessender Badewiese für alle Zeiten der Oeffentlichkeit zu unentgeltlicher Benützung
erhalten bleibt. Der Gemeinderat wird ersucht, unverzüglich Projekt und Kostenvoranschlag
ausarbeiten zu lassen und alles vorzukehren, damit zu Beginn der Badesaison 1945 dem
Volke eine Freibadanlage von natürlicher Schönheit und zweckmässiger Anordnung zur
Verfügung gestellt werden kann.

Bei dieser Gelegenheit soll geprüft werden, ob und wie eine Jugendherberge in Verbindung
mit Badewiese und Freibad erstellt werden kann. Wir Bieler haben in dieser Beziehung
Versäumtes nachzuholen. Eine Bieler Jugendherberge gehört an das Wasser, an das freie
Bielerseeufer.

Walther Werner (1944) : Infolge der Hochwasserereignisse sind das öffentliche Bad im «Rechten Häfeli»
und seine Einrichtungen den Fluten zum Opfer gefallen. Der Gemeinderat wird eingeladen,
dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten über die Wiederherstellung dieser Bade-
anlagen.

Antwort: Der Gemeinderat ist durchaus der Auffassung der Herren Motionäre, dass die Freibad-
anlage im «Rechten Häfeli» solange als möglich erhalten bleiben sollte. Die Anlagen sind
bereits im Frühjahr 1945 wieder instandgestellt und dem Betrieb übergeben worden. Das
Stadtbauamt wird weiterhin für den nötigen Unterhalt besorgt sein.

Was die Jugendherberge betrifft, so konnte eine Lösung in dem Sinne gefunden werden,
dass die Militärbaracke an der Solothurnstrasse ausgebaut und der Jugend zur Verfügung
gestellt wurde. Die zuständigen Stellen für Jugendherbergen haben dieser Lösung zugestimmt
und der neuen Bieler Anlage volle Anerkennung gezollt.

Die beiden Motionen sind damit erledigt.

Schietti (1944): In Anbetracht der wenigen Grünplätze und Parkanlagen in Biel wird der Gemeinderat
eingeladen, die notwendigen Massnahmen zu treffen, um die Wildermethmatte sobald als
möglich in eine dem Publikum zugängliche Parkanlage umzugestalten.

Antwort: Die Umwandlung der Wildermethmatte in eine Parkanlage hätte etwas Bestechendes an
sich. Es ist nicht zu leugnen, dass ein Park in unmittelbarer Nähe der Altstadt auch städte-
baulich sehr zu begrüssen wäre. Dennoch lassen sich einem solchen Vorhaben begründete
Einwände gegenüberstellen:
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1. In einer Entfernung von nur einem halben Kilometer liegt der als Erholungsstätte für
ältere Leute und für Frauen mit Kleinkindern ausgebaute Stadtpark mit schönen alten
Baumbeständen.

2. Die Wildermethmatte wird von jeher als Spielwiese und Tummelplatz für Kinder im
schulpflichtigen Alter zur Verfügung gestellt und soll auch weiterhin diesem Zwecke dienen.

3. Sie hat ferner gelegentlich auch für festliche Anlässe und für öffentliche Veranstaltungen
zu dienen.

4. Nachdem nunmehr das alte Bahnhofareal überbaut ist, wird die Wildermethmatte ins-
künftig für den Budenmarkt, für Zirkusvorführungen usw. zur Verfügung gehalten werden
müssen.

5. Zualledem wird noch ein Streifen jener Matte für die Verbreiterung der Heilmannstrasse
in Anspruch genommen.

Die Motion wird angenommen in dem Sinne, dass die Wildermethmatte für öffentliche Ver-
anstaltungen und als Spielplatz bestehen bleibt und nicht weiter für Strassen- und Trottoir-
anlagen verkleinert wird.

Schietti (1944): Der Gemeinderat wird eingeladen, die den Anforderungen speziell nach dem Kriege
nicht entsprechenden Verkehrsverhältnisse auf dem Bahnhofplatz zu studieren und die zum
Schutze der Fussgänger absolut notwendigen Umbauten sobald wie möglich ausführen zu
lassen. Ein bezügliches Projekt, das als Studiengrundlage dienen kann, wird dem Gemeinderat
zur Verfügung gestellt.

Stadtrat Schietti hat die Motion vor Regierungsstatthalteramt am 25. Oktober 1946 zurück-
gezogen.

Postulate

Wüst: Der Gemeinderat wird eingeladen, die Frage der Motorisierung und der Uebernahme der
Kehrichtabfuhr durch die Stadt Biel zu prüfen und dem Stadtrat im Laufe des Jahres Bericht
und Antrag zu unterbreiten.

Antwort: Das Postulat wird entgegengenommen. Die Angelegenheit ist zwar schon vor 10 Jahren
geprüft worden. Der Pferdezug ist damals als wirtschaftlicher bezeichnet worden.

Brechbiihler: Der Gemeinderat wird ersucht, das Bestattungs- und Friedhofwesen einer Prüfung
zu unterziehen und dem Stadtrat diesbezüglich Bericht und Antrag zu unterbreiten.

Antwort: Das Postulat wird entgegengenommen. Für die Aenderung der Bestattungseinrichtungen
wird ein Projekt unterbreitet werden.

Nyffenegger: Es werden zwei Krankenschwestern und eine Fürsorgerin neu in den Gemeindedienst
aufgenommen. Die nötigen Kredite werden im Voranschlag 1947 berücksichtigt.

Antwort: Was das Postulat will, ist bereits erfüllt. Das Postulat wird nicht erheblich erklärt.

Kern: Der Gemeinderat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht sofort die Stelle eines Stadtplaners
zu schaffen sei.

Antwort: Das Postulat wird angenommen. In der Ausschreibung der Stelle eines Stadtbaumeisters
(Hochbauers) kann mitgeteilt werden, dass der Inhaber der Stelle auch die Stadtplanung zu
führen hat.

Nyffenegger: Im Zusammenhang mit der Reorganisation des Bauamtes müssen auch die Trans-
portmöglichkeiten verbessert werden. Es empfiehlt sich deshalb, einen Lastwagen anzu-
schaffen.

Antwort: Das Postulat wird zur weitern Prüfung entgegengenommen. Es ist zwar so, dass für die
Transportanstalten ein solcher Wagen angeschafft wird, der nicht voll ausgenützt wird;
man wird prüfen, ob er auch dem Stadtbauamt dienen kann.

Iff (1944) : Seit dem Bau des Gymnasiums vor fast 40 Jahren und der — übrigens unbefriedigenden —
Schulpavillons im Mühlefeld hat die Gemeinde keine Schulhäuser mehr errichtet. Eine Reihe
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von Schulen leidet seit Jahren unter Raumnot, andere sind unzweckmässig untergebracht.
Ueberdies werden von 1947 an in wachsender Zahl neue Primarschulklassen eröffnet werden
müssen.

Der Stadtrat erwartet vom Gemeinderat, dass er

1. sofort Vorarbeiten für die Bereitstellung neuer, ausreichender und des Gemeinwesens
würdiger Schulräume an die Hand nimmt, sodass nach dem Kriege ohne Zeitverlust mit
deren Erstellung begonnen werden kann;

2. heute schon die Finanzierung vorbereitet, indem er im Gemeindevoranschlag für 1945
eine erste Million Franken für Schulbauten in Reserve stellt.

Antwort: Mit der Unterbreitung des Programms über Schulhausum- und -Neubauten erledigt.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts

Gemäss Artikel 42, Ziffer 21 der Gemeindeordnung und Paragraph 1 des städtischen Re-
glementes vom 3. Juni 1913 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes im Berichtsjahr
erteilt an: Merazzi Luigi Miro, geboren 1915, von Como (Italien). Die Zusicherung umfasst den
Gesuchsteller, die Ehefrau und ein Kind.

Gemeinderaf
(Amtsperiode 1945/48)

Mitglieder im Berichtsjahr

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuer-
wesen, Liegenschaftsverwaltung); Stellvertreter des Finanzdirektors: Gemeinderat Ed.
Baumgartner.

Polizei- und Schuldirektor: Eduard Baumgartner* (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof,
gesamtes städtisches Schulwesen); Vizepräsident des Gemeinderates; Stellvertreter des
Polizei- und Schuldirektors: Stadtpräsident Dr. Guido Müller.

Direktor der sozialen Fürsorge: Albert Fawer (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungsamt, Mietamt, Gewerbegericht, Ver-
sicherungskasse, Kriegswirtschaftsamt); Stellvertreter des Direktors der sozialen Fürsorge:
Gemeinderat Alfons Wyss.

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Alfons Wyss (Bau- und Vermessungswesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerk, Transportanstalten); Stellvertreter des Direktors der Bauten
und industriellen Betriebe : Gemeinderat Albert Fawer.

Nichtständige Mitglieder

Greppin Fernand, Kreisoberingenieur
Hilty Werner, Gewerbeschulvorsteher
Jacobi Hermann, Pianofabrikant

Roth Rudolf, Betreibungsbeamter
Trächsel Gottlieb, Sekretär BHAV.

*) Neu an Stelle des verstorbenen Herrn Jean Galley, gewählt in der Gemeinderatssitzung vom 9. Mai 1946
auf Vorschlag des Nationaldemokratischen Blocks und in Anwendung von Art. 49, Al. 2 G. O.
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Am 13. März ist ganz unerwartet Herr Polizei- und Schuldirektor Jean Galley gestorben;
er war Vize-Präsident des Gemeinderates.

Der Verstorbene, der schon kurz nach seiner Niederlassung in Biel im Jahre 1917 durch
seine lebhafte politische Art rasch die Aufmerksamkeit auf sich zog, diente der Allgemeinheit in
mannigfacher Weise; er war mehrere Jahre Mitglied des Stadtrates, von 1929 bis Mitte 1938 nicht-
ständiger Gemeinderat und seitdem als Nachfolger des zurückgetretenen Herrn Paul Bourquin,
Polizei- und Schuldirektor.

Seinem verantwortungsvollen Amt ist Herr Galley in treuer Pflichterfüllung vorgestanden;
er gab für die Förderung des städtischen Polizeiwesens seine besten Kräfte her; aber auch dem
städtischen Schulwesen widmete er sich mit voller Hingabe.

Behörden und Oeffentlichkeit werden Herrn Gemeinderat Galley ein ehrendes Andenken
bewahren.

Wahl von Angestellten

Polizeidirektion: Villars Mireille, als Kanzlistin der Schriftenkontrolle; Jenni Otto, als Polizeikor-
poral der Stadtpolizei (Beförderung).

Schuldirektion: Hunziker Heidi, als Kanzlistin.

Fürsorgedirektion: Möckli Rosa, als Berufsberaterin und Leiterin der Frauenabteilung des Arbeits-
amtes (prov.); Rehnelt August, als Kanzlist des Arbeitsamtes; Schwizer Hans, als Kanzlist
des Arbeitsamtes.

Baudirektion: Gurtner Walter, als Kanzlist der Baudirektion; Küffer René, als Tiefbautechniker
beim Stadtbauamt; Roulet Gustav, als Hochbautechniker beim Stadtbauamt.

Direktion der industriellen Betriebe:
a) Elektrizitätswerk: Etter Fritz, als Elektrotechniker; Fischer Wilhelm, als Installationskon-

trolleur (Beförderung); Hafen Werner, als Elektrotechniker; Hediger Gottlieb, als Chef-
Stellvertreter der Installationskontrolle (Beförderung); Hess Theodor, als Leiter der Instal-
lationsabteilung; Rauch Rudolf, als Vorarbeiter (Beförderung); Surdez Raymond, als Kanz-
list im Verkaufsmagazin; Schürch Fritz, als Chef-Monteur (Beförderung); Thommen Hein-
rich als Elektrotechniker.

b) Gaswerk: Amrein Ernst, als Techniker II. Klasse; Löffel Robert, als kaufm. Angestellter;
Schumacher Victor, als Installationschef.

c) Transportanstalten: Strasser Franz, als Betriebsassistent.

Kommissionswahlen, Ersatzwahlen

Gemeindeschatzungskommission Biel: Die vom Stadtrat für die laufende Amtsdauer 1945/48
gewählte fünfgliedrige Grundsteuerschatzungskommission ist umgewandelt worden in
Gemeindeschatzungskommission Biel». Sie besteht aus folgenden Mitgliedern:

Kapp Xaver, Baumeister	 Peter Arthur, Baumeister 	 Rüfli Paul, Rentner SBBW.
Habegger Hans, Baumeister 	 Sommer Walter, Architekt

Als ausserordentliche Gemeindeschätzer sind bestimmt worden:
a) Für die Landwirtschaft:

Bauder Gottfried, Landwirt	 Ritter Emanuel, Landwirt	 Wysseier Ernst, Rebbauer

b) Für Waldungen:	 Alioth Fritz, Unterförster	 Haag Fritz, Oberförster

c) Für Hotel und Gastwirtschaften:	 Kessi-Raward Theophil, Hotelier	 Schmid Hans, Buchhalter und

d) Für industrielle und gewerbliche Grundstücke: 	 Hotelsekretär

Jakob Walter, Elektrotechniker	 Spahr Rob., dipl. Ingenieur ETH.	 Schneider Leo, Betel. BKW pens.

e) Für Handel und Gewerbe:	 Jacobi Hugo, Pianofabrikant
Rohr Walter, Bankprokurist

Leu Werner, Verwalter der Er-
sparniskasse Biel
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Mäder Theo, Architekt
Moser Friedrich, Architekt
Nicolet Ernst, Handlanger
Rickli Max, Architekt
Ritter Adolf, Baumeister

Schürch Wilhelm, Architekt
Schurter G., Bauführer
Teutsch Werner, Kaufmann
Uhlmann Alfred, Baumeister
Wyss Otto, Baumeister

f) Für Wohn- und Geschäftshäuser:
Ackermann Joseph, Malermeister
Geitlinger Rob., Schreinermeister
Gfeller Alfred, Architekt
Lanz Eduard, Architekt
Ledermann Hans, Architekt
Leuenberger Alfred, Architekt

Kommission für die Ueberprüfung der Grabsteingesuche:
Neu bestellt in der Gemeinderatssitzung vom 5. Juni wie folgt:

Präsident: König Walter, Polizei-Inspektor
Mitglieder: Berger Ernst, Hochbau-Adjunkt

Schöchlin Hans, Technikumsdirektor
Torriani André, Bautechniker

Kommission für die Einführung der obligatorischen Krankenversicherung:
Neu bestellt in der Gemeinderatssitzung vom 16. Januar wie folgt:
a) Vom ärztlichen Bezirksverein: Neuenschwander W. Dr. med., Arzt; Scheurer P. Dr. med., Arzt.
b) Vom seeländischen Krankenkassenverband: Hodler Emil, Präsident der Allgem. Krankenkasse Ma-

dretsch und Umgebung; Meier Karl, Waagmeister, als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft des Betriebs-
krankenkassenverbandes; Schait Gottlieb, Sekretär des seeländ. Krankenkassenverbandes; Wysseier
Adolf, Präsident des seeländ. Krankenkassenverbandes.

c) Vom Apothekerverein der Stadt Biel: Hafner Erwin, Apotheker.

d) Als Vertreter des Gemeinderates: Jocobi Hermann, Pianofabrikant; Trächsel Gottlieb, Sekretär SBHV.

e) Präsident der Kommission : Fawer Albert, Fürsorgedirektor.
Der elfte Sitz wird offen gelassen für ein welsches Mitglied einer Krankenkasse.

Schlachthofkommission:
An Stelle des verstorbenen Herrn Polizeidirektor Galley wird in der Sitzung vom 29. Mai als Präsident
von Amtes wegen bezeichnet: Herr Polizeidirektor Ed. Baumgartner.

Strassenverkehrskommission :
In der Gemeinderatssitzung vom 29. Mai wählt der Rat Herrn Polizeidirektor Ed. Baumgartner an Stelle
des verstorbenen Herrn Polizeidirektor Galley.

Kindergartenkommission:
Frau Liselotte de Quervain wird an Stelle der zurückgetretenen Frau A. Enggist-Balmer in der Sitzung
vom 28. August gewählt.

Preiskontrollkommission:
Sie wird aufgehoben und die Funktionen der Polizeikommission übertragen.

Gemeindevertreter

Eidgenössische Turn- und Sportkommission :
Müller Guido Dr., Stadtpräsident.

Stiftungsrat der Stadtbibliothek:
Baumgartner Ed., Schuldirektor, an Stelle von Galley Jean.

Musikschulgesellschaft Biel:
Baumgartner Ed., Schuldirektor, an Stelle von Galley Jean.

Association pour la défense des intérêts du Jura:
Greppin F., Kreisoberingenieur, an Stelle von Galley Jean.

Reglemente, Vorschriften, Verträge

Am 5. Juni 1946 genehmigt der Gemeinderat das Reglement betreffend die Organisation
und Dienstobliegenheiten des Personals der unmittelbaren Fürsorge.

Dem Reglement für das städtische Altersheim Biel wird in der Gemeinderatssitzung vom
20. November 1946 die Genehmigung erteilt.

Abänderungen der Artikel 3 und 6 des Reglementes über die Teuerungsbeihilfe an Minder-
bemittelte vom 20. November 1941 werden in der Sitzung vom 9. Januar 1946 genehmigt.
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Der Gemeinderat genehmigt ferner:

Die Weisungen über den Einzug der Gemeindesteuern in der Sitzung vom 30. Oktober 1946;
den Zusatzvertrag zum Energielieferungsvertrag von 1930 mit den BKW. vom 20. Februar 1946 in

der Sitzung vom 2. April 1946;
den Vertrag mit der Flurgenossenschaft Brügg- Mett - Orpund betreffend Ausrichtung einer Extra-

Subvention von Fr. 10 000. 	  an die Erweiterung der Entwässerungsanlage in der Sitzung
vom 11. September 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Baugenossenschaft «EWO» vom 6. Dezember 1945 betreffend ein
Teilstück der Parzelle Nr. 75 an der Länggasse in der Sitzung vom 30. Januar 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Baugenossenschaft « EWO» vom 24. Juli 1946 betreffend Parzelle
Nr. 204, beim Schlössli, am 21. August 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Allgemeinen Bau- und Wohngenossenschaft Biel vom 16. Januar 1946
betreffend die Parzellen Nr. 7404 und Nr. 7405 an der Pestalozzi-Allee, in der Sitzung vom
6. Februar 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Bau- und Wohngenossenschaft Biel vom 28. Juni 1946 betreffend die
Parzelle Nr. 7346 am Brüggmattenweg und Nr. 7437 im Mösli, am 10. Juli 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Baugenossenschaft Georg Friedrich Heilmannstrasse vom 22. Au-
gust 1946 betreffend Parzelle Nr. 7432 1 an der Heilmannstrasse, am 11. September 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Siedlungsgenossenschaft «1m Möösli» vom 31. August 1946 betref-
fend die Parzelle Nr. 5028 im Mösli, am 11. September 1946;

den Nachtrag zu diesem Baurechtsvertrag betreffend die Aufhebung der Vorschriften in Ziffer 3d,
am 2. Oktober 1946;

den Baurechtsvertrag mit der Allgemeinen Bau- und Wohngenossenschaft Biel vom 27. November
1946 betreffend die Parzelle Nr. 7427 am Brüggmattenweg, am 30. Dezember 1946.

Uebrige Geschäfte

	

Fr.	 Der Gemeinderat bewilligte folgende ausserordentliche Kredite:
5 000.- für den Ankauf eines Oelgemäldes - « Der schwörende Eidgenosse» - von Kunstmaler

Clénin für die Eidg. Turn- und Sportschule Magglingen.
2 000.- „ eine Bronze-Statue von Bildhauer Pfänder für den Stadtpark (zweite Tranche).
4 650.- „ Plakate zur Werbung für die Stadt Biel.

	

3 500. 	  als Beitrag an den Druck und die Herausgabe einer Arbeit von Dr. Heinrich Ryffel,
Gymnasiallehrer, über das Problem der griechischen Staatstheorie.

1 000.- „ Beitrag für das Rote Kreuz
500.- „ Beitrag für die Schweizerische Flüchtlingshilfe.
500.- „ Beitrag an die Weihnachtsausstellung des Kunstvereins.

1 400.- für Wiederinstandstellungsarbeiten im Erlenwäldli Ipsach.
3 600.- „ Mietvertragsablösung mit Baumeister Peter, betr. Lokalitäten in der «Seeburg».
9 000.- „ die Ueberdachung des Flachdaches Saalbau «Hirschen».
2 046.60 „ den Einkauf in den Luftschutzraum einer Nachbarliegenschaft (Wohnhaus und Saalbau

«Hirschen», Bözingenstrasse 161).
803.50 „ den Einkauf in den Luftschutzraum einer Nachbarliegenschaft (Bauernhaus Seiler-

weg 62).
1 680.95 „ Fensterabdichtungen am Bürogebäude der Autofabrik.
2 672.30 „ Instandstellung der Geleiseanlagen der Autofabrik.

12 440.15 „ bauliche Aenderungen am Gebäude Aebistrasse 75.
11 000.- „ die Ausrichtung von Wohnzulagen an das Theaterpersonal.
3 000.- „ den Abbruch des Gebäudes Chipotweg 48.
7 500.- „ den Wasseranschluss für das Pflanzland im Madretschmoos.
1 600.- „ den Wasseranschluss bei der Liegenschaft Fr. Gerber in Magglingen.

II.
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Fr.
13 000.- für Massnahmen zur Regelung des Strassenverkehrs (Strassensignalisation, Verkehrs-

zeichen, Verkehrserziehung).
1 000.- „ den Unterhalt des Flugplatzes.

	

19 820. 	  „ die Instandstellung des Sportplatzes Länggasse.
24 600.- „ die Instandstellung des Turnplatzes Mett.
24 100.- „ die Instandstellung des Turnplatzes Madretsch.
24 100.- „ die Instandstellung des Turnplatzes Logengasse.
24 700. -- „ das Neuansäen der «Gurzelen» und der «Champagne».

	

5 600. 	  „ die Einrichtung einer Duschenanlage im bestehenden Ankleidegebäude auf dem Strand-

boden
18 600.- „ die Einrichtung einer Jugendherberge in der Militärbaracke im Bözingenmoos.

500.- als Beitrag an die Anschaffung eines Klaviers für die Sekundarschule Madretsch.
15 000.- für verschiedene Installationen in den Ferienheimen Prägelz und Sonnenberg der Ferien-

4	 versorgung Biel.

	

24 500. 	  „ die Planierung und das Ansäen des Hauptspielfeldes auf dem Spielplatz «Längfeld».
800.- „ Anschaffungen zur Verkehrserziehung in den Schulen.

	

22 000. 	  als Beitrag für die Fortführung der Fürsorge für ältere Arbeitslose.

	

500. 	  „ Beitrag für den Kinder- und Frauenschutzverein.
24 500.- für den Ankauf von Militärbaracken für die Einrichtung von Notwohnungen.
2 000.- als Beitrag an den Krankenpflegeverein der evangelisch-reformierten Gesamtkirch-

gemeinde.
11 800.- für Ausführungspläne zur Erweiterung des Gymnasiumsgebäudes.
15 400.- „ die Ausführung von zwei Löschgerätemagazinen im Quartier Madretsch.

	

3 800. 	  „ den Warteraum und den Wegmeisterraum im Löschgerätemagazin Finkenweg.
7 000.- „ Teilkorrektion des Aufstieges bei der französischen Kirche.

15 000.- „ die Anschaffung von Sohlschalen (Kanalisation Silbergasse).
17 700.- „ die Anschaffung eines Elektrokarrens für das Stadtbauamt.
3 610.- „ die Trottoirerstellung vor den Häusern Wyttenbachstrasse 1, 3, 5 und 7.
4 000.- „ Vorarbeiten für die Umgestaltung des Museumsgartens.
8 400.- „ die Korrektion des Aufstieges von Reuchenettestrasse 33 bis Schützengasse 113.

2 550.- „ die Trottoirerstellung vor den Liegenschaften Zukunftstrasse 10/12.

	

4 500.	 „ die Trottoirkorrektion beim Neubau Rechbergerstrasse 2.
7 500. - „ die Erstellung eines Brunnens auf der Wildermethmatte.
6 000.- „ den Parkplatz Silbergasse.

	

21 300. 	  „ den Umbau der städtischen Volksküche.
12 000.- „ Sondierungen zu einer Entwässerung Madretsch-Süd.
4 210.- „ die Trottoirkorrektion Güterstrasse 9, 11 und 13.
2 560.- „ die Trottoirkorrektion Aarbergstrasse 100 und 102
2 890.- „ die Trottoirkorrektion Unterer Quai 48.

25 000.- „ Materialanschaffungen für den Strassenunterhalt.

	

9 900. 	  „ den Ausbau der Wasserhauptleitung an der Brüggstrasse.

	

7 300. 	  „ den Kellerausbau im Laboratorium des Gaswerkes.
24 500.- „ die Verlegung von Werkleitungen im Champagne-Quartier.

	

16 300. 	  „ den Umbau der Gas- und Wasserhauptleitung in der Murtenstrasse.
13 700.- „ den teilweisen Neuanstrich des grossen Gasbehälters.

	

21 000. 	  „ den Ankauf von zwei Militärbaracken für die Unterbringung von Obdachlosen.
2 330.- - „ die Trottoirerstellung an der Murtenstrasse 4/6.
9200.- „ die Trottoirkorrektion vor der Uhrenfabrik «La Centrale an der Bözingenstrasse.

	

19 300. 	  „ die Renovation des Bauernhauses Schlössligut.

	

1 050. 	  als Beitrag an die Kosten der Teilnahme am Fortbildungskurs für Gymnasiallehrer in
Lausanne.

2 000.- „ ausserordentlicher Beitrag 1946 an die Trinkerfürsorgestelle.
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Fr.

	2 600.	  für den Ankauf von Auffüllmaterial von den SBB für die projektierte Verbindungsstrasse
Bahnhof Mett- Längfeldweg.

10 140.- „ den Ankauf eines Personenwagens für das Elektrizitätswerk.
4 700.- „ die Erstellung eines Lagerschuppens im Betriebsmagazin des Elektrizitätswerkes.

24 500.- „ die Einrichtung von zwei Militärbaracken zu Wohnzwecken.
9 000.- „ die Trottoirerstellung bei den Neubauten der EWO an der Länggasse.

930.- „ die Trottoirerstellung vor dem Neubau Badhausstrasse 43.
11 400.- „ die Feststellung des Verlaufs der Grundwasserströme bei Aegerten-Studen und bei

Busswil (Ausbau der Wasserversorgung).

	

20 000. 	  „ die Ausführung von Schlagrohrsondierungen im Gebiete Aegerten-Studen und Busswil
(Ausbau der Wasserversorgung).

13 000.- „ die Anschaffung von zwei Sandstreumaschinen.
23 300.- „ die Anschaffung eines Turmwagens für die Transportanstalten.
5 000.- „ die Anschaffung von Material und Werkzeugen für die Stadtgärtnerei.

18 081.- „ den Unterhalt und die Erneuerung des Wagenparks der Stadtpolizei.

	

1 300. 	  „ die Aufstellung eines Vogelfutterständers hinter dem Kiosk bei der alten Dampfschiff-
ländte.

20 000.- „ die Prämierung und den Ankauf von Projekten für ein Mädchensekundarschulhaus.
5 000.- , die Entschädigung des Preisgerichtes für den Wettbewerb für ein Mädchensekundar-

schulhaus.

	

5 500. 	  „ die Trottoirkorrektion vor der Uhrenfabrik «Mido» an der Bözingenstrasse.

	

3 000. 	  „ Nachkredit auf Rubrik 64.8: Werkzeuge und Wagenpark für den Strassenunterhalt.
800.- „ den Ankauf eines Gemäldes - «Areuse-Schlucht» - von Kunstmaler Ferd. Maire.

2 000.- „ den Ankauf von Mobiliar für die Pflegestation in der obern Riedbesitzung.
11 900.-- „ den Einbau eines DURIT-Belages in die Neumarktstrasse.

	

10 000. 	  „ den Erwerb einer Plastik von Hermann Hubacher, Zürich, zur Aufstellung im Museums-
garten.

	

1 800. 	  „ die Korrektion der Strassenkreuzung Heilmannstrasse/Bubenbergstrasse.
17 500.- „ den Ausbau von zwei Militärbaracken zu Notwohnungen.

500.- als Beitrag an die 50Jahrfeier des Verkehrs- und Verschönerungsvereins.

	

550. 	  für die Durchführung einer Schülervorstellung im Kino «Capitol» von Schillers «Maria
Stuart ».

11 600.- „ die Erstellung von Kabelleitungen im Spiriweg.
2 200.- „ die Uebernahme einer Baracke des industriellen Pflanzwerkes Tessenberg.

15 000.- „ die Einrichtung dieser Baracke zu Wohnzwecken.

	

1 000. 	  als Beitrag an die Wünschelrutenforschung des Institutes für Geophysik der ETH.
1 800.- für die Uebernahme des Arbeitgeberbeitrages für die Teuerungszulagen des Theater-

personals.
3 600.- „ die Anschaffung eines Anhängers für den Autobusbetrieb.

	

1 800. 	  „ den Kauf eines Oelgemäldes 	 «Sonnenaufgang von Magglingen aus» - von Kunst-
maler Gloor.

15 000.- als Beitrag an den Rhone-Rhein-Schiffahrtsverband für die Projektierungskosten für den
transhelvetischen Kanal.
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Protokolle: Stadtrat .
Gemeinderat .
Geschäftsprüfungskommission

. Band 22, Seiten 246-501 (Band 22, Seiten 1-245)

	

92,	 „	 1-766 ( „ 91,	 1-649)
„	 10,	 ( „	 10).

DIREKTIONEN

I. Präsidialab{eilung
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller

Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei
Kontrollierte Geschäfte: 1058 (928). Auskunftserteilungen, Bescheinigungen und Anfragen aller Art

kommen noch dazu; ferner die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und Ver-
trägen, die Vertretung der Stadt bei Verurkundungen und Vertragsabschlüssen.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften: 84 (77).

Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt:
Präsidialabteilung	 519	 (464)
andere Abteilungen	 986	 (917)

Davon wurden Abzüge gemacht :
Präsidialabteilung	 .	 52 394	 (42 195)
andere Abteilungen	 .	 138 723	 (129 336)

Die Zunahme der Vervielfältigungsarbeiten ist in erster Linie zurückzuführen auf verschie-
dene umfangreiche Stadtratsvorlagen (Programm über Schulhausneubauten, Revision der Gemeinde-
ordnung, Reglement über die Gemeindewahlen und -abstimmungen).

b) Archiv
Die Tätigkeit im Verwaltungsarchiv erstreckte sich auf die laufende Nachführung der Re-

gister über Verträge aller Art, über Botschaften und Vorträge an das Volk und an den Stadtrat, sowie
auf die Aktenausleihe.

Wegen starker Beanspruchung des Konservators-Archivars durch die Reorganisation des
Museums Schwab musste die Tätigkeit im historischen Archiv beschränkt bleiben auf die ordent-
liche Aktenausleihe und die Beantwortung von Anfragen.

c) Einkaufszentrale
Zahlenmässig ergibt sich folgender Umfang der Geschäftstätigkeit:

Anschaffungen über eigene Kredite :

a) Büromaterial und -Mobiliar	 .
b) Schulmaterial, Lehrmittel, Mobiliar und Gerätschaften
c) Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung .
Anschaffungen im Auftrage und über Kredite anderer Abteilungen 

Fr. 123 016.98
„ 129 362.56
„ 219 569.04
„ 237 745.72

Total Fr. 709 694.30
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Durch die Papierkontingentierung konnten im I. Quartal nur 60 Prozent des Basisbedarfs
beschafft werden. Die Aufhebung der Kontingentierung auf Ende des II. Quartals brachte jedoch
nicht die erwartete Besserung; im Gegenteil, die Bezugsmöglichkeiten wurden schwieriger und die
Lieferfristen noch länger. Erstmals war die Zentrale gezwungen, den Papierhändler zu machen,
weil Druckereien Gemeindeaufträge nur ausführen konnten und wollten, wenn ihnen die Verwaltung
das Papier zur Verfügung stellte.

Die Radio-Entstörungsaktion bei den elektrischen Büromaschinen fand ihre Weiterführung,
nahezu ihre Beendigung.

Die Drucksachenkontrolle stieg von 773 auf 852 Nummern an, herrührend teils vom Entzug
der Vervielfältigung, teils von der Ausdehnung der Verwaltung und nicht zuletzt von der Einführung
mehrerer neuer Formulare für die Steuerverwaltung als Auswirkung des neuen Steuergesetzes.

Die Inventare erfuhren die normale Nachtragung.

Beim Schulmaterial erfolgte die planmässige Weiterführung der Neumöblierung, Erneue-
rung von Wandtafelanlagen, Ersatz alter und Beschaffung neuer Nähmaschinen.

Ein Problem besonderer Art ergab sich unerwartet anlässlich der Frühjahrs-Hauptreinigun-
gen, indem empfindlicher Putzfrauenmangel eintrat, während früher bei der Verwaltung grosser
Zudrang herrschte. Erstmals mussten zur Bewältigung der Hauptreinigung während der kurzen
Frühjahrsferien 3 Reinigungsinstitute beigezogen werden. Durch eine Regelung des ganzen Putz-
frauenproblems auf vertraglicher Basis sorgte die Zentrale jedoch im Laufe des Sommers für gründ-
liche Besserung. Für die Herbstreinigung der Schulhäuser, die — nebenbei bemerkt — nahezu im
frühern Rahmen durchgeführt wurde, standen wiederum mehr als genügend Frauen zur Verfügung.
Der Stundenlohn einer Putzfrau bei achtstündiger Arbeitszeit wurde von Fr. 1.45 über Fr. 1.50 auf
Fr. 1.80 erhöht. Damit steht Biel nach Zürich mit an der Spitze der Putzfrauenlöhne, wie aus einer
offiziellen Zusammenstellung über die Verhältnisse von 17 der grössten Verwaltungen hervorgeht.
Ermittelt wurde ein mittlerer Stundenlohn von Fr. 1.34.

Im übrigen bot die Beschaffung des Reinigungs- wie übrigens auch des andern Materials
immer noch ziemliche Schwierigkeiten, sei es inbezug auf Quantität, Qualität oder Lieferfristen.

Erfreulicheres ist zu melden beim Brennmaterial, wo bedeutende Erleichterungen eintraten.
Einzig die Verfeuerung der Pflichtmengen Schweizerboulets bildete noch die bittere Pille für Ein-
kauf und Verbraucher.

Von besonderer Bedeutung für die rationelle Weiterentwicklung der Zentrale ist die Tat-
sache, dass durch Belegung der ehemaligen Sanitätshilfestelle im Wyttenbachhaus sämtliche Maga-
zine der Zentrale zusammengelegt werden können. Der Bezug der neuen, günstig gelegenen, sau-
bern und hellen Räumlichkeiten fällt in das Jahr 1947.

d) Versicherungskasse

(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 104, 105)

Die Versicherungskassenkommission hat in drei Sitzungen die ordentlichen Geschäfte, wie
Aufnahme- und Pensionierungsgesuche, sowie den Rechnungsabschluss behandelt.

Bei Fr. 821 975.60 Einnahmen und Fr. 451 733.05 Ausgaben schliesst die Rechnung 1946
mit einem Betriebseinnahmenüberschuss ab von Fr. 370 242.55. Dieses Ergebnis ist ein sehr gutes.
Der gesamte Ueberschuss konnte zum Vermögen geschlagen werden, das Ende 1946 Fr. 7 525 540.90
betrug.

Trotz diesem Millionenvermögen ist die Kassenlage keine rosige; das in der technischen
Bilanz auf Ende 1944 ausgewiesene Defizit von 2,3 Millionen Franken konnte nicht verzinst werden
und hat sich somit um den Betrag des Zinses erhöht. Es ist weiter angewachsen durch die be-
schlossene Heraufsetzung der Witwenrenten von 27 auf 30°/o und der Verstärkung der Waisenrenten
um den Bertag von Fr. 315000.--. Eine ganz wesentliche Verschlechterung der Kassenlage ist
schliesslich eingetreten durch die vom Stadtrat vorgenommene Erhöhung des anrechenbaren Jahres-
verdienstes der Versicherten um 30°/0. Von diesen um 30°/ ° erhöhten Jahresverdiensten sind ab
1. Januar 1947 die Renten auszurichten.
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Ein Vergleich mit der alten Ordnung soll die Auswirkung der Aenderung vor Augen führen :
a) Ein vor dem 1. Januar 1947 Pensionierter, mit einem anrechenbaren Jahresverdienst nach der

1. Arbeiterklasse erhielt bei 30 Dienstjahren:
60 0/o von Fr. 5 366.40 - eine Jahresrente von . 	 . Fr. 3220.20

b) Vom 1. Januar 1947 an erhält ein Pensionierter, der in der ersten Arbeiterklasse
war, ebenfalls bei 30 Dienstjahren:

Alter anrechenbarer Jahreslohn .	 Fr. 5 366.40

Dazu 30°/o Erhöhung	 Fr. 1 609.95

Total anrechenbarer Jahreslohn .	 Fr. 6 976.35

Davon 60°/0 , ergibt eine Jahresrente von	 . Fr.4185.80

Indem die Besoldungen aller Aktiven um 30°/0 erhöht wurden, sind natürlich, wie gezeigt
wurde, innkünftig auch ganz bedeutend höhere Renten auszurichten. Die Erhöhung beträgt gesamthaft
rund Fr. 900000.- und verursacht der Pensionskasse eine Belastung von rund Fr. 2400000.-.
Dadurch, dass die Gemeinde und die Versicherten je 712 der Lohnerhöhung einzahlen, ermässigt
sich die Belastung um Fr. 700 000.- , sodass noch ein ungedecktes Defizit einzig aus der 30 pro-
zentigen Gehaltserhöhung besteht von rund Fr. 1 700000.-! Um diesen Betrag hat sich natürlich
auch das versicherungstechnische Defizit der Kasse vergrössert, das nun heute rund Fr.4 000 000.-
beträgt und als ausserordentlich hoch und drückend bezeichnet werden muss.

Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1946 = 497; er erfuhr einen Zuwachs durch
36 Neueintritte, währenddem abgingen: infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 14, infolge Pensio-
nierung 12 und infolge Tod 3, zusammen 29, sodass der Bestand auf 31. Dezember 1946 = 504 Mit-
glieder betrug. Hiervon sind 12 Sparversicherte.

Von den 504 Versicherten sind 263 Beamte und Angestellte und 241 Arbeiter. Der anrechen-
bare ,Jahresverdienst der 504 Mitglieder betrug pro 1946: Fr. 2 944 830.-; davon entfallen auf die
Beamten und Angestellten Fr. 1 752 624.- und auf die Arbeiter Fr. 1 192 206.-. In diesen Beträgen
sind die Teuerungszulagen nicht inbegriffen.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1946

abgeschlossen per 31. Dezember 1946

Einnahmen

I. Mitgliederbeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge	 .

Fr.

207 789.35

Fr.

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 10 826.45

3. Nachzahlungen 26 096.70 244 712.50

II. Gemeindebeiträge: 1. Ordentliche Beiträge 230 396.50

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 10 826.45

3. Nachzahlungen 20 537.35
4. Besoldungsnachgenuss 3 473.60 265 233.90

III. Zinsen : 1. Städtische Obligationen 39 150.05

2. Diverse Obligationen und Kas-
sascheine 123 137.75

3. Hypothekardarlehen 91 950.05

4. Konto-Korrentheft der Kantonal -
Bank, Filiale Biel	 . 407.60

Uebertrag 254 645.45 509 946.40
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Fr. Fr.

Uebertrag 254 645.45 509 946.40

Abzüglich: 1. Zinsanteil der Sparversicherung	 .	 .	 2 883.70

2. Konto-Korrentzins der Stadtkasse 	 .	 4 513.65

3. Marchzinse und Titelstempel 	 .	 525.10 7 922.45 246 723.-

IV. Zuwendungen:	 1. Gemeindebeitrag laut Budget 50 000.-
2. Polizeibussen	 . 1 181.50
3. Unfall- und	 Rentenvergütungen 6 890.90
4. Gemeindebeiträge der Sparkasse 7 051.20 65 123.60

IV. Verschiedenes:	 Vermehrung Marchzinse 182.60

Total Einnahmen 821 975.60

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten:	 1. An Invalide 245 255.50
2. An Witwen und Waisen 146 506.20 391 761.70

II. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen 56 574.05

III. Unkosten:	 Bankspesen, Depot- u. Stempelgebühren 3 397.30

Total Ausgaben 451 733.05

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 . 821 975.60
Die Ausgaben betragen	 .	 . 451 733.05

Betriebs-Ueberschuss 370 242.55

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1946

abgeschlossen per 31. Dezember 1946

Einnahmen Fr. Fr.

I. Mitgliederbeiträge: 1. Ordentliche Beiträge 	 . 4 541.40

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 454.35 4 995.75

II. Gemeindebeiträge: 1. Ordentliche Beiträge	 . 5 190.45

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 454.35 5 644.80

III. Zinsen: Zinsanteil Konto-Korrent Stadtkasse 2 883.70

Total Einnahmen 13 524.25

Ausgaben: Keine.

Bilanz

Die Einnahmen betragen

Die Ausgaben betragen

13 524.25

Betriebs- Ueberschuss	 13 524.25
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C. Kapitalrechnung pro 1946

Einnahmen

1. Betriebs-Ueberschuss Rentenversicherung
2. Betriebs-Ueberschuss Sparversicherung .
3. Städtische Obligationen, Rückzahlungen:
4. Diverse Obligationen und Kassascheine, Rückzahlung

5. Hypothekardarlehen, Rückzahlung
6. Konto-Korrent Stadtkasse
7. Debitorenkonto	 .
B. Verrechnungssteuerkonto

Total Einnahmen

Ausgaben

1. Diverse Obligationen und Kassascheine, Anlagen
2. Hypothekardarlehen
3. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel 	 .
4. Marchzinskonto, Vermehrung

370

13

47

153

56

114

9

Fr.

242.55

524.25

500.

000.

552.55

351.95

523.20

539.60

765

Fr.

234.10

503

252

10

000.-

000.-

051.50

182.60

Total Ausgaben	 765 234.10

D. Vermögens-Etat

Bestand auf 31. Dezember 1946
Nominalwert

Aktiven	 Fr.
Buchwert

Fr.

1. Obligationen der Stadt Biel 	 .	 1 072 500.- 1 018 590.-

2. Diverse Obligationen und Kassascheine . 	 4 182 000.- 4 161 808.50

3. Hypothekardarlehen 2 275 021.25

4. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel 11 099.80

5. Marchzinskonto	 . 32 478.95

6. Debitorenkonto 13 899.45

7. Verrechnungssteuerkonto 12 642.95

Total Aktiven 7 525 540.90

Passiven

1. Kapitalkonto Rentenversicherung 7 120 478.65

2. Kapitalkonto Sparversicherung 90 871.-

3. Wertschriften-Reservekonto	 . 210 349.75

4. Konto-Korrentguthaben der Stadtkasse 103 841.50

Total Passiven 7 525 540.90

Ausweis über die Vermögensvermehrung

Rentenversicherung	 Sparversicherung

Fr.	 Fr.
Reservekonto

Fr.

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1946 	 . 7 120 478.65 90 871.- 210 349.75

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1945 	 . 6 750 236.10 77 346.75 205 401.25

Vermehrung pro 1946 370 242.55 13 524.25 4 948.50
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e) Theaterkommission

Die Kommission behandelte im Berichtsjahr alle in ihren Aufgabenkreis fallenden Geschäfte.
Das finanzielle Ergebnis der Saison 1945/46 war gut und zeitigte einen Ueberschuss von Fr.11069.60,
bei dessen Würdigung natürlich die nahmhaften Subventionen der Städte Biel und Solothurn in Be-
tracht zu ziehen sind. Auch künstlerisch waren die Leistungen überzeugend. Der Vertrag mit Herrn
Direktor Delsen und die Vereinbarung mit Solothurn wurden bis zum Abschluss eines neuen Ver-
trages um ein Jahr verlängert. Die von Biel und Solothurn an das Personal ausgerichteten Teuerungs-
zulagen wurden im Sinne eines Teuerungsausgleiches angemessen erhöht. Die prekären Unterkunfts-
verhältnisse führten versuchsweise zu einer Aenderung in der Weise, dass das Opern- und Operetten-
personal den ganzen Winter in Biel logiert, während das Schauspielpersonal in Solothurn bleibt.

Die Durchführung der französischen Vorstellungen gestaltete sich sehr befriedigend. Der
Besuch war sehr gut; die Rechnung der Spielzeit 1945/46 schloss mit einem Einnahmenüberschuss
von Fr. 244.60 ab, dank der Wiedererhöhung der Subvention von Fr. 2 500.— auf Fr. 5 000.—. Die
Zahl der Vorstellungen wurde wesentlich erhöht, was zur Folge hatte, dass die Vorstellungen des
Bildungsausschusses teilweise ins Volkshaus verlegt werden mussten.

II. Polizeidirektion
Vorsteher: bis 13. März 1946 Gemeinderat Jean Galley

ab 1. Juli 1946 Gemeinderat Eduard Baumgartner

a) Kommissionen
Die Polizeikommission hat in neun Sitzungen 100 Geschäfte behandelt. Die wichtigsten

davon waren: Uebertragungen, Neuerteilungen und Erweiterungen von Patenten für das Gast-
wirtschaftsgewerbe und den Handel mit geistigen Getränken, sowie die Gesamterneuerung sämtlicher
hiezu erforderlicher Patente für die Periode 1947/50; Neuerteilungen und Erneuerungen von Kon-
zessionen für das Taxigewerbe, die Lichtspieltheater und das Sägen und Spalten von Holz, Prüfung
der Lottomatchgesuche und Durchführung der Fastnacht; Prüfung von Gesuchen für öffentliche Ver-
losungen und Sammlungen. Ferner wurden Einbürgerungsgesuche behandelt und alle im Zusammen-
hang mit der Reorganisation des Polizeikorps stehenden Fragen.

Die Kommission für Verkehrsregelung hielt im Berichtsjahr 3 Sitzungen ab. Sie befasste
sich in der Hauptsache mit den Problemen der Verbesserung oder Neugestaltung verschiedener, den
Verkehr gefährdender Strassenanlagen und der Vermehrung der Parkierungsmöglichkeiten.

Die im Zusammenhang mit der Einführung des erweiterten Trolleybusbetriebes notwendig
werdenden Umbauten wichtiger Plätze und Strassenkreuzungen sind besprochen worden.

Die Feuerwehrkommission hielt im Jahre 1946 5 Sitzungen ab. Sie behandelte die Frage der
Aushebung von Rekruten, den Uebungsplan für 1946, sowie die sich nach Kriegsende als notwendig
erweisende Reorganisation des Korps und die Entlassung und Ernennung von Offizieren.

Die Luftschutzkommission hielt im Berichtsjahr keine Sitzung ab.

Die Rebkommission besammelte sich dreimal, um die Ausmessungen der rekonstituierten
Rebparzellen und die Verteilung der Schädlings-Bekämpfungsmittel vorzunehmen.

b) Polizeiinspektion
(Siehe " Statistische Chronik». Tabellen 21-29, 42, 43, 50, 53, 62-64, 85)

1. Allgemeines. Im Zusammenhang mit der Bevölkerungszunahme, der baulichen Entwick-
lung der Stadt, den immer noch notwendigen kriegswirtschaftlichen Massnahmen, sowie der Durch-
führung besonderer Aktionen (Verkehrserziehung und Lärmbekämpfung) haben die administrativen
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Arbeiten weiterhin zugenommen. Im Schriftenbüro war eine Personalvermehrung nicht mehr zu
umgehen. Mit dem Budget für 1947 wurden 2 Stellen geschaffen: die eine für den Stellvertreter des
Chefs der Schriftenkontrolle, die andere für einen zweiten Kanzlisten auf der Fremdenkontrolle.

Bussenverfügungen: Wegen Widerhandlungen verschiedener Art sind 216 (176) Bussen
verhängt und wegen böswilliger Nichtbezahlung der Feuerwehrsteuern 186 (187) Taxpflichtige ge-
büsst worden.

Disziplinarstrafen : Wegen Bettel, liederlichen Lebenswandels, Trunksucht und Familien-
vernachlässigung wurden 8 (7) Personen mit Arrest bestraft. 54 (52) Personen sind wegen Familien-
vernachlässigung, liederlichen Lebenswandels und Trunksucht disziplinarisch verwarnt worden.
Für 34 (26) Personen wurden Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten eingereicht, die der
Regierungsrat genehmigt hat. Dem Arbeiterheim Tannenhof wurden 2 (3) Männer zugewiesen. Aus
armenpolizeilichen Gründen sind 16 (9) Personen der Stadtpolizei von auswärts zugeführt worden.

Versorgungen in Nervenheilanstalten, Sicherungs- und Schlichtungsmassnahmen: 30 (33) Per-
sonen mussten wegen Geisteskrankheit in bernische Heil- und Pflegeanstalten versorgt werden.
Der Polizei-Inspektor und sein Stellvertreter hatten sich im Berichtsjahr wiederum mit zahlreichen
Streitigkeiten, Ehe- und Familienzerwürfnissen zu befassen, bzw. zu vermitteln und Sicherungs-
massnahmen zu treffen. Insbesondere sei hier die durchgreifende Aktion erwähnt, die im Frühjahr
zur Verhütung der Ausbreitung von Geschlechtskrankheiten notwendig wurde, in deren Verlauf
eine Anzahl junge, vergnügungssüchtige, zum Teil noch minderjährige Mädchen in Spitalpflege ge-
geben werden mussten. In zwei besonders krassen Fällen wurde das administrative Verfahren zwecks
Einweisung in die Frauenarbeitsanstalt Hindelbank eingeleitet und vom Regierungsrat gutgeheissen.

Fundbüro: Von der grossen Zahl gefundener Wertgegenstände konnten 210 (154) den
Eigentümern wieder zugestellt werden. Dabei ist festzuhalten, dass die Zahl der angemeldeten, ver-
lorenen Gegenstände weit grösser war, als die Zahl der beim Fundbüro abgegebenen, gefundenen
Gegenstände.

Hundetaxe: Für 675 (666) taxpflichtige Hunde wurden Fr. 12 775.-- (Fr. 12 945.-) ein-
genommen.

Gastwirtschaftswesen: Nach der Gesamterneuerung gab es in Biel auf Ende des Jahres 1946
18 (18) Gastwirtschaften mit Beherbergungsrecht, wovon eine mit alkoholfreiem Betrieb, 110 (110)
Gastwirtschaften, 15 (16) Kostgebereien, 5 (5) Gastwirtschaften geschlossener Gesellschaften, 8 (8)
Likörstuben, 31 (31) alkoholfreie Betriebe, 55 (51) Klein- und 120 (119) Mittelhandelsstellen für
geistige Getränke, 3 (3) Tanzbetriebs- und 3 (3) Tanzlehrerpatente, oder zusammen 368 (364) dem
Gastwirtschaftsgesetz unterstellte Betriebe. Die baulichen und hygienischen Verhältnisse in den
verschiedenen Wirtschaftsbetrieben gaben zu 80 Beanstandungen Anlass. Im Laufe des Jahres wurden
2 (1) Patente für Kostgebereien, 5 (1) für den Klein- und 4 (4) für den Mittelhandel mit geistigen
Getränken neu erteilt, während 3 (0) Patente für Kostgebereien, 1 (1) für den Klein- und 3 (3) für den
Mittelhandel mit geistigen Getränken aufgegeben wurden. 24 (23) Mittelhandelspatente gingen auf
neue Inhaber über.

Wegen Widerhandlungen gegen das Gesetz über das Gastwirtschaftsgewerbe wurden
62 (67) Anzeigen eingereicht.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 1023 (1094) handel-
treibende Firmen und Personen eingetragen. 47 (193) Geschäfte wurden neu angemeldet und
118 (41) gestrichen. Es sind 28 Saisonausverkäufe bewilligt worden, die an Gebühren Fr. 2 186.—
zu Gunsten der Gemeinde ergaben. 11 (11) Widerhandlungen sind dem Richter verzeigt worden.

Marktwesen: Die Marktgebühren erreichten die Summe von Fr. 37 137.70 (Fr. 33 840.45).
Die im Jahre 1945 durchgefürte Reorganisation des Marktwesens hat sich bewährt.

Im Monat August ist der Hausierhandel mit Obst und Gemüse auf öffentlichen Strassen
und Plätzen in Anwendung der Bestimmungen des Marktreglementes bewilligungspflichtig erklärt
worden. Dies ermöglicht eine bessere Kontrolle der Hausierer (Qualität und Preise der angebotenen
Waren) und bringt der Stadt eine bescheidene Entschädigung für die Benützung des öffentlichen
Strassennetzes.
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Auf der öffentlichen Waage wurden 4 585 134 Kilo Ware, 1275 Tiere und 236 Motorfahr-
zeuge abgewogen. (Vorjahr 5 262 583 Kilo Ware, 1358 Tiere und 183 Motorfahrzeuge).

Sanitätspolizei: Von den Aerzten wurden folgende Fälle von ansteckenden Krankheiten ge-
meldet (siehe = Statistische Chronik n Tabelle 29): Diphtherie 43 (68), Scharlach 34 (49), Keuchhusten
16 (0), Varicellen 10 (6), Paratyphus 4 (0), Epidem. Parotitis 12 (33), Influenza 7 (109), Masern 31 (2)
Geschlechtskrankheiten 3 (2), Kinderlähmung 5 (1), Abdom. Typhus 1 (0) und Tuberkulose 3 (0).

Desinfektionen wurden ausgeführt: Wegen Diphtherie 121 (31), Scharlach 78 (58), Tuber-
kulose 56 (40), Kinderlähmung 9 (1), Typhus 1 (1), Krätze 4 (0), Krebs 1 (2), verschiedene und nach
Todesfällen 30 (14), oder zusammen 300 (146).

Friedhöfe und Bestattungswesen: Personalbestand 9 (9) Gärtner, 2 (2) Totengräber und
2 (2) Handlanger.

lm Jahre 1946 starben in Biel 593 (566) Personen. Die Bestattungen verteilen sich wie folgt:
Madretsch 226 (245), Bözingen 37 (31), Mett 25 (17), total 278 (293). Leichentransporte nach auswärts
102 (92). Kremationen 286 (357). Von auswärts zugeführte Leichen: zur Bestattung 12 (15), zur
Kremation 64 (161). Der Rückgang erklärt sich damit, dass im Sommer 1945 die Stadt Solothurn
ihr Krematorium umbaute; während dieser Zeit sind die Kremationen für Solothurn in Biel vor-
genommen worden.

In den Friedhöfen der Gemeinde Biel wurden auf Rechnung der Angehörigen 2676 (2564)
Gräber unterhalten.

Die Grabstein-Kontrollkommission behandelte 236 (172) Gesuche zum Setzen von Grab-
steinen. 3 (11) Gesuche mussten abgewiesen werden und 51 (37) Gesuche wurden mit Abänderungen
bewilligt.

Herr Gemeinderat Alfons Wyss ist als Präsident der Grabstein-Kontrollkommission zu-
rückgetreten. Der Gemeinderat wählte an seine Stelle Herrn Polizei-Inspektor König.

Fabrik- und Gewerbepolizei

1. Zahl der Fabriken. Die Erstellung von 17 Fabrikneubauten ist ein Zeichen der gegen-
wärtigen Hochkonjunktur. An 29 bestehenden Fabriken sind bauliche Erweiterungen vorgenommen
worden.

Für das Jahr 1946 ergaben sich folgende Veränderungen : Bestand der Fabriken am
1. Januar 1946 = 205; Neuunterstellungen unter das Fabrikgesetz = 26; Streichungen 	 	 6;
Bestand der Fabriken am 31. Dezember 1946 — 225.

An der Spitze der Neuerstellungen steht die Maschinen- und Uhrenindustrie.

Die Streichungen erfolgten in 5 Fällen wegen Wegzug von Biel und in einem Falle wegen
Zusammenlegung zweier Betriebe.

2. Zahl der Arbeiter. Mit der Vermehrung der Fabriken in unserer Gemeinde stieg auch
die Arbeiterzahl. Ende 1946 waren in den 225 (205) Fabrikbetrieben 3828 (3006) weibliche und
6819 (5681) männliche, total 10 647 (8687) Arbeitskräfte beschäftigt.

3. Die Arbeitszeit. Dringende Lieferfristen, nicht zuletzt aber der grosse Mangel an Arbeits-
kräften, zwangen besonders die Betriebsinhaber der Metall- und Uhrenindustrie im Berichtsjahr die
normale Arbeitszeit zu verlängern. Die nachfolgenden Zahlen zeigen, in welchem Umfange die
kantonalen und eidgenössischen Behörden entsprechende Bewilligungen erteilten:

a) Für normale Ueberzeitarbeit an Wochentagen (ohne Samstag): 139 (74) kant. Bewilligungen mit
total 3140 (1394) Ueberstunden, für 1372 (1742) weibliche und 1884 (1390) männliche, zusam-
men 3256 (3132) Personen.

b) Für normale Ueberzeit an Samstagen: 63 (39) kant. Bewilligungen mit total 361 (183) Ueber-
stunden, für 745 (1037) weibliche und 1005 (894) männliche, zusammen 1750 (1931) Personen.
Von den beteiligten Betrieben sind zur Ausrichtung des gesetzlichen Lohnzuschlages von 25 Pro-
zent rund 2,3 Millionen Franken ausbezahlt worden.
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c) Für zweischichtigen Tagesbetrieb: 39 (29) eidg. Bewilligungen für 628 (420) Personen, d. h.
44 Frauen und 584 Männer.

d) Für vorübergehende Nachtarbeit: 2 (5) kant. Bewilligungen mit total 175 (683) Nachtstunden,
wobei 7 (27) Männer Nachtarbeit leisteten. (Frauen dürfen zur Nachtarbeit nicht herangezogen
werden.)

e) Vorübergehende Sonntagsarbeit: Es wurden keine Bewilligungen erteilt.

f) Für dauernde Nachtarbeit: Zu den schon bestehenden 3 Bewilligungen wurde im Berichtsjahr
4 weiteren Betrieben die dauernde Nachtarbeit bewilligt.

g) Für dauernde Sonntagsarbeit: Zu den schon bestehenden 7 Bewilligungen erteilten die eidg.
Behörden der Uhrenindustrie 12 weitere Sonntagsarbeitsbewilligungen. Diese sind auf die Stun-
den von 07.00-12.00 beschränkt und dienen dem Beobachten und Aufziehen der Uhren.

h) Diverse eidg. Bewilligungen (für ununterbrochenen Betrieb, kriegswirtschaftlich bedingt) : Zu den
noch gültigen 10 Bewilligungen dieser Art wurden 3 weitere erteilt.

Die grosse Zahl von Bewilligungen aller Art (282 gegenüber 166) erforderte eine regelmässige
Arbeitszeitkontrolle.

4. Tätigkeit der Fabrikpolizei. Zur Erledigung von 382 (192) schriftlichen und mündlichen
Aufträgen der eidgenössischen, kantonalen und örtlichen Instanzen wurden :

468 (144) Betriebskontrollen ausgeführt; in

	

295	 (99) Fällen schriftlich berichtet; in

	

10	 (3) Fällen Strafanzeige eingereicht und in

	

12	 (6) Fällen Verwarnungen ausgesprochen.

Verkehrspolizei und Strassensignalisation: Die schon Ende 1945 vorbereiteten Massnah-
men für Verkehrserziehung kamen im Laufe des Jahres 1946 zur Ausführung. Im Vordergrund stand
die Verkehrserziehungswoche vom 3.-8. Juni, verbunden mit einer Verkehrsausstellung. Bei diesem
Anlass wurde mit Flugblättern, Inseraten, Plakaten und dem Einsatz einer fahrbaren Lautsprecher-
anlage auf die Gefahren hingewiesen, die allen Strassenbenützern durch den seit 1. März 1946 wieder
einsetzenden motorisierten Strassenverkehr drohen.

Besondere Veranstaltungen (Vorträge, Verteilen von Broschüren und anderen zweckent-
sprechenden Drucksachen) ermöglichten es, hauptsächlich die Schuljugend auf die Gefahren des
modernen Strassenverkehrs aufmerksam zu machen.

Trotz allen diesen Massnahmen hatte Biel im Jahre 1946 160 Verkehrsunfälle zu verzeichnen
(siehe K Statistische Chronik » Tabelle 62).

Dem Bedürfnis nach vermehrten Parkierüngsgelegenheiten für Motorfahrzeuge ist durch
die Bezeichnung weiterer Plätze und Strassen als Autopark Rechnung getragen worden.

Zur Vermeidung von Verkehrsunfällen sind einige gefährliche Strassenkreuzungen durch
Umbau den Anforderungen des heutigen Strassenverkehrs angepasst worden. Neue Parkierungs-
verbote an vielbegangenen Strassen und die Bezeichnung weiterer Einbahnstrassen sollen dazu bei-
tragen, den Strassenverkehr flüssiger zu gestalten. Andere projektierte Umbauten konnten wegen
Mangel an Arbeitskräften im Berichtsjahr leider noch nicht ausgeführt oder fertiggestellt werden.

Im Zusammenhang mit der Erweiterung der Trolleybuslinien sind grundlegende Verände-
rungen wichtiger Plätze (Bahnhofplatz, Zentralplatz, usw.) besprochen und weitgehend vorbereitet
worden.

Eine besondere Aufgabe ist der Verkehrspolizei durch die Bekämpfung des zu vielen be-
rechtigten Klagen Anlass gebenden Nachtlärms entstanden. Die Durchführung einer Lärmbekämpfungs-
woche in der Zeit vom 7.-15. September zeitigte, wenigstens vorübergehend, ein gutes Ergebnis.
Der unverhältnismässig hohen Kosten wegen, wird man wahrscheinlich auf die Wiederholung einer
solchen Erziehungswoche verzichten und dafür das Hauptaugenmerk auf vermehrten Polizeipatrouillen-
dienst lenken müssen. Hier, wie auch beim Strassenverkehrsdienst, war es der Stadtpolizei infolge
Mangel an Mannschaft nicht möglich, alle Aufgaben so zu lösen, wie es wünschenswert gewesen wäre.
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Das Schwergewicht wurde auf die Erziehung und nicht auf die Bestrafung der fehlbaren
Strassenbenützer gelegt. In 332 Fällen sind die Eigentümer von Autos, Traktoren, Fahrrädern usw.
wegen technischen Mängeln an ihren Fahrzeugen eingeladen worden, innert 8 Tagen für die Be-
hebung besorgt zu sein und die wiederinstandgestellten Fahrzeuge auf der Hauptwache vorzuzeigen.
36 Fahrer mit Autos und Motorrädern mit offenem Auspuff wurden verwarnt. In 5 Fällen wurde den
kantonalen Behörden mit Erfolg beantragt, wegen Fahren in betrunkenem Zustand dem Fahrer vor-
übergehend die Fahrbewilligung zu entziehen. Ausserdem hat die Verkehrspolizei 139 Berichte und
Meldungen verschiedener Art eingereicht.

Taxikontrolle: Es bestehen 5 (5) Taxikonzessionen mit zusammen 6 (6) Personenwagen.
Die Betriebsführung wird durch die Polizeiorgane überwacht. 3 Taxiführer wurden wegen Alkohol-
genuss während der Arbeitszeit verwarnt. Einem Konzessionsinhaber hat der Gemeinderat auf Antrag
der Polizeidirektion die Konzession entzogen, weil die Voraussetzungen nicht mehr vorhanden
waren (liederlicher Lebenswandel usw.).

Am 28. Februar 1946 wurde von der Polizei-Inspektion eine Verfügung erlassen betr. An-
stellung von Fahrzeugführern durch die Autotaxibetriebe. Die eidg. Preiskontrollstelle hat eine
Senkung der Fahrtarife angeordnet.

Kinopolizei: Die Zahl der Sitzplätze in den 6 konzessionierten Lichtspieltheatern beträgt wie
im Vorjahr 3830. Es wurden 140 Kontrollbesuche ausgeführt und 22 Meldungen erstattet über Wider-
handlungen verschiedener Art. Soweit dies bei dem knappen Personalbestand der Polizeimannschaft
möglich war, schenkten die Polizeiorgane dem unerlaubten Kinobesuch durch Jugendliche besondere
Aufmerksamkeit.

Passantenunterkunft: Hauptsächlich während der Reise- und Ferienmonate waren die hie-
sigen Hotels fast jeden Abend besetzt. Viele auswärtige Besucher fanden keine Unterkunftsmöglich-
keiten mehr und meldeten sich auf der Stadtpolizei. Dies veranlasste die Polizei-Inspektion im Ein-
vernehmen mit dem Luftschutz-Kommando den neuesten Luftschutzkeller im Verwaltungsgebäude I
für die Einrichtung von Schlafgelegenheiten auszunützen. Von Anfang November bis Jahresende
haben dort insgesamt 49 Personen gegen wenig Entgelt Unterkunft gefunden. Die Wartung des
«Bunkerhotels», wie es von den Zeitungsberichterstattern benannt wurde, wird vom Polizeikorps
besorgt.

2. Polizeikorps. Die gegenwärtig guten Verdienst- und Beschäftigungsmöglichkeiten in der
Privatindustrie veranlassten mehrere Angehörige der Stadtpolizei zum Austritt aus dem Korps. Es
sind dies die Polizisten: Bärtschi Alfred, Bilat Marcel, Bürki Jean, Grosjean Arthur, Scheidegger
Walter.

Aus disziplinarischen Gründen musste Korporal Käser aus dem Korps entlassen werden.

Auf Zusehen hin wurde er um eine Besoldungsklasse niedriger im Schriftenbüro weiter be-
schäftigt. An seine Stelle wurde Jenni Otto zum Korporal befördert.

Bestand auf Jahresende: 2 (2) Offiziere, 4 (5) Unteroffiziere, 28 (32) Polizisten, 2 (2) Chauf-
feure, total 36 (42) Mann. Für 1947 ist durch Stadtratsbeschluss eine Erhöhung um 11 Mann vor-
gesehen.

Krankentage des Korps : 346 (283).

Fachausbildung: Auch in diesem Jahre wurde der fachlichen Weiterbildung der Polizei-
mannschaft alle Aufmerksamkeit geschenkt. Es dienten dazu verschiedene Instruktionsrapporte und
Vorträge. Die Fachbibliothek wurde erweitert. Verschiedene Korpsangehörige haben an auswärtigen
Kursen für Fabrikpolizei, Tierschutz usw. teilgenommen.

Körperliche Ertüchtigung und Schiessausbildung: Die Arbeitsüberhäufung hielt im Berichts-
jahre derart an, dass auf das Turnen wiederum verzichtet werden musste, obschon der Versicherungs-
kassenarzt, Herr Dr. med. Huber, in seinem Bericht über den Gesundheitszustand des Polizeikorps
dringend die regelmässige körperliche Ertüchtigung der Polizeimannschaft empfahl.

Die Schiessausbildung geschah, wie in den Vorjahren, im Rahmen der Schiess-Sektion des
Polizeikorps und beschränkte sich auf das Bundesprogramm (Obligatorium), Feldschiessen und den
Match mit der Stadtpolizei Bern.
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Dienstleistungen. a) Festnahmen: Wegen Ausschreitung, Familienvernachlässigung, Nacht-
lärm, Bettel, Entweichungen aus Anstalten, liederlichen Lebenswandels und Geistesgestörtheit sind
insgesamt 296 (235) Personen festgenommen worden.

b) Anzeigen: Wegen verschiedenen Widerhandlungen sind 984 (1050) Personen verzeigt
worden.

c) Meldungen: In verschiedenen Angelegenheiten wurden 2177 (2258) Meldungen erstattet.
d) Arrestanten: 277 (222) Personen.
e) Transportdienst: Mit Polizeifahrzeugen sind 1680 (1663) Kranken- und Leichentransporte

ausgeführt worden.

f) Verschiedenes: 11 970 (13 157) Aufträge für verschiedene eidg., kant., sowie Gemeinde-,
Gerichts- und Militärbehörden. Inkassi verschiedener Art (Feuerwehrsteuern, Mobiliarversicherungs-
prämien, Hundetaxen, sonstige Gebühren) im Gesamtbetrag von Fr. 9 824.04 (Fr. 15 279.57). Leer-
wohnungs-Zählung, Viehzählung, Kontrolle der Bauplätze, Freizeitkontrolle in Hotels und Restaurants,
Preiskontrolle auf den Wochenmärkten, Kontrolle der Bäckereien, Mitwirkung bei der Bekämpfung
des Koloradokäfers, Erhebungen für die Erteilung der Wirtschaftspatente, Vertragen des Materials
für 2 Abstimmungen, Ordnungsdienst bei 567 (504) Bestattungen und Kremationen, Vertragen von
10 975 (12 307) Rechnungen und Bussenverfügungen, Erhebungen für Feuerwehrrekrutierung.
66 (44) Einsätze bei Brandausbrüchen, wovon 58 (38) mit dem Erste Hilfe-Auto.

3. Preiskontrollstelle. Die städtische Preiskontrollstelle hat im Berichtsjahr total 369 (348)
Geschäftskontrollen ausgeführt.

Neben den regelmässigen Preis- und Qualitätskontrollen auf dem Wochenmarkt wurden in
215 (235) Kontrollen 1378 (1237) fahrende Obst- und Gemüsehändler beaufsichtigt.

Die Einfuhr von ausländischem Gemüse wirkte sich im Gemüsehandel preisregulierend aus.
Preisüberschreitungen sind nur noch ganz vereinzelt festgestellt worden.

Viele Geschäftsinhaber waren irrtümlicherweise der Ansicht, dass nach Kriegsende keine
Verpflichtung mehr bestehe für die Preisanschrift in den Schaufenstern. Dies veranlasste uns zu
mehreren Meldungen an die kant. Preiskontrollstelle.

Wegen kriegswirtschaftlichen Verfehlungen sind 26 (33) Anzeigen und 52 (58) Meldungen
eingereicht, sowie 265 (348) Verwarnungen ausgesprochen worden.

13 (8) Beschwerden von Privatpersonen gegen hiesige Geschäftsleute konnten direkt erledigt
werden.

Die Kontrollstelle erledigte 38 (41) Aufträge der eidg. und kant. Preiskontrollstellen.

Ein Vertreter der Preiskontrollstelle Biel hat an sämtlichen Sitzungen der Treuhandstelle
für Gemüse in Bern teilgenommen.

4. Schriftenkontrolle (siehe « Statistische Chronik» Tabellen 23-28). Allgemeines: Die
Hochkonjunktur der Industrie zog im Berichtsjahr weiterhin aus allen Teilen des Landes Arbeits-
kräfte an. Der an sich schon sehr hohe Zuwanderungsgewinn von 714 Personen im Vorjahr wurde
im Jahre 1946 weit überschritten. Es sind im abgelaufenen Jahr 4696 (3799) Schweizerbürger
zugewandert, während nur 3491 (2949) abwanderten, was einen Zuwanderungsgewinn von 1205 Per-
sonen ergibt. Dazu kommt noch ein Zuwanderungsgewinn von 378 Ausländern, vorwiegend Industrie-
arbeitern, Haus- und Hotelangestellten. Wenn man den Geburtenüberschuss von 332 zum Zuwande-
rungsgewinn rechnet, so ergibt das im Berichtsjahr eine Bevölkerungszunahme von 1915 Personen.

Die gesteigerte Arbeitslast konnte mit dem bisherigen Personal nicht mehr bewältigt werden.
Auf Antrag der Behörden hat der Stadtrat auf Jahresende die Kreiierung von 2 weitern Stellen be-
willigt. Die Zahl der Angestellten der Schriften- und Fremdenkontrolle steigt damit von 9 auf 11.

Die Vorschriften über die Freizügigkeit werden nach wie vor angewendet; aber der Erfolg
ist im Verhältnis zum Arbeitsaufwand gering, weil grundsätzlich kein Bürger weggewiesen werden
kann, der in der Lage ist, nachzuweisen, dass er zur Ausübung seiner Tätigkeit an den Platz Biel
gebunden wird. Es sind 1706 Niederlassungsgesuche eingelangt. Auf Antrag der Gemeindebehörden
hat das Regierungsstatthatteramt 154 Personen oder Familien die Niederlassung verweigert.
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Der Flüchtlingsstrom aus dem Ausland hat allmählich nachgelassen; es sind noch 66 Rück-
wanderer, vorwiegend aus Deutschland, dem Balkan und Frankreich zu verzeichnen.

Auslandschweizer, die zum Besuchsaufenthalt einreisten, wurden 204 registriert.

Das Verzeichnis der Stellungspflichtigen zuhanden des Sektionschefs fiel aus, weil im Jahre
1946 keine Rekrutierungen stattfanden.

Ebenso verzichtete die Buchdruckerei Schüler AG. auf die Bereinigung des Adressenver-
zeichnisses für das Adressbuch der Stadt Biel, weil dieses wegen Papiermangel im Jahre 1947 nicht
zur Ausgabe kommen kann.

Im Berichtsjahr wurden 24 Wohnsitzstreite behandelt; 20 wurden zu unseren Gunsten ent-
schieden, in einem Fall wurde der Abstand erklärt, 3 Fälle sind noch hängig.

Stimmregister: Das Stimmregister wurde revidiert für 2 eidgenössische, 5 kantonale und
4 Gemeindeabstimmungen.

Bei der letzten eidg. Abstimmung waren 14 862 Bürger stimmberechtigt, bei der letzten
kant. Abstimmung 14 603 und bei der letzten Gemeinde-Abstimmung 14 274 Bürger.

Im Laufe des Jahres wurden die Unterschriften von 6 verschiedenen Volksbegehren in der
Gesamtzahl von 6354 kontrolliert.

Adressiermaschine: Im Jahre 1946 wurden insgesamt durch die Adressiermaschine 429 000
Adressen gedruckt. Mutationen wurden 8980 vorgenommen, neue Adressen 4881 gestanzt.

Schriftenwesen für Ausländer: Die Behandlung der zahlreichen Einreise- und Arbeitsgesuche
verursachten dermassen Mehrarbeit, dass schon zu Beginn des Berichtsjahres eine Aushilfe an-
gestellt werden musste und auf Ende des Jahres zusätzlich noch eine halbe Arbeitskraft beansprucht
wurde.

Nach Kriegsende nahm der Reiseverkehr von ausländischen Geschäftsleuten allmählich
wieder grössere Formen an und steigerte sich im Berichtsjahre zusehends. Wegen Mangel an ein-
heimischen Arbeitskräften wurden in Biel 72 ausländische Maurer (Saisonarbeiter), 137 Hausange-
stellte, 120 Hotelangestellte und 123 Industriearbeiter herangezogen.

Die Zahl der Ausländer in Biel beträgt auf Jahresende 2030	 4,5°/o der Bevölkerung
(1644 = 3,8°/o).

Es wurden behandelt:

1. Gesuche um Erteilung einer dauernden Aufenthaltsbewilligung: 14 (7) Familien und 303 Einzel-
personen.

2. Gesuche um Erteilung einer vorübergehenden Aufenthaltsbewilligung: 40 (58) Familien und
310 (229) Einzelpersonen.

3. Gesuche um Toleranzbewilligung: 108 (93).

4. Gesuche um Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Niederlassungsbewilligung: 601 (676).

5. Gesuche um Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Aufenthaltsbewilligung: 325 (241) und

6. Gesuche um Erteilung von Rückreisevisa: 96 (30).

Es wurden gebucht: Anmeldungen 1009 (669), Abmeldungen 631 (738), Geburten 12 (22),
Todesfälle 20 (22), Trauungen 20 (18).

5. Feuerwehr. Mannschaftsbestand: Im Frühjahr 1946 wurden durch Rekrutierung dem
Korps 40 junge Leute zugeteilt. Infolge Entlassungen aus dem Korps ist der Mannschaftsbestand
seither wieder auf 320 Mann gesunken.

Mutationen im Offiziersbestand: Den eingereichten Demissionen entsprechend sind unter
Verdankung der geleisteten Dienste entlassen worden: Hauptmann Leutwyler Emil und Oberleutnant
Kummer Johann. Die Leitung eines weiteren Löschzuges der Kompagnie Madretsch wurde dem
neuernannten Leutnant Weibel übertragen.

Uebungen: Es wurden durchgeführt: Der Einführungskurs für Rekruten mit vorangehender
Instruktion des Lehrpersonals; je zwei Uebungen für Offiziere und Unteroffiziere, sowie je zwei
kompagnieweise Uebungen des ganzen Korps.
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Im Herbst wurde nach längerer Zeit erstmals wieder eine Hauptübung abgehalten. Im An-
schluss daran erfolgte ein Vorbeimarsch der gesamten Mannschaft mit allen Geräten vor Vertretern
der Gemeindebehörden und der kantonalen Feuerwehrorgane.

Brandfälle: 90 (47) Brandmeldungen. In 58 (44) Fällen erfolgte der Einsatz der ersten Hilfe
der Stadtpolizei, die von sich aus eine grössere Brandausdehnung verhindern konnte. 7 (3) mal war
der Einsatz des Pikettzuges erforderlich und für 3 (1) weitere Brände mussten einzelne Löschzüge
des Feuerwehrkorps alarmiert werden.

Sold: Den heutigen Lohnverhältnissen Rechnung tragend, ist der Sold für Branddienst mit
Wirkung ab 1947 für alle Angehörigen des Feuerwehrkorps um Fr. 1.— je Stunde erhöht worden.
Die bisherigen Ansätze für Uebungssold werden beibehalten.

Material: Für den Pikettdienst und die erste Hilfe sind die notwendigen Geräteergänzungen
und Reparaturarbeiten vorgenommen worden. Im Zusammenhang mit der sich auf mehrere Jahre
verteilenden Neuuniformierung des Korps wurde eine weitere Anzahl Uniformen angeschafft.

6. Luftschutz. Durch Bundesratsbeschluss vom 30. August 1946 wurde die Abteilung für
Luftschutz des eidg. Militärdepartementes dem Generalstabschef unterstellt. Gleichzeitig ist auch
das Weiterbestehen des Luftschutzes beschlossen worden. Die Neuorganisation soll im Zusammen-
hang mit der Armeereform erfolgen.

Dienstleistungen: Das Luftschutz-Bataillon (Bestand auf Ende 1946 = 820 Mann) ist im
Jahre 1946 zu keinen Dienstleistungen aufgeboten worden.

Schutzräume: Laut behördlichen Weisungen müssen Mannschaftsräume (Kommandoposten,
Alarmzentralen und Sanitätshilfsstellen) in ihrer baulichen Gestaltung erhalten bleiben.

Material: Das vom Bunde gelieferte Material ist sachgemäss aufzubewahren. Von dem
während der Kriegsjahre durch die Gemeinde angeschafften Material konnte ein weiterer Teil zu
günstigen Preisen veräussert werden. Ebenso ist Material der ehemaligen Kriegsschädenfürsorge,
das dem Luftschutz übergeben wurde, verkauft worden.

Bundesbeiträge: An den Unterhalt und die Wartung der Schutzräume und des Materials,
sowie an die Auslagen der Gemeinde für die administrative Führung der Luftschutzorganisation,
leistete der Bund einen Beitrag, der für Biel Fr. 11 348.— ausmachte.

7. Ortswehr. Durch Verfügung des eidgenössischen Militärdepartementes vom 24.Mai 1946
können Angehörige der Ortswehren, die sich freiwillig zu diesem Dienst meldeten oder das 60. Alters-
jahr erreicht haben, ein Entlassungsgesuch einreichen.

Durch solche Entlassungen ist der Mannschaftsbestand von 520 auf 300 Mann gesunken.

Grundsätzlich sollen die Ortswehren auch in Zukunft beibehalten werden.

B. Flugplatz. Nach Kriegsende ist der Flugplatz in der Hauptsache wieder von der Sektion
Biel des Schweiz. Aero-Clubs und ihren Untergruppen (Motorflieger, Segelflieger) beansprucht worden.

Die vom Gemeinderat eingesetzte Studienkommission für Flugplatzfragen hat die Möglich-
keit der Weiterverwendung und des Ausbaues der Anlage geprüft. Ein ausführlicher Bericht mit
entsprechenden Anträgen ist Ende des Jahres von der Kommission dem Gemeinderat zur Stellung-
nahme übergeben worden.

9. Strandbad. Das Strandbad war vom 12.Mai bis 25. September geöffnet. Die Regen-
periode im Frühsommer und im Herbst beeinträchtigte den Badebetrieb sehr. Es wurden 145 462
gegenüber 169514 Besucher im Vorjahr gezählt. Davon waren 10245 (16828) Schüler und 287 (1431)
Militärpersonen.

Das Sanitätspersonal des Strandbades wurde in 400 (450) Fällen beansprucht. Aerztliche
Hilfeleistung war für 6 (10) Personen erforderlich.

An Tagen mit hohen Besucherzahlen besteht ein ausgesprochener Mangel an Einzelkabinen
und Kleiderkasten. Teilweise bedürfen auch die übrigen Einrichtungen des Strandbades (Restaurant,
Kiosk) baulicher Neugestaltung.

Erstmals seit Kriegsende konnte der zum Strandbad gehörende Sportplatz wieder in Betrieb
genommen werden. Auch diese Anlage soll eine zweckdienliche Umgestaltung erfahren.
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Strandbad Biel, Betriebsrechnung

(Siehe «Statistische Chronik, Tabelle 85)

Rechnung 1946	 Budget 1946

	

Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben

Rubrik	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

100. Eintritte .	 22 739.70
25 000.-

101. Mietgebühren	 9 745.20

11. Pachtzinse	 4 970.60	 4 300.

12. Plakatwesen	 1 345.-	 1 300.--

13. Verschiedene Einnahmen	 342.15	 1 000.-

200. Personalkosten	 .	 17 191.80	 16 300.-

201. Teuerungszulagen .	 5 509.65	 4 500.-

21. Beitrag an die städt. Versicherungs-
kasse	 •	 1704.15	 1700.

22. Verwaltungskosten	 1 046.60	 1 000.--

23. Versicherungen	 444.60	 500.

24. Propaganda .	 493.50	 900.-

25. Unterhalt der Anlage u. des Materials 	 11 038.59	 6 700.-

90. Zuschuss der Stadtkasse . 	 .

91. Ablieferung an die Stadtkasse . 	 .	 1 713.76

Total	 39 142.65	 39 142.65	 31600.-	 31600.-

Strandbad Biel, Kapitalrechnung

Aktiven:
1. Terrain

Parzelle Nr. 360 N.

Parzelle Nr. 483 N.

2. Tiefbauanlage	 .

3. Hochbauanlage
Strandbadgebäude Nr. 40

Einzelkabinen Nr. 40a

4. Einrichtungskosten	 .

5. Einwohnergemeinde, Depot

Passiven :

1. Depotgelder	 .

2. Einwohnergemeinde

Halt	 Grundsteuer-	 Brand-	 Erstellungs- Buch -
m 2 	schatzung	 versicherung	 wert	 wert

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

.	 29879.-- 119 520.-

.	 9825.- 12 770.-	 95 860.-
316 370.-

174 600. 	  174 600.- ^
176 115.50

10 600.--	 10 600.-1
108 413.65

Total 39 704.- 317 490.- 185 200.- 696 759.15 1.-

30.-

Total	 31.-

30.-
1.-

Total	 31.
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c) Lebensmittelinspektoral

(Siehe « Statistische Chronik » Tabelle 82)

1. Allgemeines. Die Tätigkeit des Lebensmittelinspektorates umfasste die Lebensmittel-
kontrolle in der Gemeinde Biel, sowie in den Gemeinden Aegerten, Brügg, Leubringen, Schwadernau,
Studen gemäss besonderen Abmachungen. Als Präsident der VAPKO (Vereinigung amtlicher Pilz-
kontrollstellen der Schweiz) betreute der Lebensmittelinspektor die Geschäfte dieser Stellen.

2. Kontrolltätigkeit. a) Pilzkontrolle: Im Berichtsjahre wurden 1627 Verkaufsbewilligungen
für 2860 Kilo essbare Pilze erteilt. Wegen Giftigkeit, Ungeniessbarkeit oder Verdorbenheit, wurden
177 Kilo Pilze konfisziert. Die Pilzkontrolle dauerte vom 2. April bis zum 12. Dezember. Reklamationen
wegen kontrollierten Pilzen sind keine zu verzeichnen.

b) Inspektionen: Die 557 Inspektionsgänge verteilen sich wie folgt: Geschäftskontrollen
172 Gänge; Milchkontrolle 234 Gänge; Trinkwasserkontrolle 52 Gänge; Markt und Pilzmarkt
99 Gänge.

Anlässlich der Inspektionen wurden 1069 Geschäfte kontrolliert, nämlich : Milch-, Butter-
und Käsehandlungen 169, Milchsammelstellen 71, Milchhändler 79, Milchproduzenten 406, Lebens-
mittelgeschäfte 71, Bäckereien-Konditoreien 40, Metzgereien 64, Salzablagen 6, Mineralwasser- und
Bierdépôts 3, Wirtschaftsgewerbe 156, Spielwarengeschäfte 6, Drogerien 2, Coiffeurgewerbe 1,
Diverse 1.

Es erfolgten 511 Beanstandungen; davon entfallen 104 auf Milch, 353 auf Lebensmittel,
38 auf Lokale, 16 auf Apparate und Utensilien.

c) Untersuchungen:	 Anzahl Proben	 beanstandet	 in Prozent

1. Milch	 2680	 104	 3,8

2. Lebensmittel	 2052	 353	 12,3

3. Trinkwasser	 164	 5 

Total	 4836	 462

d) Besonderer Bericht über die Milchkontrolle: Die Milchuntersuchung erstreckte sich auf
die in der Gemeinde Biel durch hiesige Produzenten gelieferte Milch, sowie auf die von auswärts
eingelieferte Milch. Die 104 beanstandeten Proben verteilen sich wie folgt: 72 ungenügend haltbar,
30 unrein, 1 krankhaft, 1 mit Mindergehalt.

e) Beschlagnahme von Lebensmitteln: Wegen unzulässiger Beschaffenheit, Verdorbenheit
usw. mussten folgende Posten vom Verkehr ausgeschlossen werden : Milch 1028 Liter, Mehl 400 Kilo,
Konfiserie-Artikel 158 Stück, Jodsalz 5 Packungen, Schokoladewaren 65 Stück, Brotaufstrich 17 Dosen,
Gemüsekonserven 1 Büchse, Hafergrütze 90 Kilo, Haferkerne 29 Kilo, Maismehl 7,5 Kilo, Fleisch-
brühe 1 Büchse, Zitronen 4400 Kilo, Eier 1685 Stück, Fleisch 10 Kilo, Trauben 147 Kilo, Ersatz-
lebensmittel 46 Packungen.

f) Erledigung der Beanstandungen: Die im Berichtsjahre erfolgten Beanstandungen wurden
durch 5 Anzeigen und 76 Verwarnungen erledigt.

Aburteilungen der Anzeigen: Anzeige wegen ungenügender Reinhaltung eines Lebens-
mittelgeschäftes: Schliessung während 8 Tagen; Anzeige wegen unzulässiger Beschaffenheit eines
Bierausschankes: Bauliche Aenderungen verlangt; Anzeige wegen zu hohem Wassergehalt in Tafel-
butter: Kosten Fr.38.—; Anzeige wegen Verkauf von Pilzen vor der amtlichen Kontrolle : Busse Fr. 5.—;
Anzeige wegen Halten eines Hundes in einer Konfiserie: Busse Fr. 7.—.
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d) Schlachthof und Kühlanlage

(Siehe a Statistische Chronik » Tabellen 83-84)

Da keine Geschäfte von grösserer Bedeutung zu behandeln waren, fanden keine Sitzungen
der Schlachthofkommission statt. Leider verlor die Schlachthofkommission am 13. März 1946 ihren
hochverehrten Präsidenten, Herrn Gemeinderat Jean Galley, Polizeidirektor.

Ueber die Schlachtungen im Verlaufe des Jahres ist festzustellen, dass die Kontingentierung
der Zuteilungen etwas gelockert werden konnte. Es wurden ca. 1000 Kälber, sowie 1000 Schweine
mehr geschlachtet als im Vorjahr. Aus Argentinien kamen 12 Eisenbahnwagen Speck, der behandelt
und dressiert werden musste. Dieser Speck war zu einem Teil für die Bieler Metzgermeister bestimmt.
Der grössere Teil wurde auf Anordnung des eidgenössischen KEA an verschiedene Orte der näheren
und weiteren Umgebung per Bahn versandt.

Einfuhr von dänischem Grossvieh: Es wurden 655 Stück lebendes Grossvieh per Bahn in
den Schlachthof Biel geführt, wovon 444 Stück nach erfolgter Schlachtung dem Kanton Solothurn,
dem Berner Jura und in das Seeland abgegeben wurden. Diese Sendungen wurden per Bahn spe-
diert oder durch Camions abgeholt. Die restlichen 211 Stück wurden an die Bieler Metzgermeister
abgegeben.

Grössere bauliche Arbeiten wurden im Berichtsjahr keine durchgeführt. Die eisernen Hoch-
bahnen in der Schweine- und Grossviehschlachthalle wurden gründlich gereinigt und erhielten einen
neuen dreimaligen Anstrich. Nebstdem wurden die üblichen kleinen Reparaturen besorgt.

Schlachtungen

Tiergattung
Aus dem

Kanton Bern
Aus andern
Kantonen Ausland Total

Stiere 146 146

Ochsen 27 358 385

Kühe 487 27 48 562

Rinder 253 8 249 510

Kälber 3708 962 4670

Schafe 138 64 202

Ziegen 49 9 - 58

Schweine 2400 566 2966

Pferde 94 23 117

Zicklein 3

Ferkel 46

Total 7302 1659 655 9665

In 0/0 75,94 17,25 6,81

Im Vorjahr 6046 918 9411

In 0/0 86,82 13,18

Das eingebrachte Fleisch ergab 79 663 Kilo mehr als im Vorjahr.

Dem Schlachthof sind 9616 Schlachttiere zugeführt worden. Eingebracht wurde das
Schlachtvieh per Bahn, Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss. (Grossvieh 1603 und Kleinvieh 8013 Stück).

Freibank: Von den 71 bedingt bankwürdigen Schlachttieren wurden 47 Stück auf der
Freibank verwertet. Im weitern wurde der Freibank Biel durch die Schlachtviehverwertung Brugg
im Auftrag des KEA, sowie von der Kantonalen Tierseuchenkasse Fleisch zur Verwertung zugewiesen.
Der Umsatz gegenüber dem Vorjahr stieg von Fr. 67 750.— auf Fr. 80 446.—
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Es wurden verkauft:
Fleischsorte	 Kilo	 Verkaufspreis pro Kilo

Stierfleisch	 269	 Fr. 3.40 bis Fr. 3.80

Ochsenfleisch	 437	 „ 3.40 ,, ,, 4.-

Rindfleisch	 636	 „ 3.40 ,, ,, 4.-

Kuhfleisch	 15 435	 „ 2.40 „ ,, 4.-

Kalbfleisch	 303	 „ 3.20 ,, ,, 4.60

Schaffleisch	 52	 „ 3.- ,, ,, 3.20

Schweinefleisch	 1916	 „ 1.50 „ „ 4.-

Importspeck	 1 329	 „ 2.60 ,, ,, 4.-

Fleischkonserven	 3835 Stück à	 ,, 1.60

Die Kühlzellenvermietung war normal. Die Kühlanlagen wurden vom 1. Januar bis 10. Dezem-
ber in Betrieb gehalten. Die tägliche durchschnittliche Beanspruchung des Kompressors betrug zirka
6 1/2 Stunden.

8349 (5544) Kilo Fleischkonfiskate wurden als Tier- und Fischfutter für einen Betrag von
Fr. 1618.50 (Fr. 1108.80) abgegeben. Annähernd 500 Kilo sind im eigenen Kremationsofen ver-
brannt worden.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen: Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
51 Metzgereien, 230 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonialwaren- und Milchhandlungen,
sowie 50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler und 1 Altersasyl ; ferner 15 Verkaufsstände auf dem
Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten und Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte
von Fleischwaren, Fleisch, Geflügel, Wildbret, der Fleischkonserven usw. wurden 880 Lokal-
inspektionen durchgeführt. Beânstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Ver-
hältnisse und Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in
41 Fällen, Anzeigen in 12 Fällen.

Ungefähr 110 Büchsen Fleisch- und Fischkonserven, rund 160 Kilo Wurst- und andere
Fleischwaren, Wild und Geflügel sind, weil verdorben, anlässlich der Lokalinspektionen beschlag-
nahmt worden.

Abrechnung Schlachthof 1946

Rechnung 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Voranschlag 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Rubrik Fr. Fr. Fr. Fr.

10. Schlacht- und Fleischschaugebühren	 . 73 359.35 57 000.

11. Brühwassergebühren . 4 123.- 3 000.

12. Futter- und Stallgebühren 409.50 350.-

13. Waaggebühren .	 . 13 630.30 9 500.

14. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrach-
tem Fleisch	 . 47 822.60 37 000.

15. Inspektionsgebühren auf Fischen und
Konserven	 . 2 837.- 2 500.-

16. Beiträge für Unfallversicherungen 147.- 150.-

17. Kühlzellenzinse . 6 442.50 5 500.-

18. Mietzinse	 . 8 028.- 8 800.-

19. Diverse Einnahmen	 . 7 118.42 4 000.-

Uebertrag 163 917.67 127 800.-
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Rubrik	 Uebertrag

20. Tierfutter	 .

21. Vergütungen der Lohnausgleichskasse

22. Entnahme aus Reservefonds	 .

50. Besoldungen	 .

51.	 Löhne	 .

511.Teuerungszulagen

52. Beitrag andiestädt.Versicherungskasse

53. Unterhalt der Liegenschaften

54. Unterhalt der Maschinen und Geräte

55. Neuanschaffungen

56. Brennmaterialien

57. Reinigungs- und Schmiermaterial

58. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins

59. Büroauslagen,	 Unkosten,	 Versiche-
rungen	 .

60. Telephongebühren	 .

61. Kosten der Zentralverwaltung

62. Verzinsung des Anlagekapitals, 5 °/o	 .

63. Abschreibungen auf Anlagekapital:

a) ordentliche	 .

b) Nachholung	 .

64. Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 .

Total

Rechnung 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

163 917.67

1 618.50

13.10

40 295.-

16 913.-

19 323.80

5 863.15

6 493.75

1 716.04

2 490.35

10 207.05

813.70

5 453.75

8 105.35

1 063.-

4 000.-

15 743.80

15 933.80

9 480.63

1 653.10

Voranschlag 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

127 800.-

1 000.-

600.-

1 200.-

39 800.-

15 000.-

16 500.-

5 300.-

4 500.-

1 500.-

1 000.-

8 000.-

600.-

4 500.-

4 000.-

700.-

4 000.-

16 000.-

7 700.-

1 500.-

165 549.27 165 549.27 130 600. 130 600.-

Vermögensbestand der Schlachthofanlage

Aktiven	 Erstellungswert Buchwert 1945 Buchwert 1946
Fr.	 Fr.	 Fr.

I. Kassa	 . 1 654.75

II. Materialvorräte 7 550.40

II/. Anlagekonto

a) Immobilien	 . 796 690.95

Bestand auf 31. Dezember 1945 314 876.78

Abschreibungen:	 ordentliche 2°/0 	.	 15 933.80

Nachholung	 .	 9 480.63 25 414.43 289 462.35

b) Maschinen und Werkzeuge	 . 158 982.95
Wert per 31. Dezember 1946

IV. Guthaben bei der Gemeinde Biel:

Bestand auf 31. Dezember 1945 22 920.90

Zinsvergütung der Gemeinde 2'/2 0/0 573.- 23 493.90

Total der Aktiven 322 161.40
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L Einwohnergemeinde Biel
Guthaben auf 31. Dezember 1945
Kapitalverminderung

11. Reserve- und Erneuerungsfonds :
Bestand auf 31. Dezember 1945

Zinsvergütung pro 1946 .

Total der Passiven

Passiven	 Buchwert 1945 Buchwert 1946

325

Fr.

719.19

Fr.

27 051.69 298 667.50

22 920.90
573.— 23 493.90

322 161.40

- • . -

III. Baudirektion
Vorsteher : Gemeinderat Alfons Wyss

A. Allgemeines
Die Baukommission befasste sich im Berichtsjahr wiederum mit einer sehr grossen Zahl von

Baugesuchen. Sie nahm Stellung zu Strassen-, Kanalisations- und Hochbauprojekten, zu einer Reihe
von Alignementsplänen, ferner zum Voranschlagsentwurf für 1947 und machte zuhanden des Ge-
meinderates Vorschläge für die Vergebung von Bauarbeiten.

Die starke Bautätigkeit, die vielen Begehren aller Art, die an die Behörden gestellt wurden
und insbesondere die Sorge um eine genügende Zahl neuer Wohnungen und um die Unterbringung
Obdachloser brachten der Baudirektion ein vollgerüttetes Mass an Arbeit.

Im Berichtsjahr ist die Umbau- und Renovationsaktion 1945/46 für das Hochbaugewerbe
zu Ende geführt worden. In der Aktion A wurden mit Subventionen von total Fr. 244 200. 	 , woran
die Gemeinde Fr. 40 700. 	  leistete, Arbeiten im Betrage von über einer Million Franken ausgelöst.
In der Aktion B konnte mit einer Subventionssumme von Fr. 104 330. 	 (Bund Fr. 68 813.—, Kanton
und Gemeinde je Fr. 17 704.—) ein Bauvolumen von Fr. 610 393.— zur Ausführung kommen. Aus
dem Ausgleichsfonds erhält die Gemeinde 50°/o ihrer Aufwendungen zurück.

Infolge reger Bautätigkeit war es im Herbst 1946 nicht nötig, eine Arbeitsbeschaffungsaktion
für das Bauhandwerk durchzuführen. Subventionen anTiefbauarbeiten waren ebenfalls keine erhältlich.

Förderung des Wohnungsbaues: Zur Aufrechterhaltung der Wohnungsproduktion war auch
im Berichtsjahr die Gewährung von Subventionen erforderlich. Erfreulicherweise wurde die Zement-
rationierung aufgehoben, sodass diese Schranke fiel. Dagegen wirkte erschwerend der Mangel an
Arbeitskräften und Materialien und verzögerte ganz erheblich die Vollendung der im Bau begriffe-
nen Wohnungen.

Es wurden zur Subventionierung angemeldet:

Private Bauten: 9 Einfamilienhäuser und 22 Mehrfamilienhäuser. In den Einfamilienhäusern
sind 4 Vierzimmer- und 5 Fünfzimmerwohnungen vorgesehen, Baukostensumme Fr. 409 090.—. Die
Mehrfamilienhäuser mit einer Kostensumme von Fr. 4852 410. 	 umfassen 39 Zweizimmer-, 101 Drei-
zimmer- und 31 Vierzimmerwohnungen.

Genossenschaftsbauten: 34 Einfamilien- und 10 Mehrfamilienhäuser. Die Einfamilienhäuser
enthalten bei einer Baukostensumme von Fr. 964 700.— 30 Vierzimmer- und 4 Fünfzimmerwohnungen.
In den Mehrfamilienhäusern sind 9 Zweizimmmer-, 51 Dreizimmer- und 10 Vierzimmerwohnungen
vorgesehen, Baukosten Fr. 1 726 120.—.
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Die Subventionsansätze für Private und Genossenschaftsbauten bewegen sich im Rahmen
der geltenden Vorschriften zwischen 20 und 450/o.

Durch Bund und Kanton wurden im Berichtsjahr an 66 Wohngebäude Subventionen zu-
gesichert, inkl. Gemeindeanteil total Fr. 1 965 050.—. Davon entfallen auf private Bauvorhaben
Fr. 930 050.—, auf Genossenschaftswohnungen Fr. 1 020 600.— und auf Notwohnungen Fr. 14 400. —.
In 39 Fällen wurde die Bewilligung für vorzeitigen Baubeginn eingeholt.

Fertiggestellt und bezogen wurden 58 subventionierte Wohnbauten, nämlich:

Private Bauten: 13 Gebäude mit 17 Zweizimmer-, 39 Dreizimmer-, 15 Vierzimmer- und
4 Fünfzimmerwohnungen, Baukosten Fr. 2 039 630.—.

Genossenschaftsbauten: 45 Gebäude mit 48 Dreizimmer-, 38 Vierzimmer- und 7 Fünfzimmer-
wohnungen, Baukosten Fr. 2 467 030.—.

Im Berichtsjahr zahlten Bund, Kanton und Gemeinde an Subventionen für den Wohnungsbau
je Fr. 407 260.— oder total Fr. 1 221 780.— aus. Davon entfallen auf private Bauten Fr. 439 710.—
und auf Genossenschaftsbauten Fr. 782 070.—.

B. Stadtbauamt

A. Hochbau
(Siehe « Statistische Chronik » Tabellen 31-34, 51)

1. Allgemeines. Die starke Anspannung auf dem Baumarkt geht schon aus der Zahl der im
Berichtsjahr eingereichten Baugesuche hervor, wurden doch 339 Gesuche für 422 Objekte eingereicht
gegenüber 243 für 362 Objekte im Vorjahr. 16 Baugesuche wurden zurückgezogen und drei mussten
wegen Nichtbeachtung gesetzlicher Bestimmungen abgewiesen werden. 98 Objekte sind im gleichen
Jahre nicht begonnen worden.

Von den 130 Objekten, für welche vor 1946 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen
Jahr nicht begonnen wurden, sind im Berichtsjahr 59 in Angriff genommen worden. 67 Objekte von
den 130 kamen infolge Rückzuges der Baugesuche nicht mehr zur Ausführung. Die Gesamtzahl der
ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 364. Sie umfasst: 64 Einfamilienhäuser, 52 Mehr-
familienhäuser, 9 Wohn- und Geschäftshäuser, 30 Fabrik- und Atelier-Neu- oder -Anbauten, 1 Schul-
gebäude, 25 Lagerhäuser und Schuppen, 4 Stationsgebäude für elektrische Anlagen, 40 Garagen,
47 Kleinbauten, 90 Um- und Aufbauten und 2 gewerbliche Einrichtungen.

In den vollendeten Gebäuden sind 257 Wohnungen eingerichtet worden gegenüber 190 im
Vorjahr, nämlich: 35 Zweizimmer-, 156 Dreizimmer-, 54 Vierzimmer-, 8 Fünfzimmer- und 4 Sechs-
und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 58 Bauvorhaben sind Einsprachen eingereicht worden. In 43 Fällen konnte durch
Verhandlungen eine Einigung erzielt werden. Die Einsprachen gegen 4 Baugesuche sind noch hängig.
An den Regierungsstatthalter sind 11 Baugesuche, gegen die Einsprache erhoben wurde, zum Ent-
scheid übermittelt worden; in einem Fall ist gegen den Entscheid des Statthalters rekurriert worden.

Für die Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen zur Ausstellung der
gemeinderätlichen Zeugnisse zuhanden der kantonalen Hypothekarkasse erfolgten 84 Inspektionen
mit Liegenschaftsbeschreibungen und Verkehrswertermittlungen. Dazu kamen verschiedene Nach-
inspektionen über ausgeführte Renovationsarbeiten. Für die städtische Finanzdirektion, die Vor-
mundschaftsbehörde und die kantonale Zentralsteuerverwaltung wurden insgesamt 19 Liegenschaften
besichtigt und darüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt. Nebst alledem hatte die Baupolizei die
Kontrolle und Ueberwachung der Neubauten, sowie die Gerüstkontrolle usw. auszuüben.

2. Ordentlicher Unterhalt der Gebäude.
Oeffentliche Gebäude:

Verwaltungsgebäude I: Die Büros und Mannschaftsräume der Polizei-Inspektion wurden renoviert
und in diesem Zusammenhang ebenfalls die Eingangshalle zum Treppenhaus. Im grossen
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Estrich, der als Aufbewahrungs- und Reserveraum dient, wurden erhebliche Einbauten
ausgeführt, nämlich : neuer Zimmermannsboden, Gestelle und Ausbau des anschliessen-
den Turmes.

Strandbad: Wie alljährlich, wurde diese Anlage mit besonderer Sorgfalt unterhalten und gepflegt.

Oeffentliche Bedürfnisanstalten, Wartehallen, Kiosks: Die Wartehalle auf dem Juraplatz erhielt einen
neuen Fassadenanstrich und diejenige auf dem Bahnhofplatz eine neue Abschlusstüre. Bei
der Talstation der Biel-Leubringen-Bahn und auf der Wildermethmatte sind neue Brunnen
erstellt worden.

Stadtgärtnerei: Die Werkstatträume wurden ausgebaut und am Dach erhebliche Reparaturen vor-
genommen.

Städtischer Werkhof: Renovation der West- und Südfassaden, Abbruch eines Schuppens und Neu-
gestalten des Vorplatzes. Erstellen eines Schuppens des Luftschutzamtes und Ausbau in
einen Materialschopf.

Oeffentliche Waage: Ersetzen der Waagbrücke mit neuen Eschenbrettern.

Miethäuser:
Aebistrasse 75: Abdichten der grossen Fensterpartien auf der Westseite durch eine Spezial-Firma.

Erstellen eines Holzschopfes im Hof.

Ring 12: Erstellen einer Notwohnung im Dachstock.

Untergasse 19: Umändern der Schaufensteranlage.

Untergasse 37: Umbau des Erdgeschosses in ein Geschäftslokal.

Bözingenstrasse 22, Terrasse: Renovation der Küche und des Wohnzimmers für die Providentia.
Vollständiger Umbau und Renovation der Fünfzimmerwohnung im I. Stock.

Bözingenstrasse 24: Renovation von 2 Zimmern.

Gemeindewohnungen Wasen: Auffrischen von Zimmern und Küchen in 8 Wohnungen. Allgemeiner
Unterhalt der übrigen 42 Wohnungen.

Hirschen» Bözingen: Erstellen eines Steildaches in Zimmermannskonstruktion und Ziegelbedachung
über dem Flachdach. Erhebliche Renovationsarbeiten im grossen Saal und Bühnenteil für
die neue Zweckbestimmung (Möbellager).

Schlössligut Mett: Kompletter Umbau der Pächterwohnung (I. Bau-Etappe).

Bischofkänelweg: Erstellen von Rolladen bei den Fenstern auf der Westseite.

Heerbesitzung: Abbruch des alten Wagenschopfes und Neuerstellen eines Schuppens am Scheiben-
weg. Renovation von 2 Zimmern im Bauernhaus.

Moosweg 14 und 18: Renovation der Wohnungen im Parterre und I. Stock.

Gerbergut Magglingen: Renovation einer Wohnung.

Mosergut Magglingen: Einbau von 2 Zimmern. Umbau des Stallgebäudes wegen Einsturzgefahr.

Unterhalt der Schulhäuser:
Progymnasium: Vollständige Renovation von 8 Schulzimmern, 4 grossen Abortanlagen und 2 Lehrer-

garderoben. Erstellen einer neuen Veloparkanlage im Hof. Umbau der Zentralheizungs-
anlage in eine Oelfeuerung. Liefern und Setzen von 2 neuen Kesseln und eines Oeltanks
mit 20 000 Litern Inhalt.

Schulhaus Neuengasse: Ausbrechen alter Böden in 3 Schulzimmern und Erstellen neuer Bodenbeläge.

Plänke: Abbruch der 2 grossen Betonbunker auf Seite Plänkestrasse. Abräumen der restlichen Garten-
einfriedigungsmauer und Erstellen des Trottoirs längs dem Schulhaus.
Renovation der Abwartwohnung: 2 Zimmer und Küche.

Dufour West: Abbrechen eines Kamins und Neuaufführen. Ausführung von Dachreparaturen, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten.

Dufour Ost: Ausbrechen sämtlicher baulicher Luftschutzeinrichtungen und Wiederherstellen des
früheren Zustandes, ohne Renovation der Gänge und Hallen. Umdecken der ganzen Dach-
fläche mit teilweise neuen Biberschwanzziegeln und Neuaufführen von 2 grossen Kaminen.
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Neumarktschulhaus: Renovation von 2 Schulzimmern.
Turnhalle Logengasse alt: Neuanstrich sämtlicher äusseren Holzteile, wie Fenster, Türen, Dach-

untersichten, Ort- und Stirnläden, Dachreiter.
Turnhalle Logengasse neu: Neuanstrich der grossen Turnhallefenster auf Süd- und Westseite.
Schulhaus Madretsch: Renovation von 2 Schulzimmern.
Mühlefeldschulhaus: Reparaturen an den Schiebefenstern. Setzen von innern Sonnenstoren in

2 Schulzimmern.

Altes Schulhaus Mett: Ausbau eines grossen Raumes in ein Schulzimmer.

Altes Schulhaus Bözingen: Vollständiger Ausbau des Lehrerzimmers mit Bibliothek.

Unterhalt der Sportplatzanlagen. Die auf dem Strandboden bestehenden offenen Kabinen
sind in geschlossene Ankleideräume ausgebaut worden. Ferner wurde ein Duschenraum mit Warm-
wasserzubereitungsanlage eingerichtet.

Musikschule: Ausführung der III. Bau-Etappe.

3. Ausserordentliche Arbeiten:
Bauleitung Umbau Museum Schwab. Bauleitung Werkhallen der Gewerbeschule. Pläne und

Bauleitung Jugendherberge in Bözingen. Pläne und Bauleitung für die Erstellung von 8 Notwohnungen
(Baracken). Pläne und Bauleitung Transformatorenstation am Oberen Quai. Ausarbeitung von Pro-
jekten und Ausführungsplänen, sowie Kostenvoranschläge für: den Umbau der Turnhalle Neuen-
gasse; die Erweiterung der Abwartwohnung Gymnasium ; die Erweiterung des Mühlefeldschulhauses;
die Erstellung von Kindergärten in Madretsch, Mett und im Stadtpark; Kinderkrippe an der Zukunft-
strasse; Garagenbau im Rosius fürStadtpolizei; Gefangenenzellen zwischen den beiden Rosiustürmen;
Zählerwerkstätte bei der Zentrale am See; Transformerstation am Schleusenweg; Transformerstation
am Längfeldweg; Löschgerätemagazin an der Pestalozziallee; Autobushaltestelle bei der Linde in
Madretsch; Material-Unterstand bei Betriebsmagazin EWB.; eine Gleichrichterstation im Kontroll-
gebäude; eine Transformerstation unter der Turnhalle in Mett. Ausarbeitung von Projekten für
Schulhauserweiterung in Bözingen mit Turnhalle. Ausarbeitung des Projektes für Trolleybusdepot
an der Bözingenstrasse. Projekt für Mädchensekundarschulhaus auf den Rittermatten. Projekt für
Luftschutzkaserne auf den Steblermatten. Projekt für Erweiterung der Transformerstation in Ver-
bindung mit Dampfwalzedepot im städtischen Werkhof. Projekt für die Erweiterung des Strandbades.
Projekt für die Umgestaltung des Flugplatzes. Bebauungsvorschlag für das Areal zwischen Güter-
bahnhof und verlängerter Mattenstrasse. Erstellen von Bebauungsplänen für gemeindeeigene Woh-
nungen am Mettlenweg, Rennweg und an der Orpundstrasse. Projekt, Ausführungspläne und Kosten-
berechnung für: den Küchen-Umbau im Grand Hôtel in Magglingen; den Umbau der Treppenhaus-
anlage im Verwaltungsgebäude I, Burg; Umbauarbeiten im Blöschhaus. Ausarbeiten verschiedener
Projekte und Bebauungspläne als Abänderungsvorschläge für private Bauvorhaben. Behandlung der
Subventionsgeschäfte, Kontrolle der eingegangenen Subventionsgesuche und Abrechnungen. Auf-
sicht über die gärtnerische Gestaltung in den Friedhofanlagen und auf den öffentlichen Plätzen.

B. Feuerpolizei

Auf 1. März des Berichtsjahres wurde die neugeschaffene Stelle des zweiten ständigen Feuer-
aufsehers durch Herrn Edwin Wälchli besetzt, während der mit der Fusionsgemeinde Madretsch
übernommene, nebenamtliche Feueraufseher Leuzinger seine Tätigkeit einstellte.

Die Inspektionen der Feuerungs- und Kaminanlagen, sowie der Lagerräume für feuergefähr-
liche Stoffe und der Einstellräume für Motorfahrzeuge ergaben Beanstandungen in 627 Gebäuden.
11 dieser Fälle mussten der Polizeiinspektion zur Erledigung überwiesen werden.

Die immer noch andauernde Brennstoffknappheit brachte eine vermehrte Meldung von
Kaminschäden und Störungen. Verschiedentlich waren die zu Kaminbauten erforderlichen Materia-
lien nicht mehr in ausreichenden Mengen erhältlich, sodass zu Notlösungen gegriffen werden musste.
Auffallend zahlreich waren auch die Kaminbrände (total 23), die restlos der Verwendung von schlech-
ten und unpassenden Brennstoffen zuzuschreiben sind. Es gelangten 59 Brandfälle zur Anzeige.

Als Brandursachen wurden festgestellt: In 12 Fällen nicht abgelöschtes Rauch- oder Feuer-
zeug, vier Küchenbrände entstanden durch Ueberhitzung von Speisefett, in vier Fällen geriet zu
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nahe an Feuerstellen lagerndes Brennmaterial in Brand und in drei Fällen sind Späne durch ver-
schleppte Gluten entzündet worden. Heizkissen und Bügeleisen, die unter Strom blieben, haben drei
Brände verursacht und in drei Fällen entstand Gebäudeschaden durch Störungen in Neon- und Haus-
Installationen. Zwei Brandfälle wurden durch Kinder verursacht, die in den Besitz von Streichhölzern
gelangten und zwei Industriebrände sind auf Entzündung von Härtneöl zurückzuführen. Sodann
haben folgende Ursachen zu je einem Brandfall geführt: Rauchen beim Abfüllen von Benzin, Glut-
spritzer bei autogener Schweissarbeit, nichtineinandergefügte Rauchrohre, Wärmen von Bodenwichse
auf dem Gasherd, Störung in einer Oelfeuerungsanlage, Trocknen von Wäsche beim Ofen, Ver-
wendung von Benzin zum Anfachen einer Feuerung, Verwendung von offenem Licht in Kellerraum,
Entzündung von Wäsche in Tröcknemaschine, Vorführung von Feuerwerk in Verkaufsraum, Umfallen
eines elektrischen Wärmestrahlers, Selbstentzündung von Braunkohle, Entzündung von Benzin-
dämpfen an Elektromotor, Ueherhitzung einer elektrischen Fritures-Anlage, Kurzschluss, durch ein-
gedrungene Ratte verursacht, Entzündung von Isoliermaterial einer Zentralheizungsleitung.

In fünf Brandfällen konnte die Ursache nicht ermittelt werden. Gebäudeschäden sind in
zwei Fällen durch Kochgasexplosion entstanden und je in einem Fall durch Rauchgasexplosion
infolge Depression, Explosion im Kamin infolge Verwendung von Benzin zum Anfeuern und
chemische Einflüsse bei Verwendung von Glühsalzen. Ein Gebäude erlitt Blitzschaden, ohne jedoch
in Brand zu geraten.

C. Alignementswesen

Im Berichtsjahr sind über folgende Gebiete Entwürfe oder Abänderungen der Alignements-
pläne ausgearbeitet worden: Mettfeld, Rünzimatten, Fischerweg, Gebiet zwischen Plänkestrasse-
Zentralstrasse—Neuengasse 	 Rüschlistrasse und Bahnhofstrasse — Unterer Quai—Neuhausstrasse,
Falkenstrasse, Rochette Bözingen, Vingelz, Sonnenfeld, Geyisried, Möösliacker und Westernholz-
Längfeldweg.

Ferner wurden Situationspläne angefertigt über Durchgangsstrassen Ost—West und Süd—
Nord, Brühlquartier und Verbindung Neumarktstrasse—Madretschstrasse.

Schnurgerüste sind 136 zur Kontrolle angemeldet worden, wovon 12 infolge ungenauer Ab-
steckung beanstandet wurden. In 841 (453 im Vorjahr) Situationsplänen mussten die Bau- und Niveau-
linien eingetragen werden. Nebst der üblichen Beratung von Bauinteressenten wurden in einigen
komplizierten Fällen die Bau- und Strassenlinien auf dem Platze abgesteckt.

D. Tiefbau (Unterhalt)

(Siehe a Statistische Chronik» Tabelle 81 a)

Strassenwesen

a) Strassenkataster. Der Inhalt des dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung stehenden
Strassennetzes beträgt rund 886 000 m2.

b) Allgemeine Strassenreinigung. Die Strassenbaustoffe waren wieder frei erhältlich und
die Reinhaltung der Strassen wurde dadurch wesentlich erleichtert.

Der Waschwagen verzeichnet 1271 (2080) gefahrene Kilometer bei 1307 (1840) Füllungen
und der Wasserverbrauch betrug 2614 (3680) m'. Um die Wasserversorgung nicht zu stark zu be-
anspruchen, pumpte man in vermehrtem Masse Wasser aus den verschiedenen Schussläufen.

Der Reinigungsdienst weist 8438 (8122) Tagschichten auf, der Sammeldienst deren 597 (533).
An 30 (54) Tagen ist die Strasse nur besprengt worden.

Für Schneebruch und Sanden sind 128 (883) Tagschichten aufgewendet worden und für das
Oeffnen von Gräben inkl. Jäten 119 (186). Der gesamte Reinigungsdienst weist somit einen Arbeits-
aufwand von 9282 (9924) Tagschichten auf. Es mussten 1740 (1320) m' Abraum von den Strassen
teils nach dem Madretschmoos, teils nach dem Mettmoos abgeführt werden, wo er zur Abdeckung
des Hauskehrichtes Verwendung findet.

Am 9. Dezember wurde mit allen Treiben ausgefahren. Um eine schnellere und bessere
Räumung der Strassen zu ermöglichen, wurden 2 einseitige Federschneepflüge angeschafft. Nebst
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den alten Hölzpflügen stehen heute somit 4 eiserne Pflüge, die an Lastwagen montiert werden, zur
Verfügung. Verschiedentlich traten mehr oder weniger starke Vereisungen der Strassen auf, sodass
sie mit Sand bestreut werden mussten. Da die Eisbildung sehr rasch in Erscheinung tritt, erachteten
es die zuständigen Organe als eine Notwendigkeit, die Anzahl der Sandstreumaschinen durch die
Anschaffung von 2 weiteren auf 4 zu erhöhen, um jeweils in kürzerer Zeit für eine sichere Abwick-
lung des Verkehrs sorgen zu können.

c) Strassenunterhalt. Die gänzliche Aufhebung der Treibstoffrationierung im Frühjahr 1946
und das damit verbundene gewaltige Anwachsen des Automobilverkehrs hat sich sehr nachteilig für
die Strassen ausgewirkt.

Die Bildung von Schlaglöchern wurde dadurch begünstigt, dass während des Krieges der
Unterhalt der Strassen nur in einem sehr beschränkten Umfange durchgeführt werden konnte. Dank
der Freigabe der Strassenbaustoffe und dem vollen Einsatz des Personals, war es möglich, die ver-
schiedenen Schäden zu beheben.

Für Anschlüsse von Kanalisationen und Werkleitungen zu Neubauten und für Leitungs-
reparaturen kamen 156 Strassenaufbrüche zur Anzeige.

Der Dampfwalzenbetrieb konnte auch wieder in grösserem Umfange aufgenommen werden.
Die Walze stand während 1059 (747) Stunden im Betrieb und es wurden 12 646 m ? Strassen neu-
gewalzt. Die hauptsächlichsten Arbeiten waren Teilstücke der Mettstrasse, Murtenstrasse, Wytten-
bachstrasse, Neumarktstrasse, Jurastrasse, Länggasse und Oberer Quai, nebst kleineren Ausbesse-
rungsarbeiten an verschiedenen Strassen. Es konnten auch wieder grössere Reparaturen bei den
Gussasphaltbelägen durchgeführt werden.

Eine Oberflächenbehandlung mit Bitumen wurde teilweise durchgeführt am Oberen Quai,
an der Veresiusstrasse, Aebistrasse, Madretschstrasse, Alleestrasse und Heilmannstrasse. An Strassen-
baustoffen wurden verarbeitet: 15817 Kilo Teer, 170619 Kilo Bitumenemulsion, 16650 Kilo Bitumen.

Kanalisationen

a) Hauptkanäle. Das ganze Kanalnetz wurde wie üblich gereinigt. Im Hauptkanal der Murten-
strasse mussten wiederum verschiedene Undichtigkeiten behoben werden. In den Kanälen der Rüschli-
und Neumarktstrasse mussten insgesamt auf eine Länge von 36 m neue Sohlenplatten verlegt werden.
9 Sinkkasten wurden neu erstellt.

b) Hauskanalisationen. Die rege Bautätigkeit brachte eine Erhöhung der Anzahl der Kanali-
sationsgesuche mit sich. So wurden im Berichtsjahr 89 Gesuche für 119 Objekte eingereicht. Bei
21 Fällen handelt es sich um provisorische Anschlüsse und an einem Ort erfolgte die Ableitung in
die Schüss. Es sind 48 Neuanschlüsse erstellt worden. Die reglementarische Meldung an die Finanz-
direktion erfolgte für 59 Liegenschaften. In 200 Fällen wurden Aufträge zur Behebung von Rohr-
verstopfungen oder zur Reinigung von Hausleitungen erteilt.

Kehrichtabfuhr

Bisher wurde die Kehrichtabfuhr an allen Wochentagen ganztägig durchgeführt. Ab 1. August
sind nun die Touren des Samstagnachmittags auf den Vormittag verlegt worden.

Die Vermehrung der Haushaltungen und Industriebetriebe, sowie auch die teilweise Auf-
hebung der Altstoffsammlung bewirkten einen vermehrten Anfall von Kehricht, was eine Vergrösse-
rung des Wagenparkes notwendig machte. Die Scherbenabfuhr und die Sammlung der Küchenabfälle
erfolgte im gleichen Rahmen wie bisher. Der Hauskehricht gelangte im Madretschmoos und im Mett-
moos zur Ablagerung.

Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer. An den Seeufermauern und an der Schiffländte konnten dank
den verschiedenen sehr niedrigen Seeständen grössere Reparaturarbeiten ausgeführt werden. Ferner
ist das Geländer bei der alten Ländte frisch gestrichen worden. Bei der Brücke an der Mühlestrasse
in Mett mussten einige Träger verschweisst werden und bei den Fussgängerstegen wurden wiederum
einige Bretter erneuert.

54



Die Seereinigung konnte wieder in normalem Umfange durchgeführt werden, da wieder
genügend flüssiger Treibstoff erhältlich war. Trotzdem an 41 Tagen Hechtenkraut geschnitten wurde,
war dessen gänzliche Beseitigung nicht möglich, da es sich während der vergangenen Jahre, wo es
nicht bekämpft werden konnte, sehr stark verbreitet hat.

Strassentafeln. 4 Strassentafeln sind ausgewechselt worden und bei 9 Strassentafeln musste
der Standort verlegt werden. 61 Hausnummern wurden montiert und 11 Häuser erhielten eine andere
Nummer.

E. Tiefbau (Neubau)

Ausgeführte Bauarbeiten

Kanalisationen wurden erstellt: In der Länggasse: vom Längfeldweg bis Hintergasse, Brügg-
mattenweg,Verlängerung Pestalozziallee, Geyisriedweg, Hasenbergweg; Spiriweg - Schwalbenstrasse
und diverse kleinere Leitungen.

Die Verlängerung des Kanalisationsnetzes beträgt:
Zementrohr 70 cm 0 438,50 m

60 cm 0 309,30 m
50 cm 0 202,00 m
45 cm 0 139,50 m
40 cm 0 49,50 m
25 cm 0 129,00 m
20 cm 0 231,00 m
15 cm 0 272,00 m

Total 1770,80 m

Ferner wurden 36 Einsteigschächte von 1,00 m 0 und 41 Sinkkasten ausgeführt.

Dazu gelangten auf dem Gebiete der Stadt Biel durch die Drainagegenossenschaft Brügg-
Mett-Orpund 1662 m Kanalisationen von 25-45 cm 0 zur Ausführung.

Strassen und Trottoirs. Die fortschreitende Ueberbauung im Möösliacker bedingte die Ver-
längerung der Pestalozziallee und des Brüggmattenweges. Die Verbindungsstrasse zum Beundenweg
konnte zufolge Weigerung eines Grundeigentümers nicht fertig erstellt werden. Kleinere Strassen-
bauten und Trottoirkorrektionen sind erfolgt: Innenhofstrasse Wyttenbachhaus, Zukunftstrasse 10/12,
Wyttenbachstrasse 17, Güterstrasse 9/15, Rechbergerstrasse 100/102, Badhausstrasse 43, Bözingen-
strasse, Murtenstrasse 4/6, Plänkestrasse, Wasserstrasse 28.

Bei diesen Neuerstellungen sind eingebaut worden:
Granit-Randsteine 25/30 98 m
Granit-Stellsteine	 16/24 489 m
Granit-Stellplatten 378 m
Teerbitumenbeläge 1 263 m"
Chaussierung 5 646 m2

Sportplätze. Nebst der Fertigstellung der Sportanlagen auf dem Strandboden wurde auch
mit dem Umbau der Sport- und Turnplätze Logengasse, Länggasse, Mett, Madretsch begonnen.

Für die eidg. Turn- und Sportschule in Magglingen wurden die Sondierungen für Zufahrt-
strasse und Gebäude und das Ausführungsprojekt für die Kampfbahn erstellt. Umgebaut wurden
wieder als Rasenfelder, die während des Krieges dem Mehranbau zur Verfügung gestellten Plätze
auf der Gurzelen, La Champagne und im Sportplatz Länggasse. Die Gesamtfläche der umgebauten
Turn-, Sport- und Rasenfläche misst total 146 250 m °. Die dem Sport aller Art zur Verfügung stehende
Fläche beträgt 3,25 m 2 pro Einwohner (Zürich = 3,7 m2).

Verschiedenes. Im Berichtsjahr wurde der Aufstieg bei der französischen Kirche und der-
jenige von der Reuchenettestrasse in die Schützengasse neu erstellt und überall sind Granittritte
eingebaut worden.

Im Kleinboothafen wurde mit der Erstellung eines festen Steindammes bei der Hafen-
einfahrt begonnen.
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Projekte

Die Erhöhung der Baukosten erforderte die mehrmalige Umarbeitung vieler Kostenvoran-
schläge. Es wurden Projekte ausgearbeitet für:

Strassen und Trottoirs: Beundenweg, Umlegungsgebiet Mühlefeld-Süd, für alle die unter
den ausgeführten Arbeiten vermerkten Strassen und Trottoirs, Pausenplatz Gymnasium, Umbau
Blumenrainstrasse, Finkenweg, Waldrainstrasse, Verlängerung der Moserstrasse bis Brüggstrasse,
Durchführung Schwalbenstrasse, Spiriweg, Hasenbergweg und Südstrasse, Molasseweg, Verbin-
dungsstrasse bis Bahnhof Mett, Strassen zur Siedlung Fröhlisberg, Umbau Marktgasse, Trottoir
Dählenweg mit Spielplatz, Trottoir Mikron, Murtenstrasse-Güterstrasse, Solothurnstrasse usw.

Kanalisationen: Länggasse, Brüggmattenweg, Bürenstrasse, Solothurnstrasse von Bären-
strasse bis Zollhausstrasse, Sonnenstrasse, Champagnefeld, Geyisriedweg, Verlängerung in die
Orpundstrasse, Hasenbergweg, Südstrasse, Silbergasse, Vorstudien für die Entwässerung Linden-
quartier, Möösliacker-Zihl usw.

Diverse Projekte und Studien: Es wurden ferner Studien durchgeführt für die Gestaltung
eines Strandweges in Vingelz, Zentrale Sportanlage, Ueberdeckung der Schüss bei Cosmos, Schuss-
brücke Mett, Sportplatz Glacière, Grünanlage La Terrasse, Trottoir Schützengasse, Radfahrstreifen
Bözingenstrasse und Seevorstadt. Der Uebersichtsplan über das Kanalisationsnetz der Stadt wurde
nachgeführt und das Kanal-Kataster in Angriff genommen. Der Ausbau eines Sportplatzes hinter dem
Strandbad wurde studiert, ebenso der Einbau einer Sprinkleranlage mit eigener Wasserversorgung.
Die Preisgestaltung der Bauarbeiten lässt die vermehrte Preisnachkalkulation empfehlenswert er-
scheinen, um den Forderungen der Verbände mit Tatsachen antworten zu können. Aus diesem
Grunde wurde für die Kanalisation Länggasse die zeitraubende Nachkalkulation erstellt, die inter-
essante Ergebnisse zeitigte.

F. Stadtgärtnerei

Die Durchführung der normalen Unterhaltsarbeiten war im verflossenen Jahr bei folgenden
Anlagen wiederum möglich: Oeffentliche Anlagen, Promenaden, Sport- und Spielplätze, gärtnerische
Anlagen im Strandbad, Kindergärten, Riedbesitzung.

Ebenso wurden die öffentlichen Brunnen und Schulhäuser regelmässig dekoriert und das
Verwaltungsgebäude ist mit Blumen und Pflanzen versehen worden.

Die in der Stadtgärtnerei an der Salzhausstrasse kultivierten Pflanzen (rund hunderttausend)
wurden sämtliche zur Dekoration der öffentlichen Anlagen verwendet oder an die Friedhöfe als
Gräberschmuck geliefert. Wie üblich, sind ebenfalls im Berichtsjahr die Versammlungs- und Kon-
ferenzsäle für die Abhaltung verschiedener Tagungen und Veranstaltungen dekoriert worden.

Nebst dieser Fülle an Arbeit sind sowohl die Anlagen in Petinesca als auch beim Hotel
Magglingen unterhalten worden.

G. Personalbestand

Die Zahl der festangestellten Beamten und Angestellten des Stadtbauamtes inkl. Sekretariat
der Baudirektion wurde im Jahre 1946 um vier erhöht; bei drei Angestellten handelte es sich um
die Wiederbesetzung lange Zeit frei gebliebener Stellen und nur im Falle des Feueraufsehers II
wurde eine neugeschaffene Stelle besetzt. Die Beratungsstelle für Luftschutzbauten wurde liquidiert;
das Büro für die Durchführung der Wohnbausubventionierung weist auf Ende des Jahres noch
zwei aushilfsweise angestellte Techniker auf.

Der Bestand der ständigen Arbeiter betrug am Ende des Jahres 73 gegenüber 77 im Vor-
jahr, eine Folge von Pensionierungen und Austritten. Als Ersatz werden im kommenden Jahr einige
Arbeiter fest angestellt. Es sind im verflossenen Jahr 715 (1270) Krankentage und 191 (319) Unfall-
tage zu verzeichnen.
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C. Vermessungsamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 1, 2, 31-34, 38-41, 100, 101, 108)

1. Nachführung. Die Hauptaufgabe des Vermessungsamtes war wie bis anhin die Nach-
führung der Vermessungswerke der Gemeinde, sowie der Unterhalt und die Erneuerung der Ver-
markung der Grundstücke. Die Wahrung der Uebereinstimmung zwischen Grundbuch und Ver-
messungswerk erforderte einen regen Verkehr mit dem Grundbuchamte, der zu keinen besonderen
Bemerkungen Anlass gibt.

Laut amtlicher Kontrolle wurden im Ganzen 1787 (1235) Aufträge entgegengenommen und
erledigt. Im Felde sind 233 (197) Vermessungen vorgenommen worden, die eine Nachführung der
Vermessungswerke erforderten. Als grössere Arbeit ist hier die Aufnahme des durch die Gemeinde
erworbenen Baulandes in der Löhren zu erwähnen. Das Areal umfasst eine Fläche von 11 Jucharten
und musste neu vermarkt, vermessen und kartiert werden. Ferner wurden 138 (124) Wohnhäuser,
Fabriken und kleinere Bauten verschiedener Art aufgenommen und mutiert. Die Nachfrage nach
Situations-Plänen durch Private und Verwaltungen war ausserordentlich gross. Im Ganzen sind
1921 (1625) Plankopien hergestellt und herausgegeben worden. Es wurden im Berichtsjahr 706 (620)
Handänderungen eingetragen. Zu erwähnen sind ferner die auffallend rege beanspruchte Auskunft-
erteilung, die Ueberprüfung der Darlehensgesuche, der Kauf- und Dienstbarkeitsverträge, sowie
die Sichtung der Baugesuche und Brandversicherungsprotokolle und die Hausnumerierungen.

Gegenüber dem Vorjahr beweisen diese Zahlen mit aller Deutlichkeit eine weitere Zunahme
der Aufträge und der damit im Zusammenhang stehenden Verwaltungsarbeiten. Da eine rückläufige
Bewegung in dieser Hinsicht kaum zu erwarten ist, wurde dem Amt die Anstellung eines weiteren
Zeichners bewilligt. Dadurch wird in Zukunft eine reibungslose und prompte Erledigung der Ge-
schäfte ermöglicht.

Im Herbst wurde die Geschäftsführung des Amtes durch die Aufsichtsorgane des kantona-
len Vermessungsamtes geprüft und diese haben der Gemeinde an die Kosten der Nachführung der
Vermessungswerke einen Bundesbeitrag von Fr. 2589.— zugesprochen.

2. Neuvermessung. Die Frage der Neuvermessung des Gemeindegebietes beschäftigt das
Amt seit mehreren Jahren. Die immer schwieriger werdende Nachführung der verschiedenen, teils
durch Eingemeindungen zusammengewürfelten Vermessungsgswerke (es bestehen 5 nach verschie-
denen Methoden zu behandelnde Werke), und die Rechtsunsicherheit, die aus der Ergänzung der
alten Pläne und Register unvermeidlich entstehen musste, drängten das Amt dazu, in einer Eingabe
an die Behörden die Erneuerung der Vermessungswerke neuerdings zu fordern. Zu diesem Zwecke
fand am 27. Februar, unter dem Vorsitz des Stadtpräsidenten und unter Mitwirkung der eidgenössi-
schen, kantonalen und städtischen Vermessungsbehörden eine Konferenz statt. Diese hatte zur
Folge, dass mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 9. Oktober die Inangriffnahme der Neuvermes-
sung eingeleitet wurde. Noch im Berichtsjahr sind die Arbeiten dazu in Angriff genommen worden.
Vorerst wurden die Vermessungsoperate der Umlegung Madretsch-Süd, mit einer Gesamtfläche von
37 Hektaren, in das I. Los der Neuvermessung eingegliedert und den Anforderungen der Eidg.
Vermessungsvorschriften angepasst. Die Arbeit ist somit in vollem Gange. Von den 11 Plänen
dieses ersten Loses sind 5 in Arbeit, d. h. die Vermarkung und die Vermessung, alle Berechnungen
sind durchgeführt. Die Reinzeichnung der Pläne fällt ins nächste Jahr.

3. Arbeiten ausserhalb der Gemeinde. Im Berichtsjahr wurde der Tauschvertrag zwischen
der Einwohnergemeinde Biel und der Burgergemeinde Biel über weitläufige Flächen für die Turn-
und Sportschule Magglingen verurkundet. Die Vermessungsarbeiten über diese in den Gemeinden
Leubringen und Lamboing liegenden Parzellen führte unser Amt durch. Das Amt fertigte ebenfalls
die Unterlagen zum Vertrag zwischen der Burgergemeinde Biel und der Eidgenossenschaft über die
Benutzung von Liegenschaften der Burgergemeinde durch die Turn- und Sportschule aus. Diese
Gebiete liegen in den Gemeinden Leubringen, Lamboing und Orvin.

Wir geben nachfolgend als Konjunkturtabelle eine Zusammenstellung über den Arbeits-
umfang der letzten 10 Jahre. Die Indexzahlen zeigen den Verlauf des Geschäftsganges für einen
wichtigen Teil unserer Volkswirtschaft, für den Teil der das Grundeigentum, das Bau- und Woh-
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nungswesen, das Hypothekarwesen, den Liegenschaftenhandel umfasst. Die Zahlen bedürfen keines
Kommentars. Sie dürften mit kleinen Abweichungen für alle Zweige der Verwaltung gelten.

Bild des allgemeinen Geschäftsganges von 1937 bis 1946:
Jahr 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946

Geschäfte 904 883 783 657 746 735 945 915 1245 1787
Handänderungen 595 377 466 281 428 489 542 528 620 706
Plankopien 839 978 764 544 779 710 1063 1032 1625 1920
Teilungen 172 151 79 114 112 94 138 168 197 223
Neubauten 104 85 76 77 77 78 82 120 124 138

Total 2614 2434 2168 1673 2142 2106 2670 2763 3801 4784

Index: 1939 	  100 121 112 100 77 99 97 123 127 175 221

4. Statistische Chronik. Neben den ordentlichen Arbeiten der Fortschreibung auf allen
Gebieten der städtischen Statistik, wurde eine umfangreiche Studie über den Pendelverkehr auf
den Linien der SBB. die den Bahnhof Biel berühren, ausgeführt. Es wurden die Zahl der Pendler
und die durch die Pendler bewirkte Zugsbelastung in den Stosszeiten untersucht und zwar für die
Strecken Biel -Bern, Biel -Solothurn, Biel-La Chaux-de-Fonds und Biel - Neuchâtel und umgekehrt.
Die Studie wurde im Rahmen der Untersuchungen über die Festsetzung des Arbeitsbeginnes und
Arbeitsschlusses in den Zentren mit starkem Pendelverkehr, über die Führung von Vorortzügen,
zu Handen der Fahrplankonferenz und der Eisenbahnabteilung des kantonalen Baudepartementes
gemacht.

•

IV. Direk{ion der industriellen Betriebe
Vorsteher: Gemeinderat Alfons Wyss

A. Kommissionen

Die Gas- und Wasserkommission nahm im Berichtsjahr Stellung zum Budgetentwurf für
1947 und befasste sich mit der Vergebung von Arbeiten für die Wassergasanlage sowie mit der
Anschaffung eines Traktors mit Anhänger.

Die Elektrizitätskommission behandelte einzig den Budgetentwurf für das Jahr 1947.

Die Kommission der Transportanstalten hatte sich mit der Erweiterung des Wagenparks
und mit dem Budget zu befassen und besprach eingehend die Frage der Taxerhöhung.

B. Gaswerk
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 65-69, 108)

Allgemeines

Die seit dem Februar 1945 andauernde Gasrationierung konnte ab März des Berichtsjahres
wesentlich gelockert werden, indem die langsam anlaufende Kohlenbelieferung aus dem Auslande
es erlaubte, die Kohlenvorräte der Gaswerke wieder zu erhöhen.

Die Zuteilung an Verbrauchskohlen, die für das Werk seit der Rationierung rund 290 Ton-
nen monatlich betragen hatte, wurde ab März auf 354 Tonnen erhöht. Gleichzeitig erfolgte eine
Steigerung der Holzverbrauchsquote.

Eine weitere ganz wesentliche Verbesserung des Verbrauchskontingentes an Kohlen trat
ab Monat Mai ein, indem eine monatliche Verbrauchsquote von 568 Tonnen Kohlen zugestan-
den wurde.
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Damit war die Gasrationierung, wenn auch nicht offiziell, so doch praktisch aufgehoben
und es erübrigte sich eine Weiterführung der Verbrauchskontrolle.

Im Verlaufe des Berichtsjahres haben sich dann trotz Streikbewegungen in den Lieferlän-
dern die Kohleneinfuhrverhältnisse erfreulich gebessert, sodass ab November eine weitere Erhöhung
des Verbrauchskontingentes auf monatlich 682 Tonnen bewilligt wurde.

Neben der Erhöhung der Verbrauchskontingente war gleichzeitig eine Erhöhung des
Kohlenlagerbestandes möglich, steigerte sich doch der Lagervorrat an Kohlen im Berichtsjahr von
2704 auf 6728 Tonnen.

Ab April war die Bewirtschaftung des Benzols aufgehoben und es erfolgte damit die
Betriebseinstellung der Benzolanlage.

Die Einstellung des Betriebes der Benzolgewinnungsanlage erlaubte eine Erhöhung des
Gasheizwertes von 3600 auf 4000 Kalorien, und eine Verbesserung der Gasausbeute.

Mit dem Aufhören des Benzolentzuges aus dem Gase war eine Intensivierung des typischen
Geruches des Gases verbunden, was zur Vermeidung von Unglücksfällen bei Gasverlusten
erwünscht war.

Leider war es trotz Erhöhung des Kohlenverbrauchkontingentes nicht möglich auf die
Destillation von Holz zu verzichten, ein Umstand, der es verhinderte ein günstigeres Jahresergebnis
zu erzielen.

Für den Verband Schweizerischer Gaswerke figurierten als Kohlenlieferländer die nach-
stehend aufgeführten. Die Grösse des Lieferungsanteils der einzelnen Produzenten ist ebenfalls
ersichtlich.

Amerika 46,08, Türkei 17,01, Frankreich 12,39, Polen 8,91, Belgien 8,50, England 3,55,
Deutschland 3,45 und Tschechoslowakei 0,11 Prozent.

Interessant haben sich die Preisverhältnisse der Kohlen gestaltet: Während die türkische
Kohle im Preise stabil auf Fr. 147.— franko Grenze geblieben ist, senkten sich die Preise der
amerikanischen Kohle von Fr. 132.—am Jahresanfang auf Fr. 115. 	  pro Tonne auf Jahresende.

Auch die polnischen Kohlen erlitten im Laufe des Jahres eine Preisreduktion von Fr. 114.—
auf Fr. 102.— pro Tonne.

Auf welcher Höhe sich die Kohlenpreise stabilisieren werden, ist heute noch nicht vor-
auszusehen.

Wesentlich ist, dass am Ende des Berichtsjahres die Kohlenzufuhr für die Gaswerke wieder
als gesichert angesehen werden darf und erfreulich ist, dass der Gaskonsum wieder auf die frühere
Höhe gestiegen ist. Damit darf erwartet werden, dass für das Gaswerk wieder eine längere Periode
der Prosperität eintreten wird.

Der gestiegene Gaskonsum hat bereits der Vermehrung der Gasproduktionsmöglichkeiten
gerufen; um dies zu erreichen, ist der Bau einer Wassergasanlage geplant und beschlossen worden.
In der Gemeindeabstimmung im Dezember ist der Bauvorlage im Kostenvoranschlage von
Fr. 390 000.— mit grossem Mehr zugestimmt worden.

Betriebs -Luftschutz

Die A + L des EMD hat am 20. Dezember 1945 die Bestimmung erlassen, dass die Luft-
schutz-Organisationen materiell und personell aufrecht zu erhalten sind. Die I. L. O. des Gaswerkes
bleibt somit als solche weiterhin bestehen.

Sämtliche Effekten wurden eingezogen und im Werk magaziniert. Uebungen wurden keine
abgehalten.

Mannschaftsbestand am 1. Januar 1946 29
Entlassung zufolge Pensionierung 1

zufolge Austritt aus dem Gemeindedienst 1
lt. Verfügung des Kreiskommandos 1 3

Bestand am 31. Dezember 1946 26
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Betrieb und Unterhalt

Sämtliche Betriebseinrichtungen haben während des ganzen Jahres ohne nennenswerte
Störungen gearbeitet.

Im Laboratorium wurde zur Unterbringung des Betriebsinventars und zur Aufbewahrung
der Vergleichsproben ein Kellerraum eingebaut.

Im Reglerhaus kam ein neuer Stationsgasmesser für eine stündliche Leistung von 800 m3
zur Aufstellung.

Für die innere Reinigung der Dampfkessel erfolgte die Anschaffung einer Hochdruck-
Waschpumpengruppe.

Wohlfahrtseinrichtungen. Wie üblich, kam Kaffee gratis zur Abgabe. Verbraucht wurden
34 Kilo Früchtekaffee mit Bohnenkaffeezusatz von 25 Prozent.

Ausserdem gelangte Tee zur Abgabe, für dessen Zubereitung 7 Kilo Schwarztee ge-
braucht wurden.

Bis Ende August wurden an Stelle der immer noch rationierten Milch, Vitamintabletten,
und zwar 6500 Stück Bé-Dul-Cé verabreicht; ab September konnten wir wieder Milch verabreichen
und zwar 877 Liter.

Die früher betriebene Limonadenfabrikation blieb weiterhin stillgelegt. An Stelle von
Limonade wurden 1015 Flaschen à 3 Deziliter Süssmost zum Selbstkostenpreise abgegeben.

Abonnenten. Die Zahl der Gasabnehmer hat sich von 13 698 auf 13 778, also um
80 erhöht.

Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach zehnjähriger Laufzeit sind
1441 Gasmesser ausgewechselt worden.

Der Gesamtbestand an Gasmessern betrug Ende Berichtsjahr 14 966 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahr um 133 Stück vermehrt.

Aussendienst
Leitungsnetz. Das Leitungsnetz erfuhr eine

Leitungen :	 Länggasse, Ringleitung .
Bridelweg, Ringleitung .
Rechbergerstrasse, Verlängerung
Brüggstrasse - Bernstrasse
Brüggmattenweg, Ringleitung
Pestalozziallee, Ringleitung	 .
Schrägweg, Verlängerung	 .
Moserstrasse - Zihlweg (1. Etappe)

Strasse 34 (Madretschmoos) .
Hechtenweg, Nidau, Verlängerung .
Südstrasse (Mettfeld)	 .

Ausser Betrieb gelangten folgende Leitungen :
Länggasse
Moserstrasse
Moserstrasse
Moosweg

Gebläseanlage Mett. Die im Vorjahre in Betrieb genommene Anlage hat sich bewährt und
war ohne Störungen täglich im Betriebe.

Gebläseanlage Leubringen. Diese Anlage, die seit dem 25. April 1945 stillgesetzt war,
musste infolge der Zunahme des Gasverbrauches in Leubringen am 20. März des Berichtsjahres
wieder in Betrieb genommen werden.
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Von den Zonenreglern sind Störungen nicht zu melden.

Störungen im Leitungsnetz. Rohrbrüche sind 2 zu verzeichnen, nämlich:

Strandbadleitung	 75 mm
Oberer Quai	 100 mm

Anlässlich der Reparatur der Strandbadleitung wurden an dieser starke Korrosions-
erscheinungen festgestellt. In der Folge wurden 25 m der Hauptleitung durch neue Rohre ersetzt.

Kleinere Gasverluste wurden 13 behoben.

Strassenbeleuchtung. Von den zu Beginn des Berichtsjahres in Betrieb gehaltenen 18 Gas-
laternen wurden 4 durch elektrische Beleuchtungsanlagen ersetzt, sodass am Jahresende noch
14 Laternen in Betrieb waren.

Hausanschlüsse:	 Bestand	 am	 Pro 1946 Pro 1946 ausser
31. Dez. 1945	 angeschlossen Betrieb gesetzt

Biel	 4267	 39	 2

Nidau	 340

Leubringen	 107

Brugg	 1

Bestand am
31. Dez. 1946

4304

340

107

1

Jahr

1946

1945

1944

Neuanschlüsse
Anzahl

39

55

44

Gesamtlänge

759,60 m

547,55 m

579,30 m

Gasfabrikation und -abgabe

Ofenbetrieb. Zu Beginn des Jahres waren 2 Horizontalkammeröfen in Betrieb, und zwar
1 Ofen mit 10 Kammern für Kohlendestillation und 1 Ofen mit 10 Kammern für Holzdestillation.
Infolge vermehrter Abgabe von Gas und Erhöhung des zur Destillation zugeteilten Kohlenkontin-
gentes, wurde am 28. März der dritte Kammerofen in Betrieb gesetzt, sodass bis zum Ende des
Jahres 2 Oefen für Kohlendestillation und 1 Ofen für Holzdestillation benützt wurden.

Die Betriebsdauer der einzelnen Oefen stellt sich auf Jahresende wie folgt: Ofen Nr. 1 =
454 Tage ; Ofen Nr. 2 = 1471 Tage; Ofen Nr. 3 	  4170 Tage.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag .

Mittlere Gasproduktion pro Kammer und Tag

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Ofen und Tag

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Kammer und Tag

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro
Ofen und Tag	 .

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro
Kammer und Tag .

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg Destillationsmaterial

5 545 m3

590 m3

6 369 kg

677 kg

9 283 kg

988 kg

87,05 m3

59,73 m3

Koksbedarf für Ofenheizung total	 .

/7 	 pro 100 kg Kohle .

,,	 ,1
	 pro 100 kg Destillationsmaterial

„	 „
	 pro 100 m 3 produzierten Gases

2 378 500 kg

37,00 kg

25,39 kg

42,50 kg
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Destillationsmaterial. 1946 1945
Ausländische Kohlen Tonnen Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 2 704,00 2 186,00

Kohleneingang 10 451,00 4 425,00

13 155,00 6 611,00

Lagerbestand am 31. Dezember 6 728,00 2 704,00

Kohlenverbrauch 6 427,00 3 907,00

Inländ.Kohlen Braunkohlen
Tonnen	 Tonnen

Holz
m'

Torf
Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 125,00 11,58 1626 146,00

Eingang 93,69 8380

218,69 11,58 10 006 146,00

Lagerbestand am 31. Dezember 20,79 4040 21,39

Destilliert 197,90 11,58 5966 124,61

In den Oefen wurden destilliert: Tonnen

Steinkohlen ausländisch 6 427,00

Steinkohlen inländisch 197,90

Braunkohlen	 . 11,58

Holz .	 . 2 606,00

Torf	 .	 . 124,61

Gesamtes Destillationsmaterial 9 367,09

Fabrikgeleise.	 Eingang	 Ausgang
Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1945

1946

502	 8

822	 13

145	 163

800	 120

2058

1656

Zunahme+	 Abnahme -
Gasabgabe. Gasmenge Prozent gegen das Vorjahr

m' der Gesamtabgabe m3 0/0

1. Privatverbrauch Stadt Biel 4 903 083 87,60 + 1 129 225 29,92

Stadt Nidau	 . 200 790 3,58 -J-	 45 048 28,93

Gemeinde Leubringen 47 048 0,85 +	 5 450 11,59

2. Oeffentliche Beleuchtung 3 986 0,06 +	 716 21,89

Verkauftes Gas 5 154 907 92,09 + 1 180 429 29,70

3. Selbstverbrauch 14 784 0,26 +	 2 004 15,65

Gesamtverbrauch 5 169 691 92,35 + 1 182 433 29,65

4. Gasverlust	 . 427 579 7,65 -}--	 133 537 45,42

Gesamtabgabe . 5 597 270 100,00 + 1 315 970 30,74

Gasbehältervorrat - 2 400

Gesamte Gaserzeugung 5 594 870 + 1 308 370 30,52
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Grösste Tagesabgabe

Mittlere

Kleinste
f,

Gasabgaben des Werkes.

Gesamte Jahresabgabe

Grösste Monatsabgabe

Mittlere
Kleinste

Grösste Stundenabgabe
Mittlere
Kleinste

1946	 1945
m 3 	m3

	

5 597 270	 4 281 300

	

523 720	 562 900

	

466 440	 356 770

	

369 000	 261 500

	

18 820	 19 000

	

15 330	 11 730

	

10 400	 7 200

	

3 550	 3 420

	

638	 489

	

10	 10

,,

,,
„

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung.
Einwohner

Stadt Biel	 44 700

Stadt Nidau	 2 600

Gemeinde Leubringen	 1 050

Ganzes Versorgungsgebiet

1946	 1945
m 3	 m3

109,7	 87,2

77,2	 63,4
44,8	 41,3

48 350	 106,5	 84,9

Nebenprodukte.
Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen	 1 048 550
Lieferung durch Auto	 370 840
Abgeholt ab Werk 	 	 95 120
Gesamtverkauf 	  1 514 510

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 378 500
Heizung der Dampfkessel 	 374 000

Total 4 267 010
Mehrvorrat gegenüber Vorjahr	 345 000

Gesamterzeugung	 4 612 010

Pro 100 kg entgaster Kohle . .	 71,75
Pro 100 kg Destillationsmaterial	 49,26

Benzol

Verkauf 	 	 9 330
Mehrvorrat gegenüber Vorjahr 	 1 100

Gesamterzeugung	 10 430
Pro 1 kg entgaster Kohle . . 	 11,90 g
Pro 1 m 3 produzierten Mischgases	 10,70 g

Teer	 kg

Verkauf 	 	 279 020

Mehrvorrat 	 	 44 000

Gesamterzeugung 	 	 323 020

Pro 100 kg entgaster Kohle	 5,02

Pro 100 kg Destillationsmaterial . 	 3,45

Holzkohle

Verkauf und Selbstverbrauch . 	 311 010

Mehrvorrat 	 6 200

Gesamterzeugung 	 	 317 210

pro 100 kg entgastes Holz . . 	 12,20

Uebrige Produkte

Es wurden verkauft:

Schlacken 592 000

Dampfkesselbetrieb.

Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge

Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .

Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes 	 .

1 600,60 Tonnen

3 142,70

3 436,90	 „

8 180,20 Tonnen

Für die Fernheizung der städtischen Omnibusgaragen wurden 246,46 Tonnen Dampf abgegeben.
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iPersonal

Im Laufe des Jahres erfolgte der Austritt von 2 Angestellten aus dem Gemeindedienst, es
betrifft dies einmal den seit 1939 im Gaswerk beschäftigten Installationschef, Herrn Sutter, und den
seit 1944 angestellten Chemiker, Herrn Gut.

Herr Sutter wurde durch Herrn Schumacher, der bis anhin im Gaswerk Le Locle tätig war,
ersetzt. Der Ersatz von Herrn Gut ist erst im folgenden Berichtsjahr möglich. Der früher in der
Schriftenkontrolle beschäftigte Herr Löffel wurde am 1. Februar zur Besorgung der Lohnbuchhal-
tung ins Gaswerk versetzt.

Von den bei der Gasrationierung beschäftigten Angestellten konnten 2 entlassen werden.

Anfangs Jahr erfolgte die Versetzung des Wassermesserreparateurs, Herrn Alb. Schneiter,
ins Angestelltenverhältnis.

1 Hofarbeiter und 1 Chauffeur traten aus dem Gemeindedienst aus; hingegen wurden 2 Aus-
hilfsarbeiter definitiv angestellt, einer als Ersatzheizer und der andere als Hofarbeiter. Der Gesamt-
bestand der Arbeiter des Gaswerkes, der Wasserversorgung und der Installationsabteilung ist
dadurch auf insgesamt 50 Mann verblieben.

Der Bestand an Aushilfsarbeitern schwankte zwischen 7 und 16 Mann.

f^
Krankheitsfälle. Im Berichtsjahr ist eine Zunahme der Krankentage um 672 von 806 auf 1478

zu verzeichnen. Die Krankentage verteilen sich auf die einzelnen Betriebsabteilungen wie folgt:

Betrieb .	 40 Fälle mit 720 Tagen

Leitungsbau und Installation 	 10 Fälle mit 221 Tagen

Büro- und technisches Personal 	 19 Fälle mit 537 Tagen

Unfälle. Betrieb .	 14 Fälle mit 386 Tagen

Leitungsbau und Installation	 2 Fälle mit 190 Tagen

Büro- und technisches Personal 	 1 Fall mit	 2 Tagen

Militärdienst.
Kaufmännisches und technisches Personal	 3 mit 120 Tagen

A. Betriebsrechnung pro 1946: Gasfabrikation

Einnahmen Rechnung 1946
Fr.

Budget 1946
Fr.

10. Gasabgabe an Private	 . 1 651 808.60 1 477 350.-

11. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 1 183.95 800.-

13. Nebenprodukte : Koks 	 . 264 711.65 210 000.-

14.	 Holzkohle 69 768.10 180 000.-

15.	 Teer 88 802.20 80 000.-

16.	 Benzol 13 804.40 58 000.-

17.0.	 Reinigungsmasse 1 600.-

17. I.	 Diverse	 . 25 842.05 6 000.—

18. Autotransporte	 . 5 453.25 3 500.-

19. Vergütungen der Ausgleichskasse 424.80 1 000.—

Total 2 121 799.— 2 018 250.—
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Ausgaben

17. 0. Reinigungsmasse

Rechnung 1946
Fr.
881.45

Budget 1946
Fr.

20. Besoldungen	 . 85 819.05 85 200.-

21.	 Arbeitslöhne	 . 210 615.55 203 000.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 28 673.35 35 000.-

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 10 004.10 8 600.-

24. Beitrag an die Versicherungskasse 32 373.60 34 350.-

25. Verwaltungsunkosten . 11 011.65 10000.-

26. Kosten der Zentralverwaltung	 . 80 060.30 83 400.-

27. Gratisabgabe von Milch, Kaffee usw. 4 830.98 5 000.-

28. Destillationsmaterial	 . 1 189 714.15 1 080 800.-

29. Gasreinigung	 . 4 770.65 6 000.-

30. Unkosten der Nebenprodukte 13 754.80 11 000.-

31. Reparaturen und Erneuerungen 48 195.86 48 000.

32. Fabrikationsunkosten . 22 221.81 22 000.-

33. Werkzeuge 3 098.95 3 000.-

34. Motorgeräte 7 811.33 12 000.-

35. Unterhalt der Leitungen 	 . 7 087.20 10 000.-

36. Gasmesser, Revisionen und Neueichungen . 40 999.70 35 600.-

37. Versicherungen	 . 8 425.95 9 360.-

38. Kosten der öffentlichen Beleuchtung 107.65 150.-

40. Kosten der Gasrationierung 11 648.25 9 000.-

41. Steuern 5 142.30

50. Teuerungszulagen 125 022.- 110 200.-

Total 1 952 270.63 1 821 660.-

Die Einnahmen betragen	 . 2 121 799. 2 018 250.-

Die Ausgaben betragen	 . 1 952 270.63 1 821 660.-

Betriebs-Ueberschuss 169 528.37 196 590.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946

Fr.
10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 169 528.37 196 590.-

20. Mietzinse	 . 12 150.- 12 000.-

21. 0. Zinsen aus Beteiligungen V. S. G. 	 . 70.- 600.-

21. I. Zinsen aus Beteiligung Seeschiffen 10 584.- 10 000.

22. Verzinsung der Kapitaleinlagen :

Installationsabteilung 6 °/o von Fr. 31 784.20 - Fr. 1 907.-

Zentralmagazin	 60/0 von „ 112 539.85 = „ 6 752.35 8 659.35 10 000.-

91. Zuschuss der Stadtkasse 	 . 132 850.24 90 910.-

Total 333 841.96 320 100.-
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Ausgaben

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel

Rechnung 1946
Fr.

Budget 1946
Fr.

6 O/o von Fr. 2 752 565.80	 .	 .	 .	 .	 . 165 154.- 143 000.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung	 . 153 881.81 162 200.-

32. Abschreibungen auf Gasmessern, 10 O/o laut Aufstellung 14 784.30 14 800.-

33. Verluste auf Abonnenten 	 . 21.85 100.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse

Total 333 841.96 320 100.-

C. Kapitalrechnung pro 1946

Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven
1. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert am 1. Januar 1946 3 670 615.90 2 909 956.35 1 585 287.10
Ausser Betrieb gesetzt

Vollständig abgeschrieben 753 985.65

3 670 615.90 2 155 970.70 1 585 287.10
Vermehrung 1946	 . 37 827.06 37 827.06 37 827.06

3 708 442.96 2 193 797.76 1 623 114.16

Abschreibungen 1946 135 470.11

Wert am 31. Dezember 1946 3 708 442.96 2 193 797.76 1 487 644.05 1 487 644.05

2. Leitungsnetz:

Wert am 1. Januar 1946	 . 1 713 273.90 368 194.70 219 740.70

Ausser Betrieb gesetzt 	 . 5 974.50

1 707 299.40 368 194.70 219 740.70

Vermehrung 1946	 . 36 445.31 36 445.31 36 445.31

1 743 744.71 404 640.01 256 186.01

Abschreibungen 1946 18 411.70

Wert am 31. Dezember 1946 .	 1 743 744.71 404 640.01 237 774.31 237 774.31

3. Gasmesser :

Wert am 1. Januar 1946	 . 795 207.50 147 830.20 58 587.30
Ausser Betrieb gesetzt	 . 665.-
Vollständig abgeschrieben 19 390.50

794 542.50 128 439.70 58 587.30
Vermehrung 1946	 . 11 423.20 11 423.20 11 423.20

805 965.70 139 862.90 70 010.50
Abschreibungen 1946 14 784.30

Wert am 31. Dezember 1946 .	 805 965.70 139 862.90 55 226.20 55 226.20

Uebertrag 1 780 644.56
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Buchwert
Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

4. Unvollendete Bauten: Uebertrag 1 780 644.56

EK. 133 Gasdruckregler im Ostquartier	 . 105 528.82

EK. 151 Werkleitungen Moserstrasse I. Etappe 26 394.85

EK. 152 Werkleitungen Moserstrasse II. Etappe 13 751.85

EK. 155 Kellerausbau Laboratorium .	 . 4 975.30

EK. 156 Verlegung Werkleitungen Champagne . 11 381.80

EK. 157 Strasse 34 Mühlefeld	 .	 . 447.85

EK. 158 Ausbau Werkleitungen Murtenstrasse . 2 721.65

EK. 161 Wassergasanlage 51 625.65 216 827.77

5. Waren : a) Installationsgeschäft 34 924.70

b) Zentralmagazin 126 081.45

c)	 Betriebsabteilung	 . 1 211 832.- 1 372 838.15

6. Guthaben: Debitorenausstand 31. Dezember 1946 	 . 69 434.18

7. Beteiligungen : a) Verband Schweizerischer Gaswerke 21 000.-

b) Reederei A.-G., Basel	 . 1.- 21 001.

B. Transitorische Aktiven: Guthaben bei der Suva 12 153.15

9. Mobilienkonto :	 . 1.-
Total Aktiven 3 472 899.81

Passiven

1. Gemeindekapital 3 447 899.81

2. Reserve des Installationsgeschäftes 	 . 25 000.-

Total Passiven 3 472 899.81

Wasserversorgung

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 66, 70-72)

Allgemeines

Die Witterung im Berichtsjahr kann hinsichtlich der Niederschläge als ausgeglichen be-
zeichnet werden. Eine ausgeprochene Trockenperiode, die einen abnormalen Rückgang der Quell-
erträge bewirkt hätte, ist nicht eingetreten. Lediglich die Schönwetterperiode Oktober-November
vermochte den Ertrag der Merlinquelle derart zu beeinflussen, dass derselbe von normal
13 900 1/min. auf 12 900 1/min. zurückging. Als Ausgleich wurden während der Zeit vom 11. bis

21. November 14 100 m Wasser aus der Châtelquelle zugezogen.

Trotzdem Merlin- und Châtelquelle während des ganzen Jahres das Maximal-Wasserquan-
tum, das die Quellenzuleitung zu führen vermag (13 900 1/min.), lieferten, genügte solches nicht,
den Wasserbedarf voll zu decken. Zum Ausgleich des Mankos während Hochverbrauchstagen
mussten aus der Leugenenquelle 126 225 m' Wasser zugezogen werden.

Die Messungen der Minimalerträgnisse ergaben nachstehende Resultate:

	

Vorjahr	 Normal

Merlinquelle	 12 900 I/min.	 7060 1/min.	 13 900 1/min.
Châtelquelle	 3 240 „	 2900 „	 3 300 „
Leugenenquelle	 925 „	 667 „	 1 400 „
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Unterhalt und Bau

Die ordentliche Reinigung von Quellen und Reservoirs wurde einmal durchgeführt.

Die Innenwände der Mess- und Ueberlaufstation der Châtelquelle wurden mit einem
«Pekamub-Anstrich versehen.

Die Chlorgasanlage, die Pumpstation Beaumont, einschliesslich die automatische Pumpen-
steuerung- und Fernmeldeanlage funktionierten ohne nennenswerte Störungen.

Leitungsanlage
Leitungsdefekte (Rohrbrüche) sind 2 zu verzeichnen :

5. Februar	 Leitung 150 mm 0 Dufourstrasse (Schussbrücke)
24. Dezember Leitung 100 mm 0 Finkenweg.

Kleine Reparaturen am Leitungsnetz, an Schiebern und Hydranten wurden 63 ausgeführt.

Projektarbeiten

1. Projekt über die Hauptleitungs- und Hydrantenanlage Schwalbenstrasse
2. „	 „	 „	 „	 „	 Spiriweg
3. // /,71 7/ Südstrasse (Mettfeld)/1

4. „	 „ 1/ 	 „	 Murtenstrasse (Güterstr. — A. Schönistr.)

5. // 	 „	 „	 /1

6. betr. Obere Hochdruckzone Vingelz
7.über die Verlängerung der Wasserhauptleitung im Pavillonweg.,,

Projekte für private Anlagen wurden 64 ausgeführt.

Leitungsbau

Es gelangten folgende Projekte zur Ausführung

1. Gas- und Wasserringleitung Länggasse
2. Ringleitung Bridelweg — La Niccaweg
3. Verlängerung der Wasserhauptleitung Rechbergerstrasse (bis Neubau Lura)
4. Verlängerung der Wasserhauptleitung Pavillonweg (bis Neubau Dr. Trudel)
5. Wasserhauptleitung Moserstrasse, I. Etappe (Zihlweg — Weidstrasse)
6. Bernstrasse (Neubau Wäfler)
7. Hinterer Brüggmattenweg bis Pestalozziallee
B.	 Strasse 34, I. Teil
9.	 Südstrasse Mettfeld, I. Teil.

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1946
Bestand am	 1m Jahre 1946	 Im Jahre 1946	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1945	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt 	 31. Dez. 1946

	

Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten	 763	 13	 776

Oberflurhydranten	 122	 2	 124

Schieber	 888	 19	 907

Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1946 = 80 Stück, Totallänge 1528,35 Meter.

Wassermesser

Der ordentlichen Revision (nach 7-jähriger Laufzeit) wurden 191 Wassermesser unterzogen.
290 Stück mussten, hauptsächlich wegen Verschmutzung, vorzeitig revidiert werden.
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Ende Berichtsjahr standen 4660 Messer in Betrieb, d. h. 107 Stück mehr als auf Ende des
Vorjahres. Während des Jahres wurden 141 Messer angeschafft und 73 aus dem Betrieb entfernt,
sodass sich auf Ende des Jahres der Gesamtbestand an Messern auf 5036 Stück stellt.

Oeffentliche Brunnen

Am 1. August wurde der zu Ehren von Sigmund Wildermeth an der Göuffistrasse erstellte
Brunnen dem Betrieb und damit der Oeffentlichkeit übergeben.

Damit steigt die Zahl der öffentlichen Brunnen (einschliesslich Springbrunnen) auf 51.

Wasserzufluss und Wasserabgabe

Trotzdem der nutzbare Jahresertrag der Merlinquelle um rund 268 643 m 3 über demjenigen
des Vorjahres stand, vermochte er den Bedarf nicht voll zu decken. Zur teilweisen Deckung des
Ausfalls mussten 140 325 m 3 Wasser aus der Châtel- und Leugenenquelle bezogen werden.

Im Verlaufe der Weiterführung der Studienarbeiten für die Erschliessung von Wasser-
bezugsmöglichkeiten aus dem Aaretal wurden im eigenen Laboratorium eine grosse Zahl von
Wasserproben analysiert, die bei Dauerpumpversuchen aus Schlagrohren gewonnen wurden.

Die Resultate ergaben interessante Aufschlüsse über die vorliegenden Grundwasserver-
hältnisse; gestützt darauf werden einlässlichere geoelektrische Terrainanalysen durchgeführt
werden müssen.

Um diese Sondierarbeiten weiterführen zu können, bewilligte der Gemeinderat einen wei-
teren Kredit von Fr. 31 400.—.

Die geoelektrischen Detailsondierungen gelangten ab Monat November zur Durchführung;
die Ergebnisse lagen am Ende des Berichtsjahres noch nicht vor.

Die Sondierungsarbeiten für die Auffindung des Austrittortes der Leugenenquelle wurden
weitergeführt, konnten aber im Berichtsjahr nicht abgeschlossen werden.

Der Bau eines Reservoirs auf dem Krähenberg soll möglichst gefördert werden ; die bezüg-
lichen Projektierungsarbeiten wurden dem Ingenieurbüro Irmin Lévy in Delsberg übertragen.

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers

Die Ergebnisse der bakteriologischen Prüfung des Trinkwassers sind in der Tabelle Nr. 71
der «Statistischen Chronik» enthalten.

A. Betriebsrechnung pro 1946: Wasserversorgung

EinnahmenE
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946 

Fr.

10. Ertrag aus Wasserabgabe 494 671.10 485 000.-

11. Industrie- und Ueberwasser 121 023.95 85 000.-

12. Römerquelle 	 . 990.— 990.-

13. Wassermessermiete . 3 124.90 2 500.-

14. Vergütung der Ausgleichskasse 49.80 200.—

Total 619 859.75 573 690.—

Ausgaben

20. Besoldungen	 . 47 831.25 47 520.-

21. Arbeitslöhne	 . 14 724.65 24 000.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 3 950.— 5 000.-

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 2 850.— 2 600.—

Uebertrag 69 355.90 79 120.—
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Uebertrag

Rechnung 1946
Fr.

69 355.90

Budget 1946
Fr.

79 120.-

24. Beitrag an die Städtische Versicherungskasse 8 107.- 8 150.-

25. Verwaltungsunkosten	 . 6 207.47 5 800.-

26. Kosten der Zentralverwaltung 25 044.39 23 200.

27. Merlinquelle und Zuleitung 420.10 1 500.

28. Châtelquelle und Zuleitung 678.60 1 200.-

29. Chlorierungsanlage	 . 1 424.51 2 000

30. Reservoir Mahlenwald 175.50 1 000.-

31. Pumpstation Beaumont 9 015.50 8 500.

32. Reservoir Beaumont . 105.60 200.
33. Leugenenquelle und Zuleitung 210.- 400.-

34. Pumpstation Bözingen 6 214.70 2 500.

35. Reservoir Bözingen 	 . 730.55 2 000.

36. Unterhalt der Leitungen 22 615.85 20 000.

37. Unterhalt der Römerquelle 392.90 500.

38. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 82.85 300.

39. Wassermesser, Material und Löhne 1 020.55 1 500.-

40. Werkzeuge	 . 2 253.55 2 000.

41. Transporte, Velos, Schutzkleider 4 097.05 3 000.

42. Versicherungen	 . 3 918.65 3 500.-

44. Steuern	 . 299.25

45. Grundwasserforschungen im Aaretal 5 274.85

50. Teuerungszulagen	 . 36 734.40 21 600.-

Total 204 379.72 187 970.-

Die Einnahmen betragen . 619 859.75 573 690.-

Die Ausgaben betragen	 . 204 379.72 187 970.-

Betriebsüberschuss 415 480.03 385 720.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 415 480.03 385 720.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Gemeindekapitals : 6 1)/0 von Fr. 752 888.25 45 173.30 45 000.-

31. Abschreibungen auf Anlagen : 3 °/o laut Aufstellung	 .	 . 42 071.70 42 000.-

32. Abschreibungen auf Wassermessern: 10 °/o laut Aufstellung 5 092.90 4 000.

33. Mietzins für Werkstatt und Lager 4 000. 4 000.-

34. Verluste	 .	 .

90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 319 142.13 290 720.-

Total 415 480.03 385 720.-
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Aktiven
I. Anlagekonto :

Wert per 1. Januar 1946	 .

Ausser Betrieb gesetzt	 .

Vollständig abgeschrieben

C. Kapitalrechnung pro 1946

Erstellungskosten Anlagewert
Fr.	 Fr.

2 202 403.85 1 409 933.20

1 720.40

10 821.55

Aktiven und
Buchwert
	

Passiven
Fr.	 Fr.

691 430.70

Vermehrung 1946

./. Subventionen

2 200 683.45

44 825.85

2 245 509.30

1 399 111.65

44 825.85

1 443 937.50

691 430.70

44 825.85

736 256.55

736 256.55
42 071.70

694 184.85

Abschreibungen 1946

Wert per 31. Dezember 1946

2. Wassermesser:
Wert per 1. Januar 1946 .

Ausser Betrieb gesetzt

Vollständig abgeschrieben

276 232.70

12 732.45
288 965.15

Abschreibungen 1946

Wert per 31. Dezember 1946	 .	 288 965.15

2 245 509.30 1 443 937.50

2 245 509.30

279 192.70

2 960.

Vermehrung 1946

1 443 937.50 694 184.85

50 943.85	 32 859.90

32 859.90

12 732.45

45 592.35

5 092.90

62 674.80	 40 499.45	 40 499.45

1 001.50

49 942.35

12 732.45

62 674.80

3. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1946	 25 813.05

4. Unvollendete Bauten :
EK. 147 Fassung Leugenenquelle	 .

EK. 154 Wasserleituug Brüggstrasse

EK. 159 Wasserversorgung Vingelz .

Passiven

Gemeindekapital-Konto

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Die Beschäftigung in der Installationsabteilung war dauernd gut und daher der erzielte
Ertrag aus Installationen um rund Fr. 59 000.- grösser als budgetiert. Dieser gute Geschäftsgang
spiegelt sich im Ergebnis der Abteilung wieder.

Betriebsrechnung der Installationsabteilung für Gas und Wasser

Einnahmen

10. Ertrag aus Waren und Installation	 .

11. Vergütung der Lohnausgleichskasse .

Rechnung 1946	 Budget 1946
Fr. '	 Fr.

218 773.58	 160 000.-

200.-

Total	 218 773.58	 160 200.
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Total Aktiven 	 780 477.90

	

Total Passiven	 780 477.90

11 665.55

3 544.05

4 770.95



Ausgaben
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946

Fr.

20. Besoldungen 13 567.60 13 500.-

21. Arbeitslöhne	 . 26 658.60 22 000.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 2 870.- 3 500.-

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 1 444.20 1 300.-

24. Beitrag an die Versicherungskasse 4 186.50 4 140.-

25. Kosten der Zentralverwaltung	 . 4 295.35 3 500.-

26. Wareneinkäufe	 . 122 581.80 88 000.-

27. Allgemeine Unkosten, Büromaterial 6 627.64 5 000.-

28. Werkzeuge	 . 1 623.75 1 200.-

29. Versicherungsanteil 1 535.70 1 600.-

30. Mietzinse	 .	 . 1 800.- 1 800.

40. Teuerungszulagen 16 523.- 12 900.-

Total 203 714.14 158 440.-

Die Einnahmen betragen . 218 773.58 160 200.-
Die Ausgaben betragen	 . 203 714.14 158 440.-

Betriebsüberschuss 15 059.44 1 760.-

Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 15 059.44 1760.-

10. Zuschuss aus Reservefonds 1 840.-

20. Verzugszinsen	 . 719.57

Total 15 779.01 3 600.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von Fr. 31 784.20 1 907.- 3 500.-

31. Verluste	 . 23.25 100.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse 	 . 13 848.76

Total 15 779.01 3 600.-

Elektrizitätswerk
(Siehe (Statistische Chronik» Tabellen 68-69, 73-76, 108)

Allgemeines

Durch den am 2. April 1946 mit den Bernischen Kraftwerken A. G. abgeschlossenen Zusatz-
vertrag zum Energielieferungsvertrag vom 7. Mai 1930, welcher am 1. Januar 1946 in Kraft trat,
wurde der Energiebezug des Elektrizitätswerkes bis zum 31. Dezember 1965 endgültig geregelt.

Auf Grund dieses Zusatzvertrages haben die Bernischen Kraftwerke A. G. am 1. Mai 1946
die direkte Energieabgabe für die Vereinigten Drahtwerke A. G. übernommen. Da aber auf diesen
Zeitpunkt mit dem Bau der neuen Unterstation Mett der BKW erst begonnen werden konnte,
erfolgte die Transitierung des Energiekonsums über die Gemeindeanlagen. In der Gemeindeabstim-
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mung vom 22. September 1946 wurde der notwendige Kredit für die Erstellung des neuen Speise-
punktes am Längfeldweg bewilligt. Infolge Materialschwierigkeiten konnten die Montagearbeiten
noch nicht in Angriff genommen werden.

Der neue Tarif A über die Energieabgabe aus dem Lichtnetz ist mit dem ersten Rechnungs-
monat in Kraft getreten, ebenso die um die Hälfte herabgesetzte Schaltuhrmiete.

Als vorsorgliche Massnahme zur Sicherstellung der Energieabgabe erliess das Kriegs-
Industrie- und Arbeitsamt am 3. Januar, 4., 11. und 25. November entsprechende Einschränkungs-
vorschriften. Die anhaltend ungünstige Wasserführung führte zu einer übermässigen Beanspruchung
der Speicherseen. Es wurden daher am 2. Dezember schärfere Massnahmen verfügt, die auch auf
die Industrie und das Gewerbe Anwendung fanden. Die Bedarfszunahme in den letzten Jahren war
derart sprunghaft, dass die Energieabgabe in einem ausserordentlich trockenen Winter immer
schwieriger wird. Die Verbrauchslenkung wird daher im Laufe der nächsten Jahre nicht zu um-
gehen sein.

Die Vorarbeiten für die Ausarbeitung des Projektes über den Spannungsumbau 220/380 Volt
konnten stark gefördert werden.

Die Energieabgabe an die Abonnenten hat trotz Ausfall der Abgabe an die Vereinigten
Drahtwerke A.G. (3,55 Millionen kWh) und der Einschränkungsvorschriften, um 0,41 Millionen kWh
oder 1,1 °/o zugenommen und betrug 37,99 Millionen kWh. Der Energieverkauf ergab eine Einnahme
von 3,84 Millionen Franken oder ein mittlerer Erlös von 10,1 Rp./kWh, wie im Vorjahre.

Bau und Unterhalt

Unterstation Ländtestrasse. Die Arbeiten in der Unterstation beschränkten sich auf die
normalen Unterhaltungsarbeiten. Der Stationstransformator 250 kVA wurde ausgewechselt und
gleichzeitig ein abgehender Strang für 380 Volt ausgebaut.

Zentrale Taubenloch. Die Energieerzeugung betrug 2 258 900 kWh und hat um 324900 kWh
oder 16,8 °/o zugenommen, trotz zeitweiser grosser Trockenheit. Die maximale mögliche Ausnützung
der Maschinenleistung ist somit auf 84 °/o gestiegen.

Die automatische Schaltanlage funktionierte jederzeit einwandfrei.

Gleichrichterstationen Ländtestrasse und Blumenstrasse. Der Wegfall der Strassenbahn
und die daherige Umstellung auf Trolleybusbetrieb des gesamten Verkehrs bedingt die Aufstellung
einer neuen Gleichrichteranlage, da bedeutend höhere Netzbelastungen auftreten werden. Das ent-
sprechende Projekt wurde bearbeitet unter spezieller Berücksichtigung der Fernsteuerung.

Schalt- und Transformatorenstationen. Infolge Verlegung der Wasenstrasse wurde die bis
anhin provisorisch erstellte Trafostation gleichen Namens abgebrochen. Die neue Station konnte in
unmittelbarer Nähe erstellt werden.

Um der grossen Nachfrage nach Wärmestrom für Neubauten, die ausschliesslich die volt-
elektrische Küche bevorzugten, Genüge zu leisten, wurde die neue Trafostation Oberer Quai erstellt.
Zur Aufstellung gelangte 1 Drehstromtransformator 250 kVA 16000/380/220 Volt.

Infolge Spannungserhöhung 220/380 Volt im Verteilungsnetz, konnte die Trafostation Ren-
fer & Co. A. G. an der Bärenstrasse ausser Betrieb gesetzt und abmontiert werden.

Verschiedene grössere Anlagen sind vermittelst Einbau von Autotransformatoren oder
durch die direkte Abgabe auf die Normalspannung 380/220 Volt umgebaut worden.

Die Belastungsverhältnisse in den Trafostationen Hauser A.G., Mikron A.G., Kohler A.G.,
La Centrale, Neumarktplatz, Silbergasse, Giesserei Benoit, Im Grund und Freiestrasse veranlassten
die Auswechslung der betreffenden Transformatoren.

Transformatorenstationen 16 000/380/220/125 Volt.
Eingebaute Transformatoren

Jahr	 Anzahl Stationen	 Zahl	 Leistung (k VA)

1945	 79	 131	 27 759

1946	 77	 124*	 22 659	 (* Abgang VDW)
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Verteilungsnetz. a) Kabelnetz.
Leitungslänge der Kabelleitungen Ende 1945 170 775 m

Zuwachs 1946:	 Hochspannungskabel 16 kV 202 m

Sekundärkabel 4 Leiter 2457 m

Sekundärkabel 1 Leiter 423 m 3 082 m

Leitungslänge Ende 1946

b) Freileitungsnetz.

173 857 m

Leitungslänge der Freileitungen Ende 1945 140 932 m

Zuwachs 1946: Sekundär Licht und Kraft 4667 m

Abgang 1946: 4033 m 634 m

Leitungslänge Ende 1946 141 566 m

Anzahl der Leitungsstangen : 2399.

Neu erstellte Hausanschlüsse :
Anschlüsse Freileitung Kabel Total

Kraft 43 43
Licht 6 11 17
4 Leiter 84 9 93

Die 93 Freileitungsanschlüsse setzen sich aus 57 Neuanschlüssen und 36 Erweiterungen
(4. Leiter) zusammen.

Betrieb

Energieerzeugung und -Bezug

Energiebezug BKW	 38
Erzeugung Zentrale Taubenloch	 1

1945
kWh

446
924

997
000

38
2

1946
kWh

854 482
258 900

Total

Davon Elektrokesselenergie

Energieabgabe. An die Abonnenten
Zunahme kWh
Zunahme in 0/0

40

1

37

370

277

582

997

280

895

41

37

113 382

934 000

993 077
410 182
1,1 0/0

Durchschnittliche, halbstündliche Jahresbelastung 	 7315 kW

Höchste, halbstündliche Netzbelastung am 19. Dezember, 8.15 Uhr:
Unterstation Ländtestrasse 	 8 600 kW
Unterstation Orpundstrasse 	 1 800 kW
Zentrale Taubenloch	 290 kW 

Insgesamt 10 690 kW
Transitierung VDW	 2 360 kW

Belastung im Verteilungsnetz	 8 330 kW

An diesem Tage erreichte die Belastungsspitze um 11.20 Uhr 8260 kW.

Im allgemeinen waren die aufgetretenen Störungen im Verteilungsnetz von kurzer Dauer.
Der am 26. November in der Trafostation Spitalstrasse entstandene Stromunterbruch von 22 Minu-
ten Dauer war auf das Eindringen einer Ratte zurückzuführen. Dieser Kurzschluss bewirkte die
Ausschaltung eines Sektors des Verteilungsnetzes 16 000 Volt.

Die Zahl der Abonnemente ist auf Jahresende auf 23 677 angewachsen.
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Die Veränderung der Anschlusswerte und der Energieabgabe der einzelnen Verbraucher-
kategorien ergibt folgendes Bild :

Lichtstromabgabe.	 Zunahme des Anschlusswertes 404 kW
Totale Energieabgabe 5 983 443 kWh
Vermehrung im Jahre 1946 109 029 kWh oder 1,9 0/0.

Kraftstromabgabe.	 Verminderung des Anschlusswertes (VDW) 960 kW
Totale Energieabgabe 7 759 706 kWh
Vermehrung im Jahre 1946 82 182 kWh oder 1,1	 0/o

Wärmestromabgabe. Zunahme des Anschlusswertes 3 116 kW
Totale Energieabgabe 22 273 432 kWh
Verminderung im Jahre 1946 53 511 kWh oder 0,24 0/0.

Der Anschlusswert sämtlicher Stromverbraucher erreichte 67025 kW und hat um 2560 kW
zugenommen.

Energieabgabe an die städtischen Transportanstalten. Vermehrte Fahrleistungen ergaben
eine Zunahme des Energiekonsums um 229 720 kWh oder 23,9 0/0 . Der gesamte Gleichstrombedarf
stieg somit auf 1 189 510 kWh.

Oeffentliche Beleuchtung und elektrische Uhren. Teilweise als Ersatz von Gaslaternen sind
63 neue Lampen installiert worden. Dadurch stieg die Gesamtzahl der öffentlichen Lampen auf
1686, mit einem Anschlusswert von 226 kW. Der Energiebedarf hat um 42 762 kWh oder 5,7 0/0
zugenommen und erreichte 786 986 kWh.

Die Zahl der angeschlossenen elektrischen Uhren betrug 65.

Zählerabteilung und Prüfamt. Auf Jahresende waren die nachgenannten Apparate eingebaut:

1. Zählerbestand:	 Einphasen	 Dreiphasen
Jahr	 Einfachtarif	 Doppeltarif	 Einfachtarif	 Doppeltarif	 Total

1945 5965 11 222 1875 3792 22 854
1946 5910 11 643 1796 4328 23 677

2. Bestand der Schaltapparate:	 Schaltuhren
Jahr Einfache Kombinierte Sperrschalter Total

1945 463 3542 1417 5422
1946 436 3629 1536 5601

Die heute zur Verwendung gelangenden Schaltuhren zur Steuerung von Tarifapparaten
können vorteilhaft durch Empfänger eines Fernsteuerungssystems ersetzt werden. Eine entspre-
chende Vorlage zur Einführung dieser Steuerungsart wurde ausgearbeitet.

Insgesamt sind 2357 (2236) Zähler amtlich geprüft worden. Davon sind 1747 (1639) gesetz-
liche periodische Eichungen.

Installations- und Abonnentenkontrolle. Die Durchführung der Einschränkungsverfügungen
erforderte erhebliche Mehrarbeiten, da ausser den Warmwasseranlagen auch die Industrie in diese
Sparmassnahmen einbezogen wurde. Nebst 1278 Wohnungswechseln wurden 2588 Kontrollen von
neuen Hausinstallationen vorgenommen. Ausserdem sind 53 Gebäude einer eingehenden Revision
unterzogen worden.

Installationsabteilung
Im Laufe des Jahres sind 1372 Stromverbraucher mit einem Anschlusswert von 1456 kW

installiert worden. Insgesamt wurden 2677 Aufträge ausgeführt. Der Beschäftigungsgrad war
anhaltend gut.

Personalbestand
Stand des festangestellten Personals auf Ende des Jahres 57 (Vorjahr 53) Beamte, Ange-

stellte und Arbeiter. Die Ausführung von Arbeiten für Netzerweiterung und die Installationsabteilung
benötigten ausserdem vorübergehend bis zu 12 Mann. Personaländerungen sind folgende
zu verzeichnen : 1 Todesfall ; 2 Versetzungen in den Ruhestand ; 9 Neueintritte wovon 3 Tech-

75



niker, 3 Monteure, 1 Eicher, 1 Reparateur und 1 Hilfsarbeiter; 2 Austritte wovon 1 Techniker und
1 Monteur; 1 Zählermonteur wurde zum Kontrolleur befördert.

Unfälle, Krankheiten, Militärdienst:
Betrieb	 Inst. Abteilung	 Total

1946	 Zahl	 Tage	 Zahl	 Tage	 Tage

Unfälle 1 8 2 26 34
Krankheiten 29 447 9 133 580
Militärdienst 1 8 8

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Betrieb 1946

Einnahmen
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946

Fr.
10. Stromabgabe für Licht und Kraft 	 . 3 671 864.35 3 056 000.-
11. Stromabgabe für Strassenbahn	 . 71 433.60 55 800.-
12. Stromabgabe für öffentliche Beleuchtung 94 438.25 88 200.-
13. Ertrag der Zählermiete	 . 113 040.90 90 000.-
14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 500.-

Total 3 950 777.10 3 290 500.-

Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
20. Besoldungen	 .	 .	 . 69 871.16 90 042.-
21. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 14 273.05 13 000.-
22. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 7 886.40 7 000.-
23. Beitrag an die Versicherungskasse 25 749.85 26 200.-
24. Kosten der Zentralverwaltung 145 077.53 123 000.-
25. Versicherungen	 . 14 901.05 10 000.-
25. I. Steuern	 . 3 210.15
26. Verwaltungsunkosten	 . 22 630.44 20 000.-
27. Reinigung und Heizung 6 885.77 10 000.-
28. Unterhalt der Dienstlokale 4 948.85 5 000.-
29. Strombezug .	 . 1 197 025.40 1 039 500.-

Betrieb der Zentralen und Umformerstationen:
30. Personalkosten	 . 32 762.95 32 500.-
31. Material und Unterhalt .	 . 3 193.77 8 000.-

Unterhalt der Verteil-, Schalt- und Transformatorenstationen:
40. Schalt- und Verteilstation Ländte	 . 1 048.31 1 750.-
41. Schalt- und Transformatorenstationen 13 705.40 13 000.-
42. Leitungsnetz 18 397.63 17 000.-

Zählerabteilung:
50. Besoldungen 18 300. 18 300.-
51. Arbeitslöhne 35 798.86 39 450.-
52. Material	 . 13 132.01 12 000.-
53. Eichgebühren	 . 1 834.65 3 500.
60. Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung 28 560.29 30 000.-
70. Werkzeuge und Instrumente 5 240.83 5 000.-
71. Motor- und Transportfahrzeuge	 . 13 493.52 12 000.-
72. Werkluftschutz	 . 500.-
73. Massnahmen für Stromrationierung 6 634.65 10 000.-
80. Teuerungszulagen	 . 91 992.30 91 521.-

Total 1 796 554.82 1 638 263.-
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Rechnung 1946
Fr.

Budget 1946
Fr.

Die Einnahmen betragen 3 950 777.10 3 290 500.-

Die Ausgaben betragen	 . 1 796 554.82 1 638 263.-

Betriebsüberschuss 2 154 222.28 1 652 237.-

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 . 2 154 222.28 1 652 237.-
20. Verzinsung des Betriebskapitals der Installationsabteilung

6 0/e von Fr. 151 485.50	 . 9 089.- 4 600.-
21. Mietzins der Installationsabteilung	 . 3 000.- 3 000.-
22. Mietzins für Wohnungen und Keller . 1 955.- 2 240.-

Total 2 168 266.28 1 662 077.-

Ausgaben

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,
6 °/o von Fr. 3 306 723.34. 	 . 198 403.40 190 000.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung 	 . 189 152.75 186 000.-
32. Abschreibungen auf Zählern : 10 0/0 laut Aufstellung 80 583.75 70 000.-
33. Verluste auf Abonnenten 	 .	 .	 .	 . 50.20 2 000.-
34. Zuwendung an die Reserve für den Spannungsumbau 259 089.85
90. Ablieferung an die Stadtkasse	 .	 . 1 440 986.33 1 214 077.-

Total 2 168 266.28 1 662 077.-

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Installation 1946

Einnahmen
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946

Fr.

10. Ertrag aus Waren und Installation 	 . 489 078.77 235 000.-
11. Vergütung der Lohnausgleichskasse . 32.40 500.-

Total 489 111.17 235 500.-

Ausgaben

20. Besoldungen 51 045.15 31 900.-
21.	 Arbeitslöhne	 .	 .	 . 66 181.50 43 070.-
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 6 137.50 6 000.-
23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 3 352.90 2 000.-
24. Beitrag an die Versicherungskasse 7 960.05 8 750.-
25. Kosten der Zentralverwaltung	 . 8 263.10 5 800.-
26. Materialankäufe 260 012.50 100 000.-
27. Versicherungen	 . 4 331.15 2 500.-
28. Büromaterial, Drucksachen	 . 1 119.- 900.-
29. Mietzins, Heizung, Beleuchtung 3 000.- 3 000.
30. Werkzeuge	 . 2 092.29 1 600.-
40. Teuerungszulagen 36 532.55 26 475.-

Total 450 027.69 231 995.-

Die Einnahmen betragen 489 111.17 235 500.-
Die Ausgaben betragen	 . 450 027.69 231 995.-

Betriebsüberschuss 39 083.48 3 505.-
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Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung 1946

Einnahmen
Rechnung 1946

Fr.
Budget 1946

Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 39 083.48 3 505.-
20. Verzugszinsen	 . 152.06
32. Entnahme aus dem Reservefonds 1 495.-

Total 39 235.54 5 000.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von Fr. 151 485.50 	 . 9 089.- 4 500.-
31.	 Verluste	 .	 . 90.35 500.-
90. Ablieferung an die Stadtkasse 	 . 30 056.19

Total 39 235.54 5 000.-

Kapitalrechnung Elektrizitätswerk pro 1946
Aktiven	 Erstellungskosten	 Anlagewert	 Buchwert

Aktiven und
Passiven

1. Anlage-Konto :	 Fr.	 Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1946	 6 383 601.83	 4 824 493.23 2 611 244.75
Ausser Betrieb gesetzt 	 6 495.
Vollständig abgeschrieben	 26 340.

6 377 106.83	 4 798 153.23 2 611 244.75
Vermehrung 1946:

a) Netzerweiterung	 133 486.69	 133 486.69 133 486.69
b) Bauten	 .	 116 309.85	 116 309.85 116 309.85

6 626 903.37	 5 047 949.77 2 861 041.29
Abschreibung 1946	 . 189 152.75

Wert per 31. Dezember 1946	 6 626 903.37	 5 047 949.77 2 671 888.54 2 671 888.54

2. Zähler:
Wert per 1. Januar 1946	 .	 2 337 906.99	 805 825.79 478 245.75
Ausser Betrieb gesetzt 	 10 559.40
Vollständig abgeschrieben . 	 119 790.60

2 327 347.59	 686 035.19 478 245.75
Vermehrung 1946	 177 490.30	 177 490.30 177 490.30

2 504 837.89	 863 525.49 655 736.05
Abschreibung 1946	 . 80 583.75

Wert per 31. Dezember 1946 	 .	 2 504 837.89	 863 525.49 575 152.30 575 152.30

3.	 Waren: a) Installation 128 733.75
b) Betrieb 185 461.25 314 195.

4. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1946 108 954.56

5. Unvollendete Bauten: EK.	 96 Transformatorenstation Ob. Quai 35 113.65
EK.	 97 Speisepunkt 16 KV Längfeldweg 60 514.-
EK.	 99 Lagerschuppen	 Betriebsmagazin 42.10
EK. 100 Kabelleitung Spiriweg	 . 8 199.85 103 869.60

6. Transitorische Aktiven: Guthaben bei der Suva 13 279.20

Total Aktiven 3 787 339.20
Passiven

1. Gemeindekapital	 . 3 237 339.20

2. Rückstellung für Spannungsumbau 500 000.-

3. Reserve des Installationsgeschäftes 50 000.-

Total Passiven 3 787 339.20
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Städtische Transportanstalten

Strassenbahn
(Siehe «Statistische Chronik, Tabellen 77-78, 108)

Allgemeines. In der Gemeindeabstimmung vom 22. September 1946 wurde beschlossen,
die Strassenbahn durch Trolleybusbetrieb zu ersetzen. Mit dem gesprochenen Kredit von
Fr. 3 350 000. 	  sind anzuschaffen :

14 Trolleybusse, 1 Turm- und 1 Lastwagen, die Erstellung der Oberleitung, der Bau der
Werkstätten und des Depots, sowie verschiedene Einrichtungen.

Die andauernd gute Beschäftigung in der Industrie brachte eine weitere Steigerung der
Frequenz und der Betriebseinnahmen mit sich. Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der
Strecke Bözingen—Bahnhof Biel—Nidau betrugen Fr. 521 382.05 und sind gegenüber dem Vorjahr
um 3,9 Prozent gestiegen. Die Zahl der Passagiere betrug 2 908 186, wovon 41,5 Prozent mit Ein-
zelbilletten und 58,5 Prozent mit Abonnementen.

Bau. Es kamen keine Bauarbeiten zur Ausführung.

Betrieb. Er wickelte sich in normaler Weise ab. Am 1. Mai fand von 9.00 bis 11.00 Uhr
die vollständige Betriebseinstellung statt.

Rollmaterial. Acht Motorwagen (4, 5, 11, 14, 16, 17, 18 und 20) sowie ein Anhängewagen
(43) wurden vollständig revidiert.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt beschränkte sich auf die normale Instandstellung und
die periodische Revision.

Betriebseinnahmen. Sie beziffern sich auf Fr. 526 579.80 und sind um Fr. 18 584.25 höher
als im Vorjahr. Die wagenkilometrischen Einnahmen betrugen 98,1 Rappen.

Die Betriebsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Betriebszweige wie folgt:

Dienstzweig

I. Allgemeine Verwaltung
II. Unterhalt der Bahn	 .	 .	 .

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung
IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 .
V. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .

Total

Gesamtausgaben
1945	 1946
Fr.	 Fr.

19 608.25	 20 397.62
16 754.55	 12 489.01

137 750.27	 123 227.50
188 834.24	 202 754.70
57 771.73	 62 551.94

pro Wagenkilometer
1945	 1946
Rp.	 Rp.
3,75	 3,83
3,20	 2,35

•
26,27	 23,22
36,01	 38,18
11,02	 11,82

In Prozenten
1945	 1946

4,66	 4,83
3,98	 2,96

32,74	 29,22
44,88	 48,14
13,74	 14,85

420 719.04 421 420.77 80,25 79,40 100 °/0 100%

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen Aufschluss.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte bis zu 18 Aushelfer.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen:
1945	 1946

Im Betrieb	 8 Fälle mit 316 Tagen	 8 Fälle mit 98 Tagen

	

Im Fahrdienst  21 Fälle mit 604 Tagen 	 21 Fälle mit 440 Tagen

	

Total 29 Fälle mit 920 Tagen	 29 Fälle mit 538 Tagen

Unfälle kamen vor:
Im Betrieb 2 Fälle mit 17 Tagen 2 Fälle mit 17 Tagen
Im Fahrdienst 3 Fälle mit 34 Tagen 3 Fälle mit 34 Tagen

Total 5 Fälle mit 51 Tagen 5 Fälle mit 51 Tagen

An Haftpflichtunfällen waren 15 Zusammenstösse mit Automobilen und andern Fahrzeugen
zu verzeichnen.
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Baurechnung 1946

Bezeichnung Bestand
Ende 1945

Veränderungen

Zuwachs

1946

Abgang

Bestand 
Ende 1946

Fr. Fr. Fr. Fr.
1. Allgemeine Kosten. 53 310.40 53 310.40

a) Bauleitung und Verwaltung	 .	 .	 . 48 278.55 48278.55
1. Gehalte, Taggelder und Reiseauslagen 38505.- 38505.-
2. Büro- und Materialkosten	 .	 .	 . 7 072.40 7 072.40
3. Mobiliar, Instrumente und Messgeräte -.- -.-
4. Miete und Unterhalt der Lokale 	 .	 . 1 607.10 1 607.10
5. Allgemeine RechtskostenundGutachten 43.30 43.30
6. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 050.75 1 050.75

b) Verzinsung des Baukapitals	 .	 .	 . 5031.85 5031.85

II. Bahnanlage und feste Einrichtungen 	 . 1 399 873.15 1 399 873.15

a) Erwerb von Grund und Rechten 	 .	 . 30803.25 30803.25
1. Entschädigungen aller Art . 30 323.40 30323.40
2. Katasterpläne und Vermerkungen 	 . 479.85 479.85

b) Unterbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 474 419.05 474419.05
1. Erdarbeiten, Mauern	 und	 Entwässe-

rungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 247 566.- 247 566.-
2. Brücken und Durchlässe 	 .	 .	 . 1 250.35 1 250.35
3. Einrichtungen von Geleisen u. Strassen 223 323.85 223 323.85
4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 2 278.85 2 278.85

c) Oberbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 555 833.- 555 833.-
1. Schienenunterlagen	 .	 .	 .	 . 3 623.- 3 623.-
2. Schienen und deren Befestigungsmittel 334 685.- 334 685.-
3. Weichen und Kreuzungen 	 .	 .	 . 145 000.- 145 000.-
4. Legen des Oberbaues 	 .	 .	 .	 . 72 496.- 72 496.-
5. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 29.- 29.-

d) Hochbau und mechanische Einrichtungen 175679.15 175679.15
1. Gebäude für allg. Betriebsdienst, Depot 165 378.35 165 378.35
2. Wartehallen	 .	 .	 .	 .	 .
3. Maschinen und deren Einrichtungen 	 .

e) Einrichtungen für die elektrische Zugs-
beförderung	 .	 .	 .	 .	 .	 .

10300.80

160 049.30

10300.80

160 049.30
1. Leitung über dem Bahnkörper	 .	 . 158 982.15 158 982.15
2. Schienenverbinder	 .	 .	 .	 . 1 067.15 1 067.15
3. Verschiedenes	 -.- -.

f) Signale und Sicherungsanlagen	 .	 . 3 089.40 3089.40
1. Orientierungszeichen	 .	 .	 .	 . 801.05 801.05
2. Einfriedigungen und Wegschranken 	 . 2 288.35 2 288.35

I I1. Rollmaterial	 .	 .	 .	 .	 .	 . 386 203.35 386 203.35
1. Motorpersonenwagen	 .	 .	 .	 . 287 311.70 287 311.70
2. Personenwagen	 .	 .	 .	 .	 . 95 725.75 95 725.75
3. Dienstwagen . 	 .	 .	 .	 .	 . 3165.90 3165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften 	 .	 .	 . 12 768.20 12 768.20
1. Allgemeine Verwaltung	 .	 .	 . 973.60 973.60
2. Für Unterhalt und Bewachung der Bahn 6 890.30 6 890.30
3. Für Zugsbegleitung	 .	 .	 .	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstättedienst 	 .	 . 3904.65 3904.65

Total 1 852 155.10 1 852 155.10
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Betriebsrechnung

der städtischen Strassenbahn Biel pro 1946

Betriebseinnahmen

I. Personenverkehr: a) Einzelbillette 266 287.90
b) Abonnemente 255 094.15 521 382.05

II. Verschiedene Einnahmen.: a) Pacht- und Mietzinse:

Reklame und Anschlagerecht 5 197.75

Total der Betriebseinnahmen 526 579.80

Betriebsausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

17 133.50

1. Bürokosten	 . 1 829.20
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung	 . 1 399.02
3. Ergänzung des Inventars 35.90 20 397.62

Il. Unterhalt und Bewachung der Bahn:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

11 000.50

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

1.87 11 002.37

1. Unterbau	 . 60.95
2. Oberbau : Unterhalt	 . 926.48
3. Hochbau und mechanische Einrichtungen 377.90
4. Signale und Sicherungsanlagen	 . 23.91
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 97.40 1 486.64

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

120 924.

1. Bürokosten	 . 1 150.10
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 1 081.90
3. Ergänzung des Inventars 71.50 123 227.50

6

IV. Fahr- und Werkstättedienst:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

1. Bürokosten .

2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung

3. Ergänzung des Inventars

Uebertrag

116511.05

163.40
4 038.20

271.55	 120 984.20

277 098.33
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Gewinn- und Verlustrechnung 1946

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

2. Sonstige Einnahmen:

a) Ertrag aus Materialabgabe Betrieb

b) Mietzins Trolleybus .

3. Entnahme aus Reservekonto .

Total der Einnahmen

Rechnungsabschluss

Total der Betriebseinnahmen

Total der Betriebsausgaben

Betriebseinnahmen -Ueberschuss

Fr. Fr.

277 098.33

37 931.55

1 292.70

376.35 39 600.60

268.95

588.95 857.90

31 542.81

6 037.29

3 659.40
37.30

35.20

41 312. 	

53.70

688.40

6 294.15

28 533.85

25 347.55

1 634.29 62 551.94

421 420.77

526 579.80

421 420.77

105 159.03

105 159.03

1 552.17

1 500.- 3 052.17

34 383.-

142 594.20

Uebertrag

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

1. Elektrische Energie

2. Schmiermaterial	 .

3. Beleuchtung, Reinigungs- und Desinfektionsmate-
rial, Wasser .

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen

2. Stromleitungsanlagen .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:

1. Motorwagen :	 a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

2. Personenwagen : a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

3. Dienstwagen:	 a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

V. Verschiedene Ausgaben:
1. Gerichtskosten	 .

2. Feuerversicherung

3. Unfallversicherung

4. Beiträge an die Hilfskassen:

a) Krankheit, Milidärdienst .

b) Pensionskasse .

5. Reklame, Propaganda und Verschiedenes

Total der Betriebsausgaben
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Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals, 4 °/° von Fr. 22 915.22

2. Einlagen in Erneuerungsfonds

4. Sonstige Ausgaben :

a) Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 .

b) Ueberschuss, Ablieferung an Stadtkasse	 .

Total der Ausgaben

Bilanz per 31. Dezember 1946

1. Baukonto : 	 Aktiven

a) mit Erneuerungsfonds

b) mit Abschreibungskonto

2. Wertbestände und Guthaben:

a) Kassenbestand .

b) Debitoren

c) Transitorische Aktiven	 .

3. Materialvorräte und Ersatzstücke:

a) Betrieb	 .

b) Bau

Total der Aktiven

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel .

2. Spezialfonds: a) Erneuerungsfonds

b) Abschreibungskonto	 .

c) Reservekonto

Total der Passiven

1 128

723

4

Fr.

244.05

911.05

34

7

99

Fr.

916.60

383.-

964.30

330.30

142 594.20

1 852

5

9

155.10

028.92

567.50

75.37

883.75

069.80

9 566.50
1.-

806

723

321

314. 	

911.05

930.05

1 866 751.52

1

1

14

852

596.42

155.10

866 751.52

Erneuerungsfonds 1946

Berechnungs-
Grundlagen Bestand

Ende 1945

Ordent-
liche

Einlage
1946 

Ent
nahmen

1946

Bestand
Ende 1946

Baukonto An-
S atz

Fr. °/° Fr. Fr. Fr. Fr.
Oberbau 555 833.- 3,9 339 188.- 21 677.- -.- 360 865.-
Maschinen und mechanische Einrichtungen 10 301.- 4,0 10 301.- -.- -.- 10 301.-
Einrichtungen für die elektrische Zugsbeför-

derung	 	 160 049.- 2,1 110 309.-- 3 361.- -.- 113 670.-
Signale und Sicherungsanlagen	 . 3 089.- 2,0 2 666.- 62.- -.- 2 728.-
Motorwagen	 	  287 312.-
Abgeschrieben 	 	 63 903.- 223 409.- 3,0 231 531.- 6 702.- -.- 238 233.-
Personenwagen 95 726.- 2,5 62 636.- 2 393.- -.- 65 029.-
Dienstwagen	 	 3 166.- 2,0 2 657.- 63.- -.- 2 720.-
Mobiliar und Gerätschaften	 .	 .	 .	 . 12 768.- 2,5 12 643.- 125.- -.- 12 768.-

1 064 341.- 771 931.- 34 383.- -.- 806 314.-
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Bezeichnung

I. Allgemeine Kosten
1. Projektionen und Bauleitung .
2. Verzinsung des Baukapitals .
3. Entschädigungen aller Art	 .

11. Bahnanlage
1. Landerwerb .	 .
2. Fahrbahn, Schutzinseln .
3. Signale und Beleuchtung
4. Hochbauten :

a) Gebäude und Wartehallen
b) Garage und Werkstätten .

5. Elektrische Anlagen :
a) Fahrleitung und Tragwerke
b) Speiseleitung	 .

III. Rollmaterial
Triebwagen

IV. Einrichtungskosten
Maschinen und mechanische Einrichtungen

Total

Trolleybusbefrieb
(siehe «Statistische Chronik» Tabellen 78-79)

Allgemeines. Wie die Strassenbahn, so hat auch der Trolleybus eine Steigerung der Frequenz
und der Betriebseinnahmen zu verzeichnen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der Strecke Mett Endstation - Banhof Biel
betrugen Fr. 448 057.40 und sind gegenüber dem Vorjahr um 48,6 Prozent gestiegen. Von den Ein-
nahmen aus dem Personenverkehr entfallen 34,2 Prozent auf Einzelbillette und 65,8 Prozent auf
Abonnemente.

Die Betriebsausgaben betragen Fr. 298 439.01 und pro Wagenkilometer Fr. 0,789. Zur
Deckung der Betriebsausgaben sind 66,1 Prozent der Einnahmen nötig.

Bau. Bauarbeiten kamen keine zur Ausführung.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt beschränkte sich auf die normalen Instandstellungs-
arbeiten und Revisionen.

Betrieb. Am 1. Mai fand von 9.00 bis 11.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt.

Ueber die Einzelheiten der Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnungen und die Tabel-
len Aufschluss.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen :

1945

Im Fahrdienst 9 Fälle mit 235 Tagen 	 5 Fälle mit 94 Tagen.

Unfälle kamen vor:
Im Fahrdienst 2 Fälle mit 14 Tagen	 1 Fall mit 8 Tagen.

Haftpflichtunfälle wurden 11 gemeldet.

Baurechnung 1946

1946

Bestand
Ende 1945

Zuwachs
1946	 I

I

Abgang
1946

Bestand
Ende 1946

Fr.

1336.75
4 341.90

12 731.10

Fr.

-
-
-

Fr.

-
-
-

Fr.

1336.75
4 341.90

12 731.10
18 409.75 - - 18 409.75

123 717.45 - - 123 717.45

123 717.45 - - 123 717.45

463135.77 -
-

- 463135.77
463 135.77 - 463 135.77

17 253.10 - - 17 253.10

17253.10 - - 17253.10

622 516.07 - - 622 516.07

i
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Betriebsrechnung 1946 des Trolleybusdienstes

Betriebseinnahmen Fr. Fr.

1. Personenverkehr: a) Einzelbillette 194 708.20

b) Abonnemente 253 349.20 448 057.40

2. Verschiedene Einnahmen: Pachtzinse und Verschiedenes 4 126.65

Total der Betriebseinnahmen 452 184.05

I. Allgemeine Verwaltung	 Betriebsausgaben Fr. Fr.

A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 11 019.05

2. Nebenbezüge	 . 247.75

3. Unfallversicherung	 . 56.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 1 732.- 13 054.80

B. Sachkosten :	 5. Verwaltungsbehörden

6. Feuer- und Haftpflichtversicherung 2 796.95

7. Gerichts- und Prozesskosten

B. Propaganda 397.05

9. Bürokosten 1 839.90 5 033.90

Il. Unterhalt der Anlagen
A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 4 358.30

2. Nebenbezüge	 .

3. Unfallversicherung	 . 22.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 235.- 4 615.30

B. Sachkosten : 	 5. Pacht- und Mietzinse 1 500.-

6. Unterhalt der Anlagen 560.05 2 060.05

III. Fahr- und Wagen begleitungsdienst
A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 153 292.40

2. Nebenbezüge	 . 1 452.60

3. Unfallversicherung	 . 1 031.60

4. Fürsorgeeinrichtungen 18 862.95 174 639.55

B. Sachkosten :	 5. Bürokosten	 . 1 017.80

6. Elektrische Energie	 . 33 502.05

7. Verbrauchsstoffe

B. Fahrbewilligung 900.- 35 419.85

IV. Garage- und Werkstättedienst
A. Personalkosten: 1. Gehälter und Löhne . 27 625.19

2. Nebenbezüge	 . 115.55

3. Unfallversicherung	 . 460.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 1 837.15 30 037.89

B. Sachkosten : 	 5. Unterhalt des Rollmaterials 9 355.70

6. Bereifung der Wagen	 . 23 836.82

7. Unterhalt der Einrichtungen 385.15 33 577.67

Total der Betriebsausgaben 298 439.01
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Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

Total der Einnahmen

Fr.

153 745.04

153 745.04

Gewinn- und Verlustrechnung 1946
Fr.

Fr.

622 516.07

643 176.70

3 013.60

41 434.05

1 310 140.42

954 190.32

329 753.05

26 197.05

1 310 140.42

Berechnungsgrundlagen Bestand
Ende 1945

Ordentliche
Einlage 1946g

ng
der Einla
Nachholugen

von 8 auf ]0 /o

Bestand
Ende 1946Baukonto Ansatz

Fr. °/o Fr. Fr. Fr. Fr.

18 409.75 20 18 409.75 - - 18 409.75

17 253.10 10 8 092.45 1 725.30 - 9 817.75

463 135.77 10 184 272.45 46 313.60 47 868.20 278 454.25

123 717.45 3 19 359.80 3 711.50 - 23 071.30

622 516.07 230 134.45 51 750.40 47 868.20 329 753.05

Allgemeine Kosten .

Einrichtungskosten .

Rollmaterial

Fahrleitung .

Rechnungsabschluss Fr.

Total der Betriebseinnahmen 452 184.05

Total der Betriebsausgaben 298 439.01

Ueberschuss der Betriebseinnahmen 153 745.04

Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals 4°/o gem. Kto.-Krt.

2. Tilgungen und Abschreibungen: a) Auf Materialvorräte Betrieb

3. Einlagen in Abschreibungs- und Erneuerungskonto:
a) Ordentliche Einlage .

b) A. o. Einlage für Rollmaterial, Nachholung der Einlagen
von 8 auf 10 °/o

c) Einlage in Erneuerungskonto

4. Sonstige Ausgaben : Beitrag an die Lohnausgleichskasse

Total der Ausgaben

26 385.
8 532.04

51 750.40

47 868.20 99 618.60
15 307.05

3 902.35

153 745.04

Bilanz per 31. Dezember 1946
Aktiven Fr.

1. Baukonto: Allgemeine Kosten 18 409.75

Einrichtungskosten 17 253.10

Rollmaterial 463 135:77

Fahrleitung	 . 123 717.45

2. Unvollendete Bauten 	 .

3. Wertbestände und Guthaben : a) Debitoren 300.40

b) Transitorische Aktiven 2 713.20

3. Materialvorräte und Ersatzstücke: Für Betrieb 6 823.65

Für Bau	 . 34 610.40

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel .

2. Bewertungsposten : Abschreibungskonto

Erneuerungskonto .

Total der Passiven

Abschreibungskonto 1946

Total der Aktiven
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Betriebsausgaben

I

Allgemeine
Verwaltung«

II

Unterhalt
der

Anlagen

III
Fahr- und
Wagen-

begleitungs-
dienst

IV
Garage-

und
Werkstätte-

dienst

Total »/o

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
A. Personalkosten :

1. Gehälter und Löhne . 	 .	 . 11 019.05 4 358.30 153 292.40 27 625.19 196 294.94 65,77
2. Nebenbezüge	 .	 .	 .	 . 247.75 -.- 1 452.60 115.55 1815.90 0,62
3. Unfallversicherung	 .	 . 56.- 22.- 1 031.60 460.- 1569.60 0,52
4. Fürsorgeeinrichtungen 	 . 1732.- 235.- 18862.95 1837.15 22667.10 7,59

Total 13 054.80 4 615.30 174 639.55 30 037.89 222 347.54 74,50

B. Sachkosten :
5. Verwaltungsbehörden	 .	 .	 . -.- -.- -.- -.- -.- -
6. Feuer- u. Haftpflichtversicherung 2796.95 -.- -.- 2796.95 0,94
7. Gerichts- u. Prozesskosten,Trans-

portentschädigungen.	 .	 . -.- -.- - .- -.- - .- -
8. Propaganda und Verschiedenes . 397.05 -.- -.- -.- 397.05 0,13
9. Bürokosten	 	 1 839.90 -.- 1 017.80 -.- 2 857.70 0,96

10. Pacht- und Mietzins .	 .	 .	 . -.- 1 500.- -.- -.- 1 500.- 0,50
11. Unterhalt der Anlagen	 .	 .	 . -.- 560.05 -.- -.- 560.05 0,18
12. Elektrische Energie	 .	 .	 .	 . -.- -.- 33 502.05 -.- 33 502.05 11,24
13. Verbrauchsstoffe	 .	 .	 .	 . -.- -.- - .- -.- -.- -
14. Fahrbewilligungen	 .	 .	 .	 . -.- -.- 900.- -.- 900 - 0,30
15. Unterhalt des Rollmaterials 	 .	 . -.- -.- -.- 9355.70 9355.70 3,14
16. Bereifung der Wagen	 .	 .	 . -.- -.- 23 836.82 23 836.82 7,98
17. Unterhalt der Einrichtungen	 . -.- -.- -.- 385.15 385.15 0,13

Total 5 033.90 2 060.05 35 419.85 33 577.67 76 091.47 25,50

Gesamttotal 18 088.70 6 675.35 210 059.40 63 615.56 298 439.01 100

Prozent 6,1 2,2 70,4 21,3 - 100

Aufobusbefrieb
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 80, 81)

Allgemeines. Frequenz und Betriebseinnahmen waren höher als im Vorjahr.

Die Einnahmen aus den konzessionierten Strecken betrugen Fr. 136 961.30 gegenüber
Fr. 62 062.20 im Vorjahr und sind um zirka 122 Prozent gestiegen.

Die Entschädigung durch die Biel-Meinisberg A. G. für die Führung der Kurse beträgt
Fr. 26 248.- gegenüber Fr. 17 365.55 im Vorjahr.

Betrieb. Die Fahrpläne konnten im vollen Umfange durchgeführt werden. Der Tarif blieb
gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Rollmaterial. Am 24. Mai 1946 wurde ein Autobus als Ersatz für den im Jahre 1945 aus
dem Betrieb genommenen Wagen bestellt.

Kilometrische Leistung sowie Brennstoffverbrauch der Wagen:
Wagenkilometer	 Brennstoffverbrauch

Rohöl	 per Wkm.

164 980	 46 525	 28,2 Liter

Die Einnahmen beliefen sich auf Fr. 206 677.- gegenüber Fr. 85 344.70 und sind um
Fr. 121 332.30 höher als im Vorjahr. Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1946 125,2 Rp.
betrugen und im Vorjahr 134,2 Rp. ausmachten, sind um 9 Rp. zurückgegangen.

Die Ausgaben beliefen sich pro 1946 auf Fr. 148 479.18 gegenüber Fr. 93 690.58 im Vorjahr
und sind um Fr. 54 788.60 höher. Die wagenkilometrischen Ausgaben betrugen 90 Rp.
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Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Aktiv-Ueberschuss von Fr. 50 395.14 gegen-
über einem Passivsaldo von Fr. 17 241.78 im Vorjahr auf.

Nähern Aufschluss über die Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen
in der statistischen Chronik.

Betriebsrechnung des Autobusdienstes der Stadt Biel pro 1946
Rechnung 1946 Budget 1946

Betrieb Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Fr. Fr. Fr. Fr.

10. Ertrag aus den konzessionierten Strecken	 . 136 961.30 60 000.-

11. Ertrag aus den Ueberlandfahrten	 .	 . 40 461.60 10 000.-

12. Entschädigung durch die Biel-MeinisbergA.G. 26 248.- 18 000.-

13. Verschiedene Einnahmen 	 .	 . 3 006.10 2 500.

14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 	 . 500.-

Allgemeine Verwaltung
20. Personalkosten	 . 3 000.- • 3 000.-

21. Büromaterial, Drucksachen 1 780.13 1 500.-

Fahr-, Garage- und Werkstättedienst
30. Löhne	 . 47 176.15 45 688.-

31. Dienstkleider 1 528.99 784.-

32. Bereifung	 . 10 252.65 4 000.-

33. Unterhalt und Hauptrevision 12 593.12 5 000.-

34. Brennstoff	 .	 . 22 891.90 20 000.

35. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial	 . 4 367.97 3 000.

36. Unterhalt der Garage und Werkstätte 	 . 453.85 500.

37. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Verschie-
denes .	 . 3 142.75 2 000.-

38. Einrichtungen und Werkzeuge	 . 969.47 300.

Verschiedene Ausgaben
40. Gerichts- und Prozesskosten 100.-

41. Brandversicherung 388.- 500.-

42. Unfallversicherung 1 288.30 800.

43. Haftpflichtversicherung 1 236.85 1 000.-

44. Beitrag an die Versicherungskasse 5 507.90 4 185.-

45. Löhne während Krankheit, Militärdienst und
Ferien 3 559.55 4 000.-

46. Konzessionsgebühren, Fahrbewilligungen 3 266.80 3 000.-

47. Sonstige Ausgaben	 . 736.15 600.--

48. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 1 698.10 1 000.-

50. Teuerungszulagen	 . 22 640.55 15 368.-

90. Betriebseinnahmen-Ueberschuss 58 197.82

91. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 . 25 325.-

Total 206 677.- 206 677.- 116 325.- 116 325.-
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Gewinn- und Verlustrechnung pro 1996

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 .

11. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 .

30. Verzinsung	 des Anlagekapitals, 4 °/o gem.
Kto.-Krt.	 .

40. Abschreibungen: Wagenpark,
10 °/o von Fr. 48 411.95	 .

41. Garage, 4 °/o von Fr. 117 720.80.

60. Ertrag aus Betriebsstoffverkauf 	 .

90. Zuschuss der Stadtkasse 	 .

91. Ablieferung an die Stadtkasse	 .

Total

Rechnung 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

58 197.82

4 448.-

4 840.15

4 708.80

6 194.27

-

50 395.14

Budget 1946
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

25 325.-

4 588.-

4 841.-

4 708.-

39 462.-

64 392.09 64 392.09 39 462.- 39 462.

Abschlussbilanz per 31. Dezember 1946

Aktiven

Anschaffungs-	 Buchwert	 Abschreibung
wert	 Ende 1945	 1946	 Buchwert Ende 1946

1. Autobusgarage:	 Fr.	 Fr.	 °/o Fr.	 Fr. Fr.

Terrain .	 32 420.-	 32 420.-	 - 32 420.-

Gebäude	 117 720.80	 68 465.30	 4 4 708.80	 63 756.50

Einrichtungen	 47 268.-	 1.- 1.-

96 177.50197 408.80	 100 886.30	 -- 4 708.80	 96 177.50

2. Wagenpark:
Autobus Nr. 2	 46 456.80	 1.-

„	 3	 44 823.60	 1.

„	 „	 4	 48 411.95	 4 841.15	 10

1.-

1.-

4 840.15	 1. 	

II 	 5	 36 769.65	 1.-	 - 1.

„	 „	 7	 30 500.--	 1.- 1.-

5.-206 962.-	 4 845.15	 - 4 840.15	 5.-

3. Unvollendete Bauobjekte: Anschaffung eines Autobusses 26 092.30

4. Debitoren	 . 485.15

5. Materialvorräte	 . 10 049.-

6. Transitorische Aktiven 1 652.-

Total der Aktiven 134 460.95

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel 116 258.90
2. Reservekonto	 . 18 202.05

Total der Passiven 134 460.95
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V. Schuldirektion

Vorsteher: (bis 30. Juni 1946) Herr Stadtpräsident Dr. G. Müller
(ab 1. Juli 1946) Herr Gemeinderat Ed. Baumgartner

Schuljahr 1946/47

Allgemeines
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 94-98, 109)

Personelles: Nach dem Tode des Herrn Gemeinderat J. Galley vertrat bis 30. Juni 1946
Herr Stadtpräsident Dr. G. Müller die Schulgeschäfte. Am 1. Juli 1946 übernahm der neugewählte
Gemeinderat Ed. Baumgartner die Direktion. — An die neu errichtete Stelle auf dem Schulsekre-
tariat wählte der Gemeinderat auf 1. Juli 1946 Fräulein Heidi Hunziker.

Bei der Stadtbibliothek wurde an die verwaiste Stelle einer Hilfsbibliothekarin gewählt
Fräulein Ruth Geel. Gestützt auf die begründete Eingabe des Stiftungsrates der Stadtbibliothek be-
willigte der Gemeinderat den Kredit zur Anstellung einer dritten vollamtlichen Arbeitskraft. Die
Kommission wählte an die provisorisch errichtete Stelle Herrn Konrad Müller.

Schulkommissionen: Die Primarschulkommissionen traten zu 36 Sitzungen, die Mittelschul-
kommissionen zu 28 und die Aufsichtskommission der Gewerbeschule zu 5 Sitzungen zusammen ;
die Kommission für das hauswirtschaftliche Bildungswesen hielt 10 Sitzungen ab. Zur Beratung von
Schulangelegenheiten, die im Interesse der Gesamtbevölkerung geordnet werden müssen, fanden
mit den Schulkommissionspräsidenten, Schulvorstehern und Schulverwaltern verschiedene Konfe-
renzen statt.

Lehrerschaft, Klassen- und Schülerzahl: Es wird auf die besonderen Tabellen der «Sta-
tistischen Chronik » verwiesen, welche als Anhang zum Geschäftsbericht erscheinen.

Den Handarbeitsunterricht an den Mädchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen :
An den Primarschulen 15 Fachlehrerinnen mit 51 Klassen, an den Mittelschulen 7 Fachlehrerinnen
mit 26 Klassen. Für die Schülerinnen des Gymnasiums wurde ein freiwilliger Handarbeitskurs
durchgeführt.

Der Kochschulunterricht wurde von 4 Haushaltungslehrerinnen erteilt.

Turn- und Sportbetrieb: Im Sommer wird neben dem ordentlichen Turnunterricht der
erweiterte Turnunterricht, die sog. Spiel- und Sportnachmittage, für alle Schüler der 4.-9. Schul-
jahre durchgeführt.

Am 29. Juni 1946 unterbreitete die Kommission für die Gestaltung des Ausbaues der Turn-
und Sportanlagen der Stadt Biel der Schuldirektion zuhanden des Gemeinderates ihren Bericht.
Die Beratung fällt in das Jahr 1947. Zum Teil sind Vorschläge und Anträge der Kommission schon
verwirklicht worden.

Es seien folgende Projekte erwähnt:

Instandstellung und Ausrüstung des Turnplatzes in Mett beim Schulhaus;
Instandstellung und Ausrüstung des Turnplatzes Madretsch an der Alleestrasse;
Neu-Ansäen eines Spielfeldes auf der « Gurzelen » und «La Champagne» ;
Einrichtung einer Duschenanlage auf dem Strandboden und Aenderung der Um-

kleideräumlichkeiten.
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Im Umbau begriffen sind :
Der Sportplatz « Längfeld b ;

der Turn- und Spielplatz an der Logengasse;
der Turn- und Pausenplatz beim Gymnasium;
ein Teil der Spielwiese längs der Neuenburgstrasse.

Auf Anregung des städtischen Turnvorstehers bestellte die Schuldirektion einen Turnaus-
schuss, in dem alle Primar- und Mittelschulen vertreten sind. Dieser Ausschuss unterbreitete Vor-
schläge und Unterlagen für die Wiedereinführung des obligatorischen Schwimmunterrichtes für das
5. und 6. Schuljahr. Sämtliche Schulkommissionen stimmten zu. Während der Schwimmsaison 1946
erhielten 63 Klassen regelmässig besonderen Schwimmunterricht. Der erste Versuch darf als ge-
lungen betrachtet werden.

Für die Ueberwachung der Turnhallen und der mit grossem Kostenaufwand neu herge-
richteten Schulturnplätze ernannte die Schuldirektion in Verbindung mit dem Turnausschuss ver-
antwortliche Lehrkräfte.

Ferienwanderungen: Nach dreijährigem Unterbruch nahm der Arbeitsausschuss seine Tätig-
keit wieder auf. Dass er gut beraten war, bewies die grosse Zahl der Anmeldungen. Viele Schü-
lerinnen und Schüler mussten leider abgewiesen werden, da die drei vorgesehenen Wanderlager
nicht alle Angemeldeten aufnehmen konnten. In erster Linie mussten die jüngern den ältern Schü-
lern Platz machen. Die Wanderungen wurden in der Zeit vom 15.-27. Juli 1946 durchgeführt. Eine
Abteilung mit 54 Knaben schlug Quartier in Grindelwald auf. Eine Abteilung mit 57 Mädchen fand
Unterkunft im Schulhaus Meiringen, und eine Abteilung mit 38 grössern Mädchen bezog Quartier
im Skihaus Casanna in Fondei (Graubünden). Die Ausgaben sind zu 71 0/o durch die Schülerbei-
träge gedeckt worden. Der ungedeckte Kostenanteil übernahm die Ferienwanderungskasse. Es ist
klar, dass die Kasse nicht mehr dermassen in Anspruch genommen werden darf, sonst wird in
2-3 Jahren die Kommission nicht mehr in der Lage sein, die schönen Wanderungen durchzuführen.
Die kleine Reserve ist dazu bestimmt, die Anschaffungen zu bestreiten (Küchengeräte, Teller, Tas-
sen, Essbestecke, Wolldecken, Strohsäcke usw.). Ferner soll bedürftigen Schulkindern der Besuch
der Wanderungen ermöglicht werden.

Jugendherberge Biel: Anfangs Juli konnte die neue Jugendherberge dem Betrieb über-
geben werden. Die Geschäftsleitung äussert sich in der Monatsschrift «Schweizerische Jugend-
Herberge wie folgt: « Am 23. Juli fuhren vier Vorstandsmitglieder des Kreises Bern mit grosser
Erwartung gegen Biel. Ausserhalb Biel-Bözingen, beim Flugplatz, liegt ein kleines Gebäude, wel-
ches während des Krieges der Wachtmannschaft des Flugplatzes als Unterkunft diente. Die Stadt
Biel hat nun in grosszügiger Weise diese Baracke zu einer allerliebsten JH ausbauen lassen. Unsere
JH-Mitglieder können sich nur freuen über dieses wundervolle Geschenk der Stadt Biel. Wir möch-
ten hier dem Gemeinderat von Biel, vorab der Schuldirektion, unsern aufrichtigen Dank aussprechen.
Hier wurden keine Kosten gescheut, um der wandernden Jugend eine grosse Freude zu bereiten.
Alle Besucher waren von der JH begeistert. In der verflossenen Saison war die Besucherzahl noch
nicht bedeutend, da die JH ja erst im Juli eröffnet wurde. Die Leitung ist aber überzeugt, dass die
Zahl der Uebernachtungen 1947 stark steigen wird.

Schulferien: Die Konferenz der Schulkommissionspräsidenten, der Schulvorsteher und
-verwalter setzte für das Schuljahr 1946/47 die Ferien wie folgt fest :

Frühlingsferien	 31. März	 bis 13. April	 — 2 Wochen

Sommerferien	 14. Juli	 „ 17. August	 	  5	 „

Herbstferien	 6. Oktober	 „ 19. Oktober 	 - 2

Neujahrsferien	 22. Dezember „ 12. Januar 1947 — 3	 „

Da in der Zuteilung der Brennstoffe eine Lockerung eintrat, wurde beschlossen, die Früh-
lingsferien in Zukunft wieder auf 3 Wochen zu erhöhen. Aus diesem Grunde mussten die Winter-
ferien von 4 auf 3 Wochen reduziert werden. Diese Ferieneinteilung scheint sich zu bewähren. Es
wird Sache der Schulkonferenz sein, sich hierüber im nächsten Jahr zu äussern.
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Schulkino; Im Berichtsjahr wurden von der Schuldirektion 183 Filmbandstreifen ausge-
liehen. Schmalfilme vermittelte die Schuldirektion im ganzen 58. Für die Schüler veranstaltete die
Schulkinokommission im Capitole 3 Vorführungen.

Berufsberatung: Hierüber gibt der Bericht der Fürsorgedirektion, Abschnitt Berufsberatung,
Auskunft.

Schulhorte: Das Interesse für die Schulhorte nahm im Berichtsjahr weiterhin ab. Am Ende
des Jahres genügten 3 deutsche und eine französische Klasse. In den Sommerferien waren 1, in den
Winterferien 2 Klassen geöffnet.

Kindergärten: In zehn Sitzungen nahm die städtische Kindergartenkommission zu den lau-
fenden Geschäften Stellung. Sie befasste sich intensiv mit Baufragen. Eine Abklärung erfuhren die
Projekte für Mett und das Mühlefeldquartier. Prekär wird die Lage im Innern der Stadt und für das
Quartier Madretsch. Diese beiden Quartiere werden bei der nächsten Vermehrung der Kindergärten
berücksichtigt werden müssen. Im Stadtkreis muss zudem auf die welsche Bevölkerung Rücksicht
genommen werden. Der private Kindergarten «Les Oisillons» hat mit Unterkunfts- und andern
Schwierigkeiten zu kämpfen.

Auf Beginn des Schuljahres wurden 191 Kinder angemeldet. Zu den 37 verbleibenden Kin-
dern konnten 118 neue aufgenommen werden. Der Platzverhältnisse wegen kann nur ein Teil der
Kinder aufgenommen werden, welche ein Jahr vor dem Schuleintritt stehen. Das Ideale wäre aber,
wenn Klassen mit Kindern vom 4.-6. Altersjahr gebildet werden könnten.

Kurz vor Beginn des Schuljahres demissionierte Fräulein Ruth Schmid, Kindergärtnerin im
Wildermethhaus. Die verwaiste Stelle wurde vorübergehend durch Fräulein M. Scheibli besetzt.
Seit dem 19. August 1946 führt Fräulein B. Aeschbacher provisorisch den Kindergarten.

Frau Enggist trat im Laufe des Jahres aus der Kommission und wurde ersetzt durch Frau
de Quervain. Den Austretenden seien ihre geleisteten Dienste bestens verdankt.

Der private Kindergarten « Les Oisillons » wies durchschnittlich 32 Kinder auf. Dank des
Gemeindebeitrages konnte 6-8 Kindern das Schulgeld ermässigt werden.

Tessinerschule: Für die Tessiner und die Kinder anderer Kantone stand die Schule auch
im verflossenen Berichtsjahr offen. Mitglieder der Vereinigung « Pro Ticino» betreuen die Schule.
Eine patentierte Lehrerin erteilt den Unterricht. Jeweils auf Schulschluss findet ein Examen statt,
das von der Aufsichtskommission und einer speziell ernannten Schulinspektorin abgenommen wird.

Unterhalt der Schulhäuser: Ueber den allgemeinen Gebäudeunterhalt der Schulen gibt der
Bericht des Stadtbauamtes, Abschnitt Hochbau, Auskunft.

Besondere Anlässe und Sammlungen: Auf Schulschluss fanden die üblichen Schulfeiern
statt. Sie vermochten überall die Säle zu füllen und bewiesen, dass die Eltern und ein weiteres Pu-
blikum diese nicht mehr missen möchten. Die Anlässe bilden zudem eine willkommene Gelegen-
heit, die Schulreise- und Ferienkoloniekassen zu äufnen. Für die Schüler der obern Klassen orga-
nisierte die Schuldirektion in Verbindung mit der städtischen Musikschule drei Symphoniekonzerte.
Das Entgegenkommen der Direktion des Stadttheaters und ein Gemeindebeitrag ermöglichten die
Durchführung zweier Schülervorstellungen, nämlich: Lessings Nathan der Weise und Schillers
Maria Stuart. Die Schulen beteiligten sich an der Verkehrserziehungswoche und besuchten die lehr-
reiche Ausstellung im Jurasaal. An Sammlungen aller Art fehlte es auch im Berichtsjahr nicht. Neben
den alljährlich wiederkehrenden beteiligte sich die Schule mit Erfolg an der grossen Aktion « Biel-
Seeland hilft Wien-Floridsdorf und Zakopane (Polen) ». Die Schulen nahmen ebenfalls an der Hilfs-
aktion für das Kinderhilfswerk Pestalozzidorf, Holzspende des Bernerwaldes, teil. Die Burgerge-
meinden der Stadt und der Aussenquartiere schenkten den Schülern prächtige Tannen. Der Erlös
des Holzverkaufes wurde dem Hilfswerk überwiesen. Den Spendern sei an dieser Stelle nochmals
herzlich gedankt.

Schulhausbauten: Das letztes Jahr vom Stadtrat genehmigte Schulhausprogramm gab An-
lass zu Besprechungen, Anregungen und Vorschlägen verschiedenster Art. Die Schuldirektion nahm
die Wünsche und Anregungen zur Prüfung entgegen. In zwei Berichten leitete sie ihre Vorschläge
an den Gemeinderat weiter.
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Primarschulen

Im Frühjahr 1946 sind 328 deutsche und 121 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden: Knaben Mädchen

In 37 deutschen Klassen : Biel-Stadt inklusive Vingelz 566 547

In 33 französischen Klassen : Biel, Madretsch, Mett . 423 425

In	 7 deutschen Klassen in Bözingen 101 105

In	 9 deutschen Klassen in Mett	 . 137 111

In 15 deutschen Klassen in Madretsch 233 250

In	 4 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 	 . 31 28

In	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 13 9

In 107 Klassen 1504 1475

Schüler Klassendurchschnitt

In 68 deutschen Normalklassen 2050 30,15

In	 4 deutschen Hilfsklassen	 . 59 14,75

In 33 französischen Normalklassen 848 25,70

In	 2 französischen Hilfsklassen 22 11,00

Strafanzeigen: Wegen Schulversäumnis mussten 19 Strafanzeigen eingereicht werden.

Haushaltungsunterricht: 117 Schülerinnen (68 deutsche und 49 französische) wurden in
10 Kochschulklassen eingeteilt. Jede Klasse hatte wöchentlich 4 Stunden Unterricht.

Handfertigkeitsunterricht: In 55 Kursen wurden 569 Schüler unterrichtet. In die Kurse teil-
ten sich 26 Lehrkräfte. Die Arbeiten wurden am Ende des Schuljahres zur Besichtigung ausgestellt.
Die Vereinigten Drahtwerke stellten den Metallkursen das Uebungsmaterial unentgeltlich zur Ver-
fügung. An dieser Stelle sei der Spenderin der beste Dank ausgesprochen. Für die Einrichtung eines
neuen Cartonnagelokals im Schulkreis Bözingen-Mett wurde der nötige Kredit bewilligt.

Mutationen im Lehrkörper.

Neugewählt wurden: Auf 1. Mai 1946: Geiger Ernst, Kaspar Werner und Stauffer Fritz.

Wiedergewählt wurden für eine neue Amtsdauer von 6 Jahren: Auf 1. Mai 1946: Lutz Lina,
Michel-Fink Olga, Gerhardt-Gastreich Rosa, Steinegger-Arn Flora, Blaser Verena, Scheidegger Ger-
trud, Wuilleumier Daniel, Chard Louisa, Graf Jean-Roland und Hirschi Charles; auf 1. November
1946; Barth Karl, Häsler Charles, Villoz Florentin, Jobin Julia, Frei Friedrich und Spiess Anna.

Klassenorganisation: Seit Jahren müssen zum Ausgleich der Klassenbestände Schülerver-
schiebungen vorgenommen werden. Im Berichtsjahr wurden zwei weitere Schulklassen errichtet: eine
Mädchenklasse an der deutschen Primarschule Biel-Stadt und eine gemischte Klasse im Schulkreis
Bözingen-Mett.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1946 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden : 1946

Fälle	 Tage
1945

Fälle	 Tage

Deutsche Lehrerinnen . 27 730 15 346

Deutsche Lehrer . 17 325 21 485

Französische Lehrerinnen 10 210 11 82

Französische Lehrer	 . 4 99 10 208

Deutsche Handarbeitslehrerinnen 3 250 4 461

Französische Handarbeitslehrerinnen 4 191 1 32
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Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Statistik
Aufschluss:

Primarschulkreis Leserzahl °/o Ausgeliehen °/o Bücherbestand °/o

Biel deutsch	 	 252 24,80 5975 35,87 2880 21,06
Biel französisch 191 18,90 2139 12,84 4504 32,94
Madretsch 219 21,70 4240 25,46 1647 12,04
Bözingen 249 24,60 3163 18,99 3361 24,58
Mett 	 99 10,00. 1138 6,84 1282 9,38

1946 1010 100 °/o 16 655 100 °/o 13 674 100 °/o

1945 1026 17 724 14 501
1944 1007 17 650 14 313

Fortbildungsschule für Jünglinge

Die 1945 obligatorisch eingeführte allgemeine Fortbildungsschule für Jünglinge zählte, wie
letztes Jahr, 10 Klassen (6 deutsche und 4 französische). Den Unterricht, von Primarlehrern erteilt,
genossen 134 Schüler (86 deutsche und 48 französische). Beim Jugend- oder Richteramt mussten
31 Strafanzeigen wegen unregelmässigen Schulbesuches eingereicht werden. Leubringen und Nidau
schickten ihre wenigen Schüler nach Biel zur Schule. Beide Gemeinden haben ein angemessenes
Schulgeld zu entrichten.

Sekundarschule Bözingen

Behörde und Lehrerschaft: Die Kommission nahm in vier Sitzungen Stellung zu den die
Schule berührenden Angelegenheiten; besondere Aufmerksamkeit widmete sie den Schulbaufragen.

Zum neuen Sekretär wurde Herr Robert Hänni ernannt. Bis zum Ende der Garantieperiode
wurde Herr Paul Hägler als Gesangslehrer definitiv gewählt.

Während des ganzen Jahres musste sich kein Lehrer vertreten lassen.

Schüler und Aufnahmen. Die 5 Klassen zählten am Anfang des Schuljahres :

	

Klasse I	 11 Knaben	 9 Mädchen
„	 II	 15	 71 	 „

„	 III	 17	 16	 „

	

IV	 12	 11

	

V	 12	 20	 „

67 Knaben	 72 Mädchen

Während des Schuljahres traten je ein Knabe und Mädchen ein und aus.

Zwei Knaben und ein Mädchen der 4. Klasse treten in die Sexta des Gymnasiums über.

An den Aufnahmeprüfungen wurden von den 52 Angemeldeten 31 aufgenommen, 11 Kna-
ben und 20 Mädchen. Im Frühjahr 1947 verliessen 11 Knaben und 10 Mädchen die Schule. Von
den Knaben tritt 1 ins Technikum und 1 in die Handelsschule ein, 3 absolvieren eine kaufmännische
Lehrzeit und 6 ergreifen einen gewerblichen Beruf. Von den Mädchen treten 2 in die Handelsschule
ein, 3 machen eine Bürolehrzeit und 5 gehen für ein Jahr ins Welschland.

Gesundheitszustand: Bei 6489 entschuldigten und 59 unentschuldigten Absenzen ergab
sich eine Anwesenheit von 96,3 Prozent. Drei Kinder mussten wegen Kuraufenthalten die Schule
längere Zeit aussetzen und verursachten durch ihr Fehlen einen erhöhten Prozentsatz der Abwesen-
heiten. Ein Scharlach- und Diphtheriefall machten zwei Desinfektionen nötig.

Unterricht: Das vorgesehene Unterrichtspensum konnte erfüllt werden. In der Sitzung
vom 29. März 1946 bewilligte die Kommission die Einführung eines Schülerorchesters; die Lei-
tung wurde Herrn Hägler übertragen. Dem Verkehrsunterricht wurde besondere Aufmerksam-
keit gewidmet.
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Unterrichtsräume: Das Lehrerzimmer wurde neu eingerichtet. Im Schulbauprogramm ist
die Erstellung einer Turnhalle mit Nebenräumen und die Umänderung der Abortanlagen
vorgesehen.

Schulanlässe : Schulreisen.

I. Klasse Säntis — St. Gallen — Stein a./Rhein 	  Schaffhausen.

II. 77 	 — Gemmenalphorn — Justistal.
III. Napf.
IV. „	 Doubsgebiet.
V. „	 Hasenmatt -- Grenchenberg.

Eine prächtige Jurawanderung von Villeret über den Chasserai beschloss das Herbstquartal.

Gesamtschule: Schultheater Redlich mit Stücken von Hans Sachs. Weihnachtsfeier im Saal
des Vereinshauses. Uebergabe der Pestalozzitannen durch die Burgergemeinde.

Obere Klassen: Gesangliche Mitwirkung an zwei Veranstaltungen zu Gunsten der Ferien-
versorgung.

Theaterbesuche : Nathan der Weise, Maria Stuart, Backhauskonzert.

Besuch des naturhistorischen Museums in Bern. Besuch der Zentralen Taubenloch, Kall-
nach und Hagneck.

Für den Schulschluss hatte Herr Hägler ein Schülerkonzert der Gesangsklassen und des
Orchesters einstudiert; den Darbietungen war in der Kirche in Mett ein voller Erfolg beschieden.

Das Schuljahr schloss mit einer Promotionsfeier im Saale des Vereinshauses; an dieser
sprach Herr Vorsteher Küffer als Kommissionspräsident zu den Schülern.

Sekundarschule Madretsch

Behörden: Ende Mai 1946 starb nach längerem Leiden Herr Arnold Salchli, Präsident der
Sekundarschulkommission. Herr Salchli gehörte als Gemeindevertreter dieser Behörde seit 1917 an,
zuerst als Sekretär und seit 1937 als Präsident. Er setzte sich je und je rückhaltlos und mit Geschick
für die Schulanstalt ein. Die Sekundarschule Madretsch schuldet ihm deshalb wärmsten Dank.

Der Stadtrat ernannte als neues Kommissionsmitglied Herrn Emil Pfund, Kanzlist. In der
konstituierenden Kommissionssitzung wurde zum Präsidenten gewählt Herr Walter Brechbühler,
Chef-Monteur und zum Vize-Präsidenten Herr Otto Gerber, Zugführer.

Im Januar 1947 trat Herr Fritz Tschäppeler als Gemeindevertreter in der Sekundarschul-
kommission zurück. Der Stadtrat ernannte zu seinem Nachfolger Herrn Walter Tüscher, Angestell-
ter des städtischen Arbeitsamtes.

Lehrerschaft: Während des Schuljahres mussten sich die Herren Häberli, Kurz und Bischoff
teilweise während längerer Zeit wegen Krankheit vertreten lassen. Als Stellvertreter unterrichteten
die Herren August Schirmer, Peter Sommer, Edmund Zenger, Hans Rupp, Fritz Herren, Hans Sar-
bach und Fräulein Emmy Brühlmann.

Auf Ende des Schuljahres tritt Herr Ernst Häberli vom Lehramt zurück. Er wirkte seit 1908,
also volle 39 Jahre, an der Schule, hauptsächlich in den Fächern mathematisch-naturwissenschaft-
licher Richtung unterrichtend. Den Kindern war er ein liebevoller und verständnisvoller Erzieher.
Die Schule bewahrt Herrn Häberli für sein langjähriges, fruchtbares Wirken das beste Andenken.
An seine Stelle wählte die Kommission Herrn Ernst Weber, Sekundarlehrer.

Schülerschaft: Die Schule zählte zu Beginn des Schuljahres in den 5 Klassen 65 Knaben
und 83 Mädchen, total 148 Schüler. Während des Schuljahres traten 3 Knaben in die Schule und
1 Knabe wurde in die Primarschule zurück versetzt. Bestand am Ende des Schuljahres : 150 Schüler.

Im Frühjahr 1947 treten 13 Knaben und 18 Mächen aus der Schule. Sie haben folgende
Berufe gewählt: Handelsschule 3, praktische Bürolehre 7, Verkäufer und Verkäuferin 4, Techni-
kum 4, gewerbliche Berufe 7, Hauswirtschaft und Welschlandaufenthalt 6. 1 Knabe der Klasse IV
tritt in die Sexta des Gymnasiums über.
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Zur Aufnahme in die V. Klasse meldeten sich 65 Schüler. Hievon bestanden 42 die Auf-
nahmeprüfung mit Erfolg. 10 Knaben und 2 Mädchen sind dem Progymnasium bezw. der Mädchen-
sekundarschule zugeteilt worden.

Gesundheitszustand: Der Gesundheitszustand der Schüler kann im allgemeinen als normal
bezeichnet werden. Immerhin mussten einige Schüler längere Kuraufenthalte durchmachen, und
eine Grippewelle verursachte im Februar 1947 grosse Absenzen.

Schulanlässe: Die Schulreisen konnten alle am Ende des ersten Sommerquartals durch-
geführt werden. Sie führten die V. Klasse auf den Creux du Van, die IV. Klasse ins Justistal und
Beatushöhlen, die III. Klasse auf die grosse Scheidegg, die II. Klasse über den Sustenpass an den
Vierwaldstättersee :und die I. Klasse über den San Bernardino ins Tessin. Das Ziel des Herbst-
ausfluges war für die ganze Sekundarschule der Chasseral.

Am 20. Dezember fand eine würdige Weihnachtsfeier mit gesanglichen, deklamatorischen
und instrumentalen Darbietungen in der Pauluskirche statt.

Am 25. März fuhr die I. Klasse nach Bern zum Besuche der Bundesversammlung und
einiger Museen.

Die Schule beteiligte sich auch an allerhand Sammlungen und Hilfsaktionen, z. B. für Wien
und Zakopane.

Das Schuljahr schloss mit einer schönen Feier im Singsaal, wo von dem zurücktretenden
Herrn Häberli Abschied genommen und die während des Jahres geleistete Arbeit in anerkennender
Weise gewürdigt wurde.

Unterrichtsräume: Kommission und Lehrerschaft begrüssen es, dass die Behörden der
Stadt Biel endlich an die Ausführung des grossen Schulhausbauprogramms schreiten wollen, das
für die Sekundarschule Madretsch den ersehnten Neubau und zugleich den Ausbau zur 10 klas-
sigen Schule bringen soll.

Mädchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Vorbericht: Die deutsche Abteilung der Mädchensekundarschule beschliesst am 30. Ok-
tober 1946 das 75. Jahr ihres Bestehens.

Im Jubiläumsjahr ist mit den Vorarbeiten für den Neubau begonnen worden. Besser können
wohl Arbeit und Entwicklung der Schule nicht gewürdigt werden.

Schulkommission: Am 13. Januar sind es 20 Jahre her, dass Herr M. Vaucher sein Amt als
Präsident der Schulkommission antrat. Herr Vaucher leitet alle Amtsgeschäfte in überragender
Weise und bringt für alle Schulfragen die nötige Hingebung auf. Die Schule spricht Herrn Vaucher
für seine vorbildliche Amtsführung den herzlichsten Dank aus und verleiht zugleich der Hoffnung
Ausdruck, Herr Vaucher möchte der Schule seine wertvollen Dienste noch recht viele Jahre zur
Verfügung stellen.

Herr M. Heng, Geschäftsführer der Genodruckerei, tritt im Berichtsjahr wegen Wegzuges
nach Lausanne aus der Schulkommission aus. Seit 1939 Mitglied unserer Behörde, hat sich Herr
Heng mit regem Interesse aller Schulfragen angenommen. Seine Verdienste seien hier wärmstens
verdankt. Er wird ersetzt durch Herrn Ed. Fleury.

Lehrerschaft: Der Schulvorrteher muss sich wegen eines Herzleidens vom 6. Mai bis
13. Juli vertreten lassen. Seine Unterrichtsstunden übernimmt Herr W. Jenni, Lehrer an der Städ-
tischen Musikschule, und die Vorstehergeschäfte besorgt in verdankenswerter Weise Herr Dr.
Thiébaud. Wegen Krankheit muss Fräulein F. Spring den Unterricht vom 20. August bis 6. Oktober
aussetzen und wird vertreten durch Fräulein Werner aus Bern. Für die Arbeitslehrerinnen, die sich
wegen Krankheit oder Krankheit in der Familie für kürzere oder längere Zeit vertreten lassen
müssen, stehen die früheren Schülerinnen Fräulein Lotti Tschanz und Frau Struchen-Eicher, Magg-
lingen, ein.
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Schülerschaft. Schülerzahl im Schuljahr 1946/47:

Klassen
Schillerzahl

im Anfang

Eintritte während

des Schuljahres
Summe

Austritte während

des Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Schüler
Ausländer

5 a 32 1 33 3 30 3
5 b 31 2 33 5 28 4
4 a 25 2 27 1 26 4 2
4 b 25 2 27 1 26 3
3 a 25 — 25 .1 24 3
3 b 25 — 25 1 24 1 1
2 a 20 — 20 — 20 2 1
2 b 21 2 23 1 22 1
1a 21 — 21 1 20 4
1 b 23 — 23 — 23 1 —

Total 248 9 257 14 443 26 4

Freiplätze: 1.

Die Anwesenheiten betragen 96,7 Prozent (im Vorjahr 97,1 Prozent). Die Zahl der Bussen
für unentschuldigte Absenzen beträgt 69 (im Vorjahr 86).

Promotionen, Austritte, Berufswahl: Auf Jahresschluss können 187 Schülerinnen definitiv
promoviert werden. 6 Schülerinnen werden bedingt befördert, eine kann nicht promoviert werden.
Eine Schülerin bleibt in der 5. Klasse zurück, da sie wegen Krankheit während Monaten der Schule
fern bleiben musste. Aus der 4. Klasse tritt eine Schülerin freiwillig in die Primarschule über.

Zum Uebertritt ins Gymnasium haben sich 5 Schülerinnen gemeldet.

47 Schülerinnen haben die obligatorische Schulpflicht erfüllt und die nachfolgenden Berufe
gewählt: Hauswirtschaft 6, hauswirtschaftliche Schule 4, gewerbliche Berufe 2, Büro 10, Verkäu-
ferin 2, Kinderpflegerin 1, Kindergärtnerin 1, Seminar 3, Handelsschule 8, französische Schweiz 10.

Aufnahmen; Zur Aufnahme in die 5. Klassen melden sich 81 Schülerinnen (im Vorjahr 73),
wovon 37 ohne Prüfung und 22 nach bestandener Prüfung aufgenommen werden könnnen. Drei
können erst nach den Ferien geprüft werden.

Gesundheitszustand: Nach Neujahr macht sich eine starke Grippewelle bemerkbar, die
viele Absenzen verursacht, glücklicherweise aber keine ernsteren Krankheitsfälle aufweist. Wegen
vereinzelten Erkrankungen an Scharlach und Diphterie müssen vorübergehend einige Klassen für
kurze Zeit geschlossen werden.

Schulanlässe und Schulreisen: Die 3. Klassen besuchen das Naturhistorische Museum und
den Tierpark in Bern.

Die 1. Klassen besuchen das Elektrizitätswerk Hagneck.
12. September Herbstausflug der obern Klassen auf den Chasserai.
12. und 24. September Herbstausflug der untern Klassen: Twannberg, Insel.
B. November: Symphonie-Konzert. Solist: Adrian Aeschbacher.
B. Dezember: Vorführung der neuen Orgel in der Stadtkirche durch den Stadtorganisten

Herrn Engel.
17. Januar: 2. Symphoniekonzert. Solist: Wilhelm Backhaus.
18. Februar: Fällen der Pestalozzi-Tanne durch das Forstamt der Burgergemeinde.
4.-10. Januar: Skiwoche auf dem Mont Soleil. 50 Schülerinnen der obern Klassen nehmen

daran teil. Unterkunft im Ferienheim.
26. März: Schülerkonzert in der Stadtkirche. Reinertrag Fr. 851.20.

Schulreisen : 1. Juli : 2. Klassen Dent de Jaman.
1. Juli : 4. Klassen Roggen.
2. Juli : 5. Klassen Belpberg.
2. Juli : 3. Klassen Oeschinen- und Blausee.
3.-5. Juli : 1. Klassen : San Bernardino und Tessin.
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Schulkino:	 15. November: Tiergarten Südamerika.
10. Dezember: Rätsel und Schönheiten der Schöpfung.
14. Februar: Bali.

Schulfunk:	 Alle Klassen hören sich Sendungen an.

Unterrichtsräume: Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die Erstellung eines
Neubaues auf den Rittermatten läuft bis Ende April. So ist zu hoffen, dass die Schule bis Früh-
jahr 1950 zum ersehnten Neubau kommen werde.

Schenkungen: Für die Schülerbibliothek von der Stiftung Pro Juventute Fr. 100.— und
von der Ersparniskasse Biel Fr. 25.—. Beide Schenkungen seien hier herzlich verdankt.

Section française

Autorités: La section française a salué avec la plus vive satisfaction la nomination de M.
Ed. Baumgartner en qualité de directeur des écoles. Elle remercie et félicite aussi bien sincèrement
M. Maurice Vaucher de ses 20 années de si remarquable et efficace présidence de la commission.
M. M. 1-leng, gérant de l'Imprimerie coopérative, quittant Bienne pour s'établir à Lausanne, a démis-
sionné de la commission dont il faisait partie depuis 1939. Que M. Heng soit remercié pour l'inté-
rêt qu'il a toujours porté à l'école et sa participation bienveillante aux mesures prises par la com-
mission pour en assurer le développement. Pour le remplacer, le Conseil de ville a nommé M. Ed.
Fleury-Berthoud.

Corps enseignant: M. Alb. Schlup, après avoir obtenu un congé à partir du 1" novembre,
a donné sa démission pour le 31 mars 1947. M. Schlup quitte l'enseignement pour se vouer à une
activité industrielle. Nommé en 1919 à l'Ecole secondaire, M. Schlup s'était surtout spécialisé dans
l'enseignement du chant qu'il a su, grâce à ses dons, son talent et son enthousiasme, développer
d'une manière remarquable. La section regrette la décision prise par M. Schlup et, en le remerciant
pour tous les services rendus, forme pour lui des voeux bien sincères de réussite dans sa nouvelle
sphère d'activivité. Pour le remplacer provisoirement jusqu'à la fin de l'année scolaire, la Commis-
sion a nommé M lle Sautebin, maîtresse de chant à Porrentruy, et M lle S. Tschanz, maîtresse secon-
daire à St-Imier. Dans sa séance du 22 décembre 1946, la commission a nommé à titre définitif pour
remplacer M. Schlup, avec entrée en fonction le l e t' avril 1947, M. Georges Rollier, maître secon-
daire, actuellement maître de chant au Progymnase de notre ville.

Mlle Leuzinger, désirant se vouer à une oeuvre en faveur des enfants victimes de la guerre,
a obtenu de la Direction de l'Instruction publique à Berne, un congé de cinq mois, prolongé en-
suite d'un mois jusqu'à la fin du 4 me trimestre. C'est une des anciennes élèves, M lle J. Aubert, maî-
tresse primaire, qui fut chargée, à partir du 2 septembre, de remplacer Mlle Leuzinger.

Pour cause de maladie, Mine Chappuis du 4 au 18 septembre, M lle Gétaz du 14 au 19 no-
vembre, M lle Giauque du 20 novembre au 21 décembre et M lle Lenz du 13 au 18 janvier 1947, furent
remplacées successivement par Mme Zysset-Froté. Pendant le dernier trimestre, Mlle Giauque dut se
faire remplacer pour l'enseignement de la gymnastique dans 2 classes par Mlle Tschanz.

Elèves: Effectif des classes pendant l'année 1946/47:

Glasses
Au début

de l'année

Entrées pen-

dant l'année
Total

Sorties pen-

dant l'année

Nombre d'élèves
à la fin de l'année

10 m.

année

Elèves

externes

5 a 24 — 24 2 22 — 3
5 b 23 1 24 — 24 — 3
4 a 18 1 19 1 18 — 3
4 b 19 1 20 1 19 — 3
3a 19 — 19 1 18 — 3

3b 13 3 16 1 15 —
2a 17 1 18 — 18 — 4
2b 17 2 19 1 18 — 3
I re 31 1 32 1 31 2 4

Total 181 10 191 8 183 2 26
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2 élèves de l'école secondaire de Brügg ont accompli leur dernière année d'école dans une
des deuxièmes classes.

Absences et état sanitaire: Total des absences : 11284, dont 51 non excusées. 2 classes
durent être désinfectées ensuite de cas de scarlatine et de diphtérie. Ensuite de diphtérie dans la
famille du concierge, les collèges de la Plänke et de la Rue Neuve furent fermés du 4 au 10 no-
vembre pour permettre la désinfection de tous les locaux. Au commencement de février, une épi-
démie de grippe décima tant les effectifs que 6 classes durent être fermées pour une période de 2
ou 3 jours. 3 élèves ont dû faire de longs séjours à la montagne. Présences: 95,2 0/0 . 4 élèves se
sont inscrites pour les colonies de vacances et 23 ont participé aux camps de vacances de Fondei
(Grisons) et de Meiringen.

Mutations, promotions: Pendant le courant de l'année, 3 élèves ont dû redescendre dans
une classe inférieure et 2 autres retourner à l'école primaire. En fin d'année, 7 élèves n'ont pas été
promues, dont une de 5.6 doit retourner à l'école primaire. Une élève de 4 n1e a été reçue au Pro-
gymnase. 142 élèves sont promues, dont 4 provisoirement.

Admissions pour 1947: I1 n'y eut que 44 inscriptions, dont 6 élèves de 5 .e année; 39 élèves
ont été admises, 22 au vu de leurs notes et 17 après avoir réussi l'examen d'admission. En outre,
2 élèves d'Orvin ont été reçues en 3 .e classe.

Elèves sortantes: 41 élèves sont sorties de l'école au printemps, dont 11 des 2 .es classes.
3 élèves ont été reçues à l'Ecole normale de Delémont, 5 à l'Ecole de commerce à Bienne, 2 à l'Ecole
de commerce de Neuchâtel, 5 continueront leurs études en Suisse allemande et une en Angleterre.
1 élève a été reçue dans la classe de réglage à l'Ecole d'horlogerie. 17 ont trouvé des places d'ap-
prentie de commerce dans des bureaux de la ville et 3 se sont placées comme aides de bureau, sans
contrat d'apprentissage. Une élève fera un apprentissage chez un tapissier-décorateur et une seule
travaillera en fabrique. 2 élèves cherchaient encore une place.

Courses et activité sportive: Les élèves des 3mes et 2mes classes firent le 10 mai, en pleine
saison des narcisses, une très belle course par le col de Jaman aux Avants et descente sur Vevey.
Les élèves de 9 me année passèrent 3 jours ensoleillés, du 2 aux 4 juillet, au Val d'Anniviers avec
ascension de la Bella Tola et descente sur Zinal et Grimentz. Le 3 juillet, les 4mes classes s'en furent
à St-Ursanne et les 5mes aux-Cerneux-Veusil dans les Franches-Montagnes. En automne, les élèves
des classes supérieures montèrent au Chasserai par Villeret et la Combe-Grède et rentrèrent à
Bienne par les Prés d'Orvin. Les classes inférieures s'en allèrent par Macolin à la Montagne de
Douanne. Le manque de neige après Nouvel-An ne permit pas d'organiser des journées sportives
mais, par contre, le lac étant gelé, bien de leçons de gymnastique furent consacrées au patinage.

Manifestations scolaires: 16 avril: Tartuffe par la Comédie de Genève, au théâtre. 8 no-
vembre: Concert symphonique au Temple allemand pour les élèves de 9me année, soliste Adrien
Aeschbacher et 17 janvier: 2 6" concert avec Wilhelm Backhaus comme soliste. 18 mars: Le malade
imaginaire par la Comédie de Genève. 20 mars : Visite de Berne et du Musée d'histoire naturelle
par les IVmes classes. 26 mars: Concert de l'école au Temple allemand. Pendant l'année il y eut 3
séances du ciné scolaire, au Capitole: la faune de l'Amérique du Sud, quelques documentaires
d'histoire naturelle et un film sur l'île de Bali.

Activité sociale: Plusieurs classes continuent de s'occuper d'un filleul de guerre. L'école
s'est aussi intéressée à l'oeuvre du village Pestalozzi : Vente pour les fêtes de fin d'année d'objets
confectionnés par les élèves des classes Va et IVa dans les leçons de dessin sous la direction de
Mme Chappuis. Collecte faite dans les classes supérieures après la manifestation organisée en forêt,
le 27 février, par la Direction des écoles pour assister à l'abatage d'un superbe sapin de 34 m de
haut, don de la bourgeoisie de Bienne au comité de patronage du village Pestalozzi.

Nouveau collège: Mise au point du programme de construction adopté par le Conseil muni-
cipal, nomination d'un jury et concours ouvert aux architectes de Bienne, du Seeland et du Jura,
telles sont les nouvelles étapes du projet de constructions.

Dons: (Voir le rapport de la section allemande).
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Progymnasium

Deutsche Abteilung

Behörden: Zu Beginn des Berichtsjahres trat Herr Emil Born, Postbeamter, als Mitglied
und Vizepräsident der Gymnasiumskommission zurück, nachdem er dieser Behörde seit Frühling
1940 angehört hatte. Herr Born nahm sich aller Schulfragen mit lebhaftestem Interesse, grossem Ver-
ständnis und Wohlwollen an ; die Schule sah ihn daher mit allgemeinem Bedauern aus der Korn-
mission ausscheiden. Zu seinem Nachfolger ernannte der Stadtrat Herrn André Fuchs, Musiklehrer,
während als neuer Vizepräsident an seiner Stelle Herr Direktor Jean Boss bezeichnet wurde.

Auf Beginn des Wintersemesters schied aus der Gymnasiumskommission ferner aus Herr
Paul Güntert, Postbeamter, der seit Frühling 1936 ihr Mitglied war. Die Schule lernte auch in Herrn
Güntert einen warmherzigen und verständnisvollen Freund der Jugend und der Lehrerschaft schätzen,
für die er nur das Beste wollte. Er wurde ersetzt durch Herrn Ernst Aebersold, Schulinspektor.

Lehrerschaft: Herr Paul Zigerli, der schon im vorigen Berichtsjahre monatelang wegen
eines hartnäckigen, schweren Leidens der Schule fernbleiben musste, konnte im abgelaufenen Jahre
die Arbeit nicht mehr aufnehmen, und Ende November 1946 entschloss er sich schweren Herzens,
auf Ende des Schuljahres seinen Rücktritt zu nehmen. Die Hoffnung, es möchten ihm noch einige
Jahre beschaulichen Ruhestandes beschieden sein, sollte nicht in Erfüllung gehen: Am 15. Februar
1947 schloss er seine Augen auf immer. 	  Herr Paul Zigerli hatte von 1922 bis 1924 vorerst eine
Teilstelle am französischen Progymnasium inne und siedelte dann nach und nach ans deutsche Pro-
gymnasium über, wo er seit Frühling 1926 den weitaus grössten Teil seiner Unterrichtstätigkeit
entfaltete. Diese umfasste die Fächer Schreiben, Zeichnen und Handfertigkeit. Ganz besonders auf
den Leib geschnitten war ihm die Handfertigkeit, wo er es in hervorragender Weise verstand, den
Schülern das Fach lieb zu machen, ja, sie dafür zu begeistern. Die Schule und das Lehrerkollegium
bewahren ihm das beste Andenken. — Als Stellvertreter des Herrn Zigerli amtete seit Oktober 1945,
mit einer kurzen Unterbrechung, Herr Ernst Zimmermann, Sekundarlehrer, der denn auch, genau
24 Stunden bevor der entschlafene Kollege die Augen schloss, von der Gymnasiumskommission zu
seinem definitiven Nachfolger gewählt wurde. 	  Einzig vom 19. bis 28. August wurde die Stell-
vertretung versehen durch Herrn Hans Rudolf Grunder, cand. ing., in Mengestorf.

Von Herrn Zigerli sel. abgesehen, erfreute sich das Lehrerkollegium im allgemeinen guter
Gesundheit. Es mussten wegen Krankheit aussetzen und Stellvertretung in Anspruch nehmen : Herr
Cajetan Binz (18. September bis 5. Oktober); Stellvertreter: Herr Oskar Wolf, Sekundarlehrer,
Leibstadt. — 2. Herr Dr. Erwin Stauffer (10. bis 14. März); Stellvertreter: Herr Hans Michel,
stud. phil., Biel.

Herrn Robert Stuber wurde für die Zeit vom 7. November 1946 bis 28. Februar 1947 ein
Studienurlaub gewährt. Seine Stelle versah während dieser Periode Herr Hans Sarbach, Sekundar-
lehrer, Bern Bümpliz.

Am 18. November 1946 verstarb an einem Herzschlag Herr Dr. Fritz Oppliger, seit 1928
Rektor der Handelsschule Biel, in den Jahren 1913 bis 1917 Lehrer am deutschen Progymnasium,
das dem Dahingegangenen das beste Andenken bewahrt.

Infolge Ablaufs und Erneuerung der sechsjährigen Garantieperiode der Schule wurde das
gesamte Lehrerkollegium auf Beginn des Schuljahres 1947/48 für eine weitere Amtsdauer von sechs
Jahren wiedergewählt.

Schülerschaft: Schülerzahl der 10 Klassen zu Beginn des Schuljahres: 246 (Vorjahre 257,
271, 258, 251); Eintritte im Laufe des Schuljahres: 3, Austritte: 9; Schülerzahl am Ende des Schul-
jahres : 240 (Vorjahre 249, 269, 254, 252).

Jahresabsenzen : 9608 Stunden, wovon 97 Stunden unentschuldigt (Vorjahre 9477, 10287).
Durchschnittliche Jahresabsenzen pro Schüler: 39,5 Stunden (Vorjahre 37,4 und 38,2). Anwesen-
heiten : 96,69 Prozent (Vorjahre 96,64 und 96,94 Prozent).

Schülerunfälle wurden der Schulleitung im Laufe des Jahres 50 gemeldet (Vorjahre 40, 41,
51, 35, 32).
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Promotionen : Es wurden am Ende des Schuljahres in obere Klassen promoviert 195 Schüler,
20 jedoch nur provisorisch ; nicht promoviert wurden 4 Schüler, d. h. 2 Prozent (Vorjahre 8,7 und
6,8 Prozent). Von den 54 Schülern der beiden vierten Klassen treten 15 in die Sexta des Gymnasiums
über (Vorjahre 15, 13, 10, 12, 14).

Auf Ende des Schuljahres hatten 46 Schüler die obligatorische Schulzeit vollendet (3 von
ihnen 10 Jahre). Voraussichtlich werden jedoch ihrer 5 von den 46 Jünglingen die Schule freiwillig
noch ein weiteres (10.) Jahr besuchen. Die ausgetretenen 41 haben nach ihren Angaben folgende
Berufswahl getroffen : Praktische Berufslehre in Handel, Bank und Bureau 5; in Handwerk, Gewerbe
und Industrie 22. Ins Technikum treten ein 11. Ein Schüler hat eine Lehrzeit für Stationsdienst der
SBB in Aussicht, und ihrer zwei gedenken einen Welschlandaufenthalt zu machen.

Vereinswesen : Laut Schulreglement ist den Schülern jede Vereinsgründung und jeder An-
schluss an bestehende Vereine Erwachsener untersagt. Dagegen dürfen sie sich in Jugendriegen oder
ähnlichen Organisationen der Turn-, Sport- und Musikvereine betätigen. Erhebungen über die Zahl
der solchen Organisationen angehörenden Schüler ergaben auf Ende des Schuljahres folgendes Bild :
Pfadfinder 58, Jugendriegen von Turnvereinen 37, Handharmonikaklubs 11, Radfahrer und Ruder-
sportvereine je 4, Kinderfreunde und Hoffnungsbund je 4, Jungfunker 3, Naturschutz- und Tier-
schutzverein je 2, Flugmodellgruppen 2, Naturfreunde 1 und Tambourenverein 1. Total 133 oder
55,4 Prozent (Vorjahre 51, 51,5, 50,2 Prozent).

Schüleraufnahmen: Für die ordentlichen Aufnahmen in die fünften Klassen wurden 75 Kan-
didaten angemeldet (Vorjahre 91, 70, 81, 92, 75, 67). Es wurden vorläufig aufgenommen 51, und
zwar 37 ohne Prüfung, d. h. gestützt aufs Primarschulzeugnis, und 14 gestützt auf die Prüfung; 47
der Aufgenommenen sind Schüler des 4. und ihrer 4 des 5. Schuljahres. Ausserdem wurden dem
Progymnasium 12 Schüler zugewiesen, die in die Sekundarschulen Madretsch (10) und Bözingen
(2) aufgenommen worden waren, während 1 vom Progymnasium aufgenommener Schüler die Sekun-
darschule Bözingen besuchen wird. Ein Schüler des 5. Schuljahres, der wegen Krankheit bisher
nicht zur Prüfung erscheinen konnte, hat diese noch zu bestehen. Insgesamt wird sich somit die
Zahl der in die fünften Klassen neu eintretenden Schüler auf 62 bis 63 beziffern.

Aus den 3 Knabenklassen des 4. Schuljahres von Biel-Stadt wurden 43 Schüler ( 	 	 41,8
Prozent) ins Progymnasium aufgenommen.

Gesundheitszustand: Auch im eben abgelaufenen Schuljahre hatten auf ärztliche Weisung
hin verhältnismässig viele Schüler mehrwöchige oder mehrmonatige Kuraufenthalte anzutreten. —
Die in der ersten Hälfte des Monats Februar auftretende Grippe verursachte während zirka zwei
Wochen sehr viele Schülerabsenzen; 5 Klassen 1 b, 3a, 4a, 5a, 5b) mussten für je drei bis fünf
Tage gemäss schulärztlicher Verfügung den Unterricht aussetzen.

Unterricht: Der Unterricht konnte, abgesehen von den im vorigen Abschnitt erwähnten
Störungen, einen ruhigen Fortgang nehmen. Der Unterrichtserfolg wird jedoch in den letzten Jahren
bedeutend mehr als noch vor einem Jahrzehnt beeinträchtigt durch verschiedene unerfreuliche Fak-
toren, denen die Schule beinahe machtlos gegenübersteht: Ablenkung des Interesses der Schüler
durch Radio, illustrierte Zeitungen, übertriebene und aufregende Lektüre, Sport und Sportreklame,
Kinoreklame, dazu auf Strassen und Plätzen ein hemmungsloses Austoben und rücksichtsloses,
ohrenbetäubendes Getue der Kinder, das seine Fortsetzung naturgemäss in den Schulhäusern findet.
Die Folge von dem allen sind Zerstreutheit, auffälliger Mangel an Konzentrationsfähigkeit, Ober-
flächlichkeit, Gedächtnisschwäche und Unfähigkeit zu besinnlicher, disziplinierter und angestreng-
ter Arbeit.

Auf Beginn des abgelaufenen Schuljahres wurden die Schulen des deutschen Kantonsteils
durch die Erziehungsdirektion ermächtigt, an Stelle der unseligen Hulligerschrift eine der ehemali-
gen Antiqua etwas angenäherte neue Schrift einzuführen, die im kommenden Schuljahr 1947/48 als
obligatorische Schulschrift gelten wird. Die Schule machte von dieser Ermächtigung Gebrauch und
hofft, mit dem modifizierten Schriftsystem etwas bessere Resultate erzielen zu können.

Schulanlässe und besondere Ereignisse: Als solche seien, in chronologischer Reihenfolge,
aufgeführt :
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7. Mai: Vormittags 9-12 Uhr Besuch einer Theatervorstellung durch die 1. und 2. Klassen; gespielt
wurde Lessings «Nathan der Weise ».

21. Mai : Naturaliensammlung für notleidende Protestanten im Ausland, durchgeführt durch die
Unterweisungsschüler der 1. und 2. Klassen.

4. Juni : Besuch durch das Collège St-Michel aus Freiburg mit 850 Schülern.

29. Juni bis 2. Juli : Viertägige Schulreise der Klasse 1 b (21 Schüler) unter der Leitung der Herren
Berchtold und Marfurt. Route: Zürich - Chur- Lenzerheide -Tiefencastel 	 Bivio -Sep-
timer-Piz Lunghin Sils Maria-Fuorcla Surley--Preda--Albula-Crapal y -Preda-
Thusis - Chur - Zürich - Biel.

2. bis 5. Juli: Viertägige Schulreise der Klasse la (23 Schüler) unter der Leitung der Herren G.
Grosjean und Zimmermannn. Route: Zürich -Ragaz - Luziensteig -Vaduz - Ragaz - Sar-
donahütte - Sardona - Segneshorn - Segnespass - Flims - Ilanz - Disentis - Lukmanier
- Acquarossa - Biasca - Airolo - Gotthardpass - Andermatt - Göschenen - Luzern -
Olten	 Biel.

5. September : Ausmarsch des Jugendkorps nach Murten ; Besichtigung des Schlachtfeldes.

11. September: Eintägige Ausflüge der 2., 3., 4. und 5. Klassen; Ausflugsziele: Guggershörnli,
Niederhorn ob Beatenberg, Blumen ob Sigriswil, Les Rangiers und St-Ursanne, Chaumont.

B. November: Besuch der Hauptprobe zum I. Symphoniekonzert in der deutschen Stadtkirche durch
die 1. Klassen.

13. November: Projektionsvorträge der 1. Klassen über ihre Schulreisen, in der Tonhalle; sehr
starker Besuch; Reinerträgnis zugunsten Reisekasse = Fr. 1136.- (gegenwärtiger Stand
der Reisekasse rund Fr. 12 300.-).

2. Dezember: Besuch einer Theateraufführung durch die 1. und 2. Klassen: «Maria Stuart» von
Friedrich Schiller.

11. Dezember: Sammlung von Lebensmitteln und Kleidern für Floridsdorf (Wien) und Zakopane
(Polen).

13. Januar: Besuch einer Ausstellung von brasilianischen Tieren (in Biel) durch die Klasse 2a, unter
Führung des Herrn Binz.

17. Januar: Besuch der Hauptprobe zum III. Symphoniekonzert durch die 1. Klassen.

31. Januar : Teilnahme der 1. und 2. Klassen am Fällen einer « Pestalozzitanne », deren Ertrag dem
Pestalozzidorf in Trogen zugute kommt.

19. und 26. Februar: Abendunterhaltungen der Klassen 3a und 5a (Organisation und Leitung: Herr
Aeschbacher) in der Aula, zugunsten des Pestalozzidorfes in Trogen ; Reinerträgnis
Fr. 500.-.

24. März : Nachmittags Besuch des Kraftwerkes in Hagneck durch die 1. Klassen, unter der Leitung
des Herrn Dr. Stauffer.

25. März: Nachmittags Besuch der Bundesversammlung in Bern durch die Klasse 1 b, unter der Lei-
tung des Herrn Stuber.

Besuch des Schulkinos: 15. November («Tiergarten Südamerika »), 10. Dezember (« Rätsel und
Schönheiten der Schöpfung»), 14. Februar (« Bali »).

4 Altpapiersammlungen: im Juni, Oktober, Dezember und März.

Unterrichtsräume: Die an der Schule schon lange bestehende Raumnot geht auch für den
Uneingeweihten aus der bereits letztes Jahr erwähnten Tatsache hervor, dass die Gesamtanstalt
mit rund 630 Schülern über annähernd gleich viel Räume verfügt wie die Kantonsschule Pruntrut
mit zirka 250 Schülern ! Dazu kommt: Trotzdem die Turnhalle im Winter die ganze Woche von 8 bis
12 (Samstag von 7 bis 12) und von 14 bis 18 (Freitag von 14 bis 17) Uhr besetzt war, musste noch
vielfach mit Doppelturnklassen geturnt werden, obschon die Stundenpläne für sämtliche Klassen
nur das gesetzliche Minimum von wöchentlich 2 Turnstunden vorsehen. - Bemerkungen zu diesen
Feststellungen erübrigen sich.
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Geschenke: 1. Von einer Klassenzusammenkunft ehemaliger Prögeler (Klassen 1 a/1 b von
1915/16) Fr. 50.— zugunsten der Reisekasse. — 2. Von Frau M. Römer-Schwab eine grössere An-
zahl Bücher zuhanden der Schülerbibliothek. -- 3. Von den Bernischen Kraftwerken und Oberhasli-
Kraftwerken ein wertvolles Album zuhanden des Lehrerkollegiums. 4. Von der Ersparniskasse
der Stadt Biel Fr. 100.— zuhanden der Schülerbibliothek. Den freundlichen Spendern auch an dieser
Stelle herzlichen Dank!

Section française

Autorités: Monsieur Güntert, membre de la commission du gymnase depuis 1936, a résilié
ses fonctions en 1946 pour raisons de santé. Il a été remplacé par M. Aebersold, inspecteur primaire.
C'est aussi la maladie qui a obligé M. Born à renoncer à ses fonctions de membre de la commission du
gymnase dont il était le vice-président. M. Fuchs a pris sa succession comme représentant romand.

Les deux membres sortants ont toujours fait montre de compréhension envers les trois éta-
blissements et l'on ne peut que regretter leur départ.

Dans sa séance du 17 février, la commission s'est prononcée contre la construction de
l'annexe qui avait été demandée pour parer à la pénurie de locaux et à l'insuffisance des salles des
sciences naturelles et physiques, estimant que les frais que cette construction entraînerait n'étaient
plus en proportion avec les avantages qu'elle offrirait. Elle demande pour le gymnase la construc-
tion d'un bâtiment dès que les circonstances le permettront.

Le 15 novembre, M. Lièvre, inspecteur, visita une partie des classes de l'établissement.

Corps enseignant: Monsieur Georges Rollier, que la commission du gymnase avait nommé
en mars 1946, maître auxiliaire de chant, d'arithmétique et de gymnastique, ayant été choisi par la
commission de l'école secondaire des jeunes filles pour enseigner le chant et la gymnastique aux
jeunes filles, s'est vu donner un successeur en la personne de M. Raoul Kohler.

Pendant l'année qu'il a passée au progymnase, M. Rollier s'est fait apprécier de tous ceux
qui ont été en contact avec lui et il a su donner aux élèves qui lui ont été confiés le goût du chant.

Comme l'année passée, plusieurs maîtres ont été malades pour des périodes assez longues,
nécessitant l'engagement de remplaçants, au total pendant 105 jours, auxquels il faut ajouter les
12 jours de remplacement d'un collègue mobilisé.

Elèves, classes: Les 9 classes de l'établissement avaient un effectif total de 201 élèves le
15 avril 1946. Des départs ont ramené ce nombre à 186 le 29 mars 1947, jour de la clôture. Ab-
sences : 10 697 dont 112 excusées contre 7491 en 1946. Accidents annoncés : 34 contre 42 l'année
précédente.

Examens d'admission: Les épreuves écrites ont eu lieu le 26 février et les examens oraux,
le ter mars 1947. Candidats inscrits pour la 5me : 45; pour la 3 n1Q : 1.

34 candidats ont été admis pour la 51e . Une élève de l'école secondaire, qui pense continuer
ses étude au gymnase, entre en 3a.

Etat sanitaire: La grippe de février a fait de nombreuses victimes. Certains jours, l'effec-
tif de plusieurs classes a été réduit de moitié, de sorte que le médecin des écoles s'est vu obligé, à
deux reprises, d'ordonner la fermeture de plusieurs classes.

Courses scolaires: Les élèves de 9" , , répartis en 2 groupes, firent leur grande course du
26 au 29 juin.

Le fer groupe, sous la conduite de MM. Sauter et Kehrli, se rendit en Suisse orientale et
dans les Grisons.

Le 2 me groupe, confié au dernier moment à MM. Monnier et Rollier, par suite de la maladie
des deux chefs désignés, a pris le chemin du Tessin, en passant par les Grisons.

Quant aux courses d'un jour, elles eurent lieu le 2 juillet. M. Paul Grosjean conduisit les
élèves de 2 a b à Beatenberg-Amisbuhl et aux grottes de St-Béat.
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Ce sont les Franches Montagnes que MM. Arthur Grosjean et Baumgartner révélèrent aux
élèves de 3 a b.

Les élèves de 4 a b gagnèrent le Doubs avec MM. Chopard et Monnier et le remontèrent
de Biaufonds à la Maison Monsieur.

Les 5 a b allèrent pique-niquer avec MM. Vaucher et Sauter à Plagne.

Le 2 juillet également eut lieu la course obligatoire de 12 km. des élèves de 9 me année sco-
laire, sous la conduite de M. Gaffino.

La soirée de l'établissement, donnée le 21 mars au Capitole et qui avait inscrit à son pro-
gramme des choeurs, l'évocation pittoresque et spirituelle des courses ainsi que le Médecin malgré
lui de Molière, fut un véritable succès et la presse a dit tout le bien qu'il fallait en penser.

Le 5 septembre eut lieu la sortie annuelle du Corps de la Jeunesse à Morat. Cette excursion,
qui prévoyait la visite du champ de bataille, aurait pu présenter un réel intérêt. Décidée par des

conditions météorologiques défavorables, elle se déroula en grande partie sous la pluie.

Le 4 juin, les élèves des trois établissements reçurent, dans la cour du Gymnase, les collé-
giens de St-Michel de Fribourg venus excursionner dans la région.

Les élèves de 9me année eurent l'occasion d'assister aux concerts symphoniques des 8 no-
vembre 1946 et 17 janvier 1947 donnés par l'orchestre de Berne.

Le 12 décembre, toutes les classes participèrent à la collecte de denrées alimentaires et de
vêtements en faveur de Floridsdorf (Vienne) et de Zakopane (Pologne). L'entrain de tous contribua
au succès de cette action charitable.

La Comédie de Genève, grâce à la Commission du théâtre, interpréta pour les élèves des
trois dernières années scolaires, deux comédies de Molière; le 16 avril 1946, Tartuffe et le 18 mars
1947, le Malade Imaginaire. Deux bons spectacles que ceux qui y ont assisté n'oublieront pas de sitôt.

Ciné scolaire: Un film méthodique conduisit les spectateurs dans les immenses plaines de
l'Amérique latine; il les mit en présence de grands troupeaux de boeufs et de moutons, les plongea
dans les mystères de la forêt tropicale toute grouillante d'une faune parfois inquiétante.

Quant au film u Enigmes et beautés de la nature», il sut capter l'attention de tous par l'in-
térêt des scènes qu'il présenta.

Bali, l'île merveilleuse, révéla aux élèves surpris un monde paradisiaque où la vie doit
être belle et facile.

Promotions, clôture: Total des élèves le 29 mars 1947: 186. Promus: 127, dont 12 provi-
soirement, sans compter les élèves de I re et ceux de 2me qui font leur 9 1e année d'école. Non pro-
mus: 10. Sortants: 49, dont 4 retournent à l'école primaire.

Tous les élèves qui quittent l'école ont trouvé une occupation. 6 continueront leurs classes
au gymnase de Bienne; 2 à l'école normale des instituteurs à Porrentruy; 2 passeront par des insti-
tuts; 2 entreront au Technicum, 6 feront leurs classes dans les écoles de commerce de Bienne et de
Neuchâtel. 5 élèves deviendront dessinateurs; 1 chimiste; 7 entreront dans des maisons de com-
merce et 9 enfin feront un apprentissage pratique.

Gymnasium

Behörden: Neuwahlen in die Schulkommission: Anstelle der Herren Emile Born und Paul
Güntert die Herren André Fuchs und Ernst Aebersold. Neuer Sekretär anstelle des Herrn Dr. H.
Bertschinger: Herr Alexander Häberli, Gerichtssekretär.

Lehrer: Herr Dr. H. Schilt erhielt einen längern Urlaub, um ein Lehrbuch für den Unter-
richt in Physik an höhern Schulen zu schreiben. — Der Lehrerkonvent hielt 45 Sitzungen ab mit
den Hauptgeschäften : neue Hausordnung, neuer Lehrplan und neue Organisation, Eingabe wegen
eines Neubaus für das Gymnasium, Verhältnis zur Schulkommission.
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Eine neue Hausordnung für die besondern Bedürfnisse der Gymnasiasten kann so lange
nicht geschaffen werden, als die 16-20 jährigen Obergymnasiasten im gleichen Schulhause woh-
nen müssen wie die 10-13 jährigen Schüler des Progymnasiums. Desgleichen kann ein neuer
Lehrplan und eine neue zeitgemässe Organisation des Gymnasiums erst gelingen, wenn ein beson-
derer zweckmässiger Bau für das Gymnasium da sein wird.

Darum überprüfte der Lehrerkonvent am 6. November 1946 das Anbauprojekt von 1938
und stellte fest, dass es weder den Interessen des Gymnasiums, noch denjenigen des Progym-
nasiums zu dienen vermag, weshalb es ersetzt werden solle durch ein Neubauprojekt. Die Schul-
kommission stimmte dem Neubauprojekt des Lehrerkonvents am 21. Februar zu und schickte das
Projekt als Eingabe an die Schuldirektion und den Gemeinderat.

Schüler: Die Zahl der Schüler an den obern Klassen blieb im Gegensatz zu den übrigen
schweizerischen Gymnasien weiterhin eher niedrig (OP 19, I 23, II 22, III 30); doch war die Qualität
im ganzen gut. — Im Zusammenhang mit einer Diskussion im Bernischen Hochschulverein über
Aufstieg und Auslese wurde die Frage aufgeworfen, ob in Biel das Arbeiterkind den Weg durch
das Gymnasium an die Hochschule finde. Wir können das bejahen, aber müssen anerkennen, dass
die für Arbeiterkinder zur Verfügung stehenden Geldmittel ein Tropfen auf einen heissen Stein sind,
und dass man endlich daran gehen sollte, eine wirksame Hilfe zu begründen.

Folgende Statistik gibt Auskunft über die Berufe unserer Schülerväter (Maturanden) seit
1917: Oeffentliche Beamte (städtische, kantonale, eidgenössische, z. B. Postbeamte, Eisenbahn-
beamte, Zollbeamte, Militärbeamte) 15,6 Prozent, liberale Berufe (Pfarrer, Fürsprecher, Aerzte, In-
genieure in privater Stellung, Apotheker, Zahnärzte usw.) 15 Prozent, Lehrer aller Stufen 14,7 Pro-
zent, Kaufleute 13,1 Prozent, Gewerbetreibende 10,6 Prozent, kleinere und grössere Fabrikanten
10 Prozent, private Beamte (Bürochefs, Prokuristen, Geschäftsführer etc.) 8,13 Prozent, Arbeiter
6,6 Prozent, öffentliche Angestellte 3,6 Prozent, Landwirte 2,7 Prozent, private Angestellte
0,63 Prozent.

Der Landdienst war noch obligatorisch, brachte aber einige Dispensationen. Eine einge-
hende Statistik gab dem Gymnasium Auskunft über die Verhältnisse im Landdienst. Die Zusam-
menarbeit zwischen dem städtischen Arbeitsamt und dem Gymnasium war wieder eine vorzügliche.

Maturitätsprüfungen: Es wurden alle Kandidaten mit dem Maturitätszeugnis ausgezeich-
net: 10 vom Typus A, 4 vom Typus B, 5 vom Typus C.

Schulanlässe: Die Schulreisen wurden im üblichen Umfang und in der gewohnten Art
durchgeführt. Mit dem Polizeiinspektor W. König zusammen dachte die Schule über den Anteil
der Gymnasiasten an der Strassenpolizei nach. Der Schwimmtag fiel aus, der Sporttag stellte hohe
Anforderungen (25. September), die Skitage mussten ausfallen, weil unfreiwillige Grippeferien
eingeschaltet werden mussten, und weil die obern Klassen an zwei Tagen zum Besuch der öster-
reichischen Kunstausstellung in Zürich fuhren.

Handelsschule

Behörden: Der eidgenössische Experte, Herr Prof. Schiess, Lausanne, der längere Zeit
krank war, ist glücklicherweise soweit hergestellt, dass er seine segensreiche Tätigkeit im Dienste
des käufmännischen Bildungswesens wieder aufnehmen konnte. Herr Prof. Schiess war der Schule
von jeher wohl gesinnt.

Anstelle des plötzlich verstorbenen Herrn Gemeinderat Galley leitet nun Herr Gemeinde-
rat Baumgartner, bisher Schulinspektor, das städtische Schulwesen.

Aufsichtskommission : Herr Marcel Heng, bisher Geschäftsführer der Genodruckerei Biel, ist
nach Lausanne weggezogen und musste daher ersetzt werden. Die Schule verliert in ihm einen
treuen Freund und Berater. Als neuen Gemeindevertreter bezeichnete der Stadtrat Herrn Edmond
Fleury, Weibel in Biel.

In mehreren Sitzungen befasste sich die Aufsichtskommission mit der Schulhausfrage.
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Lehrerschaft: Vor einem Jahr durfte der verehrte, liebe Herr Rektor Dr. Oppliger auf
40 Jahre Dienst als Erzieher an bernischen Schulen zurückblicken. Behörden, Lehrer und Schüler
gedachten seines Lebenswerkes und hofften aufrichtig, der väterliche Freund und vorbildliche
Schulmann möchte noch lange zum Wohle der ihm anvertrauten Jugend wirken. Auf die Glück-
wünsche antwortete er in seiner schönen Handschrift:

' Zum Abschluss meiner 40 jährigen Berufstätigkeit durfte ich recht viele Zeichen der Aner-
kennung meiner Arbeit und meines guten Willens im Dienste einer wichtigen Aufgabe
entgegennehmen. Sie ist im Laufe der Jahre zur Lebensaufgabe geworden.
Auch Sie bezeugten mir die Ehre grossen Wohlwollens. Sie können versichert sein, dass
mich das freute, ja beglückte. Ich danke Ihnen herzlich und aufrichtig dafür.

Die Dankesäusserung soll sich dadurch zeigen, dass ich, wie bisher, meinen Schulen und
deren Berufsjugend die volle Arbeitskraft widme, solange des Tages Licht mich umgibt,
um ruhigen Gewissens dann abtreten zu können, wenn abendliche Schatten und Kühle
sich einstellen sollten. .

Klangen diese letzten Worte nicht wie eine leise Mahnung? Seine nächsten Mitarbeiter
wussten um seine erschütterte Gesundheit ... und dankten für jeden Tag, da ihnen Dr. Oppliger
erhalten blieb. Noch an jenem schicksalshaften 18. November 1946 stand er wie gewohnt auf seinem
Posten und liess den Kollegen, der unmittelbar vorher mit ihm gesprochen hatte, nicht ahnen, dass
es das letzte Mal wäre. — Behörden, Lehrer, Schüler, Ehemalige, aber auch die ganze Bevölke-
rung, wurden von tiefer Trauer ergriffen.

Der Verstorbene hatte ausdrücklich angeordnet, dass keine Begräbnisfeierlichkeiten statt-
finden dürfen. Diesem letzten Wunsche nachzuleben, war seinen Mitarbeitern heilige Pflicht.

Schüler und Lehrer indessen empfanden das Bedürfnis, ihres verstorbenen Rektors zu
gedenken. Am 21. Dezember 1946 versammelten sie sich zu einer bescheidenen Feier. In ihrem
Mittelpunkt standen Rezitationen in deutscher und französischer Sprache. Den Abschluss bildete
das « Hebe deine Augen auf zu den Bergen = von Mendelssohn.

Der schönste und wohl einzige Dank noch an Dr. Oppliger besteht darin, dass sich alle,
Lehrer und Schüler, redlich bemühen, sein Lebenswerk fortzusetzen. In ihren Herzen wird Herr Dr.
Oppliger weiterleben.

Das plötzliche Ableben des Rektors zwang die Aufsichtskommission, eine vorübergehende
Lösung zu treffen. Der Rektoratsgeschäfte nahmen sich von nun an die Lehrer Hermann Kurz und
Fritz Stähli an.

Die plötzlich verwaiste Lehrstelle konnte vorläufig besetzt werden durch Herrn Heinz
Vogelsang, Gymnasiallehrer, aus Bern, der für die Amtsdauer vom 1. Dezember 1946 bis 31. März
1947 provisorisch gewählt worden ist.

Herr Willy Derron, der bisher durch Herrn Jean Badertscher vertreten wurde, hat auf Neu-
jahr 1947 seine Lehrtätigkeit wieder aufgenommen. Herr Badertscher, für dessen gewissenhafte
Arbeit die Schule dankt, ist von der Aufsichtskommission der Kaufmännischen Berufsschule auf
Neujahr provisorisch als Hauptlehrer für Sprachfächer gewählt worden.

Sodann konnte Herr Hirschi einen ihm bereits für das Sommersemester bewilligten Urlaub
im Herbst 1946 antreten. Er wurde vertreten durch Herrn Ernst Weber, Gymnasiallehrer, aus Win-
terthur. Diese Stellvertretung rief einer Aenderung in der Fächerzuteilung. So musste vorüber-
gehend sämtlicher Englischunterricht Herrn Walter übertragen werden, während der Stellvertreter
Französisch als Muttersprache in den Klassen II und III unterrichtete. Herrn Weber sei an dieser
Stelle für seine Mitarbeit herzlich gedankt.

Lehrerkonferenzen: Diese behandelten vor allem die regelmässig wiederkehrenden Pro-
bleme des Schulbetriebes. Daneben befassten sie sich auch mit der Entwicklung auf dem Arbeits-
markt, die vor allem gekennzeichnet ist durch einen grossen Zustrom zu den technischen Berufen,
zur Fabrikarbeit, anderseits durch eine Abkehr vom kaufmännischen Beruf. Es wurde festgestellt,
dass sich die Werbetätigkeit der Industrieunternehmen vielfach bis in die Schulhausgänge verirrte.
Lehrlingsamt und Berufsberater haben hier eine wertvolle Aufklärungsarbeit zu leisten.
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An einer beruflichen Fachschule besteht immer die Gefahr, dass sich der einzelne Lehrer
allzusehr um seine Fächer kümmert und dabei den Blick aufs Ganze verliert. An verschiedenen
Konferenzen zu Beginn des abgelaufenen Schuljahres wurde geprüft, auf welche Weise eine bessere
Konzentration im Unterricht erzielt werden könnte. Jeder Lehrer berichtete über seine Fächer und
Unterrichtsmethode. Ebenso wurde versucht, die Anzahl der schriftlichen Arbeiten zum voraus fest-
zulegen, um zu vermeiden, dass die Schüler mit Proben überlastet werden. Im Laufe der Aus-
sprachen zeigte sich aber, dass damit der Bewegungsfreiheit im Unterricht allzu enge Grenzen
gesetzt würden, da die Methode von der Persönlichkeit des Lehrers sehr stark abhängt. Ferner
wurden die Sprachlehrer beauftragt, eine Liste der zu vermeidenden Fremdwörter auszuarbeiten.

Der Rektor fasste das Ergebnis der Aussprachen wie folgt zusammen : Die Arbeit des
Schülers darf nicht nur negativ, sondern sie muss auch positiv gewertet werden. Als Frucht der
Besprechungen möchte er sehen, dass alle Lehrer für die Reinheit der Muttersprache kämpfen.

In der Zeit vom 10.-13. Juli 1946 besuchten die Hauptlehrer der Handelsschule und der
mit ihr befreundeten Kaufmännischen Berufsschule den von der Schweizerischen Gesellschaft für
Kaufmännisches Bildungswesen veranstalteten Ferienkurs in Neuenburg. Eine berufliche Fach-
schule, die auf der Höhe ihrer Aufgabe bleiben will, muss bei jeder Gelegenheit Verbindung mit
dem Wirtschaftsleben suchen. Die Referenten des Kurses setzten sich vor allem mit den wirtschaft-
lichen Problemen der Nachkriegszeit auseinander.

An der Hauptversammlung der gleichen Gesellschaft wurden vor allem pädagogische
Probleme behandelt; unsere Schule war letzmals vertreten durch Herrn Dr. Oppliger.

Die Handelsschulrektorenkonferenz tagte im September 1946 in Aarau. Sie befasste sich
mit methodischen Fragen, die namentlich auch den Kontorunterricht betrafen. Die Schule wird
neuerdings zu prüfen haben, wie dieser möglichst lebensnah gestaltet werden kann.

Daneben setzte sich die Konferenz mit ernstesten Lebensfragen auseinander. Mit dem Jahr-
gang 1928 wurde ein allgemeines Nachlassen der Haltung festgestellt. Eine angesehene Handels-
schule der Ostschweiz meldete die betrübliche Tatsache, dass sich einige ihrer hervorragendsten
Schüler im Leben nicht bewährt haben. Die sehr gute Durchschnittsnote allein macht also den
Menschen noch nicht aus!

Schülerschaft: Schülerzahlen auf Ende des Schuljahres : Klasse I 24, Klasse II 22, Klasse
III 26, total 72 Schüler.

Die Klassen sind schwächer besetzt als vor 2 Jahren. Letzten Frühling musste zum ersten-
mal keine Aufnahmeprüfung durchgeführt werden. Die Klasse III zählte zu Beginn des Schuljahres
29 Schüler. Ein besonderes Sorgenkind bildete ihre französische Abteilung, die zahlenmässig
schwach und aus ganz verschieden vorgebildeten Schülern zusammengesetzt ist. 4 Schüler erfüllen
die Promotionsbedingungen nicht; 2 weitere treten freiwillig aus, so dass die zukünftige Klasse II
20 Schüler zählen wird.

Diesen Frühling bietet sich ein völlig verändertes Bild. Es sind 13 Schüler welscher Zunge
mit genügender Vorbildung angemeldet worden.

Klasse II hatte auf Ende ihres ersten Schuljahres zahlreiche Abgänge zu verzeichnen.
11 junge Leute wandten sich entweder andern Berufen zu oder traten Lehrstellen an. Die 22 in der
Klasse verbliebenen Schüler erfüllen die Promotionsbedingungen; eine Schülerin verlässt freiwillig
die Anstalt.

Aufnahme in die Schule: Es haben sich endgültig 33 Schüler angemeldet. 27 unter ihnen
hätten ohnehin kein Examen ablegen müssen; weitere 3 hätten es wahrscheinlich bestanden.
Unter diesen Umständen beschloss die Lehrerkonferenz, alle 33 für ein Vierteljahr provisorisch
aufzunehmen.

Von Biel:	 Knaben deutsch	 franzöissch	 Mädchen deutsch	 französisch
2	 6	 9	 5

Von Auswärts: Knaben deutsch	 französisch	 Mädchen deutsch	 französisch
1	 8	 2
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Es ist sehr erfreulich, dass wiederum eine stattliche welsche Gruppe zustandegekommen ist.

Gesundheitszustand: Dieser gilt im allgemeinen als befriedigend. Die Grippewelle im
letzten Quartal rief zahlreichen Absenzen. Immerhin sind keine schwerwiegenden Fälle zu melden.
In Klasse II weisen 3 Schülerinnen verhältnismässig hohe Absenzen auf: 129, 113 und 99 Stunden.

Unterricht: 3 Stellvertretungen und die dadurch bedingte Aenderung in der Fächerzutei-
lung brachten vorübergehend einige Störungen im Unterricht. Es braucht naturgemäss immer eine
gewisse Zeit, bis Lehrer und Schüler aneinander gewöhnt sind. Schwerwiegende Störungen des
Unterrichts dagegen sind glücklicherweise nicht zu verzeichnen.

Mit dem Ende der Mobilisation hat das Aushelfen in der kaufmännischen und Verwaltungs-
praxis nach und nach aufgehört. Dagegen besorgt die Schule immer noch praktische Arbeiten. Diese
sind wertvoll, nicht nur wegen des Zuschusses an die Reisekasse, sondern auch, weil sich der
Schüler hier ganz besonders einsetzen muss, um etwas Brauchbares zu leisten.

Ein altes Problem, das der verstorbene Rektor noch im letzten Herbst aufgegriffen hatte,
musste zurückgestellt werden: Sollten die Schüler nicht ein mehrwöchiges Praktikum bestehen?

Am 4. November 1946 musste das Schulhaus für eine ganze Woche geschlossen werden,
weil in der Abwartsfamilie Diphtheritis ausgebrochen war. Einige der Schüler mussten, weil Bazil-
lenträger, vorübergehend vom Unterricht ferngehalten werden; gottlob ist keiner von ihnen erkrankt.

Schulanlässe und besondere Ereignisse:

a) Schulreisen. Klasse I: 1. Tag, Biel-Zürich-Chur-Tiefenkastel, mit Postauto nach Bivio; 2. Tag,
Aufstieg gegen Septimer, Abzweigung nach dem Lunghinpass, Abstieg nach Maloja, dem
Silsersee entlang nach Silvaplana; 3. Tag, Aufstieg zur Fuorcla-Surlej, Abstieg ins Rosegtal
nach Pontresina; 4. Tag, Bahnfahrt Pontresina-Spinas. Aufstieg zur Fuorcla Crapalf. Zug
von Preda über Chur-Zürich nach Biel.

Klasse II: 1. Tag, Martigny - Châtelard - Trient; 2. Tag, Mont d'Arpille - Martigny (Bar-
berine).

Klasse III: Bahnfahrt nach Grandvillars, Aufstieg gegen den Moléson, Abstieg durch das
Tal der Albeuve nach Gruyères.

b) Herbstwanderungen: 30. September bis 4. Oktober 1946. 1. Tag: Biel-Leubringen-Orvin-Ses-
seliberg-Rondchâtel-Frinvilier-Mahlenbergwald-Ried-Biel; 2. Tag: Biel -Seefels - Pavil-
Ion - Nidauberg - Grubmatt - Les Prés de Macolin - Evilard - Biel ; 3. Tag : Bözingen-Bözin-
genberg - Derrière Mahle - Pieterlen - Büttenberg - Mett; 4. Tag: Mett-Büttenberg-Safnern-
Fehlbaumackerbrücke - Dotzigen - Diesbach - Hörnlieinschlagwald - Busswil - Worben - Jens -
St. Niklausdenkmal - Bellmundwald - Ipsach - Nidau - Biel ; 5. Tag : Biel - Leubringen - Jorat,
eine Gruppe über Spitzberg, eine Gruppe nach Rägiswald-Teufersbrücke, Sonceboz-Biel.

c) Konzerte: 6. Dezember 1946 Symphoniekonzert in der Stadtkirche: Ribaupierre; 17. Januar 1947
Symphoniekonzert in der Stadtkirche: Backhaus.

d) Theaterbesuch in Bern: Am 11. September 1946 wohnten Lehrer und Schüler einer Aufführung
der Oper «Fidelio â bei. Sie benützten die Gelegenheit, um dem Tierpark Dählhölzli einen
Besuch abzustatten.

e) Aufführung von Maria Stuart: am 2. Dezember 1946 im Kino Capitol in Biel.

f) Schulkino: am 14. Februar 1947: Insel Bali. Auf eine weitere Vorführung musste die Schule
leider verzichten, da sich in der betreffenden Zeit die Anlässe zu rasch folgten.

g) Ueber die Gedenkfeier für Herrn Dr. Oppliger ist im Abschnitt über die Lehrerschaft berichtet
worden.

h) Skitage in Engelberg: Die Skitage sind vom 17.-21. März in Engelberg bei wechselnden
Schnee- und Witterungsverhältnissen durchgeführt worden. Schwerwiegende Unfälle sind
glücklicherweise nicht zu melden. Diese Skiwoche ist an der Handelsschule Tradition
geworden. Die Reisekasse hat wiederum einen beträchtlichen Zuschuss gewährt.
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Unterrichtsräume: Diese sind nach wie vor bedenklich. Namentlich ist die schlechte Be-
leuchtung zu rügen. Nach der neuesten Entwicklung der Dinge darf gehofft werden, dass in den
nächsten Jahren ein neues Sekundarschulhaus gebaut wird, wodurch das Unionsgass-Schulhaus für
die Handelsschule und die Kaufmännische Berufsschule frei würde.

Es sei immerhin anerkannt, dass der Dachstock der Jobinbesitzung ausgebaut wurde,
wodurch es möglich sein wird, die Warenmuster zweckmässiger als bisher aufzustellen.

Diplomandenklasse: Von den 36 Schülern, die im Jahre 1944 angetreten sind, haben 23
die oberste Klasse besucht; zu diesen gesellte sich ein Schüler aus der letztjährigen Diplomklasse.
24 junge Leute bekamen den Ausweis und gelten nun, im Sinne des eidgenössischen Berufsbildungs-
gesetzes und seiner Verordnung I, als kaufmännische Angestellte. Dieser Erfolg ist nicht so selbst-
verständlich, wennn man bedenkt, dass die Klasse zu Beginn ihrer Studienzeit eine Störung nach
der andern über sich ergehen lassen musste.

Für die Opferfreudigkeit von Bund, Kanton und Gemeinde sei einmal mehr gedankt. Dank
gebührt aber auch den Eltern, die in schwerer Zeit grosse Opfer auf sich genommen haben, um
ihren Kindern eine berufliche Ausbildung zu ermöglichen, die ihnen erlauben dürfte, ihren Lebens-
weg zu finden.

Gewerbeschule

Aufsichtsorgane: Am 13. März des Berichtjahres ist der städtische Schuldirektor Jean Gal-
ley an den Folgen eines Schlaganfalles gestorben. Er war ein guter Freund und der Schule ein
gut gesinnter Förderer. Sie wird sich seiner stets in Dankbarkeit erinnern. Das langjährige und
älteste Kommissionsmitglied Pierre Willen ist der Schule am 24. April ebenfalls unerwartet durch
den Tod entrissen worden. Seine treue Pflichterfüllung drängt die Schule auch ihm gegenüber zu
tiefempfundenem Dank.

An seine Stelle wählte der Stadtrat Herrn Charles Voumard, Décotteur.

Die Aufsichtskommission trat zu 5 Sitzungen zusammen, Fachausschussitzungen fan-
den 8 statt.

Lehrerschaft: Der Lehrerkonvent trat einmal zur Beratung zusammen. Bei einer Beteili-
gung von 55 Personen tagte die Gesamtlehrerkonferenz in Reuchenette und besuchte daselbst das
grosse Bergwerk und die Anlagen der bekannten Zement- und Kalkfabrik R. Vigier AG. Herr
Direktor Künzli hielt ein dankbar entgegengenommenes Referat über die Zementfabrikation.

Fachlehrerkonferenzen fanden 5 statt.

Der Lehrkörper setzt sich zusammen aus :

6 hauptamtlichen Lehrkräften mit voller Stundenzahl

2 hauptamtlichen Lehrkräften mit reduzierter Stundenzahl
•3 nebenamtlichen Lehrerinnen

29 nebenamtlichen Lehrern

44 Handwerkern und Gewerblern als nebenamtliche Fachlehrer

Total 84 Lehrkräften.

Der Schulbetrieb
a) Unterrichtsdauer: Das Wintersemester 1945/46 dauerte vom 22. Oktober 1945 bis 30. März 1946.

Zur Einsparung von Heizmaterial wurden die Winterferien wiederum ausgedehnt und
dauerten vom 24. Dezember 1945 bis 19. Januar 1946.

Das Sommersemester 1946 dauerte vom 22. April bis 5. Oktober 1946 mit einem Ferien-
unterbruch von 5 Wochen vom 15. Juli bis 17. August 1946. Es ergeben sich somit:

Schulwochen im Winter 19

Schulwochen im Sommer 19

Total Schulwochen 38
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b) Die Klassen- und Schülerbestände:

Eintritte im Herbst 1945

Eintritte im Frühjahr 1946

Total Neueintritte

66 Lehrlinge

299 Lehrlinge

365 Lehrlinge

6 Lehrtöchter

30 Lehrtöchter

36 Lehrtöchter

Hievon : mit deutscher Muttersprache 	 291

„	 mit französischer Muttersprache	 110

aus Primarschulen kommend	 283

aus Sekundarschulen kommend	 118

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt .	 1102
Lehrlinge .	 997
Lehrtöchter .	 .	 105

Mit deutscher Muttersprache	 818

Mit französischer Muttersprache . 	 284

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr um 28 gestiegen.

Die Sekundarschüler machen 33,6 Prozent des Schülerbestandes aus, gegenüber 34 Prozent
im letzten und 32,7 Prozent im Vorjahr.

a) Pflichtschülerzahl	 1102

b) Schülerzahl der Weiterbildungskurse 	 565

Aus 107 Gemeinden pro 1946 somit 1667 Schüler

Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Geometrischzeichnen 1 3 17 61

Projektionszeichnen	 . 6 7 97 123

Schmückendes Zeichnen 1 11

Fachzeichnen 37 32 594 528

Berufskunde und Materialkunde 21 25 254 386

Mechanik . 8 6 150 96

Gewerbliche Naturlehre	 . 3 2 67 34

Staats- und Wirtschaftskunde 32 26 654 436

Muttersprache und Korrespondenz 33 44 566 721

Deutsche Sprachkurse 1 2 10 21

Deutsche Orthographie 2 20 —

Französische Sprachkurse 2 1 35 14

Rechnen	 . 51 53 858 836

Buchhaltung	 . 15 14 263 237

Praktische Kurse 43 32 473 382

Total obligatorische Kurse 255 248 4058 3886

Freiwillige Sprachkurse 	 . 13 7 191 77

Meister- und Gesellenkurse 10 3 223 74

Total fakultative Kurse 23 10 414 151
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Berufliche Gliederung der Schüler (auf Ende des Schuljahres) :

Baugewerbe	 .	 . 303 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 174

Metallgewerbe .	 . 337 Verschiedene Berufsarten 	 . 124

Graphisches Gewerbe 59 Frauenberufe	 .	 . 105

Schulbesuch: Der Schulbesuch war, von einigen Ausnahmen abgesehen, ein recht guter.
Die Schule bemüht sich immer und immer wieder, den Unterricht zu vertiefen, Lehrmittel und Ein-
richtungen zu verbessern, um ja den jungen Handwerkern ein solides Wissen und Können mit auf
den Weg zu geben. Fleissiger Schulbesuch und freudige Mitarbeit sind die Zeichen des Dankes, die
die Schüler der Schule gegenüber geben können.

Auszeichnung von Schülern: Die geschätzte Anerkennungsurkunde für Fleiss und gute
Leistungen während der ganzen Dauer der Gewerbeschulzeit, die am Ende der Lehre den Schülern
verabfolgt wird, die Gesamtdurchschnittsnoten von 1,00 im Verhalten und nicht schlechter als 1,5
im Erfolg aufweisen, erwarben sich 45 Lehrtöchter und Lehrlinge.

Schulräume und Einrichtungen: Der im letzten Jahresbericht in Aussicht gestellte Werk-
stättenbau an der Feldeckstrasse ist fertig und im September sind die sieben praktischen Arbeits-
räume bezogen worden.

Wie seinerzeit vereinbart, übernahm die Gemeinde die reinen Baukosten im Betrage von
rund Fr. 140 000.—. Die Inneneinrichtungen, die notwendige Neuanschaffung und Ergänzung der
Maschinen und Werkzeuge im Betrage von zirka Fr. 52 000.— übernahmen Private und Berufsver-
bände. Der einfache aber zweckdienliche Werkstättebau ist das Ergebnis verständnisvoller Zusam-
menarbeit von Berufsverbänden, Privaten und der Schule. Er soll in erster Linie die Durchführung
praktischer Weiterbildungskurse für ausgelernte Berufsarbeiter ermöglichen, dann aber auch zur
Abhaltung praktischer Uebungen den Lehrlingsklassen dienen. Die neue Ausbildungsstätte ist unter
Führung des Schulleiters von den Klassenchefs, als Vertreter der Schülerschaft, besichtigt worden.
Freude und Dank wiederstrahlten nach dem Rundgang von den Gesichtern der jugendlichen
Besucher.

Weitere Einzelheiten, namentlich über den Unterricht, Betriebsbesichtigungen, Kurse für
Ausgelernte und anderes mehr, sind dem separaten Jahresbericht der Gewerbeschule zu entnehmen.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der städtischen Schulen

Schülerspeisung und Bekleidung: Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1946 wurden im gesam-
ten 352 003 Flaschen (zu 2 dl) pasteurisierte Milch abgegeben.

1946 1945 1944
Es entfielen attf : Gratismilchbezüger 180 557 206 862 223 020 Flaschen

Zahlende 171 446 215 327 193 817 Flaschen

Total 352 003 422 189 416 837 Flaschen

Schuhe wurden 358 (Vorjahr 361) Paar an Unbemittelte abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung wurden verausgabt:
1946 1945 1944

a) für Nahrung Fr. 27 358.98 34 065.39 43 367.02

b) für Schuhe Fr. 10 702.15 9 521.30 8 511.75

Total Fr. 38 061.13 43 586.69 51 878.77

Schülerunfallversicherung: Im Berichtsjahr wurden 709 (Vorjahr 622) Unfälle angemeldet.

Schulhygienisches

Schülerduschen: Wegen Strom- lind Brennstoffmangel mussten auch 1946 die Schüler-
duschen eingestellt werden.
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Schulzahnpflege

Sämtliche Schulkinder sind in der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht worden.

1946 1945 1944

Gute Zähne	 .	 . 48 0/0 48 70 45 °/o

Mittelmässige Zähne 49 0/0 47 0/0 50 0/0

Schlechte Zähne	 . 3 °/0 5 °/0 5 °/o

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahr 303 Behandlungen (1945: 380).

An bedürftige Kinder wurden 536 Zahnbürsten unentgeltlich abgegeben.

Schulärztlicher Dienst

Während des Schuljahres wurden insgesamt 1422 Schüler der obligatorischen Unter-
suchung unterzogen.

464 Schüler des 1. Schuljahres

456 „ „ 4. „
502 „ „ 9. „

Davon waren im ersten Schuljahr 15 °/o

„ vierten	 71 	 °/0

„ neunten	 ff 	 0/0 tuberkulinpositiv.

255 Kinder wurden durchleuchtet.

Wegen ungenügenden Leistungen wurden 25 Kinder für die Hilfsklassen untersucht.

Auf Tauglichkeit zum Schuleintritt wurden 25 Kinder untersucht, 18 Kandidaten wurden
angenommen. 29 Kinder die im schulpflichtigen Alter standen, wurden wegen ungenügender kör-
perlicher oder geistiger Entwicklung um ein Jahr zurückgestellt.

850 Kinder besuchten die Sprechstunden der Schulärzte. Den Augen-, Ohren- und Haut-
spezialisten wurden 122 Kinder zugewiesen.

Die Ferienkolonie für besonders schwächliche Kinder beherbergte wiederum 57 Kinder,
darunter viele, die einen längeren Aufenthalt benötigt hätten. Durch Vermittlung von Pro Juventute
wurden 42 Kinder, die durchschnittlich 46 Tage bei ihren Gönnern verbrachten, in Familienfrei-
plätze versorgt. 19 Kinder wurden mit Hilfe von Pro Juventute und der Rüefli-Flury-Stiftung in
Sanatorien, Kinder- und Erziehungsheime plaziert. Die städtische Fürsorgedirektion übernahm die
Finanzierung für sechs kurbedürftige Kinder. Im Winterquartal wurde an 60 schwächliche Kinder
ein Lebertranpräparat abgegeben.

Wegen Scharlach und Diphtherie wurden 83 Klassendesinfektionen angeordnet. Bei Aus-
bruch eines Diphtheriefalles, wurde bei den Klassenmitschülern jeweilen Rachenabstriche gemacht,
um eventuelle Bazillenträger zu ermitteln. Dadurch wurde die Krankheitsverschleppung verhindert.

Der Ernährungs- und Gesundheitszustand unserer Schüler ist trotz der Rationierung
befriedigend.

Hauswirtschaftliche Kurse

Den hauswirtschaftlichen Kursen war wieder ein voller Erfolg beschieden. Dies ist wohl
zum grossen Teil den Fähigkeiten und der Hingabe der Kursleiterinnen zu verdanken. Organisiert
wurden: Kochkurse 9, Kurse für Weissnähen und Kleider machen 26, Bügelkurse 7.

In der Kommission fand im Laufe des Jahres ein Wechsel statt. Frau Jordi demissionierte
aus Gesundheitsrücksichten und wurde ersetzt durch Frau Wipfli.

Als neue Leiterinnen wurden eingestellt: Frau Struchen (Kochen), Fräulein Tschanz (Weiss-
nähen), Frau Krachpelz (Kleider).

Die Kochkurse wurden in den Küchen des Neumarkt- und Plänkeschulhauses durchgeführt.
Die Letztere entspricht den heutigen Anforderungen nicht mehr.
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An Neuanschaffungen wurden bewilligt 1 Nähmaschine sowie 4 Glättebretter und Tücher.

Im Berichtsjahr wurden regelmässig alle 4-6 Wochen von den Haushaltungslehrerinnen
aufgestellte Kochrezepte im Amtsanzeiger veröffentlicht.

Museum Schwab

Allgemeines: Gemäss Entscheid des Regierungsrates im Beschwerdeverfahren gegen die
Kommissionsneuwahlen des Stadtrates vom B. Februar 1945 fand am 4. April 1946 die Neuwahl
der Museumskommission durch den Stadtrat statt. Als Vertreter der beschwerdeführenden Partei
wurde dann Redaktor Paul Fell gewählt.

An Stelle des abtretenden Mitgliedes Hans Kern wählte der Stadtrat bei dieser Gelegen-
heit Schulinspektor Ernst Aebersold.

Nach der Wahl konstituierte sich die Museumskommission durch Bestellung der Ausschüsse
für die prähistorischen, römischen, naturkundlichen- und Kunstsammlungen und wählte ihr ältestes
Mitglied Dr. Maurice Thiébaud zu ihrem Präsidenten. Er gehört der Kommission seit 1916 an.

Die Kommission verlor am 13. März ihren verdienten Präsidenten, Schuldirektor Jean Galley
sowie am 19. Februar ihr ältestes Mitglied Hans Moser. An Stelle des verstorbenen Schuldirektors
Galley trat später dessen Nachfolger, Schuldirektor Eduard Baumgartner.

Die Kommission behandelte die ihr zustehenden Geschäfte in fünf Sitzungen. Das Kom-
missionsbüro besammelte sich zweimal, der Ausschuss für die Kunstsammlungen einmal.

Eine Besichtigung seitens der Museumskommission galt dem künstlerischen Nachlass des
am 27. Dezember 1945 verstorbenen geschätzten Bieler Kunstmalers Frank Behrens, der testamen-
tarisch der Stadt zufallen soll.

Ferner besichtigte das Büro der Kommission die Ausgrabung der Römerstrasse im
Ipsachermoos.

Der Museumskonservator Werner Bourquin nahm an zwei Sitzungen des Verbandes Schwei-
zerischer Kunstmuseen sowie des Museumsverbandes teil und besprach mit Prof. Dr. E. Vogt, dem
Konservator der prähistorischen Sammlungen des Landesmuseums in Zürich, technische Fragen der
Fundausstellung.

Bei dieser Gelegenheit schlug er im handschriftlichen Nachlass Pestalozzis in der Zentral-
bibliothek Zürich die Angaben über Pestalozzis Aufenthalt in Biel nach.

Eine weitere Dienstreise mit dem Pfahlbauforscher Dr. Th. Ischer auf das Regierungsstatt-
halteramt Erlach sowie auf das Strandbodenareal Vinelz, bezweckte zusammen mit der diesbezüg-
lichen Einsprache gegen die Baupublikation, den Schutz dieses Areals mit den kostbaren Relikten
der zwei Pfahlbaubrücken vor der Erstellung einer Motorbootgarage in diesem Pfahlbau.

Der Museumskonservator nahm ferner an der Jahresversammlung der Schweizerischen
Gesellschaft für Urgeschichte in Chur teil, wo mehrere bronzezeitliche Grabungsstellen besichtigt
wurden. Ebenso beteiligte er sich an einem prähistorischen Kurs im Landesmuseum in Zürich.
Weitere Dienstreisen führten ihn verschiedentlich in die Landesbibliothek und in verschiedene
andere Bibliotheken.

Besuche: Dr. Erik Sjökvist, Direktor des Schwedischen archäologischen Institutes in Rom,

Eduard Salin, vom Institut de France, bekannter Spezialist für die Völkerwanderungs-
archäologie, wobei sich beide Fachleute sehr befriedigt über die bereits durchgeführten Reorgani-
sationsarbeiten äusserten,

die Vereinigung schweizerischer Bauinspektoren, bei welcher Gelegenheit der Museums-
konservator den Gästen einen Ueberblick über die Kulturfolge von der Steinzeit bis zur Römerzeit,
sowie die Geschichte der Pfahlbauforschung des Obersten Friedrich Schwab in Biel vermittelte.

Der Besuch des Museums im Umbau gab der Prima und Oberprima des Gymnasiums Biel
einen interessanten Einblick über Zweck, Methode und Ziel der Museumsarbeit.

Anlässlich einer Orientierung der Presse im Museum Schwab berichteten der Museums-
konservator sowie der Präsident der Museumskommission Dr. Maurice Thiébaud über das bisher
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im Zuge der Reorganisation der prähistorischen und römischen Sammlungen und der Renovation
des Museumsgebäudes Geleistete. Die lokalen Zeitungen brachten hierüber ausführliche Berichte.

Der Gemeinderat bewilligte für die Inneneinrichtung des Museums einen Nachkredit von
Fr. 14 431.— als nicht verbrauchten Rest aus dem vom Gemeinderat am 5. September 1945 bewil-
ligten Kredit von Fr. 23 500.—.

Der Archäologe Dr. André Rais, Konservator des Museums Delsberg und seinerzeitiger
Grabungsleiter des archäologischen Arbeitsdienstes Petinesca gibt eine Uebersicht über die juras-
sischen Museen heraus. Die etwa 25 Seiten starke und illustrierte Abhandlung über das Museum
Schwab in Biel stammt aus der Feder des Museumskonservators Werner Bourquin. Sie soll nach
der Wiedereröffnung des Museums als aufschlussreicher Führer durch die Sammlungen dienen.

Im Sommer 1945 wurde der Museumskonservator auf Spuren eines alten Strassenbaues,
vermutlich römischen Ursprungs, im Ipsachermoos aufmerksam. Die im April 1946 unter seiner
Leitung von cand. phil. Hans Herrmann aus Nidau vorgenommenen, sachgemässen Ausgrabungen
förderten ein römisches Strassennetz zu Tage, das auf einem hölzernen Rost errichtet worden ist,
der durch Pfähle gestützt wurde. Die einzelnen Stadien der Ausgrabung wurden gezeichnet und
photographiert.

Reorganisation: Die Reorganisation des Museums nahm ihren arbeitsreichen Verlauf. An-
hand des Fortschrittes der Arbeiten ist mit der Wiedereröffnung des Museums Schwab im Sommer
1947 zu rechnen.

Der Umbau: Auf die Westwand des Petinescasaals (früher Gemäldesaal) malte Kunstmaler
Hans Hotz aus Biel die Ansicht des rekonstruierten und für unsere Gegend typischen römischen
Gutshofes in Vicques bei Delsberg, sowie an die Südwand die Ansicht des rekonstruierten römischen
Tempels von Petinesca. Die Darstellung des rekonstruierten ganzen Tempelbezirks von Petinesca
auf der Ostwand des Saales unterblieb einstweilen aus Gründen mangelnder Angaben über das
ursprüngliche Aussehen.

Von Kunstmaler Hans Hotz stammt ebenfalls die Darstellung der Töpferei zur Bronzezeit
auf der Westwand des Bronzesaales, sowie eines Pfahlbaues auf Celebes auf der Ostwand des
Saales für das Neolithikum. Die Ausführung dieser Wandbilder erfolgte koloristisch und stilistisch
in Anlehnung an die kartographischen Darstellungen an den Wänden dieser Säle.

Die von der Direktion der Vereinigten Drahtwerke in Biel gestiftete Wandbemalung in der
Rotunde des Museumseinganges wurde vom ausführenden Kunstmaler Adolf Funk am 26. Januar
beendet und am 18. Februar dem Stadtpräsidenten zuhanden der Gemeinde Biel übergeben. Zum
Danke dafür überreichte die Gemeinde den Vereinigten Drahtwerken eine von Kunstmaler Adolf
Funk ausgeführte und mit dem Bildnis des Museumsstifters Schwab ausgestattete Dankesurkunde.
Eine zweite solche Urkunde wird im Museum Schwab aufbewahrt.

Die Wandbemalungen in der Rotunde sowie in den Sälen wurden zu Reproduktionszwecken
photographiert.

Im Zuge der Reorganisation des Museums Schwab sowie der Renovation des Museums-
gebäudes bezog der Gemeinderat auch den Museumsgarten in die Umgestaltung ein.

Die vom Gemeinderat erworbene lebensgrosse Bronzefigur eines tanzenden Jünglings des be-
kannten Bieler Bildhauers Hermann Hubacher aus Zürich soll im Museumsgarten aufgestellt werden.

Die Umgestaltung des Museumsgartens bezweckt die Schaffung möglichst grosser Grün-
flächen und Einsparung von Wegen sowie die Beseitigung des hässlichen Zementringes um den
Springbrunnen, der anfangs Juni abgetragen wurde. Der bisherige Zugang zum Museum zerschneidet
das davorliegende Gartendreieck in noch weniger befriedigende Flächen. Die neuen Eingänge sind
von den Seiten vorgesehen. Das Anbringen von Sitzbänken soll dem Museumsgarten den Charakter
einer öffentlichen Anlage geben.

Reorganisation des Museums:

Inventarisierung der Sammlungen: Die neu eingerichtete archäologische Kartothek umfasst
rund 900 Kartothekblätter mit den Literaturhinweisen und den gesamten, über die einzelnen Fund-
stellen von Biel, des Seelandes und des Jura erschienenen Publikationen.
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Die vom Museumskonservator erstellte Chronik des Museums Schwab schliesst eine
empfundene Lücke. Sie enthält sämtliche wichtigeren Daten über das Museum und seine Bauge-
schichte sowie dessen Aufsichtsbehörde in selbständigen Abhandlungen und soll fortgesetzt wer-
den. Einige dieser mit Photographien illustrierten Kapitel lauten :

Die Bestrebungen um die Reorganisation des Museums.

Aus des Museums «guter alter Zeit » : Die Tiergruppen des Präparators Menn und des
Museums.

Aus der Besucherliste der Sammlung von Oberst Schwab.

Der Umbau des Museums und die Fassadenrenovation.

Die Umzugsarbeiten und die Magazinierung der Sammlungen.

Oberst Friedrich Schwab, der Entdecker von La Tène.

Oberst Schwab und seine Sammlung in den Urteilen und Erwägungen seiner Zeitgenossen.

Schwab und die Antiquarische Gesellschaft in Zürich.

Schwabs Sammlung in der Weltausstellung in Paris 1867.

Die Museumssammlung an der Weltausstellung in Wien 1873.

Das Napoleongewehr von Oberst Schwab.

Dankesurkunde des Museums Schwab an die Vereinigten Drahtwerke Biel für die Stiftung
des Wandbildes.

Schwabs Photographie «Der lachende Jäger».

Das Porträt Schwabs, gemalt von Aurèle Robert.

Friedrich Schwab in den Briefen Emanuel Müllers an Ferdinand Keller in Zürich.

Aus der Familiengeschichte der Schwab von Biel, Bern und Nidau.

Tausch und Verkauf aus der Pfahlbausammlung Schwabs.

Vor der Neuaufstellung der prähistorischen und römischen Sammlungen mussten diese erst
neu inventarisiert werden. Der Katalog von Prof. Heierle aus dem Jahre 1907 ist nur summarisch
geführt und nennt beispielsweise unter der Sammelnummer 682 für Mörigen «8 Stück Bronzebeile
mit Schaftlappen und Oesen», wovon jedoch nur eines numeriert ist. Im neuen Inventar ist dagegen
für jeden Fund eine Katalognummer vorgesehen. Zudem wird jeder Fund auf ein Kartothekblatt
mit den genauen Massen aufgezeichnet. Für das Inventar der Bronzefunde wurden 6175 Kartothek-
blätter erstellt und verarbeitet. Diese Inventarisierungsarbeiten erstrecken sich ebenfalls auf die
Funde der Hallstattzeit, d. h. die Gräberfunde vom Jolimont, vom Schaltenrain, von Hermrigen und
aus dem Aaremoos zwischen Meinisberg und Büren, sowie die La Tènezeit, ferner die Funde aus
den Ausgrabungen in Petinesca und Löscherz der Jahre 1937 bis 1939.

Gestützt auf dieses Inventar wurde ein Katalog über sämtliche Funde einer Fundstelle und
ein Sachregister ausgearbeitet. Neben dem Kartothekinventar wird noch ein Inventarbuch geführt,
in dem jeder Gegenstand mit seinen alten und neuen Nummern eingetragen ist.

Während dieser Arbeiten zeigte sich, dass viele Gegenstände im Laufe der Jahrzehnte ver-
wechselt und falschen Fundorten zugeschrieben worden sind, was anhand des Briefwechsels von
Oberst Schwab und Emanuel Müller mit dem Präsidenten Ferdinand Keller der Antiquarischen
Gesellschaft Zürich festgestellt werden konnte.

Gemäss den Nummern des neuen Inventars erhielten die Funde eine Numerierung mit
Signatur, die den Fundort des Gegenstandes anzeigt.

In den rund 300 Briefen Schwabs und Emanuel Müllers aus Nidau im Archiv der Antiqua-
rischen Gesellschaft Zürich, die vom Museumskonservator abgeschrieben worden sind, erwuchs
daher der Inventarisierung der Funde ein wertvolles Hilfsmittel. In diesen Briefen erstattete Oberst
Friedrich Schwab vom Jahre 1854 hinweg über die von ihm im Bielersee und anderen schweize-
rischen Seen gemachten Pfahlbaufunde fortlaufend Bericht. Diese, mit Zeichnungen versehenen Be-
richte sind umso wertvoller, als sie bis jetzt vollständig unbekannt waren und bei der Aufstellung
der Museumskataloge bis jetzt nie zu Rate gezogen worden sind. Sie enthalten eine Unmenge inter-
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essanter Angaben aus der Frühzeit der Pfahlbauforschung, daneben aber auch viele Mitteilungen
lokalgeschichtlicher Natur. Die Gestalt des Obersten Schwab erscheint in diesen Briefen als eine
der markantesten der archäologischen Forschung unseres Landes. Die Publikation dieser Briefe im
Rahmen der Monographien des Institutes für Ur- und Frühgeschichte der Schweiz in Basel mit der
bereits zugesicherten finanziellen Mitwirkung des Vereins für Bielerseeuferschutz ist vorgesehen
und geeignet, dem Museum Schwab vermehrte Bedeutung zu verleihen.

Aus den Briefen Schwab geht hervor, dass die Fundorte einzelner wichtiger Funde berich-
tigt werden müssen. So stammt der grosse ziselierte Oberarmreif von Cortaillod in Wirklichkeit aus
Mörigen. Er gehörte der Sammlung Müller an, wo er ausdrücklich als in Mörigen gefunden ange-
geben wird. Während er im Katalog 1873 überhaupt nicht verzeichnet ist, registriert ihn der Katalog
von 1907 mit Nummer 822 unter vier Stollenspangen mit « reicher Verzierung ». Einen weiteren un-
umstösslichen Beweis der falschen Zuschreibung liefert die Illustration 2 auf Tafel V des ersten
Pfahlbauberichtes vom Jahre 1854, sowie ein Brief Müllers an Keller vom 17. April 1852, worin
Müller seiner Finderfreude Ausdruck gibt und ihm den Armring zur Ansicht schickt. Keller hat den
Armring dann in das Zeichnungsbuch der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich abgezeichnet.

Ebenso waren die Fundorte von zwei Rasiermessern falsch angegeben. Dasjenige, welches
der Katalog von 1907 als in Mörigen gefunden angibt, stammt in Wirklichkeit aus Nidau, das an-
dere aus Corcelettes, während der Katalog Cortaillod als Fundort nennt.

Weitere Fundortsumschreibungen mussten bei einem Löffelbeil, einer Raupenfibel, einem
radförmigen Halsschmuck, dem Fragment eines Steinbeils aus Serpentin, einem Holzschifflein als
Kinderspielzeug, einer Knochennadel, vier kleinen Schmuckringen und unserer schönsten Zierscheibe
aus Bronze, Nummer 941 des alten Kataloges, vorgenommen werden.

Solche Fundortumschreibungen sind insofern dort von Bedeutung, wo sie unter dem irrigen
Fundort in die Pfahlbauliteratur eingegangen sind, wie etwa bei dem bronzezeitlichen Schwertgriff
aus Nidau, der aus Chevroux stammt. Als besonders drastischen Fall sei die Zuschreibung eines
Bronzeschwertes zu einer Fundstelle auf dem Jolimont erwähnt, während es in Wirklichkeit aus
einem Grabhügel von Sursee stammt.

Ein Brief vom 13. September 1859 des Obersten Schwab erwähnt ferner Fundfälschungen.
Schwab macht darin aufmerksam, dass die Arbeiter von Concise aus Bruchstücken von Funden
allerhand ganze Bronzefunde fabrizierten, wovon auch er Etliches gekauft habe. Obschon bereits
Schwab seine Sammlung nach solchen « Funden » durchgesehen hatte, verblieben noch einige Fäl-
schungen in der Sammlung, die nunmehr als solche erkannt und daraus entfernt worden sind. Diese
Fälschungen werden durch Eintauchen in heisses Wasser erkannt, bei dem der Fund dann in ein-
zelne Stücke zerfällt und der mit Gummi aufgetragene feine Steinsand als vorgetäuschte Wasser-
verkrustung abfällt. Grössere Fälscherwerkstätten wurden 1859 in Concise, 1879 in Yverdon, 1882,
1884 und 1887 in Estavayer aufgedeckt.

Der Museumskonservator besprach sich ebenfalls mit Prof. Deonna des historischen Mu-
seums in Genf über die falsche Zubereitung griechischer Kleinplastiken in der Sammlung Schwab,
die nach dem Katalog von 1907 von Oberst Schwab in der sogenannten « Hexenglungge » im Pas-
quart gefunden worden sein sollen, während sie in Wirklichkeit mit der Sammlung Heilmann und
den süditalienischen Funden in unsere Sammlung gekommen sind.

Die Aufstellung: Im Januar erfolgte die Lieferung der 22 Vitrinentische und vom Mai bis
August der eloxierten Vitrinenrahmen. An Stelle des bestellten gewöhnlichen Tafelglases für die
Vitrinenwände wurde dann belgisches Kristallglas verwendet. Die durch die bessere Qualität des
Glases entstandenen Mehrkosten von Fr. 6644.— aus dem Baufonds des Museums rechtfertigen
sich indessen durchaus. Die Vitrinenböden sowie die Abteilungswand der Vitrinen sind mit heller
Rohseide überzogen.

Grösseren Schwierigkeiten begegnete die Beschaffung der rund 2000 Drahtaufhänger zum
Befestigen der Funde an den Vitrinenwänden, die dann von den Vereinigten Drahtwerken in entge-
genkommender Weise unentgeltlich geliefert wurden.

116



Zur besseren Veranschaulichung des ursprünglichen Zustandes wurden einzelne Funde re-
konstruiert, so zum Beispiel das Bronzerad von Cortaillod, ferner Steinbeile und Steindolche, Quer-
beile aus Bronze, Stein- und Bronzepfeile in ihren hauptsächlisten Schäftungen, Pfeile mit Feuer-
steinspitzen, die primitive Hirschhornhake, die Sichel der Steinzeit, die Mörigensichel sowie die
Gürtel der späteren Bronzezeit.

Durch Vermittlung des aargauischen Kantonsarchäologen Dr. Bosch konnte die Rekonstruk-
tion einer Steinbohrvorrichtung bezogen werden, wie sie ebenfalls im Landesmusem in Zürich auf-
gestellt werden soll.

Die chronologische Bestimmung der Töpferstempel von Petinesca hat der Archäologe
Dr. W. Drack aus Nussbaumen bei Baden vorgenommen.

Abwart Vuilleumier absolvierte im Historischen Museum in Bern einen Kurs zur Entsinte-
rung der Bronzefunde, worauf er anschliessend sämtliche Bronzefunde der prähistorischen Samm-
lung entsinterte.

Das Historische Museum in Bern konservierte ferner 41 Bronzefunde und lieferte sieben
photographische Aufnahmen von Pfahlbaubronzen.

Die Funde wurden von einem angehenden Graphiker der Kunstgewerbeschule Biel namens
Eduard Kiefer beschriftet.

Die Neuaufstellung der Funde in den Vitrinen erfolgte in Anlehnung an die Neuaufstellung
der prähistorischen Sammlung im Landesmuseum Zürich nach modernen ausstellungstechnischen
Richtlinien.

Die Sammlungen:

Die naturkundlichen Sammlungen bildeten im Berichtsjahr ebenfalls Gegenstand aufmerk-
samer Betreuung und Ueberwachung seitens ihrer Konservatoren.

Die in den Käfer- und Schmetterlingssammlungen auftretenden Schädlinge mussten mit
einer speziellen Einrichtung «vergast» werden.

Die im ehemaligen Robertmuseum im Ried untergebrachten zoologischen Sammlungen konn-
ten nunmehr zum grössten Teil in geschlossenen Vitrinen aufgestellt und erneut desinfiziert werden.

Die Kunstsammlungen : In seinem Testament vom 17. Januar 1935 hinterliess der am
27. Dezember 1945 in Biel verstorbene Kunstmaler Frank Behrens seiner Vaterstadt Biel den ge-
samten künstlerischen Nachlass, betehend aus Oelbildern, Aquarellen, Holzschnitten und Farbstift-
zeichnungen. Der Verstorbene knüpfte an das Legat die Bedingung, dass sein Nachlass in Behrens-
sälen würdig ausgestellt werde. Dieser namhafte künstlerische Nachlass verpflichtet die Statd Biel
einmal mehr, ihren Kunstsammlungen durch den Neubau eines Kunstmusems endlich ein würdiges
Obdach zu bieten. Ueber die Annahme des Legates sowie die Eigentumsübertragung sind mit dem
Testamentsvollstrecker, Alt-Obergerichtspräsident Max Neuhaus derzeit noch Verhandlungen im
Gange. Im Zusammenhang mit diesem Legat stellte der Testamentsvollstrecker dem Museum
Schwab weitere Schenkungen von Behrensbildern in Aussicht.

Am B. Mai wurde der Nachlass Frank Behrens zu den übrigen Kunstsammlungen des Mu-
seums Schwab im hiezu gemieteten und eingerichteten Kunsthaus im Ring deponiert.

Der Testamentsvollstrecker in der Erbschaft Henri Meyer teilte mit, dass die von den
Museen Solothurn und Biel aus dem künstlerischen Nachlass des verstorbenen Henri Meyer zu-
sätzlich noch verlangten neun Bilder aus dem Besitz einer Erbin zuhanden der beiden genannten
Museen im Tresor einer Bank in Nizza deponiert und versichert worden sind.

Die Bibliothek: Die fachwissenschaftliche Bibliothek des Museums erhielt im Berichtsjahr
durch Ankauf einiger seltener antiquarischer Werke willkommenen und wertvollen Zuwachs. So
konnte durch einen günstigen Zufall das Lexikon für Urgeschichte von Ebert erworben werden.
Ferner verdankt die Bibliothek Herrn Prof. Dr. O. Tschumi in Bern, dem Historischen Museum in
Bern, der Ciba in Basel, sowie dem Museumskonservator Werner Bourquin die geschenkweise
Ueberlassung einiger wertvoller und seltener wissenschaftlicher Werke.
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Petinesca: Das Personal der Stadtgärtnerei liess auch dieses Jahr der öffentlichen
gallo-römischen Tempelbezirksanlage auf dem Gumpboden bei Petinesca die notwendige Pflege
angedeihen.

Anfangs September verstarb in Bern Alt-Gymnasiallehrer Ernst Schneeberger, Mitglied der
Kommission für den archäologischen Arbeitsdienst Petinesca 1937/39 und wissenschaftlicher Berater
der Ausgrabungen.   

VI. Direktion der sozialen Fürsorge
Vorsteher : Gemeinderat Fawer

(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 87-91)

I. Allgemeines

Die Durchführung des gesamten Rationierungswesens als ausserordentliche Massnahme
der Nachkriegszeit blieb weiterhin der Fürsorgedirektion unterstellt. Die Versorgungslage erlaubte
bis anhin einen bloss schrittweisen Abbau. Der Mangel an geeignetem Personal erschwert die Auf-
gabe je länger je mehr.

Im Mittelpunkt der ausserordentlichen Fürsorge der Nachkriegszeit stand die Teuerungs-
beihilfe. Der Bund hob seine Beteiligung an den Naturalaktionen auf Ende des Jahres 1946 auf
und kündete an, dass er seine Subvention an die Barbeihilfe nur noch für das erste Quartal 1947
leisten werde. Angesichts der anhaltenden Preissteigerung wird diese durch die Teuerung bedingte
besondere Fürsorge einstweilen nicht abgebaut werden können.

Auf Begehren vieler — namentlich der grössern Gemeinden — hat der grosse Rat be-
schlossen, die Teuerungsbeihilfe vorläufig für das Jahr 1947 als Notstandshilfe weiterzuführen;
die Kosten werden zwischen Kanton und Gemeinde grundsätzlich hälftig geteilt.

Die Schwierigkeiten, pflegebedürftige Personen unterzubringen, mehren sich zusehends.
Die bestehenden Krankenasyle sind überfüllt. Es ist beabsichtigt, eine Pflegestation in der obern
Riedbesitzung einzurichten.

Es fehlen aber auch Krippen, Säuglings- und Kinderheime; Projekte hiefür sind in Vor-
bereitung.

Das bisher privat betriebene Erziehungsheim «Sonnegg» in Walkringen drohte einzugehen.
Um der dort untergebrachten Schar bildungsunfähiger Kinder, für die anderswo kein Platz hätte
gefunden werden können, ihr Heim zu sichern, entschloss sich der Kanton, dieses im Verein mit
grössern Gemeinden zu erwerben und zu betreiben. Es wurde hiezu die Form der Genossenschaft
gewählt, an der die Gemeinde Biel mit Fr. 12 000.— beteiligt ist.

Armenwesen

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 87-89, und Gemeinderechnung Seiten 23-24)

Herr Fürsorgesekretär J. Wirz ist nach 32 jähriger aufopfernder Tätigkeit im Armenwesen
in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Seine Verdienste um das Wohl der Armen und Be-
drängten seien ihm an dieser Stelle verdankt.

Die mit diesem Rücktritt verbundene Reorganisation und Umbesetzung von Stellen fällt in
das Jahr 1947.
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Die Zahl der Unterstützten betrug im Jahre 1946. — 1435, gegenüber 1751 im Vorjahr,
wobei allerdings darauf hinzuweisen ist, dass in letztgenannter Zahl 115 Fälle einbezogen wurden,
die nur Einnahmen aufzuweisen hatten, so dass im Jahr 1945 effektiv nur 1596 Unterstützungsfälle
zu verzeichnen waren.

Die Aufwendungen betrugen:

a) Für dauernd Unterstützte Fr. 270 422.50 gegenüber Fr. 227 843.86 im Vorjahr ;

b) für vorübergehend Unterstützte Fr. 510 857.08 gegenüber Fr. 460 114.82 im Vorjahr.

Die Steigerung der Aufwendungen für die dauernd Unterstützten ist zum weitaus grössten
Teil auf die Erhöhung der Kostgelder sowohl in Anstalten, Spitälern usw. als auch für Pfleglinge
in Privatfamilien zurückzuführen.

Auch für die vorübergehend Unterstützten waren im Vergleich zum Vorjahr erhebliche
Mehrauslagen notwendig, um der Teuerung zu begegnen.

Die Hilfe für die heimgekehrten Auslandschweizer sowie für die bedürftigen deutschen
Reichsangehörigen in der Schweiz bewegte sich ungefähr im gleichen Rahmen wie im Vorjahr.

Wenn auch die Armenrechnung gegenüber dem Budget wesentlich höhere Auslagen (zirka
Fr. 132 000.-- (verzeichnet, so muss anderseits erwähnt werden, dass gegenüber den budgetierten
Einnahmen ein Mehrbetrag von rund Fr. 270 000.— erreicht wurde.

Armen-Inspektorat

Ende Dezember 1946 hatte das Armeninspektorat noch 93 Vormundschaftsfälle zu betreuen.

Die Mehrzahl der Mündel war in frühern Jahren vorwiegend in Anstalten untergebracht.
Entsprechend dem Bestreben der Vormundschaftsbehörde wurden verschiedene bevormundete
Personen in passende leichtere Privatstellen plaziert. Mit diesem System wurde bezweckt, nament-
lich Anstaltsentlassenen wenn immer möglich den Familienanschluss zu vermitteln. Im Berichts-
jahr erfolgten 91 Plazierungen.

Ausser den genannten Funktionen war dem Armeninspektorat die Betreuung verschiedener
Schützlinge in Verpflegungsheimen, Heil- und Arbeitsanstalten übertragen.

Städtisches Altersheim
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 92)

Der Betrieb war durch einen ruhigen Verlauf gekennzeichnet. Trotzdem der Grossteil der
Insassen das achtzigste Lebensjahr überschritten hat, war der Gesundheitszustand, abgesehen von
leichtern Erkrankungen, ein sehr guter.

Das Heim war lückenlos besetzt. Es wurden bei weitem nicht so viele Plätze frei als Auf-
nahmegesuche eingingen. So warten seit längerer Zeit durchschnittlich zehn Personen auf Auf-
nahme. Der Platzmangel für die Unterbringung von Greisen ist eine allgemeine Erscheinung; umso
schärfer macht er sich geltend. Für eine Stadt von 45 000 Einwohnern ist ein Altersheim, das höch-
stens 36 Personen aufnehmen kann, zu klein.

Einnahmen

1. Kostgelder	 .

2. Legate und Geschenke .

3. Verschiedene Einnahmen

Betriebsrechnung des Altersheims
Rechnung 1945 Rechnung 1946	 + —

Fr.	 Fr.	 Fr.

47 934.60	 49 580.—	 + 1 645.40

5 178.60	 1 858.85	 — 3 319.75

299.50	 481.60	 4-	 182.10     

Total	 53 412.70	 51 920.45	 — 1 492.25
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Ausgaben Rechnung 1945

Fr.

Rechnung 1946

Fr.
+ -

Fr.
1. Kostgeldrückzahlungen .
2. Brot

3. Milch und Milchprodukte

4. Fleisch .

5. Spezereien und andere Lebensmittel

6. Heizung
7. Beleuchtung .
B. Wasser .

9. Gas, Kraft- und Wärmestrom .
10. Unkosten : a) Löhne	 .

b) Abschreibungen

c) Weihnachtsbescherung

d) Gebühren, Versicherungen

e) Uebrige Unkosten .
f) Lohnausgleichskasse

11. Unterhalt der Liegenschaft	 .
12. Mobiliar, Geräte, Lingen

Total

Weniger Ausgaben als 1945

Weniger Einnahmen als 1945

Besserstellung gegenüber 1945

1 247.30 110.20 1 137.10
1 596.40 1 472.19 124.21
3 911.98 4 971.34 + 1 059.36
3 194.- 3 860. ^- 666.-
4 115.15 5 335.43 + 1 220.28
1 808.65 4 903.- + 3 094.35

670.15 645.45 24.70
336.- 336.-

2 265.85 2 372.05 + 106.20
9 334.20 10 759.15 + 1 424.95

12 906.65 9 025.- 3 881.65
314.70 427.90 + 113.20
775.70 806.45 + 30.75

2 797.67 3 463.50 + 665.83
318.25 335.90 17.65

6 553.65 1 948.10 4 605.55
1 075.56 930.83 144.73

•	 53 221.86 51 702.49 -	 1 519.37

1 519.37 Gewinn 1945 190.84
1 492.25 Gewinn 1946 217.96

27.12 27.12

Total Kostgeldtage (ohne Sperl)

Ausgaben pro Kostgeldtag	 .

Durchschnittliche Besetzung	 .

Vermögensvermehrung .

12 685

Fr. 4.19

36

2 819.94

12 560

Fr. 4.11

36 Pensionäre

2 954.56

Bezirksnaturalverpflegung

Wie im Vorjahr erfolgte die Beanspruchung der Naturalverpflegung nur in ganz geringem
Masse. Der Abbau dieser Institution muss jedoch abgelehnt werden, da sich diese bei ungünstiger
Konjunktur der Wirtschaft wieder als notwendig erweisen könnte.

Städtische Volksküche und Gemeindestube

Der Betrieb wurde auch im Berichtsjahr mustergültig vom Schweizer Verband Volksdienst
geführt. Es wurden 282 309 Verpflegungen abgegeben gegenüber 264 368 im Vorjahr.

Die Kücheneinrichtung wurde revidiert und zum Teil erneuert. Die rund Fr. 8000.- betra-
genden Kosten wurden durch die Betriebsreserve übernommen.

Vormundschaftswesen

Die Vormundschaftskommission hielt 22 Sitzungen ab und erledigte 997 Geschäfte.

Sie bestellte neue Vormundschaften für 34 Kinder und 35 mehrjährige Personen, sowie
64 Beistandschaften, 1 Beiratschaft und 6 Verwaltungen. An periodischen Rechenschaftsberichten
von Vormündern und Beiständen gelangten deren 416 zur Behandlung.

Nicht weniger als 46 Ehepaare haben ihre Güterrechtsverhältnisse durch Ehevertrag ge-
ändert. 35 dieser Verträge bezweckten die Zuweisung des ganzen Vorschlages an den überlebenden
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Ehegatten, in 10 Verträgen wurde die Gütertrennung und in einem Vertrag die Gütergemeinschaft
eingeführt. Ueberdies genehmigte die Kommission 10 Rechtsgeschäfte unter Ehegatten (Vermögens-
abtretungen, Bürgschafts- und Solidarschuldverpflichtungen).

Namens bevormundeter oder verbeiständeter Personen hatte die Kommission 14 Liegen-
schafts-Kaufverträge, 16 Erbteilungsverträge und 5 Verträge für Berufslehre zu behandeln.

Wegen Vernachlässigung von Pflege und Erziehung der Kinder sind mehrere Klagen ein-
getroffen. In 10 Fällen konnte durch Anordnung von Erziehungsaufsichten eine Besserung erreicht
werden, während in 2 Fällen wegen Unfähigkeit der Eltern die Wegnahme der Kinder verfügt wer-
den musste. Anderseits konnte die Kommission für 7 Kinder die Ermächtigung bezw. Zustimmung
zur Adoption durch die Pflegeeltern ausstellen.

Die Alters- und Krankenheime sind seit langer Zeit mit Patienten überfüllt und es haben
die Vormundschaftsorgane die grösste Mühe, alleinstehende pflegebedürftige Personen in geeigneter
Weise zu plazieren. Die Schaffung vermehrter Pflegeplätze für ältere Personen bleibt daher eine
dringende Aufgabe.

Sicherungsmassregeln in Erbschaftsfallen: Als Behörde zur Sicherung des Erbganges hat
die Vormundschaftskommission 66 letztwillige Verfügungen eröffnet, 27 Inventare und 3 Erbschafts-
verwaltungen angeordnet. Das Vormundschaftsamt hat 465 Erbfälle im Sinne des Inventarisations-
dekretes protokolliert.

Mündelvermögen: Ende 1946 befanden sich für Fr. 2 050 221.— Mündelwertschriften in
amtlicher Verwaltung. Die von der Vormundschaftskommission eingesetzte Kontrollstelle hat die
Wertschriftenverwaltung und Kassaführung einer Revision unterzogen, die zu keinen Beanstan-
dungen Anlass gegeben hat.

Die Zahl der Vormundschaften und Verwaltungen betrug per 31. Dezember 1946: 990.
Hievon entfallen auf das Jugendamt 415, das Vormundschaftsamt 268, das Armeninspektorat 93 und
auf Einzelvormünder 226 (wovon 57 durch Frauen geführt werden).

Uebersicht über die Vormundschaften und Verwaltungen :

Bestand per 31. Dezember 1946

Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB) .	 415

Geisteskranke (Art. 369 ZGB) 	 .	 .	 122

Freiwillige Vormundschaften (Art. 372 ZGB)	 56

Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB) 	 42

Sträflinge (Art. 371 ZGB)	 .	 .	 30

Beiratschaften (Art 395 ZGB)	 .	 19

Beistandschaften (Art. 392 	 394 ZGB) .	 188

Verwaltungen	 .	 118

Total	 990

Jugendamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 90)

Auf Ende des Berichtsjahres standen unter Fürsorge und Aufsicht des Amtes 745 Kinder
und Jugendliche. Davon befinden sich 678 in Familien und 67 in Heimen und Anstalten.

Die im Berichtsjahr behandelten Vaterschaftsfälle beliefen sich auf 22. Sie fanden folgende
Erledigung:

Infolge Heirat der Eltern legitimiert 	 l
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt 	 4
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche	 8
Ueberweisung an andere Vormundschaftsbehörden	 1
Auf Ende des Berichtsjahres unerledigt . 	 8

Total	 22
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Der Kassaverkehr pro 1946 beträgt Fr. 519 705.08.

Von Vätern sind Fr. 75407.42, von Müttern Fr. 13901.80 und von Gemeinden Fr. 57884.72
geleistet worden.

Die Aufwendungen für Unterhalt, Ausbildung und Gesundheitspflege belaufen sich auf
Fr. 145 012.70.

Im Berichtsjahr sind 164 Kinder und Jugendliche in Familien, Lehrstellen, Heime und
Anstalten plaziert worden.

Gefährdungsmeldungen erfolgten in 115 (1945: 62) Fällen. Auffällig ist die eingetretene
erhebliche Zunahme der Fälle gegenüber dem Vorjahr. Ob es sich dabei um eine vorübergehende
Erscheinung handelt, kann heute noch nicht beurteilt werden. Erkennbar ist, dass die Tätigkeit
vieler Mütter ausserhalb der eigenen Wohnung in manchem Falle die Ursache der Gefährdung bil-
det, denn die damit verbundene mangelnde Aufsicht der Kinder hat viel Betrübliches zur Folge.

Es konnte festgestellt werden, dass alle Schutzbefohlenen eine gute Behandlung und Erzie-
hung geniessen. Den vielen Pflegeeltern, die sich in vorbildlicher Weise der Kinder annehmen und
für sie sorgen, gebührt auch an dieser Stelle der Dank der Behörden.

Die auswärts plazierten Kinder stehen gemäss der Verordnung betreffend die Aufsicht der
Pflegekinder vom 21. Juli 1944 unter der Pflegekinderkontrolle der betreffenden Gemeinde. Die in
Biel nicht bei den eigenen Eltern untergebrachten Kinder unterstehen der hiesigen Pflegekinder-
kontrolle. Es betrifft dies auf Jahresende 114 Kinder. Der Bezirksarmeninspektor, Herr. E. Fawer
in Nidau, hatte keine Aussetzungen anzubringen.

Der bereits im letzten Bericht erwähnte Platzmangel in der Krippe und im Säuglingsheim
hält unvermindert an und führt zu grossen Unzukömmlichkeiten, umsomehr der Kinderspital Wilder-
meth, der Kinder vorübergehend aufnahm, ebenfalls Raummangel verzeichnet.

Der Jugendanwaltschaft des Seelandes sind im Berichtsjahr 101 Kinder und 380 Jugend-
liche wegen strafbarer Handlungen verzeigt worden. Davon sind 71 Kinder und 184 Jugendliche in
der Stadt Biel wohnhaft. Bei 39 Kindern und 301 Jugendlichen bestand die Verfehlung in der Ueber-
tretung der Verkehrsvorschriften, in Schulversäumnis und verbotenem Fussballspiel auf der Strasse.

Wohnungsamt
(Siehe «Statistische Chronik. Tabelle 37)

Die Zahlen der Vermittlungstätigkeit sind in der statistischen Chronik ausführlich enthalten.
Die Wohnungsvermittlung war infolge Wohnungsnot gering.

Die Nachfrage nach Wohnungen war im Berichtsjahr wiederum sehr gross. Das Amt musste
sich mit vielen Obdachlosen Familien befassen. Der Mangel an Wohnungen besteht für Mietobjekte
aller Preislagen. Es mussten zur Unterbringung zahlreicher Obdachloser Wohnungen beschlag-
nahmt und Holzbauten aufgestellt werden. Für die Umzugstermine vom 30. April und 31. Oktober
mussten neuerdings Aufschube gewährt werden und zwar per

30. April	 112 Aufschube

31. Oktober 184 Aufschube.

Diese Zahlen beleuchten typisch den Wohnungsmangel.

Der Leerwohnungsbestand betrug am 1. Januar 1946	 0 Wohnungen.

Die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von 	 245 Wohnungen.

Alle Notwohnungen waren ständig besetzt. Vier Mieter fanden Wohnungen und konnten
ausziehen. Am Möösliweg wurden im Verlaufe des Jahres acht neue Notwohnungen System  Herag »
und « Uninorm », erstellt. Die Zahl der in Notwohnungen untergebrachten Familien beträgt heute 40.

Es mussten 32 Familien in beschlagnahmten Wohnungen untergebracht werden. Durch Ver-
mittlung des Amtes bei den Vermietern konnten nebstdem viele Familien ein Obdach finden.
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1706 (1107) Gesuche um Wohnbewilligung wurden im Berichtsjahre behandelt. Verweige-
rungsanträge beim Regierungsstatthalteramt wurden 287 gestellt. Davon wurden 154 gutgeheissen
und 56 abgelehnt. Den Abstand erklärten 77 Gesuchsteller. An den Regierungsrat wurden 15 Gesuche
weitergeleitet, davon wurden 2 abgelehnt und 10 bewilligt. In 3 Fällen wurde der Abstand erklärt.

Die Durchschnittspreise der vermittelten Wohnungen waren folgende:
alte Wohnungen neue Wohnungen

2-Zimmerwohnungen Fr. 44.65 Fr.	 86.45

3- f, Fr. 70.30 Fr.	 130.45

4- „ Fr. 81.90 Fr.	 132.90

Die Tätigkeit der Mietpreiskontrolle war im Berichtsjahr nachhaltig beeinflusst durch die
zufolge der bestehenden Wohnungsnot bedingte Förderung des Wohnungsbaues und durch die
Preisentwicklung im allgemeinen. Ueber die Tätigkeit im Einzelnen gibt nachstehende Statistik
einen Ueberblick.

Gesuche um Mietzinsfestsetzungen bei Neubauten und erstmaligen
Vermietungen 92

Gesuche um Mietzinserhöhungen . 109

Wiedererwägungsgesuche 	 . 23

Rekurse an Eidg. Preiskontrolle 	 . 3

Rechtshilfegesuche der Eidg. Preiskontrolle . 21

Eingereichte Strafanzeigen 	 . 35

Die kantonale Preiskontrolle verfügte wie folgt:

Mietzinsfestsetzungen	 . 55

Bewilligte Mietzinserhöhungen 64

Abgewiesene Mietzinserhöhungen . 32

Bewilligte Wiedererwägungsgesuche 8

Abgewiesene Wiedererwägungsgesuche 12

Im Mai 1946 wurde die Mietpreiserhebung zuhanden des Bundesamtes für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit durchgeführt. Einbezogen wurden :

a) 950 vor dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;

b) 700 nach dem Jure 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde, mit Bad.

Nachfolgend das Ergebnis der Aufrechnung der Wohnungskarten durch das Bundesamt an-
hand der durchgeführten Erhebungen :

a) Fr.	 811.06 Fr.	 806.04 Fr.	 806.14 Fr.	 801.34 Fr.	 827.— — 15.94
b) Fr. 1110.72 Fr. 1080.78 Fr. 1079.10 Fr. 1070.53 Fr. 1097.— + 13.72

Infolge Wohnungsmangels ist der Wohnungsanzeiger überflüssig geworden. Zur Vermitt-
lung müssen die Vermieter meistens aufgesucht werden.

Arbeitsamt
(Siehe « Statistische Chronik» Tabelle 45 	 47)

I. Allgemeines

Die Kommission des Arbeitsamtes behandelte in zwei Sitzungen den Geschäftsbericht und
die Betriebsrechnung pro 1946 sowie Berichte über die Arbeitsmarktlage und Beschäftigung aus-
ländischer Arbeitskräfte und den Voranschlag für das Jahr 1947.

An einem schweizerischen Fortbildungskurs für das Personal der Arbeitsämter in Luzern
referierte der Vorsteher des Amtes Biel über «Berufsberatung für Erwerbstätige».

123



Im Laufe des Jahres wurde das Restinventar des ehemaligen Berufslagers für Uhren-
arbeiter verteilt auf Kanton und Gemeinde sowie auf die bernische Winterhilfe.

Der konjunkturbedingte grosse Bedarf ausländischer Arbeitskräfte bildete den Verhand-
lungsgegenstand mehrerer schweizerischer Konferenzen.

Zwecks Erleichterung und Vereinfachung des Verfahrens delegierte das kantonale Arbeits-
amt die Behandlung der Gesuche aus Biel für die Erteilung der Einreise- und Arbeitsbewilligung
an ausländische Arbeitskräfte an das städtische Arbeitsamt.

II. Arbeitsnachweis

Der Konjunkturaufschwung ist auch im Berichtsjahr nicht zum Stillstand gekommen. Die
aussergewöhnlich gute Beschäftigungslage in allen wichtigeren Wirtschaftsgruppen ist offenbar in
erster Linie die Folge des grossen Nachholbedarfes und der ausserordentlichen Aufnahmefähigkeit
des Inland- und Auslandmarktes. Die Tendenz zur Ausweitung des Produktionsapparates und
Volumens ist im verflossenen Jahr stark in Erscheinung getreten. Der Run auf gelernte, angelernte
und ungelernte Arbeitskräfte seitens der Uhren-, Maschinen- und Metallindustrie sowie des Bau-
und Installationsgewerbes, um nur die wichtigsten herauszugreifen, hat auch im Berichtsjahr noch
nicht aufgehört. Die zahlreichen Arbeitsgelegenheiten in den verschiedenen Industrien bilden wahr-
scheinlich auch die Erklärung der Abwanderung vieler Erwerbstätiger aus dem Hotel- und Gast-
wirtschaftsgewerbe und dem Baugewerbe, sowie aus der Hauswirtschaft und Land- und Forst-
wirtschaft.

Versuche zur Streckung der gegenüber normalen Verhältnissen überhöhten Nachfrage nach
Arbeitskräften und Erzielung eines möglichst gleichmässigen Beschäftigungsgrades auf weite Sicht
können sich leider nicht durchsetzen.

So bleibt die Entwicklung des Arbeitsmarktes in diesem oder jenem Sinne fatalerweise
auch fernerhin dem Spiel der Zufälligkeiten überlassen.

Männerabteilung. Die Arbeitgeber machten zufolge des allgemeinen Mangels an Arbeits-
kräften in vermehrtem Masse Gebrauch vom öffentlichen Arbeitsnachweis.

Mit Vertragen und Verteilen von Prospekten und Plakaten an die Haushaltungen und Ge-
schäftsleute konnte im Verlaufe des Jahres abwechslungsweise an 13 ältere Arbeitslose willkom-
mener Verdienst vermittelt werden.

Frauenabteilung. In allen Berufsgruppen einen in diesem Ausmass noch nie registrierten
Bedarf an Arbeitskräften.	 •

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr
Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen	 Davon nach auswärts

Männer .	 1620	 4469	 1375	 57
Frauen .	 783	 3330 	 780	 17 

Total	 2403	 7799	 2155	 74

Von den beiden Abteilungen vermittelte, aber nicht eingestellte Arbeitskräfte : 1777.

Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises
Einnahmen Fr. Fr.

Bundesbeitrag	 . 18 705.40

Ausgaben
Besoldungen und Teuerungszulagen des Personals 52 087.10
Beiträge an die städtische Versicherungskasse 1 919.85
Büroauslagen	 . 4 389.50
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung 4 072.40 62 468.85
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Die Ausgaben betragen 	 .	 . Fr. 62468.85

Die Einnahmen betragen	 . Fr. 18 705.40

Zu Lasten der Gemeinde Fr. 43 763.45

III. Arbeitslosenfürsorge

Die städtische Arbeitslosenversicherungskasse hat den Beitritt zur Schweiz. Interessen-
gemeinschaft der öffentlichen Arbeitslosenkassen vollzogen und ist in deren Vorstand vertreten.

In einer Eingabe an die Sektion Arbeitslosenversicherung des Biga sind verschiedene Vor-
schläge betreffend den Ausbau und die Verbesserung der Arbeitslosenversicherung gemacht worden.

Dem Begehren der Bauarbeiter um Reduktion der Bauarbeiterkarenzfristen wurde von den
Bundesbehörden weitgehend entsprochen.

Bewegung des Mitgliederbestandes 1946

Bestand am 31. Dezember 1945	 .	 . 931

Eintritte :	 . 12

943
Austritte :

Eigenes Begehren 22

Uebertritte	 . 24

Wegzug von Biel . 20

Tod	 . 8 74

Streichung und Ausschlüsse wegen:

Uebergang an Fürsorge für ältere Arbeitslose 1

Selbständig erwerbend . 9

Arbeiten nicht mehr	 . 9

Nichtbezahlung der Beiträge 2

Unterstützungsmissbrauch	 . 21 95

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1946 	 . 848

Betriebsergebnis Aufwand Ertrag
a) Betriebsrechnung Fr. Fr.

Pflichtprämien 24 497.75

Subvention des Bundes 15 0/0 von Fr. 9 366.40 1 404.95

Subvention des Kantons 15 0/0 von Fr. 9 366.40 1 404.95

Taggelder	 . 6 219.90

Anrechenbare Verwaltungskosten 3 146.50

Zinserträge	 . 7 427.20

Kursgewinne 20.

Prämieneingänge pro 1942 und frühere Jahre 1 405.15

Kursverluste	 .

Reinertrag (Zuweisung an Kassenvermögen) 	 . 26 793.60

Total 36 160. 36 160.—
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Aufwand Ertrag
b) Ausgleichskonto Fr. Fr.

Saldo der Eingangsbilanz 	 . 17 153.75

Statutarische Prämien, Saldo	 . 15 141.75

Prämieneingänge 1943/45 	 . 491.95

Taggeldrückzahlungen 1939/45 118.90

Anteil an Verwaltungskosten der Anschlussgemeinden 1 157.65

Verwaltungskosten, Saldo	 . 9 971.35

Beiträge an Kassenausgleichsfonds 1 932.

Subventionsabstriche	 . 81.60

Prämienverluste	 . 413.15

Saldo: Vortrag des Vorjahres 17 153.75

Zunahme im Jahre 1946 4 512.15 21 665.90

Total 34 064.- 34 064.-

Vermögensbestand auf 31. Dezember 1946

Postscheck

Aktiven
Fr.

995.50

Passiven
Fr.

Bund, Subventionsausstand 1 401.--

Kanton, Subventionsausstand 1 401.-

Anschlussgemeinden 1 057.65

Gemeinde Biel, Depot 146 619.70

Wertschriften (in Depot bei Stadtbuchhaltung Biel) 225 506.-

Prämienausstände	 . 3 763.70

Betriebsfonds der Anschlussgemeinden 1 225.-

Kassenvermögen	 . 357 076.15

Ausgleichskonto 21 665.90

Transitorische Passiven 777.50

380 744.55 380 744.55

Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse
1944 1945 1946

Total der ausgerichteten Taggelder 	 .	 Fr. 42 553.- 20 334.20 6 219.90

Durchschnittlicher Mitgliederbestand 1008 966 899

Zahl der Unterstützungsbezüger 197 115 36

Zahl der Unterstützungstage	 . 5381 2433 778

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger 	 Tage 27 21 22

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger	 Fr. 216.- 176.80 172.80

Durchschnittliches Taggeld 	 .	 .	 Fr. 7.91 8.36 B.

Arbeitsbeschaffung
Im Hinblick auf die Vollbeschäftigung in allen Wirtschaftsgruppen sind ausser den bereits

bekannten keine neuen Arbeitsbeschaffungsmassnahmen getroffen worden. Dem Baugewerbe wur-
den für die Saison 1946 und zur Verwendung im Wohnungsbau insgesamt 7000 italienische Maurer
bewilligt, wovon 75 Mann auf die Stadt Biel entfielen.
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Die Gemeinde verausgabte für eine Schuhreparaturaktion des Schweiz. Roten Kreuzes
Fr. 1159.50.

Der freiwillige Arbeitsdienst blieb weiter eingestellt.
Von den 5007 Zuwanderungen entfallen 1009 auf Ausländer.

IV. Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

Geld- und Naturaliensammlung. In Verbindung mit dem Verband der Bieler Frauenvereine
wurden im Winter 1946/47 ein Plakettenverkauf und eine Geldsammlung durchgeführt. Ergebnis
des Plakettenverkaufes Fr.	 4 603.50
und der Sammlung Fr.	 8 265.

Zusammen Fr. 12 868.50

Dazu kommen von der Bäckerei P. Gyger-Gfeller Brotgutscheine im Werte von Fr. 70.
und von der Firma Bouldoires Warengutscheine für total Fr. 250.—. Diese Spenden und Gaben
werden an dieser Stelle bestens verdankt.

An die Weihnachtsbescherung 1946 zu Gunsten der Kinder der Minderbemittelten wurde
eine Spende von Fr. 1000. 	  gewährt.

Der kriegsgeschädigten französischen Grenzgemeinde Pont de Roide wurden aus dem
Inventar der Altstoffverwertung zur Verteilung an die Bevölkerung nahezu 900 Hauhaltkesseli und
aus Spenden der Firmen Bouldoires, Herzog, Meyer Söhne und Konsumgenossenschaft Kinder-
kleider und Kinderwäsche im Gesamtwert von Fr. 500.— überbracht.

Nach Ueberweisung der Beiträge aus dem Ergebnis der Sammlung 1945/46 an die berni-
sche Winterhilfe sowie an deren schweizerischen Ausgleichsfonds verblieben in Biel Fr. 11 765.75,
die folgenden gemeinnützigen Institutionen zuflossen:

Hilfsfonds des Arbeitsamtes 	 . Fr. 3015.75

Grosjeanfonds „ 3000.-

Tuberkulosenfürsorge	 . „ 2500.

Verband der Frauenvereine Biel „ 2500.

Gewerkschaftskartell Biel für Weihnachtbescherung 1945
zugunsten der Kinder Minderbemittelter „	 750.—

Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose und Bedürftige
Fr. Fr.

Saldo per 1. Januar 1946 . 43 968.75

Einnahmen

Anteil aus Ergebnis der Winterhilfesammlung 1945/46 3 015.75

Beitrag der Bernischen Winterhilfe Bern aus Samm-
lung 1945/46	 .	 . 6 000.

Legat Fräulein Ida Neuhaus 200.

Weihnachtsgabe von ungenannter Firma 100.

Spende A. Dehm, St. Gallen 	 . 150.

Zins aus Wertschriften und Sparheften 882.

Diverse Rückerstattungen und Einnahmen 265.80 10 613.55

54 582.30
Ausgaben

Gewerkschaftskartell Biel, für Weihnachtsbescherung
zugunsten Kinder Arbeitsloser und Minderbemit-
telter pro 1945 400.

An 115 Bezüger 8 124.60 8 524.60

Saldo am 31. Dezember 1946	 . 46 057.70
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Bieler Heimarbeit. Durch Ausgabe von Näh- und Strickarbeiten an bedürftige Frauen ver-
mittelte die Bieler Heimarbeit an rund 50 Familien Nebenverdienste von Fr. 100.— bis Fr. 500.—
im Jahr.

V. Alters- und Hinterlassenenfürsorge

Zu Beginn des Jahres trat die Uebergangsordnung der Alters- und Hinterlassenenfürsorge
in Kraft; während 3 Einschreibungstagen wurden über 1446 Anmeldungen entgegengenommen
und verarbeitet.

Im Februar wurde diese Aufgabe der Lohnausgleichskasse angegliedert.
An einer Konferenz der kantonalen Armendirektion wurde den Gemeinden eröffnet, dass

auf Verlangen des Bundes die über 65 Jahre alten Bezüger auf 1. Oktober 1946 aus der Bundes-
hilfe für ältere Arbeitslose ausgeschieden und in die Uebergangsordnung, mit vermehrten Lasten
für die Gemeinden, übergeführt werden müssten. Auf Antrag der Gemeinde Biel und befürwortet
durch die kantonale Armendirektion verschob das Bundesamt für Sozialversicherung diese Aus-
scheidung auf den 31. Dezember 1946. Besondere Anstrengungen waren darauf gerichtet, den Bezü-
gerinnen und Bezügern angemessene Beschäftigung zu vermitteln.

Die Alters- und Hinterlassenenfürsorge besteht aus folgenden Gruppen:
a) Alters- und Hinterlassenenfürsorge (wird durch die Wehrmannsausgleichskasse im Blöschhaus

besorgt. Die Einschreibungen für diese Uebergangsrente erfolgte auf dem städt. Arbeitsamt);
b) Fürsorge für ältere Arbeitslose;
c) Fürsorge für die aus der Fürsorge für ältere Arbeitslose in die Altersfürsorge übergeführten

älteren Arbeitslosen.

a) Alters- und Hinterlassenenfürsorge
(Uebergangsaltersrente)

a) Ehepaaraltersrenten 184; b) Greisenrente 993; c) Hinterlassenenrente 269 Anmeldungen.
Die Auszahlung erfolgte durch die Gemeindeausgleichskasse.

b) Fürsorge für ältere Arbeitslose

Ausbezahlter Betrag inkl. Winterzulage
55 	 60 Jahre	 4 Bezüger oder 4 °/o
61-65 „	 59	 „ 59,60/0
66-70 „	 23	 „ 23,3 °/o
71 und mehr Jahre	 13 	 „	 „ 13,1 °/o

99 Bezüger oder 100%

Fr. 98 294.—

c) In die Altersfürsorge übergeführte ältere Arbeitslose

Ausbezahlter Betrag inkl. Winterzulage .

65 Jahre	 12 Bezüger oder 5,53 °/o
66-70 „	 70	 „	 „ 32,26 °/o

71-75 „	 92	 7) 	 42,40 °/o
76-80 „	 28	 „	 „ 12,90 °/o

81 und mehr Jahre	 15	 77 	 6,91 °/o 

Fr. 313 709. 

217 Bezüger oder 100 °/o  

An die Kategorie B und C wurden im Jahr 1946	 .
ausgerichtet, von welchem Betrag die Gemeinde Biel einen Anteil von
Fr. 73 246.90 zu übernehmen hat. 

Fr. 412 003.   
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VI. Berufsberatung

Allgemeines. Zahl der Anschlussgemeinden 15. Im Ausschuss der kantonalbernischen
Berufsberatung, in dem ebenfalls der Berufsberater der Stadt Biel Sitz und Stimme hat, wurden
nebst der Weiterbildung der Berufsberater die Fragen der Abwehrmassnahmen der Konjunktur-
auswirkungen auf die berufsreife Jugend und des Ausbaues der Berufsberatung im Jura behandelt.

In Gruppeneignungsprüfungen in Biel und Erlach wurden 154 Knaben geprüft.

Berufsberatung für Knaben. Die aussergewöhnlich günstige Beschäftigungslage mit ihren
vielen und für Jugendliche gut entlöhnten Arbeitsgelegenheiten hat bei zahlreichen Schulaustreten-
den das Interesse an einer Berufslehre nachteilig beeinflusst und bestimmt. Zahlreiche berufsreife
Jugendliche gehen statt in eine Lehre einem Verdienste nach. Die volkswirtschaftlich und erziehe-
risch bedeutungsvolle Tatsache, dass die kaum der Schule Entwachsenen ohne gründliche beruf-
liche Ausbildung in das Erwerbsleben hineinwachsen und bei einer rückläufigen Beschäftigungs-
lage erfahrungsgemäss schärfer und nachhaltiger betroffen werden als die gelernten Erwerbstätigen,
erfüllt die Berufsberater mit Besorgnis.

Berufsberatung für Mädchen. Im Berichtsjahr richteten sich die Berufswünsche der Mäd-
chen wiederum speziell auf die Berufe in Handel und Verwaltung. Im Bekleidungs- und Reini-
gungsgewerbe fanden die Berufe der Damenschneiderin und der Coiffeuse das grösste Interesse.

Im Berichtsjahr wurde 33 Haushaltlehrtöchtern der Lehrbrief ausgestellt.

Statistisches. An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert:

Aus Biel;
Primarschulen

Sekundarschulen und Progymnasium .

aus 15 Anschlussgemeinden

aus 21 anderen seeländischen Gemeinden

Total Schülerkarten

Erhebungen über die Berufswünsche
Knaben

786

TotalMädchen

Lebens- und Genussmittelbranche . 	 . 9 9

Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 . 1 21 22

Herstellung und Bearbeitung von Leder und Gummi 4 --- 4

Herstellung von Bauten und Baustoffen 3 2 5

Holz- und Glasbearbeitung 12 12

Graphisches Gewerbe	 . 13 13

Papierindustrie	 . 1 1

Chemische Industrie	 . 1 2 3

Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 113 113

Uhrenindustrie und Bijouterie 22 5 27

Gastgewerbe	 . 2 3 5

Uebrige gewerbliche Berufe .	 . 1 1

Handel, Verkehr und Verwaltung 	 . 13 41 54
Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei 7 2 9

Haushalt	 . 19 19

Freie Berufe	 . 9 7 16

Kein bestimmter Berufswunsch 41 15 56

251 118 369

Knaben Mädchen

94 98

146 117

240 215

81 92

92 66

413 373
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Offene Lehrstellen sind angemeldet worden : Für Knaben 121, für Mädchen 110, total 231
(Vorjahr 222).

Vermittelte Lehrstellen : An Knaben 55, an Mädchen 62, total 117 (Vorjahr 127).

Betriebsrechnung der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Ausgaben

Personalkosten	 .

Allgemeine Unkosten

Fr.

2 400.

1 649.30

Fr.

Gemeindebeiträge an Stipendien 500.— 4 549.30

Einnahmen

Bundesbeitrag	 . 648.

Kantonsbeitrag	 . 1330.

Beiträge von 15 Anschlussgemeinden 633.45

Gebühren für Einzelberatungen und Eignungsprüfungen 58.— 2 669.45

1 879.85
Die Ausgaben betragen	 . 4 549.30
Die Einnahmen betragen 2 669.45

Zu Lasten der Gemeinde 1 879.85

Gesuche von Ausländern um Erteilung der Arbeitsbewilligung 1946
Deutsch-	 Frank-	 Oester-	 Diverse empfoh-	 abge-Berufsgruppen land	 Italien	 reich	 reich	 len	 wiesen

gegen-
standsl. Total

BekleidungundReinigung	 3	 12	 1	 3	 2 16 3 2 21

Lebensmittel	 .	 .	 -	 3	 4	 2	 2 6 2 3 11

Leder und Gummi	 .	 1	 1 2 - 2

Bauten und Baustoffe	 72	 —	 1	 2 40 19 16 75

Holz- u. Glasbearbeitung	 1	 5	 1	 3	 1 9 1 1 11

Graphisches Gewerbe 	 3	 1 4 4

Metallindustrie	 .	 5	 40	 13	 1	 11 44 11 15 70

Uhren und Bijouterie	 10	 7	 11	 2	 3 20 11 2 33

Haushalt	 .	 41	 76	 44	 29	 34 201 6 17 224

Gastwirtschaft	 2	 105	 24	 8	 8 131 5 11 147

Landwirtschaft	 11	 1 10 1 1 12

Handel und Verkehr	 3	 1	 1	 1	 20 22 3 1 26

Freie Berufe	 .	 4	 3	 7	 6	 15 27 3 5 35

Total	 70	 339	 106	 56	 100 532 65 74 671

Im Jahre 1945	 24	 14	 8	 28 70 4 74

Eingereichte Arbeitsbewilligungsgesuche für Internierte	 . 84 12 4 100
Eingereichte Arbeitsbewilligungsgesuche für Tolerierte und 	 Re-

fraktäre	 . 21 21

VII. Notfürsorge

Allgemeines. In das Berichtsjahr fallen der Abbau der auf dem Wege des Notrechtes ver-
fügten Altstoffbewirtschaftung und die Aufhebung der Arbeitsdienstpflicht für Bauten und Arbeiten
von nationalem Interesse und für die Forst- und Landwirtschaft sowie für die Torfgewinnung. Die
Aufhebung der Bundesvorschriften über die Arbeitsdienstpflicht für Arbeiten von nationalem Inter-
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esse erfolgte auf den 30. September 1946 und für die Forst- und Landwirtschaft auf den 30. Novem-
ber 1946. Dahingefallen ist ebenfalls die Anbaupflicht für die wirtschaftlichen Unternehmungen
und für die nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung. Gegenstandslos wurde weiter das Urlaubs- und
Dispensationswesen.

Arbeitseinsatz für Erwachsene und Jugendliche. Der Einsatz blieb beschränkt auf ausge-
sprochene Notfälle in der Landwirtschaft und bei Arbeiten von nationalem Interesse.

Die Arbeitgeberschaft bekundete das nötige Verständnis. Besonders schwierig gestaltete
sich der Einsatz der Studenten; von 1500 gemeldeten Pflichtigen konnten bei einem enormen
Arbeitsaufwand der zuständigen Amtsstellen nur sage und schreibe 68 Einsätze getätigt werden.

Statistisches und Ausgaben-
Arbeitseinsatz

Arbeitskräfte über 20 Jahre (davon

	

78 im Industriellen Pflanzwerk)	 146	 Vorjahr 441

Lehrlinge	 178	 849

Jugendliche von 16-20 Jahren 	 16	 467

Schüler und Studenten . 	 369	 320

	Total	 709	 2077

Militärischer Arbeitsdienst

Bestand am 31. Dezember 1945 .

Austritte vor dem 31. März 1946 .

Bestand am 31. März 1946

82 Mann

66 Mann

16 Mann

Auf 31. März 1946 wurde der militärische Arbeitsdienst aufgehoben. Die meisten Arbeits-
losen konnten bis zu diesem Zeitpunkt vermittelt werden. Von den 16 Mann, die bis zum 31. März
1946 im militärischen Arbeitsdienst verblieben, haben 4 Mann anschliessend weiter freiwillig
Militärdienst geleistet.

Personal- und Sachkosten der Arbeitseinsatzstelle
Besoldungen	 .	 Fr. 4457.35

Teuerungszulagen	 .	 „ 1523.60

Beitrag an die städtische Versicherungskasse 	 „ 369.65

Büroauslagen .	 „ 592.20

Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung 	 „ 600.—

Fr. 7542.80

Ackerbaustelle und Mehranbau. Die Tätigkeit des Leiters der Ackerbaustelle, als Vertreter
der Gemeinde im Industriellen Pflanzwerk Biel, nahm auch im Jahr 1946 einen breiten Raum ein.
Ebenso wurden die Dienste der Arbeitseinsatzstelle fortwährend stark beansprucht.

Ende August wurden im ehemaligen Hotel Mont Souhait in Prägelz 15 zurückgewanderte
Auslandschweizerfamilien aus Deutschland mit etwas über 30 Nachkommen untergebracht und von
dort aus und nach einer Orientierung durch den Vorsteher des Arbeitsamtes, soweit arbeitsfähig
und verwendbar, in das Pflanzwerk Tessenberg eingesetzt. Diese Arbeitskräfte haben dort befrie-
digt und sind nachher in Dauerstellen vermittelt worden.

Mit der Liquidation der letzten Pflanzwerke des Industriellen Pflanzwerkes Biel hat die
Tätigkeit eines Gemeinschaftswerkes ihren Abschluss gefunden, welches während der Zeit der
gespannten Ernährungslage einen beachtenswerten Beitrag zur Nahrungsmittelproduktion ge-
leistet hat.

Die Tierbesitzer wurden im Laufe des Jahres 1946 zweimal zur Entgegennahme folgender
Rationierungsausweise aufgeboten:
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Es wurden abgegeben:

An 306 nichtlandwirtschaftliche Geflügelhalter, Körner- und Eiweissfutter	 45 058 kg

„	 71	 „	 Kückenfutter .	 .	 250 „

26	 1) 	 Melassefutter und Hafer .	 62 760 „	 I
11	 Kuhhalter, Oelkuchen .	 264 „

41	 11 	 eiweissreiches Mischfutter und
Kraftfutter für Mutterschweine	 8 130 „

47 Landwirte, Futter für Kühe	 3 696 „	 0
Futter für Schweine	 12 682 „

84 landwirtschaftliche und andere Betriebe, Saatgetreide-Bezugsscheine 	 205 Stück	
111

Die Futtermittelrationierung wurde auf den 1. Dezember 1946 aufgehoben.

Sammlung von Wildfrüchten. Gesammelt wurden von 149 Sammlern 8189 kg Rosskastanien.

Erlös	 Fr. 897.60

Vergütung an Sammler	 Fr. 655.05

Auslagen .	 Fr. 84.50	 Fr. 739.55

Nettoertrag	 Fr. 158.05  

Betriebsrechnung der Ackerbaustelelle
Ausgaben

Personalkosten inkl. Teuerungszulage 	 Fr. 3368.

Sachkosten	 Fr. 333.50

Fr. 3701.50
Einnahmen

Subventionen	 Fr. 203.40

Zu Lasten der Gemeinde	 Fr. 3498.10 

Liquidation des Industriellen Pflanzwerkes Biel
Der Gemeinde Biel wurde eine 1. Liquidationsquote ausbezahlt von

die folgenden gemeinnützigen Institutionen zugewendet wurde:

Wildermethspital an Umbau und Einrichtung der Säuglingsab-
teilung .	 Fr. 1200.—

Säuglingsheim Ried an Fonds für den Neubau . 	 „ 1200.

Krippenverein an Fonds für den Krippenneubau . 	 „ 1200.—

Fr. 3600.—           

Fr. 3600.— 

Bewirtschaftung der Altstoffe. Die Meldepflicht der Altstoffwirtschaftsämter sowie der
Altstoffhändler für die gesammelten Altstoffe ist aufgehoben worden.

Dagegen wurde die Sammelpflicht speziell für Eisen, Papier und Knochen nicht aufge-
hoben. Diese Altstoffe mussten weiterhin gesammelt und den bisherigen Abnehmern, d. h. dem Alt-
stoffgewerbe abgegeben werden. Ebenfalls wurde die öffentliche Sammlung der Küchenabfälle
dadurch nicht aufgehoben, sondern in amtlichen Publikationen darauf hingewiesen, dass infolge
der ungenügenden Futtermittelzufuhr aus dem Ausland derzeit auf die Sammlung der Küchenabfälle
für die Schweinemast noch nicht verzichtet werden könne.

Der Notruf «Aus Altem wird Neues» ist in Biel auf fruchtbaren Boden gefallen und hat im
Vergleich mit anderen grösseren Städten ausserordentlich erfreuliche und behördlich anerkannte
Sammelergebnisse gezeitigt.
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Betriebsrechnung der Altstoffverwertung

Sachkosten	 .	 Fr. 1007.55
Gebühren .	 .	 Fr. 718.80

	

Zu Lasten der Gemeinde	 Fr. 288.75

Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte. Mit zahlreichen grösseren Gemeinden befürwortete
die Gemeinde Biel an einer kantonalen Konferenz die Fortführung dieser Notstandsaktion unter
Berücksichtigung einer bescheidenen und verantwortbaren Einschränkung einzelner Positionen.

Die Erhebungen über die Auszahlungen pro 1946 ergeben folgendes Bild:

Quartal
Einzelpersonen

Männer Frauen	 Total
Familienangehörige

Familien Kinder Erwachsene  Totalbetrag
Durchschnitt	 Bezug

pro Bezug	 pro Kopf

Fr. Fr. Fr.
I. 83 192 275 325 420 665 37 268.- 62.11 27.40

II. 79 210 289 290 346 581 33 047.40 57.08 27.18
III. 78 207 285 277 313 554 62 904.- 111.93 54.60*)
IV. 72 206 278 232 224 455 26 544.- 52.05 27.74

159 763.40 283.17 136.92

Bundesbeitrag 33 1 /3 0/0 von Fr. 159 763.40 = Fr. 53 254.45
Kantonsbeitrag 27 0/0 von Fr. 159 763.40 = Fr. 43 136.15

Fr. 96 390.60
Zu Lasten der Gemeinde Fr. 63372.80.

Die durchschnittliche Bezügerzahl betrug im Berichtsjahr 565.

Hilfsaktionen für Minderbemittelte. Ausser den Barauszahlungen der Teuerungsbeihilfe
wurden in Verbindung mit dem Kriegswirtschaftsamt zu Gunsten der minderbemittelten Bevölke-
rung folgende Verbilligungsaktionen durchgeführt:

Aktion
Bezüger-

zahl Quantität
Abgabepreis

Fr.
Bezügeranteile

Fr.
1. Scheiter- und Astwedelen (2. Verkauf) 53 1125 W. 1.- 1125.--
2. Strickwolle, grau (3. Verkauf 21 210 Str. 1.10 231.-
3.	 Rübli	 .	 . 88 3 130 kg -.18 563.40
4.	 Lageräpfel	 .	 . 226 18 350 kg -.08 1468.-
5. Kartoffeln (2. Verkauf) 287 65 820 kg -.10 6582.-
6. Lodenstoff 22 70,05 m 8.- 560.40
7. Frühäpfel 108 7 050 kg .08 564.-
8. Kirschen	 . 267 2 854 kg -.40 1141.60
9. Tannast-Wedelen	 . 93 1 834 W. -.70 1283.80

10. Apfelschnitze, gedörrt 57 267 kg 2.- 534.-
11. Wolldecken	 .	 . 150 192 Stück 20.- 3840.-
12. Kartoffeln (1. Verkauf) 	 . 74 9 300 kg -.10 930.-
13. Knabenhosenstoff 	 .	 .	 .	 .	 . 8 15,5 m 10.40 161.25
14. Flanell, Barchent, Strickwolle (2. Verkauf) 96 diverse 1.30/2.70 1343.85
15. Loden	 . 75 247,5 m B. - 1980.-
16. Halbleinhosen	 . 111 129 Paar 16.-/17.- 2163.--
17. Unterhosen, Leibchen,	 Lismer, Taschen-

tücher, Strickwolle, Socken 	 . 101 diverse -.60/10.- 2390.90
18. Butter 237 707,150 kg 4.- 2828.60
19. Erbsen 30 118 kg -.50 59.-
20. Reis	 . 26 25,125 kg -.50 12.90
21. Corned-Beef 33 158 Büchsen 1.20 189.60 •

22. Schuhe	 . 559 559 Paar 40-50 0/0

*) Im 3. Quartal 1946 wurde den Bezügern der Teuerungsbeihilfe eine Herbstzulage ausgerichtet und zwar:
An Alleinstehende Fr. 50.-, an Ehepaare ohne Kinder Fr. 75.-, an Ehepaare mit Kindern Fr. 100.--.
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Arbeitsbeschaffungsaktion im Autogewerbe. Im Jahre 1946 wurde 16 Fahrzeughaltern an
Bundes-, Kantons- und Gemeindesubventionen Fr. 9285.— ausgerichtet. Die Gemeindesubvention
beträgt Fr. 756.—.

Hilfsaktion zugunsten engagementloser schweizerischer Bühnenkünstler

Beiträge für 8 zusätzliche Engagements an Städtebundtheater Biel-Solothurn 	 .
wovon durch Bund, Kanton Bern und Kanton Solothurn und Stadt Solo-
thurn übernommen	 .

Fr. 12 775.20

Fr. 11 710.50

Zu Lasten der Gemeinde Biel Fr.	 1 064.70

Betriebsrechnung der Notfürsorge

Besoldungen und Teuerungszulagen Fr. 11 523.45

Beiträge an die städtische Versicherungskasse „	 674.85

Büroauslagen „	 560.95

Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung . ,.	 900.

Fr. 13 659.25

Kriegswirfschaffsamf

Allgemeines

Nachdem das Jahr 1945 am B. Mai das Kriegsende auf dem europäischen Kontinent und am
20. August die Aufhebung des Aktivdienstes in der Schweiz gebracht hat, erwies sich der Optimis-
mus, wie er im Herbst gleichen Jahres geherrscht hat, als reichlich verfrüht. Die Versorgung gestal-
tete sich in verschiedenen Hauptnahrungsmitteln nie so kritisch wie zeitweise 1946. Die Vorräte,
d. h. die alten Lager sind so gut wie liquidiert. Die Zuteilungen des International Emergency Food
Council in Washington — die Schweiz gehört ihm seit 6. August 1946 an — an unser Land, sowie
die Einkaufs- und Bezugsmöglichkeiten waren einfach ungenügend. Um die Rationierung aufheben
zu können, müssen ganz andere Sicherungen vorhanden sein, als dies zur Zeit der Fall ist. Auch in
ihrer letzten Phase hat die Kriegswirtschaft eine gleichmässige Verteilung der monatlichen Rationen
an alle Schweizerbürger sicherzustellen. Dazu ist aber immer noch der ganze administrative Appa-
rat notwendig.

Mit der Entwicklung der Importlage einerseits und im Zusammenhang mit einer vorüber-
gehenden ungenügenden Inlandproduktion anderseits werden die Armee- und KEA-Lager etappen-
weise liquidiert. Mittels blinder Coupons werden u. a. Speisefett, ungezuckerte Kondensmilch und
Fleischkonserven dem Konsum zugeführt.

Lebensmittelamt
(Siehe Tabellen Nr. 1-5, Seiten 141-143)

Bezüger, welche als Gegenleistung für ihre Krankendiät-Zuteilungen bestimmte Coupons
ihrer pesönlichen Lebensmittelkarte bezw. Einmachzuckerkarte zurückzugeben hatten, werden von
dieser Pflicht ab 1. März befreit. Von diesem Zeitpunkt an erhalten die Krankendiät-Bezüger ihre
Sonderzuteilungen auf Grund eines Arztzeugnisses zusätzlich und ohne jede Kürzung ihrer persön-
lichen Lebensmittelkarte. Das Amt registrierte am 31. Dezember 1946 noch 1206 Bezüger für Son-
derrationen.

In den Monaten Februar, März, und April trat eine gewisse Störung auf in der Butterver-
sorgung, die durch Anpassung der Gültigkeitsdauer (z. B. Verlängerung der Gültigkeit bis 6. April
für die Februar-Ration ( Butter» und «Butter-Fett-Oel») der Rationierungsausweise überbrückt wer-
den konnte.

Ausnahmebewilligungen für die Verabreichung von warmen Speisen nach 21 Uhr können
an das Gastgewerbe auf Gesuch hin höchstens 12 Mal im Jahr erteilt werden.
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Die Einmachzuckerkarte, ursprüngliche Gesamtration 3 kg, gelangte mit der Lebensmittel-
karte für den Monat Mai zur Verteilung. Der günstigen Entwicklung der Versorgungslage ist es zu
verdanken, dass die Einmachzuckerration am 13. Mai von 3 kg auf 4,5 kg und am 13. August um
weitere 1,5 kg auf total 6 kg erhöht werden konnte.

Für die Frühjahrsfütterung der Bienen wurde eine Zuteilung von 5 kg Zucker für jedes im
Rahmen der zulässigen Höchstzahl überwinterte Bienenvolk bewilligt; die Herbstration betrug 9 kg
je Bienenvolk.

Welche Auswirkungen die aus der Rationierung entlassene Schokolade zeitigte, haben auch
die überzeugtesten Befürworter der Aufhebung der Rationierung erfahren. Produktion und Nach-
bezug vermochten die Nachfrage lange nicht zu decken.

Seit 13. Mai ist die Abgabe von Fleisch in Hotels und Gaststätten am Montag wieder ge-
stattet. Dagegen bleiben weiterhin fleischlose Tage der Mittwoch und Freitag.

Ab 23. Mai wurden die Bäcker ermächtigt, im Hinblick auf eine geplante Herabsetzung der
Brotration, Brot unter Beimischung von Frischkartoffeln oder Kartoffelmehl im Verhältnis von 20
Prozent Kartoffelstock zu 80 Prozent Getreidemehl herzustellen.

Mit der Ausgabe der Juli-Rationierungskarten verschwindet die Abgabe der Zusatzration
an Personen mit übernormaler Körpergrösse (über 185 cm). Damit verschwindet eine der belasten-
den Spezialregelungen in der abgestuften Rationierung.

Die ausserordentlich reduzierten Lager an vollfettem Käse erforderten eine starke Konsum-
einschränkung, aus welchem Grunde ab 1. Oktober der Umtausch der Zusatzlebensmittelkarte in
Käsecoupons aufgehoben werden musste.

Zwei schweinefleischlose Wochen sind zu verzeichnen vom 18. November bis 1. Dezember
1946 zum Zweck der Beschaffung von Rohmaterial für die Wursterei usw.

Aufstellung über die Bezugsberechtigung der persönlichen Rationierungsausweise
Jahrgänge Kinderkarte LK 1/1 Zmk Zlk Zbk Total

1941 und folgende 1 1

1936 	 1940 1 2 3

1934 und 1935 1 2 1 4

1931 	 1933 1 1 2 1 5

1927-1930 1 2 2 1 6

1924-1926 1 1 2

1886-1923 1 -- 1

1886 und früher 1 2 3

Die Grossbezügerabteilung bediente 314 Handelsbetriebe (HB), 52 Metzgereien, 189 kol-
lektive Haushaltungen (KH), 89 Hersteller von Backwaren, Schokolade- und Zuckerwaren (HvB),
33 verarbeitende Betriebe (v. B.) und 169 Bienenzüchter.

Ueber die Ausgabe der Grossbezügercoupons gibt Tabelle Nr. 5 Aufschluss.

Die KH erhalten ihre Zuteilungen für die abgelieferten oder verrechneten 10,08 Millionen Mc.

Es entfallen auf Betriebsangehörige	 2,914 Millionen Mc

Gäste	 .	 5,818	 »

Verpflegungstage in Krankenanstalten 	 1,145	 »	 »

Schulmilch	 .	 0,203	 » 	 » 

10,080 Millionen Mc

Die Bienenzüchter erhielten für die Fütterung von 1681 Bienenvölkern Gc für 24 516 kg Zucker.

Seife

193 336 persönliche Seifenkarten mit jeweiliger Gültigkeit für ein Quartal gelangten zur
Verteilung mit 450 Einheiten je Einzelkarte.
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761 Handels-, Industrie- und Gewerbebetriebe erhielten für Reinigungszwecke insgesamt
9,413 Millionen Seifeneinheiten.

Kautschuk
Nach Kriegsende konnten umfangreiche Importe von Autoreifen getätigt werden. Dagegen

war 1946 der grosse Nachholbedarf für Velopneus trotz starker erhöhter Importe und gesteigerter
Inlandproduktion noch nicht vollständig gedeckt. Eine weitgehende Lockerung ist aber bereits mög-
lich geworden. 1945 wurden dem Kanton 290 000 und letztes Jahr 680 000 Bezugsscheine abge-
geben. Gegen Schluss der Rationierungsperiode konnte bereits sozusagen jedem berechtigten Gesuch
entsprochen werden, sodass vor allem den Erwerbstätigen die notwendigen Reifen zur Verfü-
gung standen.

Die Gesamtausgabe an Bezugsbewilligungen umfasst in der Stadt Biel :

95 neue Fahrräder, bis 31. März 1946;

8642 Ersatzreifen ;

2039 Ersatzschläuche.

Gemeinschaftsküche

Anfangs 1945 machten die ungenügenden Kohlenimporte eine der empfindlichsten Ratio-
nierungsmassnahmen notwendig: Die Gasrationierung. Vorsorglicherweise wurde eine Gemein-
schaftsküche eingerichtet mit einem Kostenaufwand von . Fr. 29 056.82

Hievon kommt in Abzug der Erlös aus der Verwertung der angekauften Waren-
vorräte, Küchenmaschinen, Transportkannen usw. mit . 	 Fr. 4 167.54

Die Gemeinschaftsküche kostete die Gemeinde insgesamt . 	 Fr. 24 889.28

Dörraktion

Die einzige gemeindeeigene Dörranlage in der Turnhalle Mett hat insgesamt 271 Aufträge
ausgeführt mit 3318 kg Dörrgut (Vorjahr 206 Aufträge mit 2542 kg Dörrgut). Davon entfallen 89
auf Gemüse (783 kg) und 182 auf Obst (2535 kg).

Brennstoffamt

Im Gegensatz zu den Zuteilungen 1945/46, welche für die Raumheizung ausschliesslich in
Ersatzbrennstoffen bestanden, sind für den Winter 1946/47 die Verhältnisse in der Kohlenversor-
gung bedeutend besser geworden.

Die Zuteilung an Importkohle für zentralbeheizte Wohnungen beträgt durchschnittlich 7-8
Prozent des vollen Bedarfes. Die Zufuhren gestatteten eine generelle und erhöhte Zuteilung für die
Raumheizung nicht. Dem Brennstoffamt stand für die ordentlichen Zuteilungen an die Verbraucher-
gruppen I—V und Gewerbe ein Gesamtkontingent von 6300 t Kohle zur Verfügung. Hinzu kam ein
Zusatzkontingent für Härtefälle mit 850 t.

Brennstoffzuteilung 1946/47

I. Raumheizung

Gruppe
Import-

Holz
kohle	 Basiskontingentes

Total in °/o des

I.	 Spitäler 35 °/o 550/0

Il.	 Fabriken 30°/0 50 °/o

III. Geschäftshäuser 250/0 20 °/o 45 °/o

IV. Gastgewerbe 25 °/o 45 °/o

V. Wohnungen 150/0 35 °/o

Die Zuteilung für Ofen- und zentralbeheizte Wohnungen ist gleich. Für zentralbeheizte
Mehrfamilienhäuser berechnet sich die Zuteilung durch Addition der Zuteilungen für die einzelnen
Wohnungen.
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Waschküche. 1-2 Personen 300 kg Holz (minimal 1 Ster); 3-4 Personen 400 kg Holz;
5-6 Personen 500 kg Holz; 7-8 Personen 600 kg Holz; 9 und mehr Personen 700 kg. Holz.

Holzbadeofen. 100 kg Holz pro Person.

Zuteilung für Warmwasseraufbereitung in Heizkesseln (Privatwohnungen) : 80 kg Anthrazit/
Koks und 30 kg Anthrazit-Eiformbriketts pro Person, sofern der Nachweis erbracht wurde, dass
für den gleichen Zweck pro Person mindestens 30 kg Inlandkohle oder 60 kg Inlandbriketts be-
zogen wurden.

II. Zwangszuteilung von Inlandkohle für Raumheizung
Verbraucher mit einem Basiskontingent von über 2000 kg, sofern sie die ganze Import-

kohlen-Zuteilung beanspruchen, müssen mengenmässig entweder 1/5 ihrer Zuteilung in Inlandkohle
oder 2/5 in Inlandbriketts beziehen.

111. Rationierungsübersicht am 1. Mai 1946
. Der Rationierung unterstellt: Importkohlen aller Art, Scheiter- und Schwartenholz, aufge-

arbeitetes Stockholz, reine Scheiter-, Ast- und Prügelholzwellen.

Der Bezugsscheinpflicht unterstellt: Inlandkohlen aller Provenienzen*), Inlandbriketts,
Leseholz*).

Nicht mehr rationiert: Torf, Torfbriketts und Torfholz, Schlackenauslese, Teerrückstände
und Feuerungspech, Holzkohle, Sägemehl, Sägemehlbriketts, Reisigwellen (Material unter 3 cm
Durchmesser), Stockholz, unaufgearbeitet oder fräsenbereit (keine Stöckli), Rinde, Astmaterial unter
3 cm Durchmesser, Abbruchholz von Bauten, Schreinereiabfälle.

Ab 26. September konnten ohne Anrechnung an der Brennstoffquote für Hausbrand und
Gewerbe folgende zweitklassige Importkohlen zugeteilt werden : Open-cast-Kohle, franz. Lignit,
Schwelkoks, Schwarzbraunkohle und Braunkohle aus Ostländern (z. B. Tschechoslowakei, Ungarn).

IV. Zusätzliche Zuteilungen für Härtefälle

Die zusätzliche Zuteilung erfolgte ausschliesslich in Import-Anthrazit-Eiformbriketts.

V. Gewerbe

Zuteilung 60 Prozent des überprüften jährlichen Friedensverbrauchs, aufgeteilt in 39 Pro-
zent Importkohlen und 21 Prozent Brennholz. Ferner waren zusätzlich 10 Prozent Inlandprodukte
zwangsweise zu beziehen.

Für « Aga »-, «Esse»- und «Grude»-Herde wurden auf der festgesetzten Basis von 3000 kg
ebenfalls 60 Prozent oder 1800 kg zugeteilt.

VI. Brennholzversorgung

Im Auftrag der kantonalen Forstdirektion hat das Brennstoffamt die Uebernahme und Ver-
mittlung von 21913 Ster Brennholz an den Handel besorgt. Infolge Absatzschwierigkeiten mussten
zirka 6500 Ster auf Zwischenlager der Gemeinde gelegt werden.

Ausgleichskasse

Organisation. Auf Grund der regierungsrätlichen Verordnung vom 4. Dezember 1945 wird
die bisherige Benennung abgeändert in «Gemeindeausgleichskasse Biel ».

Die gleiche Verordnung enthält die Neuregelung über die Obliegenheiten der Gemeinden.
Neu in den Aufgabenkreis der Gemeindeausgleichskasse Biel fallen folgende von der Hauptkasse
delegierten Kompetenzen :

1. Die Durchführung der Kontrollen bei den Kassenmitgliedern auf dem Platze Biel ;

2. Vollständiges Inkasso- und Betreibungswesen.

*) Auf Wunsch Zuteilungen in jeder beliebigen Menge.
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Lohn- und Verdienstersatzordnung. In seiner Verfügung Nr. 13 vom 29. März 1946 um-
schreibt das BIGA die beitragsfreien Zuwendungen der Arbeitgeber. So gehören z. B. Warengut-
scheine nicht zu den beitragsfreien Sonderleistungen in Natura. Umgekehrt werden Abfindungs-
summen bei Auflösung des Dienstverhältnisses nicht als Bestandteil des massgebenden Lohnes
betrachtet.

Studienausfall-Ordnung. Der Beitrag der Studierenden in höheren Lehranstalten beträgt
vom 1. Oktober 1946 an je Semester nur noch Fr. 3.- .

Beihilfen-Ordnung. Die finanziellen Beihilfen für landwirtschaftliche Arbeitnehmer und
Gebirgsbauern erfahren ab 1. April 1946 eine Erhöhung auf folgende Ansätze:

Haushaltungs-
zulage

Kinder- und
Unterstütz.-Zulage

Höchstgrenze
der Beihilfe

Dienstboten: im Monat	 . 30.- - 7.50 75.--

im Kalendertag .	 .	 . 1. 	 -	 .25 2.50

Taglöhner im Arbeitstag 1.20 -.30 3.

Gebirgsbauern im Monat 7.50

im Kalendertag .	 .	 . 	 .25

Auf den nämlichen Zeitpunkt ist nunmehr der gleichzeitige Bezug von Beihilfe und Lohn-
oder Verdienstausfallentschädigung zulässig. Ausgeschlossen bleibt dagegen weiterhin der gleich-
zeitige Bezug von Beihilfe und Versetzungsentschädigung, sowie von Beihilfe und Barleistungen aus
vom Bund subventionierten Notstandsaktionen.

Die Uebergangsordnung zur Alters- und Hinterlassenenversicherung ist gesetzlich veran-
kert im BRB vom 9. Oktober 1945 über die provisorische Ausrichtung von Alters- und Hinterlas-
senenrenten, in der dazugehörenden Ausführungsverordnung des EVD vom 9. November 1945 und
im Kreisschreiben Nr. 3 des Bundesamtes für Sozialversicherung vom 19. November.

Die Gemeindestelle für Alters- und Hinterlassenenfürsorge leitet die eingegangenen Renten-
gesuche zur Prüfung weiter an die kantonale Zentralstelle für Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge.
Nach erfolgter Prüfung gelangen die Anträge an die kantonale Ausgleichskasse zur Festsetzung
der Renten.

Die Uebergangsordnung kann nicht allen Verhältnissen Rechnung tragen. Besondere jähr-
liche Zuwendungen des Bundes an die Stiftung «Für das Alter » (3 Millionen Franken) und an die
Stiftung «Für die Jugend» (1 Million Franken) ermöglichen es den genannten Institutionen, in Härte-
fällen dem individuellen Bedürfnis entsprechend, den Alten und Hinterlassenen zu helfen. Beide
Institutionen waren ermächtigt, für das 1. Quartal 1946 an ihre bisherigen Bezüger, die voraussicht-
lich Anspruch auf eine Bundesrente hatten, Vorschusszahlungen zu leisten und mit der Ausgleichs-
kasse zu verrechnen.

Die Höchstansätze der Renten betragen:

RentenartR Städtisch
Fr.

Halbstädtisch
Fr.

Ländlich 
Fr.

Einfache Altersrente 600.- 480.- 360.

Ehepaar-Altersrente 1000.- 800.- 600.--

Witwenrente . 500.- 400.- 300.

Vollwaisenrente 320.- 260.- 200.--

Einfache Waisenrente 160.- -- 130.-- 100.-

Ein Rentenanspruch besteht aus wirtschaftlichen Gründen nur, soweit das Jahreseinkommen,
unter Hinzurechnung eines angemessenen Teils des Vermögens folgende Grenzen nicht überschreitet :
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Einkommensgrenzen ab 1. Januar 1947
Einfache Altersrente	 Ehepaar-	 Vollwaisen-	 Einfache

Ortsverhältnisse	 oder Witwenrente	 Altersrente	 rente	 Waisenrente
Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Städtisch	 .	 . 2000.— 3200.— 900.— 600.

Halbstädtisch . 1850.— 2950.— 800.— 525.

Ländlich	 .	 . 1700.— 2700. 700.— 450.

Anspruch auf eine Uebergangsrente (Bundesrente) haben die mehr als 65 Jahre alten Männer
und Frauen, die Witwen und die Waisen, welche das Schweizerbürgerrecht besitzen, in der Schweiz
wohnen und in bürgerlichen Ehren und Rechten stehen.

Unter bestimmten Voraussetzungen wird an die gleichen Anspruchsberechtigten aus kanto-
nalen (55 Prozent) und Gemeindemitteln (45 Prozent) eine zusätzliche Alters- und Hinterlassenen-
Fürsorgeleistung (Zusatzrente) ausgerichtet.

Die Gemeindeausgleichskasse verzeichnet im Jahre 1946:

I. Bundesrenten:
Rentenart	 Bezüger	 Fr.

a) Einfache Altersrenten	 892	 553 715.35

b) Ehepaarrenten	 83	 83 000.

c) Witwenrenten	 194	 97 000.-

d) Einfache Waisenrenten .	 49	 7 840.—

e) Vollwaisenrenten .	 8	 2 560.—

Total	 1226	 744115.35

11. Zusatzrenten :

A. Zusätzliche Altersfürsorge :

a) Alleinstehende	 692

b) Ehepaare	 .	 41

733

B. Zusätzliche Hinterlassenenfürsorge:
a) Witwen	 132

b) Waisen	 27

159

Fr.

144 818.20

20 500.— 165 318.20

31 881.75

3 398.30 35 280.05

Total Zusatzrenten 200 598.25

Der Gemeindeanteil von 45 Prozent wird berechnet auf den zusätzlichen Fürsorgeleistungen,
welche an kantonseigene Bezugsberechtigte ausgerichtet werden. Im Jahre 1946 gehen zu Lasten
der Gemeinde Fr. 88 172.15.

Das Rechnungswesen wickelt sich ab nach den besondern Buchhaltungsweisungen der Haupt-
kasse. Die Buchhaltung wird demzufolge vollständig unabhängig von andern Abteilungen geführt.

Der Gemeindeausgleichskasse sind 2254 Mitglieder angeschlossen, die sich auf folgende
Gruppen verteilen :

a) Landwirtschaft 103

b) Gewerbe 1742

c) Lohnersatz 409

Total 2254
Der Jahresumsatz beträgt Fr. 7 467 997.94.

Ueber die Beiträge und Entschädigungen aus Lohn- und Verdienstersatz, landwirtschaft-
liche Beihilfen, Studienausfallentschädigungen, Uebergangs- und Zusatzrenten gibt nachfolgende
Aufstellung genau Aufschluss.
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I. Jahresabschluss per 15. Dezember 1946

Entschädigungen
Verdienstersatzordnung: 	 Fr.

Landwirtschaft .	 152.40

Gewerbe .	 .	 7 248.80

Beiträge
Fr.

4 756.-

194 955.29

7401.20 199711.29

Lohnersatzordnung	 . 89 860.-* 1 219 404.17

97 261.20 1 419 115.46

Uebergangsordnung zur Alters- und Hinter-
lassenen versich erung:

Bundesrenten	 . 744115.35**

841 376.55

Beiträge höher als Entschädigungen 577 738.91

1 419 115.46 1 419 115.46

* Entschädigungen:
1. An Arbeitnehmer durch Arbeitgeber Fr.	 31 150.85

2. Direkte Zuger LEO	 . »	 54 158.60

3. Studienausfallentschädigungen »	 2 897.60

4. Beihilfen in der Landwirtschaft 1 652.95

Fr.	 89 860.-

** Bundesrenten
1. Einfache Altersrenten Fr. 533 715.35

2. Ehepaarrenten »	 83 000.-
3. Witwenrenten »	 97 000.

4. Einfache Waisenrenten	 . »	 7 840.-
5. Vollwaisenrenten	 . »	 2 560.-

Fr. 744 115.35

II. Kantonale Alters- und Hinterlassenenfürsorge (Zusatzrenten)

1. Altersfürsorge:

Anteil des Kantons . Fr.	 91 910.55

Anteil der Gemeinde »	 73 407.65 Fr. 165 318.20

2. Hinterlassenenfärsorge:
Anteil des Kantons . Fr.	 20 515.55

Anteil der Gemeinde »	 14 764.50 Fr.	 35 280.05

Fr. 200 598.25 Fr. 200 598.25
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Ueber die Höhe der persönlichen Monatsration einer erwachsenen Person geben die nach-
stehenden Tabellen No. 1-3 Aufschluss :

A-Ration im Jahre 1946 (inbegr. in Kraft gesetzte blinde Coupons und Einmachzuckerkarte) Tabelle Nr. 1

Lebe nsmittel beim Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Zu-

sammen

Zucker	 .	 .	 .	 .	 . g 750 750 750 750 750 750 750 750 750 750 750 750 9000
Einmachzucker	 .	 .	 . g — — — — 4500 — — 1500 — — — — 6000
Konfitüre usw.	 .	 .	 . g 250 250 250 250 250 — — — — — 250 250 1750
Honigg — — 250 — — — — — — — — — 250
Tafelschokolade	 .	 . P 100 200 200 200 200 -f — — — — — —
Confiserie	 .	 . P 100 150 150 150 150 i — — — — — —
Teigwaren	 .	 .	 . g 1000 1000 1000 1000 750 500 500 500 500 500 500 500 8250
Mehl	 .	 .	 .	 . g 250 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 4650
Mais	 .	 .	 .	 .	 .	 . g 250 250 500 250 250 250 250 250 250 250 250 500 3500
Reis.	 .	 .	 .	 . g — 250 — 250 — — — — — — — — 500'
Hafer 	 g 500 500 500 500 500 500 250 500 250 500 250 500 5250
Gerste	 .	 .	 .	 .	 . g 250 250 250 — 250 — 250 — 250 — 250 — 1750
Käse (Basis vollfett)	 .	 . g/P 600 500 500 500 400 300 300 300 300 200 200 200 4300
Unterfetter Käse	 .	 .	 . P — — 100 100 100 200 200 300 300 200 1500
Butter	 .	 .	 .	 .	 . g 500 400 200 300 300 200 200 200 200 200 200 300 3200
Fett/Oel	 .	 .	 .	 .	 . g/dl 800 600 1000 700 600 500 500 400 400 400 400 400 6700
Speck .	 .	 .	 .	 .	 . g — 200 200 200 200 200 100 100 — — — — 1200
Schweinefett 	 .	 .	 .	 . g 200 200 200 — 50 100 100 100 100 50 — 50 1150
Schaleneier.	 .	 .	 . St 2 6 * — — -- — — — — — —

Fleisch	 .	 .	 .	 .	 	 P 1400 1200 1200 1300 1400 1550 1600 1700 1600 1600 1500 1550 17600
Brot	 	 g/P 7750 7000 7750 7500 7750 6750 7000 7000 6750 7000 6750 7000 86000
Milch	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 11 13 13 12 12 12 12 11 11 10 10 10 137

B-Ration im Jahre 1946 (inbegr. in Kraft gesetzte blinde Coupons und Einmachzuckerkarte) Tabelle Nr. 2

Lebensmittel heften Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. warnen

Zucker	 	 g 750 750 750 750 750 	 750 750 750 750 750 750 750 9000
Einmachzucker	 .	 . g — -- — — 4500 	 — — 1500 — — — — 6000
Konfitüre usw.	 .	 .	 . g 250 250 250 " 250 250 — — — — — 250 250 1750
Honig 	 g — — 250 — — — — — — 250
Tafelschokolade	 .	 .	 . P 100 200 200 200 200 -f — — — — — —
Confiserie	 .	 .	 . P 100 150 150 150 150 ; — — — — — —
Teigwaren	 .	 .	 	 g 1000 1000 1000 1000 750 500 500 500 500 500 500 500 8250
Mehl 	 g 250 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 4650
Mais 	 g 250 250 500 250 250 250 250 250 250 250 250 500 3500
Reis	 	 g — 250 — 250 — — — — — — — — 500
Hafer 	 g 500 500 500 500 500 500 250 500 250 500 250 500 5250
Gerste 	 	 g 250 250 250 — 250 — 250 — 250 — 250 — 1750
Käse (Basis vollfett)	 .	 . g/P 800 700 700 700 600 500 500 500 500 400 400 400 6700
Unterfetter Käse 	 .	 .	 . P — — — — 100 100 100 200 200 300 300 200 1500
Butter 	 	 g 700 400 200 300 300 200 200 200 200 200 200 300 3400
Fett/Oel	 .	 .	 .	 .	 	 g/dl 600 600 1000 700 600 500 500 400 400 400 400 400 6500
Speck 	 g — 200 200 200 200 200 100 100 — — — — 1200
Schweinefett . 	 .	 .	 . g 200 200 200 — 50 100 100 100 100 50 — 50 1150
Schaleneier	 .	 .	 . St 2 6 * — — — — — — — — —

Fleisch.	 .	 .	 .	 . P — — — — — — — — — — — •—

Brot	 	 g/P 8750 8250 9000 8750 9000 8000 8250 8250 8000 8250 8000 8250 100750
Milch 	 1 13 15 15 14 14 14 14 13 13 12 12 12 161

* Rationierung aufgehoben ab 1. März 1946.	 t Rationierung aufgehoben ab 13. Mai 1946.
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Ausgabe der persönlichen Lebensmittelkarte im Jahre 1946 Tabelle Nr. 3

Ausgabe
Monat

Lebensmittelkarten Zusatzkarten seifen-
karten

Einmach-

ockerKaA A'/n Kinder-
karten B /1 Lebensmittel Brot	 Milch

Januar .	 .	 . 36 771 1 918 3 464 . 3 636 17 768 12 552 33 717
Februar	 .	 . 36 443 1 822 3 562 3 852 17 783 12 555 33 750
März	 .	 .	 . 36 335 1 860 3 648 3 735 17 708 12 525 33 792 47 490
April	 .	 .	 . 36 442 2 130 3 741 3 549 17 726 12 523 33 751
Mai .	 .	 .	 . 36 624 1 984 3 815 3 499 17 918 12 664 33 817 44 153
Juni	 .	 .	 . 36 594 2 058 3 891 3 485 18 039 12 733 33 693 48 187
Juli	 .	 .	 .	 . 36 712 2 868 3 958 3 478 18 180 12 857 33 998
August	 .	 . 37 005 3 217 4 065 3 552 18 456 13 062 34 436
September	 . 37 082 2 236 4 129 3 600 18 659 13 174 34 423 49 129
Oktober	 .	 . 36 754 2 181 4 180 3 719 18 682 13 203 34 237
November	 . 37 005 1 864 4 229 3 688 18 965 13 393 34 354
Dezember	 . 37 148 1 902 4 355 3 540 19 107 13 499 34 492 48 530

Total 440 915 26 040 47 037 43 333 218 991 141 566 408 460 193 336 44 153

An private Bezüger abgegebene Mahlzeitencoupons 	 Tabelle Nr. 4

Ausgabe
Monat

Mki5OMc Mkâ12Me
bMc

Mc-Wert

Januar . 476 694 3 312
Februar 448 812,5 3 684 4 775
März 430 153 3 840 13 825
April 303 200 3 936 166 025
Mai	 . 4 850 4 404 511 520,5
Jun — 4680 543096,5
Juli .	 " 68 151,5 6672 677036,5
August 548 412,5 7 068 202 260
Septembe 553 504 5 928 350
Oktober 511 389 4 812 4 000
November . 326 926 5 160 164 625
Dezember . 21 025 5 532 416 595

Total 3 693 117,5 59 028 2 704 108,5
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Ausgabe von Grossbezügercoupons im Jahre 1946 Tabelle Nr. 5

HB . Handelsbetriebe

°m kH im Um- vB
Umtausch Zuteilungen Total Ausgabe

Warengattung •;,p
n

im Umtausch
gegen Mc

tausch gegen
Brot-, Mehl-

ons und

Kontingent
und von

Konaumen-

Lage -
ergitnzun_
gen und

a/Grund
v. AZ

inklusive diverse
Zuteilungen

W p
cou

Mc
Zuteilungen

tencoupons Vorschuase

Zucker 	 kg 47 312 93 044 4 427 292 366 7 237 1 286 448 054
FH-Waren	 .	 .	 . » 16 098 9 089 66 16 400 971 — 43 066
Reis 	 e 7 306 18 237 476 5 494 31 513
Teigwaren	 .	 .	 	 » 50 617 191 830 1 973 1 706 246 126
Hafer	 	 » 10 190 — — 85 651 420 982 97 243
Gerste 	 » 5 605 — — 25 543 110 — 31 258
Kindermehl	 .	 .	 . » 243 — 20 — 263
Mehl/Mais/Griess . » 39 689 2 860 961 — 179 986 790 3 591 3 085 442
Mais 	 » 4 260 — — 27 165 30 — 31 455
Käse	 	 o 57 846 13 602 — 237 157 484 450 309 935
Fett/Oel	 .	 .	 . » 41 247 7 083 592 157 436 1 112 295 207 804
Margarine	 .	 .	 . » 1 598 72 807 — -- — — 74 405
Butter	 » 27 156 24 631 — 133 015 220 6 265 191 287
Eingesottene Butter » — — — 15 840 — — 15 840
Speck/Schweinefett » 5 311 60 13 15 700 176 — 21 260
Brot 	 a 504 981 — — — 2 561 — 408 731
Fleisch 	 » 186 100 — — 27 413 1 155 2 398 217 066
Gefrierfleisch » — — 93 968 — — 93 968
Schokolade	 .	 .	 . Pt. — 18 978 000 3 091 000 — 22 069 000
Confiserie.	 . a — — — 13 360 000 — — 13 360 000
Halbfabrikate	 .	 . » 430 000 3 248 000 — 3 678 000
Schaleneier	 .	 .	 . St. 51 394 22 890 — 113 540 — 3 190 191 014
Milch	 	 Lt 726 670 251 747 499 7 415 009 654 159 122 8 656 130
Magermilch	 .	 .	 . » — 9 800 — — — 9 800
Rahm	 » 2 917 3 862 6 779
Bienenzucker	 .	 . kg — 24 516 — — — 24 516

VII. Gewerbegerichte und Mietamt der Stadt Biel

und Anschlussgemeinden

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 37, 48)

a) Gewerbegerichte

Anschlussgemeinden: Brugg, Erlach, Lengnau, Leubringen, Neuenstadt, Nidau und Pieterlen

Mit dem 31. August 1946 ging die vierjährige Amtsdauer der Beisitzer und Funktionäre
der Gewerbegerichte zu Ende. Gestützt auf die übereinstimmende Erklärung aller Anschlussgemein-
den, auf eine selbständige Durchführung der Neuwahl verzichten zu wollen und die Vorschläge der
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände, hat der Gemeinderat der Stadt Biel in seiner Sitzung vom
3. Juli die Neuwahlen vorgenommen. In sinngemässer Anwendung der Bestimmungen des Gesetzes
über die Vereinfachung von Beamtenwahlen sind die Gewerbegerichte von Biel und der Anschluss-
gemeinden für die Amtsdauer vom 1. September 1946 bis 31. August 1950 neu bestellt worden. Die
neugewählten Gewerberichter versammelten sich unterm 3. September zur Wahl der Obmänner, des
Zentralsekretärs und der Stellvertreter.
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Es wurden gewählt als :
Obmänner: Dr. jur. Rudolf Krill, Fürsprecher;

Ulrich Albrecht, Fürsprecher;
Obmänner-Stellvertreter: Dr. jur. Hans Bertschinger, Fürsprecher;

Jean-Pierre Rüedi, Gerichtspräsident;
Zentralsekretär: Jules Glauser, Vorsteher des Wohnungsamtes;
Sekretär-Stellvertreter: Ernst von Niederhäusern, Angestellter des Wohnungsamtes;

August Rehnelt, Sekretär des Arbeitsamtes.

Zufolge seiner Wahl ins bernische Obergericht hat Herr Gerold Albrecht auf 31. August
1946 als Obmann-Stellvertreter demissioniert. Genannter hat während 5 Jahren als Vorsitzender
der Gewerbegerichte hervorragend gewirkt.

Ins Fachrichterkollegium wurde eine Lücke gerissen, indem unterm 31. Dezember Beisitzer
Fritz Tschantré, Dachdeckermeister, verstarb.

Auf Ende des Geschäftsjahres war das Gericht mit 93 Beisitzern bestellt.
Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren betrug im Berichtsjahr 426 (Vor-

jahr 409). Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenloses Verfahren) betrafen 228
Klagen, wovon 177 von Fabrikdienstpflichtigen und 51 von Fabrikinhabern; Klagen aus dem Privat-
hausdienst wurden 12 und aus der Landwirtschaft deren 9 in der Geschäftskontrolle vermerkt. Im
häuslichen Dienstbotenwesen wurde der Sekretär in zahlreichen Fällen um Auskunft und Interven-
tion angegangen.

Gegen ein Urteil der Gewerbegerichte wurde Nichtigkeitsklage erhoben (Durand/Vogel).
Die Klage wurde vor der Beurteilung durch den bernischen Appellationshof zurückgezogen.

Feststellungsklagen verschiedener Art hatte das Gericht 13 zu behandeln.
Fachexpertisen wurden in 4 Prozessfällen angeordnet und durchgeführt.
Wiedereinsetzungsbegehren gegen die Terminversäumnisfolgen wurden von 1 Kläger und

4 Beklagten gestellt. Vier Fälle wurden durch Entscheid bewilligt.
Mehrere Klageanmeldungen von Parteien ausserhalb des Gerichtsbezirks, wurden vom

Sekretär im Sühneverfahren erledigt. Es betraf dies Fälle aus Busswil 2, Lyss 2, Tuscherz 2, Twann,
Ligerz, Péry, Reuchenette, Meinisberg und Worben.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte im Jahre 1946
Es wurden eingereicht:

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)	 . 349
Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 	 . 72*)

421
Vom Vorjahr übernommen 5

Erledigt wurden die Klagen: 426

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-
zug vor der Verhandlung	 . 201

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen	 . 2
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-

lung und auf andere Weise 111

Ohne Urteil insgesamt 314 314
Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) 	 . 41
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 29
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 33

Durch Urteil insgesamt	 . 103 103
Unerledigt auf Jahresende 9

426

*) Auffallend hoch ist die Zahl der Klageanmeldungen von Arbeitgeberseite. Die grosse Nachfrage nach
Arbeitskräften und verlockende Stellenangebote verursachen in zunehmendem Masse, dass Dienstpflichtige ver-
trags- oder gesetzwidrig ihren bisherigen Arbeitsplatz verlassen.
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Anzahl der Gruppensitzungen: 216 (Vorjahr 225).

Anzahl der Sitzungsabende :	 73 (Vorjahr 74).

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen,	 Gratifikationen, Teue-
rungszulagen,	 Ueberstundenvergütung, unberechtigte 	 Ab-
züge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder usw.) 	 . 149

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen) 93

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag 8

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 31
Vergütung von Reisespesen	 . 10
Ferienentschädigung und dergleichen 	 . 9
Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 11
Feststellungsklagen 12
Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse

(gemäss Reglement der Versicherungskasse)
Herausgabe von Effekten, Schriften, Lebensmittelkarten, Mahl-

zeitencoupons, usw.	 . 27
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) . 4
Das neue Recht (§ 46 Dekret)

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

354

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz)	 . 38
Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 	 . 6
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und dergleichen 21
Feststellungsklagen	 .	 .	 .	 .	 . 1
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) 1
Das neue Recht (§ 46 Dekret)	 .	 .
Rückgabe von Werkzeugen, Musterkollektionen, Akten usw. 5 72

Total Klagen 426

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen:

	Gruppe I. Uhrenwerke-Industrie .	 69

II. Uhrenschalen-Industrie	 25

III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 	 38

„	 IV. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie	 38

V. Metallbearbeitung .	 .	 89

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie 	 14

„ VII. Erd- und Hochbau	 35

„ VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen
und verschiedene Berufe 	 97

Häusliche Dienste .	 12

Landwirtschaft	 9

Total Klagen	 426
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Von den 426 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde 	 Biel	 322
Anschlussgemeinden	 Brügg	 8

Erlach
Lengnau	 12
Leubringen	 7
Neuenstadt	 13
Nidau	 31
Pieterlen	 24

Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirks 	 9
426

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen .	 Fr. 404.40
Die Gesamtausgaben zu Lasten des Staates, der Stadt Biel und

der angeschlossenen Gemeinden betragen	 Fr. 13161.85

Mehr als zwei Drittel der im Jahre 1946 beurteilten Rechtsbegehren betrafen Fälle aus Betrieben
die dem Fabrikgesetz unterstellt sind, mit vollständig kostenlosem Verfahren vor Gewerbegericht.

b) Mietamt
Anschlussgemeinden : Nidau, Pieterlen, Lengnau und Port

Im Berichtsjahr amteten als Vorsitzende des Mietamtes die vier Obmänner der Gewerbe-
gerichte und als Beisitzer die aus drei Vertretern der Vermieter und drei Vertretern der Mieter
bestellte Wohnungskommission. Wegen Ueberbeanspruchung dieser Beisitzer hat der Gemeinde-
rat unterm 6. November 1946 auf Vorschlag des Hausbesitzer- und Mietervereins je zwei Ersatz-
männer bezeichnet. Das Sekretariat besorgte der Zentralsekretär der Gewerbegerichte.

Zahl der eingelangten Einsprachen gegen Mietver- 1946 1945 1944

tragskündigungen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 453 295 221
Zahl der vom Vorjahr übertragenen Einsprachen 	 . 6 9 5

Total 459 304 226

Durch den Zentralsekretär erledigt (Rückzug, Verständigung,
Moratorium, usw.) .	 142

Die vom Mietamt beurteilten Fälle wurden wie folgt erledigt :
a) die Kündigung als gültig erklärt	 116
b) die Kündigung als unzulässig erklärt 	 181
c) Nichteintreten wegen Verspätung usw. 	 6
d) unerledigt auf das neue Jahr übertragen	 14	 317

Total	 459

Die Kündigungseinsprachen wurden in 95 Sitzungen des Mietamtes erledigt. (Im Jahre 1944
waren 54, und im Jahre 1945 waren 69 Sitzungen erforderlich).

Die Einsprachen haben gegenüber dem Vorjahr um 155 zugenommen.
Rekurse gegen Entscheide des Mietamtes: 1. (Fall Vögeli contra Biedermann. — Abwei-

sung des Rekurses durch die kantonale Justizdirektion am 15. Oktober 1946).
Für die Beurteilung der Mietvertragskündigungen wurden der unterlegenen Partei Spruch-

gebühren im Betrage von Fr. 3.— bis Fr. 20. 	 , je nach der Wichtigkeit des Falles, zur Bezahlung
auferlegt. Im Vergleichsfalle hatten die Parteien die Kosten je zur Hälfte zu übernehmen.

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen . Fr. 2 026.50
Die Ausgaben, die der Stadt Biel und den angeschlossenen Ge-

meinden zur Deckung auffallen, betragen 	 .	 Fr. 11 786.95
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VIII. Finanzdirekf ion
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. Guido Müller

I. Finanzverwalfung

(Siehe « Statistische Chronik. Tabellen 106, 106a, 107)

a) Allgemeines

Das Wirtschaftsleben unserer Stadt stand im Berichtsjahr in allen Gebieten unter dem
Zeichen der Hochkonjunktur. Jedermann ist voll beschäftigt, die Industrie läuft auf höchster Touren-
zahl und selbst die Bautätigkeit ist trotz der ausserordentlich starken Teuerung — allerdings viel-
fach nur dank der Subventionen der öffentlichen Hand — sehr rege. Leider vermag auch die neue
Zeit nicht die Not zu bannen, sodass das Gemeinwesen da und dort helfend und unterstützend
eingreifen muss. Zu erwähnen wäre vor allem der empfindliche Wohnungsmangel, der die Gemeinde
durch Bausubventionen, Aufwendungen für die Bereitstellung geeigneten Baulandes u. a. stark
belastet; auch andere Hilfsmassnahmen, wie die Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte und die
Unterstützungen für Greise, Witwen und Waisen, mussten weitergeführt werden.

Die Anforderungen an die Gemeinde und ihre Verwaltung sind nach Kriegsende wesent-
lich gestiegen. Viele während den Krisen- und den darauffolgenden Kriegsjahren notgedrungen
zurückgestellten Arbeiten können nicht weiterhin aufgeschoben und müssen ausgeführt werden;
die starke Entwicklung, die unsere Stadt in der letzten Zeit zu verzeichnen hat, trägt zudem das
ihrige zu dieser Anhäufung dringlicher öffentlicher Arbeiten bei.

Die Finanzkommission behandelte an insgesamt 11 Sitzungen zuhanden des Gemeinde-
und des Stadtrates den Rechnungsabschluss des Vorjahres, das Budget 1947 und alle übrigen Vor-
lagen und Kreditbegehren von gewisser Bedeutung. Wohl nie vorher hatte sie sich im gleichen
Jahre über Aufwendungen von derart hohen Summen auszusprechen, wie dies in der Berichts-
periode der Fall war.

Es wird hier auf den Bericht des Gemeinde- und des Stadtrates verwiesen. Aus dem Ge-
schäftsbericht der Liegenschaftsverwaltung sind die Aufwendungen der Gemeinde für weitere Lie-
genschaftsankäufe ersichtlich.

Zum ersten Mal konnte den Behörden ein ausgeglichener Voranschlag vorgelegt werden.
Im Budget 1947 halten den Ausgaben von Fr. 14 960 442.— die Einnahmen mit Fr. 14 967 529.—
die Waage ; dabei ist nicht zu übersehen, dass in den Ausgaben die Teuerungszulagen für das
Gemeindepersonal sowie ein Betrag von 1,5 Millionen Franken für ausserordentliche Aufwen-
dungen (Hoch- und Tiefbauten, Subventionen für den Wohnungsbau usw.) eingeschlossen sind.
Das Budget 1947 ist im übrigen gekennzeichnet durch die Schaffung einer Reihe von neuen Stellen;
eine Anpassung des Verwaltungsapparates an die erhöhten Anforderungen ist unaufschiebbar ge-
worden. Bei der Finanzdirektion musste die Stelle eines zweiten Revisors der Finanzkontrolle
geschaffen werden. Umfang und Bedeutung des Liegenschaftsverkehrs machten ferner die Ver-
selbständigung der (bisher vom Finanzsekretariat geführten) Liegenschaftsverwaltung nötig, was
die Schaffung der Stellen eines Liegenschaftsverwalters und eines Kanzlisten bedingte.

Was die Anpassung der Besoldungen und Löhne des Gemeindepersonals an die erhöhten
Lebenshaltungskosten anbetrifft, so ist für 1947 dem Personal erstmals der volle Teuerungsaus-
gleich zugestanden worden, nachdem man sich jahrelang mit einem durchschnittlichen nur hälftigen
Ausgleich, für 1945 mit einem Ausgleich von 55 Prozent und 1946 mit 62 1/2 Prozent der durch den
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Index ausgewiesenen Teuerung begnügt hatte. Da nicht damit zu rechnen ist, dass das Preisniveau
wesentlich zurückgeht, die Neuordnung der Besoldungsordnung jedoch noch nicht vorgenommen
werden konnte, wurde gleichzeitig beschlossen, einen Teil der Teuerungszulage, nämlich 30 Prozent
der reglementarischen Besoldung, als Besoldungserhöhung zu betrachten und bei der Versicherungs-
kasse zu versichern. Inbezug auf die Einzelheiten der Neuregelung wird auf den Wortlaut des
Volksbeschlusses vom 29. Dezember 1946, wie er eingangs des Geschäftsberichtes aufgeführt ist,
verwiesen.

b) Rechnungsabschluss 1946
(Siehe «Statistische Chronik», Tabelle 106)

•
Währenddem sich die Ausgaben der Betriebsrechnung 1946 rund 285 000 Franken unter

dem Voranschlag bewegen, belaufen sich die Einnahmen auf 15,43 Millionen Franken anstelle der
budgetierten 12,27 Millionen. Die Rechnung schliesst ab mit dem erfreulich hohen Einnahmenüber-
schuss von Fr. 3 306 979.16. In der Jahresrechnung sind, entsprechend der bisherigen Praxis, alle
durch die kriegswirtschaftlichen Massnahmen und die Teuerung bedingten Ausgaben und alle auf
Betriebsrechnung bewilligten Nachkredite enthalten; es wurden zudem, wie bereits 1945, sämtliche
Ausgaben im ausserordentlichen Verkehr ganz zu Lasten der ordentlichen Rechnung abgeschrieben.

Die im Vergleich zum Voranschlag wesentliche Besserstellung von rund Fr. 3 445 000.
ist, wie schon in den Vorjahren, zur Hauptsache dem guten Steuereingang zu verdanken.

Dieser betrug netto	 .
Im Budget war ein Steuereingang vorgesehen von

Der Mehrertrag im Vergleich zum Budget beträgt

Die Billetsteuer warf den hohen Betrag ab von
währenddem budgetiert waren

Besserstellung	 .

Fr. 8 576 127.65
Fr. 5 992 500.—

Fr. 2 083 627.65

Fr. 183 267.85
Fr. 110 000.—

Fr.	 73 267.85

Die Wasserversorgung und das Elektrizitätswerk sowie deren Installationsgeschäfte haben
insgesamt um Fr. 299 236.41 besser abgeschlossen als budgetiert wurde und die städtischen Trans-
portanstalten um Fr. 276 541.44. Im Gegensatz hiezu ist das Rechnungsergebnis des Gaswerkes
noch ungünstiger, als bei Aufstellung des Voranschlages angenommen werden konnte, und zwar
ergibt sich hier eine Schlechterstellung von Fr. 41 940.24 im Vergleich zum Voranschlag.

Schliesslich enthält das Budget 1946 Abschreibungsbeträge von zusammen Fr. 150000.—
für das Kanalisationsunternehmen und die Strassenbahn, die nicht mehr beansprucht werden
mussten, weil die betreffenden Kontos bereits im Vorjahr zur Abschreibung gelangten.

Der Schuldendienst der Gemeinde beanspruchte 1946 folgende Mittel:

a) Total Passivzinsen	 Fr. 897 878.50
b) Ordentliche Schuldentilgung .	 „	 757 451.90
e) Ausserordentliche Schuldentilgung	 „	 685 783.50

Insgesamt =	 Fr. 2 341 113.90 "
Dieser Betrag wurde aufgebracht durch :

a) Aktivzinsen, herrührend aus den Regiebetrieben und den Wertschriften
des Ortsgutes	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 Fr. 664 239.40

b) Reinerträge der Regiebetriebe (Wasser, Elektrizität, Transportanstalten,
Strandbad) . . . . . . . . Fr. 1 955 472.61
Abzüglich Zuschüsse an Gaswerk und Biel -Täuffe-
len - Insbahn .	 .	 .	 Fr. 150 850.24	 Fr. 1 804 622.37

c) Ertrag der städtischen Liegenschaften, netto . 	 Fr. 185 000.—

Zusammen —	 Fr. 2 654 806.24

Der gesamte Schuldendienst der Stadt Biel, einschliesslich der hohen ausserordentlichen
Schuldenabzahlungen, ist somit allein durch den Ertrag der Aktiven gedeckt, sodass hiefür keine
Steuergelder beansprucht werden müssen.
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In der Jahresrechnung 1946 hat die Gemeindebilanz eine neue Darstellung erhalten. Anstelle
der bisherigen Dreiteilung der Aktiven in «realisierbar», «bedingt realisierbar» und «nicht realisier-
bar« wird künftig unterschieden zwischen «Finanzvermögen», dem freien Besitz der Gemeinde,
und «Verwaltungsvermögen», d. h. Anlagewerten, die der Verwaltung oder öffentlichen Zwecken
dienen. Die Passiven wurden aufgeteilt in wirkliche Schulden und in den Abschnitt «Reserven»,
wobei unter die Schulden ebenfalls die Wertberichtigungsposten (Steuerreserve als Gegenposten
zum Abschnitt «Forderungen») zu zählen sind.

Währenddem sich Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen einerseits mit den wirk-
lichen Schulden und den Reserven anderseits ausgleichen, lässt sich das reine Vermögen der Ge-
meinde künftig leicht berechnen durch blosse Gegenüberstellung des Finanzvermögens und der
wirklichen Schulden. Eine entsprechende Ausrechnung ergibt:

Reines Vermögen auf Ende 1946 	 Fr. 3 968 811.11

Reines Vermögen auf 1. Januar 1946 . 	 Fr. 979 863.19

Die Vermögensvermehrung 1946 beträgt demnach	 Fr. 2 988 947.92

Die Verbindung zwischen dieser Vermögensveränderung und dem durch die Betriebsrech-
nung 1946 ausgewiesenen Einnahmenüberschuss von 3,3 Millionen Franken wird nachgewiesen
wie folgt:

Einnahmenüberschuss 1946. 	 Fr. 3 306 979.16

Vermehrung der Liegenschaftsreserve 1946 . 	 Fr.	 4 366.30

Uebertrag von Reserven auf das Fondsvermögen :

a) Kunst- und Verschönerungsfonds	 .	 Fr. 122 807.54

b) Stipendienfonds für Hochschulstudium 	 PI 	 000.

Uebertrag von Liegenschaften vom Finanz- auf das
Verwaltungsvermögen	 .	 „	 99 590.

Vermögensvermehrung 1946 .	 „ 2 988 947 92.

Fr. 3 311 345.46	 Fr. 3 311 345.46

Unter dem «Reinvermögen» der Gemeinde, das oben mit nicht ganz 4 Millionen Franken
angegeben wurde, ist nur das Vermögen des Ortsgutes, mit andern Worten : das Finanzvermögen,
zu verstehen, über das der Gemeinde das freie Verfügungsrecht zusteht; dagegen sind in diesem
Betrag nicht inbegriffen das gesamte Schulgut, das Armengut, die verschiedenen Fondsvermögen
und ebenfalls nicht das Verwaltungsvermögen.

II. Liegenschaftsverwaltung

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 100, 101)

Rückwirkend auf 1. Januar 1946 übernahm die Liegenschaftsverwaltung erstmals auch die
Rechnungsführung über die Veränderungen im Bestand der der Stadt Biel gehörenden Liegenschaften.
Diese Rechnungsführung erstreckt sich vorläufig nur auf die in der Gemeindebilanz unter «Allge-
meines Stadtgut» enthaltenen Liegenschaften, wobei eine neue Aufteilung der bisherigen Gruppen
«realisierbar», « bedingt realisierbar» und «nicht realisierbar» vorgenommen wurde in «Finanz-
vermögen» und «Verwaltungsvermögen» ; es ist beabsichtigt, sobald wie möglich die Register- und
Rechnungsführung auszudehnen auf alle übrigen städtischen Liegenschaften wie diejenigen der
Schulen und der Werke, was dann die Möglichkeit schaffen wird, besser als bisher einen Ueberblick
über die sämtlichen gemeindeeigenen Gebäude und Grundstücke zu erhalten.

Auf 1. Januar 1946 umfasste die Rechnung des allgemeinen Stadtgutes die folgenden Lie-
genschaften :
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Fläche
m a

Schatzung
Fr.

Buchwert
Fr.

Gebäude, realisierbar	 356 579	 4 166 940.- 4 021 187.73

Grundstücke, realisierbar .	 1 432 019	 2 712 738. 4 338 938.55

Anlagekonto Autofabrik	 .	 1 537 400.- 1 275 187.25

Anlagekonto Eidg. Turn- und Sportschule
Magglingen	 . 48 503.20

Realisierbare Liegenschaften	 .	 Total	 1 788 598	 8 417 078.- 9 683 816.73

Bedingt realisierbar . 	 456 551	 1 783 720.- 882 119.25

Nicht realisierbar	 .	 163 445 414 110.-- • 32.-

Gesamtbestand auf 1. Januar 1946 	 2 408 594	 10 614 908.- 10 565 967.98

Die Liegenschaften wurden neu aufgeteilt wie folgt:

Finanzvermögen, d. h. freies Grundeigentum der Gemeinde

Verschiedene Liegenschaften 	 .	 1 748 604	 6 155 278.- 7 024 821.78

Anlagekonto Autofabrik	 .	 .	 1 537 400. 1 275 187.25

Anlagekonto Sportschule Magglingen 48 503.20

1 748 604	 7 692 678.- 8 348 512.23
Verwaltungsvermögen

Verwaltungsgebäude, 	 Sportplätze,	 Anla-
gen, usw.	 .	 659 990	 2 922 230.- 2 217 455.75

Total wie oben	 .	 .	 2 408 594	 10 614 908.- 10 565 967.98

Diesem Anfangsbestand steht der folgende Bestand auf 31. Dezember 1946 gegenüber:

Finanzvermögen
Verschiedene Liegenschaften 2 312 237 6 378 798.- 8 088 558.88

Anlagekonto Autofabrik	 . 1 537 400.- 1 225 187.25

Anlagekonto Sportschule Magglingen - - 517 341.92

2 312 237 7 916 198.- 9 831 088.05

Verwaltungsvermögen
Verschiedene Liegenschaften	 . 678 504 3 008 270. 2 317 045.75

Gesamtbestand auf 31. Dezember 1946	 . 2 990 741 10 924 468.- 12 148 133.80

Der Nettozuwachs 1946 beträgt

Für das Finanzvermögen . 	 . 563 633 223 420.- 1 482 575.82

Für das Verwaltungsvermögen . 18 514 86 040. 99 590.-

Gesamtvermehrung 1946 netto . 582 147 309 460.- 1 582 165.82

In nicht weniger als insgesamt 43 Kauf- und Tauschverträgen hat die Stadt Biel im Jahr 1946

erworben . 671 307 486 650.- 1 447 618.90

und abgetreten . 68 754 222 690.- 286 356.-

Nettozuwachs durch Handänderungen 602 553 263 960.- 1 161 262.90

Das ungleiche Verhältnis zwischen Schatzung und Buchwert der erworbenen und der ver-
äusserten Grundstücke rührt daher, weil unter anderm drei in den Krisenjahren zwangsweise über-
nommene Liegenschaften, die verhältnismässig hoch in der Schatzung waren, wiederum abgestossen

150



werden konnten (Gebäude Heilmannstrasse Nr. 2, Schlössliweg Nr. 2, Tessenbergstrasse Nr. 1),
wogegen sich die Ankäufe vorwiegend auf unüberbaute und deshalb für die Grundsteuer nur niedrig
geschätzte Grundstücke beziehen.

Ausser den genannten vielen Liegenschaftsankäufen ist die Vermehrung des Kontos «Lie-
genschaften» namentlich den Bauarbeiten für die Eidgenössische Turn- und Sportschule Magglingen
zuzuschreiben, da diese Kosten dem «Anlagekonto ETS» belastet und den Liegenschaften zuge-
zählt wurden.

Die Buchwertveränderungen 1946 lassen sich wie folgt nachweisen :

Liegenschaften Finanzvermögen

Ankauf von Liegenschaften
Veräusserungen .
Terrainabtretungen an das Strassennetz 	 .
Belastungen für Strassen- und Kanalisationsbeiträge .
Kurhaus Magglingen : Amortisationen durch den Bund und

Neuanschaffungen
Anlagekonto Turn- und Sportschule Magglingen : Bauauf-

wendungen 1946 .
Anlagekonto Autofabrik: Amortisation durch die General

Motors Suisse S. A.	 .
Liegenschaftsreserve : Aufwertungen (Gewinnzuweisungen)

und Abschreibungen	 .
Verschiedenes	 .
Ueberträge auf Verwaltungsvermögen
Bestandesvermehrung für das Finanzvermögen .

1

Zuwachs
Fr.

446 508.90

8 906.

29 774.50

468 838.72

28 068.--

1

Abgang

Fr.

286 356.
3 861.

25 420.30

50 000.

23 930.
11473.-
98 480.-

482 575.82

1 982 096.12 1 982 096.12

Liegenschaften Verwaltungsvermögen 	 Fr.

Ueberträge vom Finanzvermögen . 	 . 98 480.- -

Vermehrung von Terrain für Löschgerätemagazine .	 1 110.--

Bestandesvermehrung für das Verwaltungsvermögen 99 590.

Aus der grossen Zahl der abgeschlossenen Handänderungsverträge seien nachfolgend nur
die flächenmässig bedeutendsten aufgeführt: 	

Fläche
Liegenschaftsankäufe	 m2

Sahli Hermann Erbengemeinschaft: Verschiedene Besitzungen in Biel-Mett . 	 98 370
Schweizerische Bundesbahnen: Industrieterrain südlich des Güterbahnhofes (projek-

tierte verlängerte Mattenstrasse)	 .	 21 775
Kummer Josef: Besitzung Murtenstrasse 42 . 	 1 108
Lanz Fritz Erbengemeinschaft: Besitzung Büttenbergstrasse/Geyisriedweg und Wald

Goldgrubenmatt	 .	 16 449
Terrainerwerbungen Mösliacker von 17 verschiedenen Eigentümern 	 13 514

Der Liegenschaftsbestand in Magglingen wurde mit Rücksicht auf die projektierten An-
lagen der Eidg. Turn- und Sportschule vermehrt durch insgesamt 12 Ankäufe und
3 Tauschverträge um netto	 .	 .	 447 879

Liegenschaftsverkäufe

Deandrea Josef: Wohn- und Geschäftshaus Heilmannstrasse Nr. 2 	 133
Hegi Werner: Wohnhaus Schlössliweg Nr. 2 	 413
Brotschi Eugenie: Bauland Güterstrasse	 .	 222
Grandjean Germaine: Bauland Dählenweg .	 1 113
Bianchi André: Bauland Madretsch-Süd 	 949
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Fläche
Tauschverträge m'
Burgergemeinde Biel : Abtretung Liegenschaft Tessenbergstrasse Nr. 1 . 14 576

gegen die Besitzung «Krautkuchen» Seefelsweg 	 .	 . 5 504
Schweizerische Bundesbahnen : Abtretung von Terrain bei der projektierten verlängerten

Mattenstrasse .	 . 2 104
gegen Terrain für die Strassenausführung 2 805

Wyssbrod Geschwister: Abtretung von Terrain an der Mettstrasse 2 605
gegen Terrain im Mettfeld («Am Wald») . 	 . 2 642

Mäder Theo: Abtretung von Terrain an der projektierten Südstrasse im Mettfeld 5 738
gegen Terrain im Mettfeld («Am Wald») . 	 .	 . 6 901

Schwarz Karl : Abtretung von Bauland in den Weidteilen Nidau 	 . 2 934
gegen ein Stück Wiesland am Seeufer beim Erlenwäldli Ipsach 9 850

Auffallend ist die Tatsache, dass die Gemeinde im Vergleich zu früher nur noch in sehr
beschränktem Masse Bauland an Private abzugeben in der Lage war; die verfügbaren Parzellen
vom Areal des alten Bahnhofes sind sozusagen sämtliche bereits überbaut, und das übrige Bauland
der Gemeinde muss fast ausschliesslich für öffentliche Zwecke oder für genossenschaftliche Sied-
lungsbauten reserviert werden. An Wohnbaugenossenschaften konnten dagegen auch im Berichts-
jahr mehrere Grundstücke im Baurecht zur Verfügung gestellt werden; es betrifft dies:

Fläche Schatzung
Baugenossenschaft Heilmannstrasse: 	 Terrain nördlich der Heilmann- m2 Fr.

strasse, Ecke Wasenstrasse 	 .	 .	 .	 . 896 17 920.
Baugenossenschaft EWO: Terrain an der verlängerten Stämpflistrasse,

beim Schlössligut	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 170 21 700.
Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft Biel : Terrain im Mösliacker-

Quartier	 .	 .	 .	 .	 . 4 606 32 240.
Siedlungsgenossenschaft «Im Mösli» : Terrain im Mösliacker 4 728 28 370.

Total neue Baurechtsparzellen	 . 12 400 100 230.—

Die Rechnung über die Miet- und Pachtzinse und die verschiedenen Einnahmen der Lie-
genschaftsverwaltung (Rubriken 31, 10, 11 und 13 der Jahresrechnung) weist folgende Zahlen auf:

1944	 1945	 1946

Jahresbelastung	 .	 Fr. 227 612.88	 Fr. 229 515.09	 Fr. 255 296.13

Verluste und Abschreibungen 	 20.—	 „

Reiner Liegenschaftsertrag . 	 Fr. 227 592.88	 Fr. 229 515.09	 Fr. 255 296.13

Ausstand auf 1. Januar . 	 „ 22 834.92	 „ 18 128.20	 „ 21 294.68

Zusammen	 Fr. 250 427.80	 Fr. 247 643.29	 Fr. 276 590.81

Zahlungseingänge	 „  232 299.60	 „ 226 348.61	 „ 266 111.46

Ausstand auf 31. Dezember .	 Fr. 18 128.20	 Fr. 21 294.68	 Fr. 10 479.35

An Grundrenten für die von der Stadt durch Errichtung von Baurechten zur Verfügung ge-
stellten Bauterrains gingen ein Fr. 14861.75 gegenüber Fr. 12601.70 im Vorjahr. Dieser Grund-
rentenbetrag ist nicht höher, weil in vielen seit 1942 abgeschlossenen Baurechtsverträgen dem Bau-
rechtsinhaber die Grundrente für die ersten 5 Jahre erlassen wurde.

Die Verwaltung der dem Bund für die Zwecke der Eidgenössischen Turn- und Sportschule
Magglingen vermieteten früher» Besitzung Grand Hotel und Kurhaus Magglingen ist 1946 ebenfalls
der Liegenschaftsverwaltung unterstellt worden. Der Bund zahlt der Gemeinde für die Benützung
der Liegenschaft ausser der unter Rubrik 31, 13 verbuchten Verzinsung des Anlagewertes zu 4 Pro-
zent eine jährliche Amortisation von 1 Prozent für die Liegenschaft und 10 Prozent für die Zugehör
sowie die sämtlichen Kosten für den ordentlichen Unterhalt. Die geleisteten Amortisationen werden
direkt der Kapitalrechnung gutgeschrieben.
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III. Sfeuerverwalfung
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 86, 102, 103)

Einschatzungskommissionen

Die Gemeindeschatzungslcommission behandelte im ordentlichen und ausserordentlichen
Revisionsverfahren 276 Schatzungsfälle.

Die Kommission befasste sich im Laufe des Berichtsjahres mit den Vorarbeiten für die
Neubewertung des Grundbesitzes zwecks Festlegung der neuen amtlichen Werte, welche erstmals
auf 1. Januar 1949 in Wirksamkeit treten sollen.

Die Gemeindesteuerkommission hielt im Jahre 1946 keine Sitzungen ab.

Allgemeines

Das Steuergesetz vom 29. Oktober 1944 brachte als wesentliche administrative Neuerung
die zweijährige Veranlagung. Die für das Jahr 1945 getroffenen Einschätzungen hatten demnach
auch für das Jahr 1946 Gültigkeit, sodass also in diesem Jahre, abgesehen von den Revisions-
schatzungen (Verheiratung, Scheidung, Erbanfall, Grundbesitzveränderung), kein besonderes Taxa-
tionsverfahren durchgeführt werden musste.

Die Veranlagungsbehörde Seeland konnte das Taxations-Hauptverfahren pro 1945 erst Ende
Juli 1946 abschliessen; demzufolge erlitt auch die Steuerbelastung und die Bordereaux-Ausfertigung
für das Jahr 1946 eine unerwünschte Verzögerung.

Auf Ende des Jahres waren noch rund 1300 Einsprachefälle pro 1945 unerledigt und es
mussten den betreffenden Steuerpflichtigen auch pro 1946 wiederum provisorische Steuerrechnungen
zugestellt werden.

Statistik der Steuerpflichtigen

Mutationen

In der Personenkontrolle und in den Steuerregistern mussten folgende Veränderungen
vorgemerkt werden :

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 4594
Neuauftragung von Pflichtigen	 . 5705
Wohnungsänderungen 3275

Total 13574

Bestand der Steuerpflichtigen
1941	 1942	 1943

Juristische Personen
19 601	 20 265	 20 375	 20

Natürliche Personen

Die Gemeindesteuerbelastung pro 1946
1. Juristische Personen

1944

009

1945
775

21387

1946
508

22 765

22162 23273

Fr. Fr.

Gewinn-Ertrag/Einkommen 2 451 783.40
Kapital/Vermögen 356702.85
Liegenschaftssteuer 165561.30 2 974 047.55

2. Natürliche Personen
Einkommensteuer 4 399 269.45
Vermögensteuer 664 650.-
Liegenschaftssteuer 339 675.55
Personalsteuer	 . 13 226.90
Vermögengewinnsteuer 120 791.— 5 537 612.90

Total Belastung 1946 (brutto) 8 511 660.45
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Von dieser Bruttobelastung von
müssen vorweg abgerechnet werden:

Abgabe an den kant. Steuerausgleichsfonds (Art. 222 St.G.)
60 0/0 der Gemeindesteuern der Banken .

Fr.

62 659.30

Fr.

8 511660.45 

596 699.30

Bestrittene Steuerforderungen
Beanstandete Forderungsbetreffnisse	 801060.

Vorsorgliche Bewertung . 	 267020.-
Abwertung ('/;,) 	 .	 534040.-

verbleiben
Zuzurechnen sind :

Nachsteuern pro 1946	 .

Verzugszinse pro 1946 .

7914961.15

184 183.15

48 916.29

8 148 060.59Bereinigte Bruttobelastung

Vergleich des Voranschlages mit der bereinigten Bruttobelastung 1946
(ohne Reservestellung für Verluste und Reduktionen)

Voranschlag
1946

Bereinigte
Bruttobelastung

Natürliche Personen	 Fr. Fr.

Einkommensteuer	 2 900 000.- 4 399 269.45

Vermögensteuer	 600 000.- 664 650.-

Personalsteuer und Verschiedenes	 15 000.- 13 226.90

3 515 000.- 5 077 146.35

Juristische Personen
Gewinnsteuer	 1 600 000. 1 880 458.45

Kapitalsteuer	 320 000.- 331 328.50

1920 000. 2 211 786.95

Vermögensgewinnsteuer	 50 000.- 120791.

Liegenschaftssteuer	 442 500. 505 236.85

Nachsteuern	 20 000. - 184 183.15

Verzugszinse	 45 000.- 48 916.29

5 992.500.- 8 148 060.59

Gemeindesteuereingang
Vergleich mit Voranschlag Fr.

Im Voranschlag für das Jahr 1946 war der Gemeindesteuereingang vor-
gesehen mit 5 992 500.-

Der wirkliche Steuereingang betrug	 . 8 576 127.65

Mehreingang gegenüber dem Voranschlag 2 583 627.65

Vergleich mit dem Vorjahre
Der Steuereingang im Jahre 1945 betrug 5 345164.34

Eingang 1946	 . 8 576127.65

Mehreingang gegenüber 1945 3 230 963.31
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Die Spezifikation des Steuereinganges 1946

Steuerarten des alten Steuerrechtes: Fr.

Grundsteuern	 . 44 974.10
Kapitalsteuern	 . 1 349.50
Einkommensteuer I. Klasse 449 802.35
Einkommensteuer II. Klasse 12 690.05
Zuschlagsteuer 96 376.70

605 192.70

Bar- und Postcheck
Eingang

Steuerarten des neuen Steuerrechtes:	 Fr.

Ablösung durch
Verrechnungssteuer

Fr.
Total

Fr.

Gewinn/Ertragssteuer	 . 1 483 639.05 1 483 639.05
Kapitalsteuer . 257 050.30 257 050.30
Einkommensteuer . 4 206 987.15 310 016.70 4 517 003.85
Vermögenssteuer	 . 536 767.95 252 788.20 789 556.15
Personalsteuer	 . 14 514.20 974.65 15 488.85
Liegenschaftssteuer 479 833. 13 932. 493 765.20
Vermögensgewinnsteuer 199 679,51 199 679.51
Abmeldungen 2 800. - 2 800.-

Total 7 181 271.16 577 711.55 7 758 982.91

Nachsteuern	 .
Verzugszinse	 .
Realisierte Verlustscheine

151
48
11

Fr.

936.35
916.29
099.40

Zusammenzug
Alte Steuern	 . 605 192.70
Neue Steuern 7 758 982.91
Nachsteuern 151 936.35
Verzugszinse 48 916.29
Realisierte Verlustscheine 11 099.40

Total Eingang 1946 8 576 127.65

Die Steuerberichtigungen im Jahre 1946
Nachbelastungen. Im Laufe des Jahres 1946 mussten zufolge Nachforderungen, Rekurs-

und Verwaltungsgerichtsentscheiden, interkantonalen und kantonalen Steuerteilungsansprüchen und
dergleichen folgende Nachbelastungen vorgenommen werden :

Steuerjahre
Nachbelastungen

Fr.

1940 23.20
1941 82.20
1942 16.50
1943 94.50
1944 152 610.90
1945 157 299.25
1946 8 879.30

Total Nachbelastungen 319 005.85

Reduktionen, Nachlässe, Verluste. Im Jahre 1946 mussten auf Grund von Steuerteilungen,
Steuerjustizentscheiden, Zwischenverfügungsentscheiden, Gesuchsverfügungen des Regierungsrates,
des Gemeinderates, der städtischen Finanzdirektion, der Steuerverwaltung, ferner gestützt auf Ver-
lustscheinausstellungen Forderungsbetreffnisse im Betrag von zusammen Fr. 548 922.80 abge-
schrieben werden.
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Die Steuerliquidationsergebnisse

1. Die rückständigen Gemeindesteuern pro 1940 bis 1945.

Die Steuerguthaben bis zum Jahre 1945 stunden am 1. Januar 1946 zu Buch mit einem Gesamt-
ausstand von Fr. 7 090 299.93.

Auf Grund der vorgenommenen Prüfung wurde dieser Ausstand mit Fr. 4 823 249.65 als einbring-
lich bewertet. Vorsorgehalber aber nur mit Fr. 4500000. 	  in die Gemeindebilanz aufgenommen.

Im Jahre 1946 sind auf Rechnung dieser rückständigen Steuerguthaben Fr. 5 395 997.55 ein-
gegangen.

Zur Weiterliquidation werden auf 1. Januar 1947 Rückstände vorgetragen im Betrage von
Fr. 1 960 225.69.

Im Ausstand des Jahres 1944 befindet sich noch ein bestrittener Steuerguthaben-Posten von
Fr. 382 797.- einer Uhrenfirma. Hier muss vorerst der bundesgerichtliche Entscheid betreffend
das Ausmass der effektiven Steuerpflicht abgewartet werden. Vorläufig kann dieses Guthaben
nicht als vollwertig in Rechnung gestellt werden.

2. Die Gemeindesteuern pro 1946. Fr.

Das bereinigte Bruttobelastungsergebnis ohne Verzugszins beträgt 	 . 8 099 144.30
Auf Rechnung dieses Steuerguthabens sind bis 31. Dezember 1946 eingegangen 3 120 130.91

sodass auf 1. Januar 1947 als buchmässiger Ausstand vorgetragen werden müssen 4 979 013.39

In der Zeit vom 1. Januar bis 28. Februar 1947 sind auf Rechnung dieses Aus-
standes bereits Zahlungen im Betrage von
der Stadtkasse abgeführt worden.

2 402 489.10

Auf 1. März 1947 würde demnach ein Ausstand von
verbleiben.

2 576 524.29

Der gesamte Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1946 und dessen Bewertung

Nach vorsichtiger Prüfung der Steuerrückstände und in Anwendung der bisherigen be-
währten Abschreibungssätze für Verluste, Schatzungsveränderungen (Rekurse, Beschwerden, Ge-
suche, Verlustscheine und dergleichen) können die Steuerdebitorenguthaben auf 31. Dezember 1946
bewertet werden wie folgt :

Buchmässig erfasste Guthaben.

Steuerjahr 1943
Buchmässiger Ausstand

Fr.
Bewerteter Ausstand

Fr.

Grundsteuer	 . 412.50 206.25

Kapitalsteuer	 . 34. 17.-

Einkommensteuer I. Klasse 19 361.65 4 840.40

Einkommensteuer II. Klasse 104.50 26.10

Zuschlagsteuer 5 880.15 1 470.-

25 792.80 6 559.75

Steuerjahr 1944
Grundsteuer	 . 1 894.90 1 326.50

Kapitalsteuer	 .

Einkommensteuer I. Klasse 310 770.75 107 295.10

Einkommensteuer 1I. Klasse 6 938.20 2 775.30

Zuschlagsteuer 137 130.54 46 345.60

456 734.39 157 742.50
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Steuerjahr 1945
Buchmässiger Ausstand Bewerteter Ausstand

Natürliche Personen Fr. Fr.

Einkommensteuer 536 819.90 268 410.
Vermögenssteuer	 . 42 055.25 25 233.15
Vermögensgewinnsteuer 4 387.40 3 509.90
Liegenschaftssteuer . 31 996.20 28 796.60
Personalsteuer u. Verschiedenes 1039.55 519.75

Juristische Personen
Gewinnsteuer . 819 527.65 277 715.80
Kapitalsteuer	 . 4 973.55 2 486.75
Liegenschaftssteuer .

1 440 799.50 606 671.95
Steuerjahr 1946

Natürliche Personen
Einkommensteuer 2 910 506.30 1 746 303.80
Vermögenssteuer	 . 393 227.15 275 259.-
Vermögensgewinnsteuer . 12 923.89 10 339.10
Liegenschaftssteuer . 233 543.15 210 188.85
Personalsteuer u. Verschiedenes 8 410.75 4 205.35

Juristische Personen

Gewinnsteuer . 1 675 334.50 791 584.70
Kapitalsteuer	 . 160 229.15 96 137.50
Liegenschaftssteuer . 83 350.80 75 015.70

5 477 525.69 3 209 034.-

Nachsteuern	 . 78 443.- 31 841.70

Zusammenzug des Gemeindesteuerausstandes auf 31. Dezember 1946

Buchmässiger Ausstand
Fr.

Bewerteter Ausstand
Fr.

Steuern 1943 25 792.80 6 559.75
»	 1944 456 734.39 157 742.50
»	 1945 1 440 799.50 606 671.95
»	 1946 5 477 525.69 3 209 034.

Nachsteuern 78 443.- 31 841.70
7 479 295.38 4 011 849.90

Dazu kommen noch die mutmasslichen Guthaben aus : Fr.

Auswärtige Steueransprüche .	 30 000.-
Verzugszinsen	 40 000.-
Verlustscheinguthaben . 	 50 000.-

Total	 120 000.-

Sicherungs- und Eintreibungsvorkehren

Gegen säumige Pflichtige mussten im Berichtsjahre folgende Massnahmen ergriffen werden:
1456 Nachforschungen, 13796 Mahnungen, 4056 Betreibungsbegehren, 2615 Pfändungsbegehren,
284 Verwertungsbegehren, 1418 Mahnungen für Verzugszinse.
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Städtische Billettsteuer	 Fr.	 Fr.

Der Billettsteuereingang betrug im Jahre 1946 	 .	 183 267.85
Hiervon gehen ab : 1. Personalkosten . 	 .	 .	 6 000.

2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes 	 3 129.20 	 9 129.20

Reinertrag	 174 138.65

Bezüglich der Verwendung dieses Reinertrages verweisen wir auf oZiff. 37, Billettsteuern»
der Gemeinderechnung 1946.

Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

Slaatssteuerveranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung der Staatssteuern des Jahres 1946 und die Besorgung des Inkasso-

dienstes hat die Gemeinde folgende Bezugsprovision erhalten:
Belastung	 Einkassierte Beträge	 30/0 Provision

Fr.	 Fr.	 Fr.

7 017 933.45	 4 313 668.10	 129 410.05

Kirchensteuerveranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchensteuern wurden folgende Inkassoprovi-

sionen vereinnahmt: 	 Steuer-Inkasso	 Provision
Fr.	 Fr.

Reformierte Kirchgemeinde	 330 947.47	 33 877.55
Römisch-Katholische Kirchgemeinde .	 58 453.30	 6 183.45
Christ-Katholische Kirchgemeinde 	 .	 17 234.45	 1 635.95
Israelitische Kultusgemeinde	 .	 746.22	 75.90

Total bezogene Provisionen	 41 772.85

Kantonale Gebäude-Brandversicherung: Rechnungsstellungs- und Inkassodienst.
Die Beitragsbelastung für das Jahr 1946 stützt sich auf folgende Versicherungssummen :

Gebäude	 Gefahrenklasse	 Versicherungssummen

	4864	 1	 Fr. 246 802 400.-

	

1391	 II	 „ 32 067 800.-

	

27	 III	 „	 471500.-

	

38	 IV	 „	 144100.-

	

254	 Feuergefährliche Gewerbe	 „ 16 547 200.—

Die Beitragsbelastung pro 1946 betrug Fr. 303573.76. Für die Nachführung der Lager-
bücher, die Ausfertigung der Versicherungs-Beitragsrechnungen und den Bezug der Beiträge wurde
für das Jahr 1946 der Gemeinde eine Provision von Fr. 8828.05 vergütet.

Kantonale Billettsteuer: Veranlagungs- und Inkassodienst
Im Jahre 1946 betrug der Billettsteuereingang für Rechnung des Staates Fr. 84 628.70.

Für die Veranlagung und den Bezug der Steuer wurde der Gemeinde eine Provision vergütet
von Fr. 16 925.60.

IX. Beamte und Angestellte

(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 108-109)
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Schlussberichf

Der Gemeinderat entledigt sich hiermit der Vorschrift in Artikel 42 Ziffer 2 der Gemeinde-

ordnung, wonach dem Stadtrat jedes Jahr über den allgemeinen Gang und die Ergebnisse der

Gemeindeverwaltung des Vorjahres Bericht zu erstatten ist.

Der Geschäftsbericht wird dem Stadtrat zur Prüfung und Behandlung zugestellt und den

ständigen Kommissionen zur Kenntnisnahme abgegeben.

Biel, den 12. Juni 1947.

Namens des Gemeinderates,
Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Guido Müller.	 Bolliger.
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C	 Rechnung - Compte 1945

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

14 033.60 1. Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 14 281. - 14 000

11. Gemeinderat - Conseil municipal
66 113. 75 1. Besoldungen - Traitements	 	 69 800. - 65 000
27 656.69 2. Ratskredit - Crédit du conseil	 	 20 946.85 20 000

3. Rückvergütung der industriellen Betriebe
6 000. - Restitution par les services industriels 	 6 000. - 6 000
6 000. - 93 770.44 6 000. - 90 746.85 6 000 85 000

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

66 364. 55 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 73 332.85 66 700
11. Besoldungen der Bureauabwarte

18 953. 10 Traitements des concierges de bureau 	 18 728. 15 18 400
12. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

12 667. 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 25 832.65 13 100
13. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

28 757.86 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 30 236.48 27 000
31 922.42 14. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . 33 135.84 29 000

15. Handänderungs- und Rechtskosten
8 863.35 Frais de mutation et de justice 	 41 148.60 6 000

16. Verwaltungsunkosten der Versicherungskasse
1 742.21 Frais généraux de la caisse municipale d'assurance 2 398.45 1 000
1 759. 10 17. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections 2 272.64 4 500

18. Mietzinse für Verwaltungsbureaux
28 520. - Loyers pour bureaux d'administration	 .	 . 33 300. - 30 400

19. Heizung, Beleuchtung u. Reinigung der Verwaltungs-
gebäude - Chauffage, éclairage et nettoyage des

47 779.33 bâtiments de l'administration 	 40 407.45 36 000
20. Bureaumaterial und Mobiliar etc.

60 716.91 Fournitures de bureau et mobilier etc	 51 504. 12 63 000
21. Volks- und Wohnungszählung

2 246.75 Recensement de la population et des logements	 .
30. Teuerungszulagen an die Rentner der städt. Ver-

sicherungskasse - Allocations de renchérissement
87 109.65 pour les retraités de la caisse d'assurance municipale 125 034. 10 86 000
35 353.30 40. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 43 015. 45 33 800

50. Rückvergütung v. Verwaltungsabteil. für Telephon
Restitutions de divers services administratifs pour

9 817.30 frais de téléphone 	 10 312.40 8 000
51. Rückvergütungen für Porti

11 201.75 Restitutions pour frais de port 	 7 873.40 9 000
52. Gebühren und Rückvergütungen

899.35 Emoluments et restitutions 	 916.20 700
53. Amtsanzeiger, Pachtertrag

Feuille officielle, affermage	 	 14 000 .- 14 000
54. Grand Hotel Magglingen, Miete

16 156. 10 Grand Hôtel Macolin, location	 	 Rubrik 31.13.
38 074.50 432 756.23 33102. - 520 346.78 31 700 414 900

13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville
10 403.95 100. Lokalkosten - Frais des locaux 	 10 476.55 10 600

101. Besoldungen, Teuerungszul. u, Versicherungskasse
Traitements, allocations de renchérissement et con-

19 346.95 tribution à la caisse d'assurance 	 18 432.75 19 460
102. Anschaffungen für die Bibliothek

9 460. - Achats pour la bibliothèque 	 11 560. - 11 560

39 210.90 Uebertrag	 A reporter 40 469.30 41 620
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Rechnung - Compte 1945

1, Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

39 210.90 Uebertrag	 Report 40 469.30 41 620

11. Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells
600. - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 600. - 600

12. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
1 000. - Centre d'éducation du Cartel syndical 	 1 000. - 1 000

13. Rechtsauskunftsstelle des Gewerkschaftskartells
5 000. - Office de renseignements juridiques du Cartel synd. 5 000. - 5 000

14. Staatsbürgerliche Bildungskurse
750. - Cours d'instruction civique 	 750. - 750

15. Evang.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
500. - Paroisse protestante de Bienne suivant convention 500. - 500

16. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
1 500. Soc de développement et d'embellissement de Bienne 3 000. - 3 000

161. Verkehrs.- u Verschönerungsverein, Spez. Kredit I
Soc. de développement et d'embellissement de Bienne
Crédit spécial 	 382.50

17. Kant. Zentralstelle für Einführung neuer Industrien
5 000. - Office cant. pour l'introduction de nouv. industries 5 000. - 5 000

500. - 18. Schweiz.Verkehrszentrale - Office suisse du tourisme 500. - 500
19. Bureaumlete für Sektionschef

500. - Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 .	 . 500. - 500
907. - 20. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 907. - 910
843.45 21. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes	 .	 . 400. - 200

1 200. - 23. Stadtmusik - Musique de la ville 	 1 200. -
1 200. - 24. Union Instrumentale 	 1 200. -
1 200. - 25. Arbeitermusik - Musique ouvrière	 	 1 200. -

26. Musikgesellschaft Bözingen
1 000. - Société de musique de Boujean 	 1 000. -

27. Musikgesellschaft Madretsch
1 000. - Société de musique de Madretsch	 	 1 000. - 7 000

28. Musikgesellschaft Mett
800. - Société de musique de Mâche 	 800. -

29. Musikgesellschaft „Concordia"
Société de musique „Concordia" 	 250. -

30. Musikgesellschaft vom „Blauen Kreuz"
600. - Société de musique de la „Croix-Bleue" .	 .	 .	 . 600. -

1 000. - 31. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 . 1 000. - 1 000
500. - 32. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 500. - 500
300. - 33. Literarische Gesellschaft - Société littéraire 300. - 300

34. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-
schiff-Gesellschaft -- Garantie en faveur de la

2 600. Société de navigation à vapeur du lac de Bienne 2 600. - 2 600
35. Ausserordentlicher Beitrag an die städtische Ver-

sicherungskasse - Contribution extraordinaire à la
25 000. - caisse municipale d'assurance 	 50 000. - 50 000

Gemitss Stadtratsbeschluss vom 23. Dezember 1987
Selon décision du Conseil de ville du 23 décembre 1937

37. Schweizerspende, Beitrag laut Stadtrat sbeschluss
vom 26 4. 45. - Don national, contribution selon

50 000. - arrêté du conseil de ville du 26. 4  45	
142 711.35 120 658.80 120 980

14. Stadttheater - Théâtre
1. Subvention an die deutschen Vorstellungen

25 000. - Subvention pour les représentations allemandes .	 . 25 000. - 25 000
2. Sonderentschädigung an den Theaterdirektor

4 000. - Indemnisation spéciale au directeur de théâtre .	 . 4 000. - 4 000
3. Beitrag an die Reisespesen

800. - Contribution aux frais de voyage	 	 800. - 800
4. Subvention an die französischen Vorstellungen

2 500. - Subvention pour les représentations françaises .	 . 5 000. - 5 000
2 499. -

.
5. Brandwache - Service du feu	 	 2 514. - 2 500
6. Heizung und Beleuchtung inklusive Bedienung

12 503.40 Chauffage et éclairage inclus service 13 348.30 10 000
7. Reparaturen u Unterhalt des Fundus, Verschiedenes

1 500. - Réparations et entretien des accessoires, divers .	 . 1 900. - 1 500
35 442.40 8. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 72 755.65 39 400
84 244.80 125 317.95 88 200
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Rechnung - Compte 1945

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. N}, Fr. Fr. Fr. Fr.

15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

953.65 1. Gaswerk - Usine à gaz 	 1 183.95 800
89 306.80 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité . 94 438.25 88 200

1 460. - 3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 2 090. - 2 300
91 720.45 97 712.20 91 300

16. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

10. Besoldung des Zentralsekretärs und Sitzungsgelder
8 551.50 Traitement du secrétaire central et jetons de présence 8 472.35 7 200
1 888.30 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 1 796.80 1 450

751.35 12. Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 2 265 25 500
13. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

448. - Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 627.45 535
3 396.50 14. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat	 .	 .	 . 5140. - 3 100
1 669.70 15. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1 831.85 1 500

843.60 16. Gebühren - Emoluments 404.40 600
5 909.80 11 639.15 7 376.25 13 161.85 5 200 9 685

17. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
1 244.49 Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 . 1 672.08 1 800

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
1 552.20 Extraits du registre de l'état civile 1 939.50 1 500

4. Gemeindevergütung Leubringen
125. - Bonification de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 125. - 125
125. - 2 796.69 125. - 3 611.58 125 3 300

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
Caisse de compensation du personnel municipal

129 631. 10 10. Arbeitgeberbeiträge - Prestat. de l'employeur 2 % 138 788 05 120 000
12 989.55 11. Unkostenbeiträge - Contribut. aux frais gén. 2 e/oo 13 935.35 12 000

20. Vergütungen der Ausgleichskasse
89 990.50 Versements de la caisse de compensation	 .	 .	 . 2 622.40 10 000
89 990.50 142 620.65 Total	 	 2 622.40 152 723.40 10 000 132 000

Abzüglich Anteile der städt. Werke und Schulen
Sous déduction des Parts des services industriels

51 212. 10 90 170. 40 et des écoles 2 585.70 97 830. 15 5 000 80 000
38 778.40 52 450.25 Netto - Net 	 36.70 54 893.25 5 000 52 000

Zusammenzug - Récapitulation
10. Stadtrat und Kommissionen

14 033.60 Conseil de ville et commissions	 	 14 281. - 14 000
6 000. - 93 770.44 11. Gemeinderat - Conseil municipal 6 000. - 90 746.85 6 000 85 000

38 074.50 432 756.23 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 .	 .	 .	 . 33 102. - 520 346.78 31 700 414 900
13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken

142 711.35 Subventions d'utilité publique	 	 120 658.80 120 980
84 244.80 14. Stadttheater - Théâtre	 	 125 317.95 88 200

15 Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
91 720.45 Eclairage et horloges publiques 	 97 712. 20 91 300

5 909.80 11 639. 15 16. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 7 376.25 13 161.85 5 200 9 685
125. - 2 796.69 17. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125. - 3 611.58 125 3 300

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
180 160. 90 193 832.75 Caisse de compensation du personnel municipal . 36.70 54 893.25 5 000 52 000
230 270.20 1 067 505.46 46 639.95 1 040 730.26 48 025 879 365
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Rechnung - Compte 194 -

2. Polizeiwesen	 Service de police
(Fortsetzung - Suite)

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

108 701. 70 100. Polizeiverwaltung - Administration de police . 108 837.70 105 200
193 051.50 101. Polizeikorps - Corps de police	 	 183 907. - 185 300
108 853.55 102. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 109 867.95 88 400

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
27 807.80 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 33 599. - 30 850
8 985.78 12. Verwaltungskosten - Frais généraux	 .	 . 8 678.96 8 000

13. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
21 923. 19 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . 33 548.22 29 300

14. Betriebskosten der Polizeiautos und Motos
3 000. - Frais d'autos et motos de la police	 	 3 000. - 3 000
1 071.85 15. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 • 1 486.70 1 600

16. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
Frais de pension aux établissements et asiles .	 . 1 000

17. Mitternachtsverpflegung der Polizei
3 848.90 Collation pour le service de nuit	 	 4 105.90 4 000

18. Marktpolizei und Viehinspektoren
22 846.28 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . siehe Gruppe 21

19. Unterhalt der öffentlichen Waage
Entretien du poids public 	 siehe Gruppe 21

43 838.42 20. Truppenunterbringung - Cantonnement de troupes 5 335.45 10 000
21. Dienstmännerbureau, Betriebskosten

5 496. 10 Office des porteurs, frais d'exploitation .	 .	 .	 . 3 038.45 3 300
6 622.94 22. Verkehrswesen - Transports municipaux .	 .	 . 23 548. 29 4 000	

I

2 126. 85 23. Flurwache - Garde champêtre 	
30. Rebschädenbekämpfungsmittel

600. 80 Lutte contre les parasites de la vigne	 .	 .	 .	 . 1 016. 10 2 200
31. Bekämpfung des Kartoffelkäfers

618.40 Lutte contre le doryphore 	 11.20 701. - 800
50. Bewilligungen und Gebühren aller Art

46 804.95 Permis et émoluments divers 	 66 327.25 43 000
32 487. 10 51. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . siehe Gruppe 21
12 975. - 52. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 12 735. - 14 000
2 555.90 54. Oeffentliche Waage - Poids public	 	 siehe Gruppe 21

55. Rückvergütungen für Truppenunterbringungen
28 893. 76 Restitutions pour cantonnements de troupes	 . 4 225.60 8 000

58. Erlös für Rebschädenbekämpfungsmittel - 	 Vente
des matières p. la lutte contre 1. parasites d. la vigne 1 024.90 2 200

123 716.71 559 394.06 84 323.95 520 670.72 67 200 476 950

21. Marktwesen - Foires et marchés

10. Besoldungen - Traitements 	 12 475. - 12 500
11. Arbeitslöhne - Salaires	 	 3 911.05 6 000
12. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 6 911. 75 5 400
20. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance . 3 441.30 1 910
30. Entschädigung an Viehinspektoren

Emolument aux inspecteurs du bétail	 .	 . 960. - 750
31. Reklame, Inserate, Marktplakate, Drucksachen

Publicité, insertions, affichage, imprimés 	 .	 .	 . 542.85 800
32. Aufstellen u. Wegnehmen d. Anbindevorrichtungen

Pose et enlèvement des installations de foire	 . 1 360. 45 1 200
33. Unterhalt der Marktstände

Entretien des stands de foire	 	 1 097. 97 300
34. Magazinmiete - Location d'un dépôt	 	 1 200
35. Unterhalt der öffentl. Waage

Entretien du poids public 	 300
40. Zwiebelmarkt, Vers.-Präm., Reisespes , etc. - Foire

aux oignons, primes d'assur., Frais d. voyage, etc. 445. 30 600
50. Waaggebühren - Emoluments du poids public . 2 571. - 3 000
51. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 38 433. 20 35 000

41 004.20 31 145.67 38 000 30 960
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i	 	
Rechnung - Compte 1945 Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen Ausgaben 2. Polizeiwesen - Service de police Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes Dépenses Recettes Dépenses

(Fortsetzung - Suite)

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

22. Friedhofverwaltung
Administration des cimetières

64 284.25 100. Arbeitsltihne - Salaires 	 63 864.90 65 950
22 029. 10 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 27 825.55 21 500

11. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
4 534.60 Contributions à la caisse municipale d'assurance 7 457.35 8 100
1 288.85 12. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . 1 498.50 1 200

13. Verwaltungskosten, Dienstwohnung und Verschie-
denes - Frais généraux d'administration, loge-

1 238.25 ment de service et divers	 	 1 878.75 1 500
28 460.95 14. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement	 .	 . 28 325.92 25 000
9 474.19 15. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 . 9 257.60 9 000

24 732. - 16. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes	 . 27 707.80 21 000
50. Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft

5 051.70 Bonification du service de crémation	 	 3 710. - 3 000
51. Verrechnung von Bestattungskosten

29 404.85 Encaissement des frais d'ensevelissement	 .	 .	 . 23 904.30 23 000
52. Verrechnung für Gräberunterhalt

28 499.60 Indemnités pour entretien des tombes 	 28 245.60 20 000
53. Verrechnung für Gräber und Nischen

13 000. - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 25 200. - 12 000
50 514.35 54. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 61 718.15 42 000

126 470.50 156 042.19 23. Lebensmittelkontrolle23 142 778.05 167 816.37 100 000 153 250 

Contrôle des denrées alimentaires
9 360. - 10. Besoldung - Traitement 	 11485. - 11 360

11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 897. - 2 400
20. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

720. - Contribution à la caisse municipale d'assurance . 917.70 1 420
21. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

2 004.30 Produits chimiques	 appareils, etc. 	chimiques, 2 106.04 1 800
2 163. 97 ' 22. Milchkontrolle - 	 du lait 	 2 009.09 2 000

826.90 23. Trinkwasseruntersuchung.- Analyses del'eaupotable 932.60 800
30. Auslagen für Kontrollen in andern Gemeinden

Débours pour contrôles dans d'autres communes 518.55 560
50. Entschädigungen von andern Gemeinden für Le-

bensmittel-Kontrollen
Indemnités d'autres communes pour le contrôle des

550. - denrées alimentaires 	 530. - 560
51. Gebühren für Milch-, Trinkwasser- und Lebens-

mitteluntersuchungen
Emoluments pour analyses de lait, d'eau potable

1 877.30 et de vivres	 	 2 397.90 1 400
2 427.30 15 075.17 24. Gesundheitspolizei - Police sanitaire 2 927.90 20 865.98 1 960 20 340

10. Besoldung des Sanitätspersonals
11 534.95 Traitement du personnel sanitaire 14 703. - 12 155

11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 5 350.40 4 120
20. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

958.40 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 1 259.45 950
1 157. - 21. Desinfektionskosten - Frais de désinfection	 .	 . 3 327. 12 500

22 552.90 22. Krankentransporte - Transports de malades .	 .
220. Werkstattkosten - Frais d'atelier 9 441. 77
221. Erneuerung, Unterhalt und Rep. des Wagenparks

Renouvellement, entretien et rép. du parc des voi-
tures 	 16 822.91

222. Betriebskosten der Automobile
Frais de courses des automobiles 	 10 905.45

3 202.21 23. Impfaktion - Vaccinations	 	 385.45 1 000
50. Verrechnung für Desinfektionskosten

1 528.55 Encaissement des frais de désinfectzon	 .	 .	 .	 . 3 166.28 700
51. Verrechnung für Krankentransporte

25 469.75 Encaissement pour transports de malades	 .	 .	 . 32 141.25 24 000
62. Entschädigung von Pol -Korps für Autobenützung

3 000. - Indemnités du corps de police pour l'usage de l'auto 3 000. - 3 000
53. Beitrag des Staates für Impfaktion

218. - Subvention de l'Etat pour vaccination 	 1 856. - 200
30 216.30 39 405.46 40 163. 53 62 195. 55 27 900 37 725
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Rechnung - Compte 1945

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

25. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers

10 772. - 10. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers 12 520.50 12 000
Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires:

37 739.80 110. des ständ. Personals - du personnel permanent . 40 610.70 38 900
7 397.60 111. der Pikettmannschaft - du piquet 	 11 251.55 12 000

13 591.80 112. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 14 966.45 12 500
251. - 12. Unfallversicherung - Assurance-accidents 	 .	 .	 . 202.40 500

13. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
3 196.90 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 3 843.20 3 800

Anschaff., Unterhalt des Materials u. Uniformierg.:
Achat et entretien de matériel et d'uniformes:

6 378.58 140. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers . 4 055.46 3 000
2 391. 15 141. der ersten Hilfe - du premier secours .	 .	 .	 . 2 062.32 1 500

142. der Autospritze, Drehleiter und Pionierwagen
de la pompe-automobile, échelle mécanique et voi-

1 423.49 ture du matériel des sapeurs	 	 3 273.28 . 1 500
143. der Gasschutzapparate

464.35 des appareils de protection contre les gaz .	 .	 . 68. 75 500
144. Erstellung von zwei Löschgerätemagazinen im

Mösliacker und Lindenquartier
Etablissement de deux dépôts d'engins d'extinc-
tion aux Mösliacker et quartier du Tilleul	 .	 . 7 955.85 14 000

145. Anschaffung 1 „Erste Hilfe-Wagens'
4 330. - Achat d'une voiture de Ier secoure

15. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes
11 485.79 Imprimés, ports, tél'phones et divers 	 	 10 889.09 8 000

61 258.85 50. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 . 87 968.05 70 000
663.80 51. Subventionsbeiträge - Contributions de subvention 3 582. 15 800

61 922.65 99 422.46 91 550.20 111 699.55 70 800 108 200

•

26. Luftschutz - Défense aérienne

27 644.40 100. Besoldungen - Traitements	 .	 .	 . 15 231.90 16 800
9 141. 65 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 5 954.60 5 450

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
2 015.80 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 235.30 1 510

12. Entschädigung an die Luftschutz-Mannschaft
2 051. 13 Indemnités aux hommes de la défense aérienne	 .

19 577.50

13. Verwaltungskosten, Drucksachen, Porti, Telephon,
Licht und Wasser - Frais administr., imprimés,
ports, téléphone, lumière et eau 	 3 881.82 4 000

1 361.70 14. Kurse - Cours	 .	 .	 .	 .
1 894. 14 15. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel 572. 16 500

16. Neuanschaffung u. Unterhalt d. persönl. Ausrüstung
1 613.30 Achats et entretien de l'équipement personnel .	 .

17. Unterhalt der Luftschutzräume
3 800.14 Entretien des locaux de la D. A.	 	 1 390.62 2 000

18. Anschaffungen v Luftschutzmaterial gem Weisung
der eidg. Behörden - Achats de materiel de défense

22 929. 21 aérienne selon instructions des autorités fédérales .
19. Entschädigung an Transportanstalten

1 750. - Indemnités aux entreprises de transport .	 .	 .	 .
2 619.70 1 227.85 20. Regionale Rep -Stelle - Poste régional de réparat. 781.70 1 427.65 1 000 1 000

50. Beiträge von Bund und Kanton
728.45 Subventions de la Con fédération et de l'Etat .	 . 11 348. -

51. Beiträge der Brandversicherung für Feuerwehr-
Geräteanschaffungen - Contributions de l'assurance-

1 656.70 incendie pour achat de materiel .	 .	 	
60. Teilverkauf von nichtsubventioniertem Material

47 687. 19 Vente partielle de matériel non subventionné	 .	 . 17 941.35 10 000
52 692.04 95 006.82 30 071.05 29 694.05 11 000 31 260
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Rechnung - Compte 1945

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung -Saite)

27. Fürsorge an der Zivilbevölkerung bei Kriegsschäden
Secours à la population civile	 pour dommages de guerre

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

6 483.85 10. Besoldungen - Salaires 	 	 ,	 •

1 216. 15 11	 Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
1 312.14 2.	 Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr.

629.94 3.	 Kurse - Cours 	
14 461. 17 4.	 Materialanschaffungen - Achat de matériel .	 .	 .

5.	 Lebensmittelreserve - Réserve de vivres .	 .	 .	 .
220. 20 6.	 Verschiedenes - Divers 	

90. Beiträge von Bund und Kanton an die Material-
anschaffung - Subsides de la Confédération et de

4 681.50 l'Etat pour l'achat de matériel	 	
4 469.55 91. Materialverkauf - Vente de matériel	 	
9 151. 05 24 323.45

27.1. Flugplatz - Place d'aviation
1. Unterhaltskosten - Frais d'entretien	 	 422. 15

422 15
28. Ortswehr - Garde locale

2 300. - 10. Besoldungen - Salaires 884.35 900
540.20 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 300. 40 250
106. 10 20. Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr. 42.55 500

21. Munition - Munitions 	
46.50 22. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel . 100

265.05 23. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 .
24. Verpflegungskosten - Frais de subsistance	 .	 .

1 133. - 25. Entschädig. an Mannschaft - Indemnités à la troupe
641.39 26. Schiesswesen - Tir	 	
14. - 27. Kurse - Cours	 	

28. Entschädigung an Transportanstalten
750. - Indemnités aux entreprises de trausport .	 . .

4 295.45 50. Materialverkauf - Vente de matériel	 	

4 295.45 5 796.24 1 227.30 1 750
29. Kleinboothafen - Port des canots

1. Vermietung der Bootplätze
1 380. - Louage des emplacements pour canots	 	 2 146. - 1 300

3 980.65 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installations 177.89 300
1 380. - 3 980.65 2146. - 177 89 1 300 300

Zusammenzug - Récapitulation
123 716.71 559 394.06 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 84 323.95 520 670.72 67 200 476 950

21. Marktwesen - Foires et marchés 	 41 004.20 31 145.67 38 000 30 960
126 470.50 156 042. 19 22. Friedhofverwaltung - Administration des cimetières 142 778.05 167 816.37 100 000 153 250

2 427.30 15 075. 17 23. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment. 2 927.90 20 865.98 1 960 20 340
30 216.30 39 405.46 24. Gesundheitspolizei - Police sanitaire	 .	 .	 .	 . 40 163.53 62 195.55 27 900 37 725
61 922.65 99 422.46 25. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 . 91 550.20 111 699.55 70 800 108 200
52 692.04 95 006.82 26. Luftschutz - Défense aérienne 	 30 071.05 29 694.05 11 000 31 260

27. Fürsorge an der Zivilbevölkerung bei Kriegsschäden
9 151.05 24 323.45 Secours à la population civile p. dommages de guerre

27.1. Flugplatz - Place d'aviation 	 422. 15
4 295.45 5 796.24 28. Ortswehr - Garde locale 	 1 227 30 1 750
1 380. - 3 980.65 29. Kleinboothafen - Port des canots	 	 2 146. - 177.89 1 300 300

412 272. - 998 446.50 434 964.88 945 915.23 318160 860 735
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Rechnung - Compte 1945

3. Finanzwesen - Finances

30.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

11 929.40 100. Finanzdirektion - Direction des finances .	 .	 . 12 300. - 12 300
58 633.65 101. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale 	 . 54 501.80 60 000
75 443.95 102. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 77 .078 10 79 000

131 445.75 103. Steuerwesen - Service des impôts	 	 150 191.80 125 000
91 412.70 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 103 583.95 85 000

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
25 199.75 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 27 395. 20 28 000

12. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebühren
12 244.38 Frais de bureau, ports et taxes de chèques postaux 11 601.32 13 000
13 179. 20 13. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . 12 286.40 12 000

14. Verrechnungs- und Couponssteuern
207 886.70 Impôts anticipé et sur coupons 	 205 913.95 202 000

15. Grue dsteuerschatzungskosten
2 252.05 Frais pour l'estimation foncière 4 191. 15 25 000

16. Versicherungsprämien für die gesamte Verwaltung
32 766. 15 Primes d'assurance pour toute l'administration	 . 34 419.45 31 000

50. Rückerstattung von Betreibungskosten
8 025.30 Restitution de frais de poursuite	 	 8 366.20 7 000

51. Rückerstattung d. Verrechnungs- u. Couponssteuern
206 976.60 Restitutions des impôts anticipé et sur coupons	 . 201 247.90 201 000

52. Grundsteuerschatzungsgebühren
1 195. - Emoluments d'estimation foncière	 	 3 941. - 2 500

53. Rückerstattung von Versicherungsprämien
15 638.95 Restitution de primes d'assurance	 	 16 660.25 15 000

54. Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen
Part des services industriels au traitement de l'ad-

126 493.35 ministration centrale 	 130 969.35 120 000
55. Besoldungsanteil des Billettsteueramtes

Part de l'office des taxes sur les spectacles au
6 000. - traitement du personnel comptable 	 6 000. - 6 000

Bezugsprovisionen	 für:
Provisions d'encaissement pour:

8 746.50 - 560. Brandversicherung - Assurance immobilière 2 0 l 8 828.05 8 400
111 458.50 561. Einkommensteuer - Impôts sur le revenu 3 0/0

562. Vermögensteuer - Impôts sur la fortune 2 %	 .
1 156
i

129.50 85 000
20 602.80 563. Kirchensteuern - Impôts de culte 	 41 772.85 22 000
14 202. 10 564. Kant. Billettsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 18 952.95 10 000

565. Eidgenössische Steuern - Impôts fédéraux	 .	 . 15 281. -
8 497. 15 57.	 Gebühren - Emoluments	 	 9 453.38 9 000

527 836.25 662 393.68 617 602.43. 693 463. 12 485 900 672 300

31. Liegenschaften - Immeubles
10. Mietzinsertrag der Gebäude

164 502.50 Rendements des loyers des maisons communales . 174 836.50 157 000
11. Pachtzinsertrag der Grundstücke und landw. Güter

Rendement des fermages des bien-fonds et propriétés
38 004.30 rurales 	 41 830.90 39 000

12. Grundrenten für Baurechtsparzellen
12 601.70 Loyers sur les droits de superficie 14 861.75 15 000

13. Grand Hotel Magglingen, Miete
Ruhr. 12.54 Grand Hôtel Macolin, loyer 	 15 376.55 22 500

14. Andere Einnahmen der Liegenschaftsverwaltung
27 008.29 Recettes diverses de l'administration des immeubles 38 628.73 18 000

11 972. - 20. Steuern u. Anstösserbeiträge - Impôts et contribut. 13 741.27 13 000
21. Gebäudebrandversicherung

10 556.55 Assurance immobilière contre l'incendie	 .	 .	 .	 . 11 184. 73 11 000
22. Wasserzinse und Beleuchtung

8 248.40 Abonnements d'eau et éclairage 	 8 198. 25 8 000
23. Unterhaltkosten der Liegenschaften

59 928. 13 Frais d'entretien des immeubles 	 60 699.51 40 000
8 719.75 24. Unterhalt d. Grundstücke - Entretien des parcelles 3 021 60 4 000
7 161. 65 25. Verschiedene Auslagen - Dépenses diverses	 .	 . 2 744.60 4 000

242 116. 79 106 586.48 285 534.43 99 589.96 251 500 80 000



Rechnung - Compte 1945

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

32. Aktivzinsen - Intérêts actifs

10. Gaswerk, Zins zu 6 °/0
151 195.80 Usine à gaz, intérêt à 6 01,

11. Wasserwerk, Zins 60/0
165 154. - 143 000

44 510.35 Service des eaux, intérêt 6010 45 173.30 45 000
12. Elektrizitätswerk, Zins 60/0

190 306.90 Service de l'électricité, intérêt 6010 	 198 403.40 190 000
13. Strassenbahn, Zins 40/0

29 210.35 Tramways, intérêt 4 °l0 	 916.60 25 830
14. Autobus, Zins 40/0

4 970.40 Autobus, intérêt 4 0/0 	 4 448. - 4 588
15. Trolleybus, Zins 4°/e

20 218.80 Trolleybus. intérêt 4 0/,
16. Schlachthof, Zins 4 °/e

26 385. - 18 372

16 014.35 Abattoirs, intérêt 4 °/e 	 	 15 743.80 16 000
66 616.45 17. Ertrag der Wertsehriften - Produit des titres • 95 113.29 80 000

18. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen
15 259.05 Intérêts de dépôt et de compte-courant	 .	 .	 .	 . 16 518.96 5 000
83 826.45 19. General Motors 	 81 576.50 81 500
14 243.50 20. Marchzinse - Intérêts prorata 	 14 806.55

636 372.40 664 239.40 609 290

33. Passivzinsen - Intérêts passifs

10. Anleihe 1897 von urspr. Fr. 1 100000.-, Zins zu
3'/4 °/o per 31. Dezember v. restanzl. Fr. 373 000.-
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1 100 000.-,
intérêt à 3 '1, 0/0 au 31	 décembre du solde de

14 280. - frs 373 000. - 	 13 055. - 13 055
11. Anleihe 1926 von der „Suva" von Fr. 1 000 000.-,

Zins zu 4 °/o per 15. Januar und 15. Juli von re-
stanzlich Fr 520 000. -
Emprunt 1926 de la „Suva" au montant original
de frs 1 000 000.-, intérêt à 4 010 au 15 janvier

21 700. - et 15 juillet du solde de frs 520 000.- . 	 .	 .	 . 20 500. - 20 500
12. Anleihe 1943 von der „Basler"-Versicherung von

Fr 6 000 000. - Zins zu 3 1/4 0/0 per 31. März und
30. September
Emprunt 1943 de la „Bâloise" de frs 6 000 000.-

195 000. - intérêt à 3. % au 31 mars et 30 septembre	 .	 . 195 000. - 195 000
13. Anleihe 1933 von Fr. 10 000 000.-, Zins zu 4 °/o

per 15. März	 und	 15. September von restanzl.
Fr. 8103 000.-
Emprunt 1933 de frs 10 0000 00.-, intérêt à 40/0

330 200. - au 15 mars et 15 sept. du solde de frs 8 103 000.- 317 800. - 317 800
14. Anleihe 1936 v. „Winterthur" von Fr. 300 000. -,

Sem -Zins zu 4 3/4 % per 1. Februar
Emprunt 1936 de „Winterthour" au montant de

14 250. - frs 300 000.-, intérêt à 4 3/4 °/0 au 1er février	 . 14 250. - 14 250
15. Anleihe 1937 von „Winterthur" von ursprünglich

Fr. 985000.-	 Zins zu 3'/a 0/o per 1. Juni und
1. Dezember von restanzlich Fr. 599 066. -
Emprunt 1937 de „Winterthour" au montant orig.
de frs 985 000.- intérêt à 3 A °/o au 1er juin et au

20 913.80 ter décembre du solde de frs 599 066. -	 .	 .	 . 18 977.80 18 978
16. Anleihe 1938 von „Volksbank", von ursprünglich

Fr. 3 000 000.-, Zins zu 4 °/o per 30. Juni und 31.
Dezember von restanzlichen Fr. 2 254 429.-
Emprunt 1938 „Banque Populaire", au montant
orig. de frs 3 000 000.-, intérêt à 4°/o du solde de

93 386.10 frs 2 254 429.-	 	 89 078.90 89 079
689 729.90 Uebertrag	 A reporter 668 661.70 668 662
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Rechnung - Compte 1945

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

689 729.90 Uebertrag	 Report 668 661.70 668 662
17. Anleihe „Städt. Versicherungskasse für Automobil-

fabrik von Fr. 2 000 000.-, Zins zu 4 1/2 0/0 von
restanzlich Fr. 1 250 000.-

58 500. -

Emprunt „Caisse municipale d'assurance" pour la
fabrique d'autom. au mont. orig. de frs 2 000 000.-,
intérêt à 4 1/2 °/o du solde de frs 1 250 000.- . 	 .	 . 56 250. - 56 250

18. Anleihe 1938 von ursprünglich Fr. 4 000 000.-,
Zins zu 3 1/, °/o per 1. April und 1. Oktober von
restanzlich Fr. 3 327 000.-
Emprunt 1938 au montant orig. de frs 4 000 000.-,
intérêt à 3 11, 0/, au	 1er avril et 1er octobre du

118 580. - solde de frs 3 327 000.-	 	 114 240. - 114 240
1 897. - 20. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 1 276.55 1 300

21. Kontokorrentzinse und Provisionen -
15 884.90 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 15 523.55 30 000
41 733.45 22. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 .	 . 41 926.70 37 800

926 325.25 897 878.50 908 252

34. Industrielle Betriebe - Services industriels
Reinerträge - Produits nets

10. Gaswerk, Betrieb - Usine à gaz, exploitation	 .
295 513 85 11. Wasserversorgung - Service des eaux .	 . 319142. 13 290 720

12. Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
2 097. 04 Service d'installation de l'usine à gaz et des eaux 13 848. 76

13. Elektrizitätswerk, Betrieb
1 745 354. 13 Entreprise électrique, exploitation 	 1 440 986.33 1 214 077

14. Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
62 687. 22 Service d'installation de l'entreprise électrique 	 .	 . 30 056. 19

915.21 15. Strandbad - Plage 	 1 713.76
16. Strassenbahn - Tramways	 	 99 330.30
17. Autobus	 	 50 395. 14

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse municipale

282 878. 13 20. Gaswerk. Betrieb - Usine à gaz. exploitation	 . 132 850.24 90 910
30. Strassenbahn - Tramways	 	 80 159
31. Trolleybus	 	 7 195

17 241.78 32. Autobus	 	 39 462
725. 12 40. Autobus Meinisberg	 	 2 000

50. Strandbad - Plage 	
60. Biel-Täuffelen-Ins-Bahn

36 000. - Train Bienne-Täu fielen-Anet 	 18 000. -
2106 567.45 336 845.03 1955 472.61 150 850.24 1 504 797 219 726

35. Abschreibungen - Amortissements

742 836. 12 10. Kanalisations-Unternehmg. - Entrepr. de canalisat. 50 000
239 866.34 20. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire 124 649.55 100 000

201. Subventionen auf früher abgeschriebenen Posten
Subventions sur postes antérieurement amortis	 . 73 314.45

86 563.86 22. Luftschutzbauten d. Stadt - Abris municipaux D. A.
23. Private Luftschutzbauten - Abris privés

Subventionen der Stadt Biel
52 744. - Subventions de la ville de Bienne 	

30. Wohnungsbau, Subventionen
282 667.71 Construction d'appartements, subsides 	 527 547.51 500 000

1 404 678.03 Uebertrag	 A reporter 73 314.45 652 197. 06 650 000
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Rechnung - Compte 1945

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Uebertrag	 Report
40 Straßenbahn außerordentliche Abschreibung

Tramways, amortissement extraordinaire	 .	 .	 .
50. Abschreibung des Anlagekontos des Strandbades

Amortissem. du compte d'investissement de la plage
90. Diverse Einnahmen - Recettes diverses	 .	 .	 .	 .

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux
Altes Steuergesetz - Ancienne loi

1. Grundsteuer - Impôt foncier
2. Kapitalsteuer - Impôt des capitaux hypothécaires	 .
3. Einkommensteuer I. Kl. - Impôt du revenu Ire cl.	 .
4. Einkommensteuer II. Kl. - Impôt du revenu lime cl.
5. Zuschlagsteuern . Impôts progressifs	 	
6. Nachsteuern - Impôts complémentaires .	 •	 .	 .	 	

7. Verzugszinse - Intérêts moratoires	 	
8 Verschiedene - Divers	 	

Neues Steuergesetz	 -	 Loi nouvelle

Natürliche Personen - Personnes physiques

10. Einkommensteuer - Impôt sur le revenu 2,4 °/°	 .
11. Vermögenssteuer - Impôt sur la fortune 2,4 0/0	 .

12. Vermögensgewinnsteuer 2,4 °/°
Impôt sur les gains de fortune 2,4 °l0 	.	 .	 .	 .

13. Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière
1,5 °/ °0 von - de Fr. 290 000 000	 	

14. Personalsteuer und Verschiedenes
Taxe personnelle et divers 	

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

1 404

655

4

Fr.

678.03

224. 10

860 -

Fr.

73 314.45

1 848.85

652

Fr.

197. 06

Fr. Fr.

650 000

100 000

2 064 762.13 75 163.30 652 197. 06 750 000

498 622. 15
8 965.35

2022 567.70
105 990.50
270 132.50
100 146. -
48 292. 59
5 785.20

905 298.45
132 621.85

3 600. 10

86 075.70

2 187.60

837 883.35
244 977.20

72 018.10

44 974. 10
1 349.50

449 802.35
12 690.05
96 376.70

11 099.40

4 519 803.85
789 556. 15

199 679.51

336 180.65

15 488.85

1 483 639.05
257 050.30

157 584.55

151 936.35
48 916.29

2

1

900
600

50

360

15

600
320

82

20
45

000
000

000

000

000

000
000

500

000
000

Juristische Personen - Personnes morales

20. Gewinnsteuer - Impôt sur le bénéfice 2,4 0 /0 .	 .	 .
21. Kapitalsteuer - Impôt sur le capital 2,4 °/o .	 .	 .
22. Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière

1,5 0/00 von - de Fr. 55 000 000 	

30. Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 	

31. Verzugszinse - Intérêts moratoires .	 .	 .	 .

40. Ausstand-Vermehrung - Augmentat. des arrérages
41. Ausstand-Verminderung - Diminut. des arrérages

37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles

1. Brutto-Eingang - Entrée brute	 	
2. Verwaltungskosten und Besoldungen

Frais d'administration et traitements	 	

Zusammenzug - Récapitulation

30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale
31. Liegenschaften - Immeubles	 	
32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	
33. Passivzinse - Intérêts passifs 	
34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 .
35. Abschreibungen - Amortissements 	
36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 	

37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles .	 .	 .	 	

5 345 164. 34
2 500 000. -

8 576 127. 65

500 000. -
7 845 164. 34 8 076 127. 65 5 992 500

137 549.55

7 448.40

183 267.85

9 129.20

110 000

7 500
137 549.55 7 448.40 183 267.85 9 129.20 110 000 7 500

527 836.25
242 116.79
636 372.40

2 106 567.45

7 845 164. 34
137 549.55

662
106

926
336

2 064

7

393.68
586.48

325.25
845.03
762. 13

448.40

617 602.43
285 534.43
664 239.40

1 955 472.61
75 163. 30

8 076 127.65
183 267.85

693
99

897
150
652

9

463. 12
589.96

878.50
850.24
197. 06

129.20

1

5

485
251
609

504

992
110

900
500
290

797

500
000

672 300
80 000

908 252
219 726
750000

7 500
11 1 495 606.78 4 104 360.97 11857 407.67 2 503 108.08 8 953 987 2 637 778
i
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Rechnung - Compte 1945

4. Schulwesen - Instruction publique

40. Allgemeine Verwaltung
Administration générale

100. Besoldungen des Schulsekretariates
Traitements du secrétariat des écoles	 .	 .	 .

101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 .
12. Ruhegehalte - Pensions 	
13. Bureaukosten und Verschiedenes

Frais de bureau et divers 	
14. Beiträge für Lehrerkurse

Subventions pour cours de perfectionnement	 .	 .
15. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze

Entretien d. maisons d'école, halles et places de gymn.
16. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers
17. Ferienwanderungen - Excursions de vacances .
18. Leihski-Anschaffungen und Unterhalt

Achats et entretien de skis à prêter	 	
20. Beitrag an die Tessinerschule

Subside à l'école tessinoise
21. Dienstaltersgeschenke - Cadeaux de jubilé .	 .
22. Ausgleichskasse, Arbeitgeberbeiträge

Caisse de compensation, prestations de l'employeur
23. Schulkino - Cinéma scolaire	 	
50. Schülerversicherung, Beiträge der Schüler

Assurance scolaire, primes d'assurance des élèves
51. Entschädigung für Benützung der Schullokale

Indemnités pour l'utilisation des locaux scolaires	 .
52. Rückerstattung für private Telephongespräche

Remboursement pour les conversations tél. privées
53. Ausgleichskasse, Rückvergütungen

Caisse de compensation, remboursements
54. Gemeindeanteil an Wirtsehaftspatentgebühren

Part de la co in . aux émoluments de patentes d'auberge

40.1. Ausserordentliche Bauten
Constructions extraordinaires

41.0. Primarschulen - Eccles primaires
Besoldungen : - Traitements:

100. der Lehrer und Lehrerinnen
des instituteurs et des institutrices	 	

101. der Arbeitslehrerinnen - des maîtresses de cl. d'ouvr 	
102. der Stellvertreter - des remplaçants	 	
103. der Schulverwalter u. Sekretäre der Schulkommiss.

des gérants et des secrétaires de commissions .	 .
104. der Abwarte - des concierges 	
105. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
11. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial

Achat de livres et fournitures scolaires	 .	 .	 .	 .
12. Han dfertigkeitsunterricht

Enseignement des travaux manuels 	
13. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage	 	
14. Schulmobiliar und Gerätschaften

Mobilier scolaire et agrès 	
15. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte

Primarschülerinnen
Achat de fournit. d'ouvrages p.les écolièresindigentes

16. Beiträge an Schulreisen
Subventions pour voyages scolaires	 	

17. Bibliotheken - Bibliothèques	 	
Uebertrag	 A reporter

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

19

23

6

Fr.

629. -

509.65

453. -

945.90

595.05

Fr.

17 678.55
5 995.25

6 363.90
3 463. 15

1 923.85

960.40

164 885.80
34 895.90

600. -

1 200.90

600. -
800. -

47 590. 15
800. -

19

8

6

Fr.

999.05

585.25

451.40

127.75

595.05

20
7

9
3

2

3

134
34

1

1

51

Fr.

420. -
476. 40

136. 15
178.75

228.33

463. 51

401.36
599.70
600. -

248.35

600. -
191.70

857.20
800. -

Fr.

20

2

6

000

350

500

000

500

Fr.

21
6

8
3

1

1

149
38

1

42

000
100

260
500

000

500

200
500
600

200

600
400

000
800

51 132.60 287 757.85 35 758.50 271 201.45 29 350 274 660

150 847. 29 200 000

704 781.45
40 048.30
18 109.95

5 150. -
38 483.25

210 264.40

46 226.50

20 517.41

73 221.40

12 109.32

431. 14

2148. -
5 087.45

726
40
25

5
39

249

48

21

85

21

2
6

368 . -
393.75
944.90

341.65
000. -
639.50

077.76

032.30

967. 13

339.47

468.54

398. -
050.45

737
41
15

5
39

194

38

22

70

20

2
6

000
500
000

200
000
000

500

400

000

000

600

500
200

1 176 578.57 1 272 021.45 1 191 900
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Rechnung - Compte 1945

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 176 578.57 Uebertrag	 Report 1 272 021.45 1 191 900
6 146. 36 18. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 7 411.51 6 200

19. Anschaffung neuer Schulbänke und Stühle
11 516.30 Achat de nouveaux bancs et sièges scolaires	 .	 . 11 619.40 12 000

Staatsbeitrâge: - Subventions de l'Etat:
500. für Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

263 175. 15 pour traitements des instituteurs et institutrices 286 727.35 264 600
501. für Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

16 087.95 pour traitements d. maîtresses de classes d'ouvrages 20 067. - 17 160
12 140. 80 502. für Stellvertretungskosten - p. frais de remplacem. 21 307.75 11 250

503. an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schul-
materialien - pour la gratuité des moyens d'en -

3 174. - seignement et des fournitures scolaires .	 .	 .	 . 3 132. - 3 000
504. für Handfertigkeitsunterricht

6 738. - pour enseignement des travaux manuels	 .	 .	 . 6 456. - 8 000
51. Rückerstattung an Abwartsbesoldungen anderer

Schulanstalten - Remboursements sur les traite-
4 200. - ments des concierges de divers établissements	 .	 . 4 200. - 4 200

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
1 742.50 Ecolages pour l'enseignement des travaux manuels 1 771. - 1 600

53. Schulgelder auswärtiger Schüler
3 105. - Ecolage des élèves externes	 	 3 937.50 2 500

54. Zinsertrag von Legaten zur Deckung der Ausgaben
gemäß Rubr. 16 - Intérêts de legs en couverture

338.40 des dépenses selon rubrique 15 	 308.45 340
55. Reinertrag des Primarschulgutes

30 554.95 Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 30 418.65 32 500

341 256.75 1 194 241.23 378 325.70 1 291 052. 36 345 150 1 210100

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

100. Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an
die städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

8 451.90 municipale d'assurance 	 	 8 421.20 9 450
1 724. 10 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 150 25 1 700

118.02 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens généraux d'enseignena. 134.25 300
12. Lehrmittel für Schülerinnen

369.85 Moyens d'enseignement pour élèves 	 336.60 450
4 401.36 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 4 947.22 5 000

87.35 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 79.95 100
15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

88.97 Entretien des locaux et du mobilier	 	 133.08 150
16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

1 843.45 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage . 613.60 750
4 853.85 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 4 974.45 5 535
2 985. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2 888. - 3 000

596.20 52. Beiträge d. Schülerinnen - Contributions des élèves 663.80 800
8 435.05 17 085. - 8 526.25 16 816. 15 9 335 17 900

42.0. Mâdchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

100. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

182 897.25 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 183 018.65 185 000
101. Sekretariat der Kommission

250. - Secrétariat de la commission	 	 250. - 250
3 137. - 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 2 921.20 3 000
5 836.70 103. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 5 442.60 5 415

43 346.90 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 51 072.45 40 450
890.42 11. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 1 114.26 1 100

12. Lehrmittel und Schulmaterialien
9 171.40 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . 9 103.08 10 500

13. Mobiliar und Gerätschaften
3 592.95 Mobilier et moyens d'enseignement 	 4 086.75 5 500

249 122. 62 Uebertrag	 A reporter 257 008.99 251 215
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Rechnung - Compte 1945

4. Schulwesen - Instruction publique
(For(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

249 122.62 Uebertrag	 Report 257 008.99 251 215

450. - 14. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 950. - 950
950. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 932. - 1 000

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
18 834.45 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 13 427.75 14 000

Staatabeiträge : - Subventions de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

70 662.80 Pour traitements des maîtres	 	 75 380.30 69 700
501. Für Stellvertretungskosten

1 265. - Pour frais de remplacement 	 3 692.25 2 250
502. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien 	 -	 Pour frais de manuels et
655.50 fournitures scolaires gratuits	 	 642. - 630

51. Beiträge der Schülerinnen für Schulmaterial
Contributions des élèves pour fournitures scolaires

52. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen
6 653. - Ecolages des élèves externes	 	 7 850. - 5 000
2 881.90 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 2 666.50 2 900

54. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes - Indemnités des

225.50 sociétés pour chauffage et éclairage et divers 305.95 200
40. - 40. - 55. Stipendien - Bourses 	 40. - 40. - 200 200

82 383.70 269 397.07 90 577. - 272 358.74 80 880 267 365

42.1. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean

100. Besoldungen d, Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
53 748.70 Traitements des maîtres et du gérant d'école .	 . 54 310. - 54 900

101. Sekretariat der Schulkommission
50. - Secrétariat de la commission d'école 	 50. - 50

102. Stellvertretungskosten
531.20 Part des frais de remplacement	 	 857.30 500

103. Abwartbesoldung, Anteil
1 000. - Part du traitement du concierge	 	 1 000. - 1 000

14 059.70 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 14 272.55 13 050
11. Lehrmittel und Schulmaterialien

3 648.75 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 4 393.51 3 420
12. Mobiliar und Gerätschaften

1 696.85 Mobilier et moyens d'enseignement 	 1 005.60 3 500
13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 50

600. - 14. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 	 . 600. - 600
275. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 232. - 300

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
3 967.40 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 6 178.82 5 000

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
60. - Subside a la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . 100. - 100

18. Stipendien - Bourses	 	 100
19. Schulfunkeinrichtung - Installation de radio scolaire 407.70 530
20. Verwaltungskosten - Frais administratifs 	 .	 .	 . 262.40

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

22 808.70 Pour traitements des maîtres	 	 24 768.25 23 000
501. Für Stellvertretungskosten

276. - Pour frais de remplacement 	 753.70 375
502. Für Stipendien - Bourses 	 100
503. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien	 -	 Pour frais de manuels et
247.30 fournitures scolaires gratuits	 	 208.50 200

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
Contribution des élèves pour fournitures scolaires 14.70

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
183. - Ecolages pour travaux manuels 	 184. - 150
950. - 53. Schulgelder - Écolages	 	 837.50 750
388.05 54. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 361.05 380

24 853.05 79 637.60 27 127.70 83 669.88 24 955 83 100
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Rechnung - Compte 1945

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)(For

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

42.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

100. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
55 685.60 Traitements des maîtres et du gérant	 .	 .	 .	 . 57 021.50 57 080

101. Sekretariat der Schulkommission
50. - Secrétariat de la commission d'école	 .	 .	 . 50. - 50

1 707.60 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 6 887.55 500
103. Abwartbesoldung, Anteil

1 000. - Part du traitement du concierge	 	 1 000. - 1 000
14 118. 60 104. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 15 755. 15 13 050

11. Lehrmittel und Schulmaterialien
3 524. 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 3 753.32 3 900

12. Mobiliar und Gerätschaften
1 629.40 Mobilier et moyens d'enseignement 	 2 797. - 2 000

51.50 13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 120.55 50
600. - 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 600. - 600
312. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 286. - 300

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
3 447. 15 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 3 753.85 4 000

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
60. - Subside d la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . 100. - 100

18. Trommler- und Pfeiferkorps
Corps de tambours et de fifres	 	 224. 10 100

110. -- 20. Stipendien - Bourses 	 110. -
21. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 310. -

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

24 424.95 Pour traitements des maîtres	 	 27 064.55 25 000
501. Für Stellvertretungskosten

1 251.40 Pour frais de remplacement 	 5 311.20 375
502. Für unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und

Schulmaterialien	 -	 Pour frais de manuels et
220.50 fournitures scolaires gratuits	 	 223.50 200

51. Schulgelder - Ecolages 	 150. -
52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

224.50 Ecolage pour travaux manuels 	 117. - 200
486.05 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 483.75 480
110. - 54. Stipendien - Bourses	 	 110. -

55. Telephon-Schulfunkeinrichtung
100. - Haut-parleur radiophonique	 	

26 817.40 82 295.95 33 460. - 92 769.02 26 255 82 730

42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires
100. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die

städt. Versich -Kasse - Traitements des maîtresses
8 826. - et cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 . 9 050.60 9 480
1 794.80 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 110.40 1 700

132. 27 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 217. 90 300
12. Lehrmittel für Schülerinnen

413.70 Moyens d'enseignement pour élèves	 	 376. 15 450
5 899.25 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 6 108.77 5 000

87.35 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 79.95 100
15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

31.65 Entretien des locaux et du mobilier	 	 152.70 150
16. Kraft, Heizung, Belenchtung, Reinigung

658.65 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 629. 10 750
5 094. 15 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 5 290. - 5 550
3118. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 3 062. - 3100

806.40 52. Beiträge der Schülerinnen - Contributions des élèves 753.60 800
9 018.55 17 843.67 9 105.60 18 725.57 9 450 17 930
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Rechnung - Compte 1945 Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

42.4. Handelsschule - Ecole de commerce
72 807. - 100. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres 74 440.75 75 350
18 750.35 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 21 115.55 17 700
4 488.30 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 3 600.72 5 200
1 038. - 12. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 6 840. - 500

13. Abwartbesoldung, Anteil
1 180. - Part de traitement du concierge 	 980. - l 180
1 445.70 14. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . 2 472.85 1 800
4 022.45 15. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . 3 500

16. Unterhalt der Schullokale
615.88 Entretien des locaux scolaires	 	 1 038.53 1 000

17. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
8 148. 70 Force, chauffage, éclairage, nettoyage . 11 907.50 7 000

18. Beitrag an den Besuch industrieller Betriebe und
Schulreisen - Subside pour la visite d'établisse-

450. - ments industriels et voyages scolaires 	 450. - 450
45 733.20 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 47 778. 15 46 525
12 394. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 13 130. - 15 200
7 488.75 52. Schulgelder - Ecolages	 	 6 424.30 8 000

812.25 53. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 4 434. 15 375
66 428.20 112 946.38 71 766.60 122 845.90 70100 113 680

42.5. Gymnasium - Gymnase
100. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

345 541.85 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 355 529.65 354 800
101. Besoldungen für das Jugendkorps

6 400. - Traitements pour le corps de jeunesse .	 .	 .	 . 6 897. - 7 000
13 495.50 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 10 921.40 10 000

103. Sekretariat der Schulkommission
265. - Secrétariat de la commission d'école	 	 250. - 250

4 840. - 104. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 7 710.10 4 985
97 117. 55 105. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 110 690.20 90 300

11. Verwaltungskosten und Verschiedenes
3 856.47 Frais d'administration et divers 	 5 049. 15 4 500

12. Lehrmittel und Schulmaterialien
22 422.91 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 22 118.98 24 000

13. Mobiliar und Gerätschaften
12 851.15 Mobilier et moyens d'enseignement 	 5 612.35 15 000

14. Physikal., chemisches u. biologisches Laboratorium
4 493.67 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . 2 996.52 3 000

15. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium
103.90 Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase 200

16. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken
1 350. - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves 1 350. - 1 350
1 758. - 17. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 1 772. - 1 800

18. Auslagen für das Jugendkorps
975.08 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 1 622.30 1 600

2 599.56 19. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 2 877.84 3 000
157.55 20. Sportbetrieb - Sport	 	 262. - 350

21. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
13 818. 13 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 19 686.04 20 000

790. - 22. Stipendien - Bourses	 	 1 610. - 1 600
23. Materialanschaffg. für d. Geographieunterricht, 3. Rate

784. 12 Achat de matériel pour la géographie, ante tranche 461.96 1 000
5 443. - 24. Anschaffung eines Flügels - Achat d'un piano .

25. Lautsprecheranlage und Plattensammlung
Haut-parleur et collection de disques 	 2 541.45 2 100

Staatsbeiträge für: - Subventions de l'Etat pour:
500. Besoldungen der Lehrer und Rektoren

216 779.70 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 230 150.75 216 900
501. Besoldungen des Jugendkorps

3 200. - Traitements pour le corps de jeunesse .	 . 3 448.50 3 515
8 588. - 502. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 11 872.45 7 500

790. - 503. Stipendien - Bourses	 	 1 610. - 1 600
504. Unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und Schul-

materialien - .Remise gratuite de manuels et de
944.50 fournitures scolaires	 	 795. - 800

230 302.20 539 063.44 Uebertrag	 A reporter 247 876.70 559 958.94 230 315 546 835
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Recettes
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4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

230 302.20 539 063.44 Uebertrag	 Report 247 876.70 559 958.94 230 315 546 835

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
Contributions des élèves pour fournitures scolaires 27.80

52. Kursgelder für Handfertigkeitsunterricht
1 127.50 Ecolages pour travaux manuels 910. - 1 000

53. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
10 697. - Ecolages des classes supérieures du gymnase 11 608. 75 10 000

54. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und
der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

6 854. - deux progymnases 	 6 381.25 6 800
55. Zins des allgemeinen Schulfonds

3 525.65 Intérêt du fonds général des écoles	 	 3 302.60 3 600

252 506.35 539 063.44 270 107. 10 559 958.94 251 715 546 835

43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal
Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

82 699. - 1. Technische Abteilungen - Divisions techniques . 80 830. - 65 000
52 000. - 2. Angegliederte Fachschulen - Ecoles d'arts et métiers 73 464. - 65 000

134 699. - 154 294. - 130 000

44.0 Gewerbeschule - Ecole professionnelle
100. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-

personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

122 941.75 contribution à la caisse d'assurance .	 . 134 239.45 129 200
101. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

2014.-
20 386.80

apprentis, ouvriers et patrons	 	
102. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement

3 336.50
23 324.85

5 000
18 000

3 074.20 11. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. 3 878.91 4 500
12. Aufwendungen für Modellsammlungen

914.75 Subvention pour collections de modèles	 . 924.37 800
1 000. - 13. Exkursionen - Excursions	 	 1 000. - 1 000

14. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
12 627.85 Administration, aide de bureaux, imprimés 17 487.62 13 720

15. Lehrmittel für die Schüler
8 797. 18 Moyens d'enseignement pour les élèves 	 10 594. 19 8 000

16. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
3 828. 15 Matériel pour le travail dans les cours pro fes. 4 771. 90 5 000

271.45 17. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . 148.05 300
18. Unterhalt der Räume und des Mobiliare

499.43 Entretien des locaux et du mobilier	 	 231.41 700
19. Heizung, Beleuchtung, Reinigung

10 050.75 Chauffage, éclairage, nettoyage	 . 13 423.89 12 000
52018.- 50. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 53 249. - 56 000
50 000. - 51. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 55 000. - 53 000

52. Beiträge von Korporationen
805. - Subventions des corporations 	 455. - 800

53. Beiträge aus Außengemeinden
25 780. - Subventions des communes	 	 27 132.50 21 000

54. Schul- und Materialgelder
10 039.85 Ecolages et émoluments pour le matériel 	 . 10 898.35 6 000

138 642.85 186 406.31 148 734.85 213 361.14 136 800 198 220

44.1. Kaufmännische Schule
Ecole commerciale

25 000. - 10. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 26 200. - 26 200
20. Wartung und Heizung der Schullokale

3 373.75 Nettoyage et chauffage des locaux scolaires 2 582. 50 2 350
28 373.75 28 782. 50 28 550
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4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
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Einnahmen
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Ausgaben
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Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
44.2 Fortbildungsschule für Jünglinge

Cours de perfectionnement pour jeunes gens
2 009. - 10. Besoldungen - Traitements	 	 3 268. - 4 050

20. Lehrmittel und Schulmaterialien
1 . 026.44 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 570.73 1 000

277.93 30. Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . 163.20 500
50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 	 1 666.50 1 950
51. Beiträge der Aussengemeinden

Subventions des communes	 	 312.50 200
3 313.37 1 979. - 4 001.93 2 150 5 550

45. Musikschule - Ecole de musique
10. Beitrag der Gemeinde

8 565.06 Subside de la commune	 	 5 000. - 5 000
11. Beitrag der Gemeinde an 2 Symphonie-Konzerte

Subside de la commune pour 2 concerts sym-
phoniques 	 3 000. - 3 000

1 440. - 20. Abwartbesoldung - Traitement du concierge . 2 402.95 1 440
22. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

1 607.43 Chauffage,  éclairage et nettoyage	 	 4 846.78 1 870
50 Saalmiete - Location de salle 	 90. -

11 612.49 90. - 15 249.73 11 310

46. Hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique

10. Besoldungen des Lehrpersonals
5 005. 50 Traitements du personnel enseignant 	 	 5 668. - 6 600

958. - 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 78. 15 500
12. Verwaltung, Bureaukosten, Drucksachen

191.80 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . 168.30 200
13. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial

1 885. 46 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières 	 . 2 724.63 2 400
116.50 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 128.30 200

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
21.80 Entretien des locaux et du mobilier	 	 162.52 150

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
1 394. 75 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge 1 362.73 1 700

2 282.80 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 2 588.85 3 300
1 729. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Con fédération 1 549. - 2 060
1 676.86 52. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 1 948.20 2 000
5 688.66 9 573.81 6 086.05 10 292.63 7 360 11 750

47.0. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
100. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

13 171. 50 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . 13 176.35 14 000
1 251. - 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 380.85 1 200
3 316. - 11. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. 3 195. 72 2 300

14 190. 90 12. Schulzahnpflege - Soins dentaires scolaires .	 .	 . 11 557.40 20 000
720.95 13. Schülerdouchen - Douches pour élèves	 . 1 421. 10 1 400

14. Nachschulpfl. Tuberkulosefürsorge, Ueberwachung
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tubercu-
lose, surveillance	 	 1 450

1 377.46 15. Schwimmunterricht - Cours de natation .	 .	 .	 . 1 450.30 3 300
Schulzahnpflege: - Soins dentaires scolaires:

1 355. - 500. Beiträge der Schüler - Contributions des élèves . 2 265.75 500
501. Beitrag der Fürsorgedirektion

12 835.90 Subvention de la Direction des oeuvres sociales . 9 291.65 19 500
51. Gebühren für die Benützung d. Douchen v.Vereinen

Emoluments pour l'utilisation des douches par des
588.20 sociétés 	 1 431.70 700

14 779. 10 34 027.81 Uebertrag	 A reporter 12 989. 10 33 181.72 20 700 43 650
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Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

14 779. 10 34 027.81 Uebertrag	 Report 12 989. 10 33 181. 72 20 700 43 650
52. Bundes- u. Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfg.

Subvention de la Confédération et de l'Etat pour
1 568.40 la lutte anti-tuberculeuse	 	 3 265.55 1 500

Nachschulpflichtige Tuberkulosefürsorge :
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose:

17. 15 530. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 5
8.50 531. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 5

532. Beitrag der kaufmännischen Schule
Subvention de l'école commerciale 	 250

16 373. 15 34 027.81 16 254.65 33 181.72 22 460 43 650

47.1. Schülerspeisungen für Bedürftige
Alimentation des écoliers nécessiteux

4136. 10 10. Entschädigungen -- Indemnités 	 3 594.65 5 200
29 686. 14 11. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 23 705.93 45 240

243. 15 12. Unkosten - Frais généraux 	 58.40 260
950. - 50. Private Beiträge - Subventions privées .	 .	 . 900. - 1 000

51. Ausserordentlicher Bundesbeitrag
14 423. 75 Subvention de la Confédération 	 16 800

52. Beitrag der Fürsorgedirektion
18 691.64 Subvention de la Direction des oeuvres sociales	 .	 . 26 458.98 32 900
34 065.39 34 065.39 27 358.98 27 358.98 50 700 50 700

47.2. Schulhorte - Classes gardiennes

7 076. - 10. Besoldungen - Traitements 	 7 184. 50 10 360
1 198.42 11. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 654.53 5 320

498.36 12. Material - Matériel 	 536.77 480
52.30 13. Unkosten - Frais	 	 19.75 300

581.35 50. Elternbeiträge - Subsides des parents 615.20 1 000
1 259. 65 51. Ausserord. Bundesbeitrag - Subvention fédérale 1 770

52. Beitrag der Fürsorgedirektion
6 934.08 Subvention de la Direction des oeuvres sociales	 .	 . 7 730.35 13 690

50. - 53. Private Beiträge - Subsides privés	 	 50. -
8 825.08 8 825.08 8 395.55 8 395.55 16 460 16 460

47.3. Kindergärten - Jardins d'enfants

10. Besoldungen - Traitements 	 18 472.85 18 260
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 5 661.25 4 440
12. Abwartbesoldung - Indemnité au concierge
20. Verbrauchsmaterial - Fournitures 	

2
1

549.50
359.25

2
1

320
250

21. Spiel-, Turn- und Beschäftigungsmaterial
46 317.81 Matériel de jeux, gymn. et de loisirs 	 338. 18 500

30. Beleuchtung, Heizung und Reinigung
Eclairage, chauffage et nettoyage	 	 3 615. - 4 500

31. Allgemeine Unkosten - Frais généraux 706.29 750
40. Beitrag an den Kindergarten „Les oisillons"

Subside au jardin d'enfants „Les oisillons" 800. - 800
4 745. 10 50. Elternbeiträge - Subsides des parents	 .	 .	 .	 . 5 431. - 4 160

51. Beitrag der Fürsorgedirektion
Subvention de la Direction des oeuvres sociales .

52. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 •	 .	 . 1 827.45 1 250
4 745. 10 46 317.81 7 258.45 33 502.32 5 410 32 820

•
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•

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

48. Museum Schwab - Musée Schwab
lo. Besoldungen und Entschädigungen

Traitements et indemnités 	
11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement
12. Sparversicherung - Assurance-épargne .	 .	 .	 .
13. Mietzins - Loyers	 	
20. Unterhalt d. Sammlungen - Entretien des collections
30. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 .
31. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage	 	
40. Reorganisationskosten - Frais de réorganisation
50. Eintrittsgelder und Versicherungen

Droits d'entrée et assurances	 	

Zusammenzug - Récapitulation

40.0. Allgemeine Verwaltung - Administration générale
40.1. Ausserordentliche Bauten

Constructions extraordinaires	 	
41.0. Primarschulen - Ecoles primaires 	
41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule

Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 .	 .
42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles
42.1. Sekundarschule Bözingen - Ecole sec. de Boujean
42.2. Sekundarschule Madretsch - Ecole sec. de Madretsch
42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

Enseignement ménager aux écoles secondaires .	 .
42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	
42.5. Gymnasium - Gymnase	 	
43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal .	 	
44.0. Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 .	 	
44.1. Kaufmännische Schule - Ecole commerciale .	 .
44.2. Fortbildungsschule für Jünglinge

Cours de perfectionnement pour jeunes gens .	 .
45.	 Musikschule - Ecole de musique	 	
46.	 Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domest.
47.0. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire .	 .	 .
47.1. Schülerspeisungen für Bedürftige

Alimentation des écoliers nécessiteux	 	
47.2. Schulhorte - Classes gardiennes 	
47.3. Kindergärten - Jardins d'enfants	 	
48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

13
4

2
9

Fr.

600. -
298. -
840. -
960. -
445. 20
835.35

099.70
068.29

Fr.

13
4
1

1

4
8

Fr.

700. -
686.50
085.75
960. -
413.55
105 .57

724.60
096.32

Fr.

50

Fr.

13 700
3 839
1 430

960
1 200

700

2 000
3 000

32 146.54 34 772.29 50 26 829

51

341

8
82
24
26

9
66

252

138

5
16

34
8
4

132.60

256.75

435.05
383.70
853.05
817.40

018.55
428.20
506.35

642.85

688.66
373. 15

065.39
825.08
745. 10

287

1 194

17
269

79
82

17
112
539
134
186
28

3
11
9

34

34
8

46
32

757.85

241.23

085. -
397.07
637.60
295.95

843.67
946.38
063.44
699. -
406.31
373.75

313.37
612.49
573.81
027.81

065.39
825.08
317.81
146. 54

35

378

8
90
27
33

9
71

270

148

1

6
16

27
8
7

758.50

325.70

526.25
577. -
127.70
460. -

105.60
766.60
107. 10

734.85

979. -
90. -

086.05
254.65

358.98
395.55
258.45

271

150
1 291

16
272

83
92

18
122

. 559
154
213

28

4
15
10
33

27
8

33
34

201.45

847.29
052.36

816. 15
358.74
669.88
769.02

725.57
845.90
958.94
294. -
361. 14
782.50

001.93
249.73
292.63
181.72

358.98
395.55
502.32
772.29

29

345

9
80
24
26

9
70

251

136

2

7
22

50
16
5

350

150

335
880
955
255

450
100
715

800

150

360
460

700
460
410

50

1

274 660

200 000
210100

17 900
267 365

83 100
82 730

17 930
113 680
546 835
130 000
198 220
28 550

5 550
11 310
11 750
43 650

50 700
16 460
32 820
26 829

1 071 171.88 3 129 629.55 1 140 911.98 3 443 438.09 1 088 580 3 370 139
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Einnahmen Ausgaben 5. Soziale Fürsorge Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses Oeuvres sociales Recettes Dépenses Recettes Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

50. Vormundschaftswesen - Tutelles
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

42 953. 15 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 45 816. - 51 515
13 273.85 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 14 893.50 12 873

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
5 417. 60 Contribution à la caisse municipale d'assurance 5 320.95 5 145

3.	 Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes
2 237. 65 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs 2 439.70 1 800
1 135.42 4.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . 1 040.27 1 300

5.	 Vergütung an Einzelvormünder
Indemnité pour tuteurs 	 110.40 300

6.	 Mietzins für Mobiliarlokal
240. - Loyer pour entrepôt du mobilier	 	 275. - 400

7 300.40 7.	 Gebühren - Emoluments	 	 7 863.64 7 000
8.	 Entschädigung d. Staates f. die Jugendanwaltschaft

8 000. - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs	 .	 . 8 000. - 8 000
15 300.40 65 257.67 15 863.64 69 895.82 15 000 73 333

51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten
Assistance, frais généraux

10. Besoldungen der Beamten und Angestellten
63 487. 40 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 52 581. 10 61 565
18 090.65 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 24 756.55 15 650

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
4 758.75 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 6 417.30 5 700

62.60 2 300.80 3.	 Unkosten - Frais	 	 29.95 2 904.65 2 500
4.	 Rückerstattung der Besoldung der Vorsteherin des

Altersheims - Restitution du traitement de la di-
3 946.80 rectrice de l'asile des vieillards	 	 4 819. 15 3 907

5 500. -

5.	 Staatsbeitrag an die Besoldungen der Fürsorger,
Fürsorgerinnen und Hausberaterinnen - Subside
de l'Etat aux traitements des assistants sociaux,
assistantes sociales et conseillères domestiques .	 . 2 769.80

6.	 Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes
Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . 5 500. -

9 509.40 88 637.60 7 618.90 92159.60 3 907 85 415

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

Berner: - Bernois:
13 459.55 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 10 368. 15 15 000

11. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
180 858.64 Secours pour adultes 	 198 811.64 195 000

20. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
22 587.68 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 22 035.85 10 000
4 903.90 21. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 45 669.05 5 000

Angehörige von Konkordatskantonen :
Membres des cantons concordataires:

1 130. - 30. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 432. 10 2 500
31. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

28 895.67 Secours pour adultes 	 26 810.61 30 000
40. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

1 573.70 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 1 878. 15 1 000
10 647.35 41. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 15 451.35 11 000
13 281.30 50. Armengutsertrag - Produit du fonds des pauvres 13 541.85 13 500

105 007.80 60. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 106 671.95 98 000
61. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes

Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 .
62. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

3 500. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . 34 000. -
158 001.73 227 843.86 205 248.20 270 422.50 138 500 242 500
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Oeuvres sociales

(Fortsetzung - suite)

51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
Secours aux assistés temporaires

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. H'r. Fr. Fr. Fr. Fr.

Berner : - Bernois :
68 696.57 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 81 436.07 62 000

11. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
203 848.01 Secours pour adultes 	 213 488.54 180 000

20. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
55 130.58 Contributions de parents et remboursements	 .	 • 71 433. 85 40 000
54 670.32 21. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 69 775.58 8 000

Angehörige von Konkordatskantonen:
Membres des cantons concordataires:

14 839.30 30. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 20 997.20 15 000
31. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

72 703. 10 Secours pour adultes 	 74 261. 18 60 000
40. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

15 072.30 Contributions de parents et remboursements .	 .	 . 17 801. 66 8 000
58 775.54 41. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 67 757.34 30 000

Angehörige von Nichtkonkordatskantonen :
Membres des cantons non-concordataires:

3 470.50 50. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 3 887. 25 4 000
51. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen

48 040.68 Secours pour adultes 	 42 438.09 40 000
60. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

5 011.25 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 7 247. 70 4 000
41 935.63 61. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 37 855.37 30 000

Ausländer: - Etrangers:
3 533.40 70. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 8 348. 20 6 000

71. Unterstützung von Jugendlichen und Erwachsenen
44 983.26 Secours pour adultes 	 56 500.55 40 000

80. Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen
4 302. 10 Contributions de parents et remboursements	 .	 . 4 252. 25 2 500

37 508.40 81. Uebrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 55 590.95 30 000
90. Ertrag des Spendgutes

4 456.35 Produit du fonds d'assistance 	 	 7 698.45 8 000
83 605.40 95. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 . 88 337. - 60 000

96. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
1 500. - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 .

97. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . 9 500. -

361 967.87 460 114. 82 427 750. 15 510 857.08 220 500 407 000
51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique

100. Diverse Anschaffungen und Auslagen
380. - Achats et dépenses divers 451. - 500

9 748.20 110. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres 15 441.05 14 500
120. Zusätzliche Unterstützung zur Bundeshilfe f. Greise,

Witwen und Waisen - Secours complémentaire à
3 757.04 l'aide fed. en faveur des vieillards, veuves et orphelins 25 000

130. Besoldungen Fürsorger und Fürsorgerin
Traittements des assistants et assistantes sociaux 15 060.50
Subvention mit Staatsbeitrag :
Subvention avec contribution de l'Etat :

200. Ferienversorgung der Stadt Biel
9 100_ - Colonie de vacances de la ville de Bienne .	 .	 . 24 100. - 9 100
4 260. - 201. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 4 260. - 4 260
2 060, - 202.	 „	 Mett-Bözingen „„	 „ 2 060. - 2 060

220. Frauenkrankenverein der Stadt Biel - Société de
1 000 . - dames pour secours aux malades de la ville de Bienne 1 000. - 1 000

221. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
400. - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400. - 400
400, - 222. Hilfsv. Madretsch - Société de secours Madretsch 400. - 400

223. Frauenhilfsverein Mett
100. - Société féminine de secours de Mâche	 .	 .	 .	 . 300. - 300

230. Heilsarmee, Hilfepoeten Biel
400 . - Armée du salut, poste de secours de Bienne .	 . 400. - 400

' 31 605.24 Uebertrag	 A reporter 63 872.55 57 920
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Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

31 605.24 Uebertrag	 Report 63 872.55 57 920
240. Krankenmobiliendepot Bözingen

100. - Dépôt de mobilier pour malades à Boujean . 	 .	 . 100. - 100
241. Krankenmobiliendepot Madretsch

100. - Dépôt de mobilier pour malades à Madretsch .	 . 300. - 100
242. Krankenmobiliendepot Biel

Dépôt de mobilier pour malades à Bienne	 . 500. -
3 769.80 250. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne 4 750. 15 2 500
3 000. - 251. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried	 .	 . 3 000. - 3 000
3 850. - 260. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 4 000. - 4 000

700. - 261. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 700. - 700
Schul-Gesundheitspflege : - Hygiène scolaire:

18 691.64 300. Schülerspeisung - Alimentation des élèves .	 .	 . 26 458.98 32 900
12 835.90 301. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles	 . 9 291.65 19 500
6 934.08 302. Schulhorte - Classes gardiennes	 	 7 730.35 13 690

303. Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder
3 011.75 Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux 4 021.30 4 000

(Durch Bundesschulsubvention nicht gedeckter Betrag)
(Montant non couvert par la subvention de la Confédération)

4 895.75 310. Verband Volksdienst - Foyer et cuisine populaire 5 008.90 2 800
3 500. - 320. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 •	 .	 . 3 500. - 3 500

330. Bezirksspital, Poliklinik
3 500. - Hôpital du district de Bienne Policlinique	 . 3 500. - 3 500

340. Krankenpflegeverein der reform. Gesamtkirchge-
meinde - Société pour soins aux malades de la
paroisse générale réformée	 	 2 000. -

350. Krankenpflegeverein „Providentia"
650. - Société pour soins aux malades « Providentia

42 013.85 501. Staatsbeitrag - Suvention de l'Etat 	 38 188. 50 56 000
502. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes

Augmentation du reliquat du subside de l'Etat . 7 500. -
503. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

7 000. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 .
Subventionen ohne Staatsbeitrag :
Subventions sans contribution de l'État:

10 716.95 600. Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne . 10 716.95 10 717
601. Wildermethspital, außerordentl. Gemeinde-Beitrag

2 000. - Hôpital Wildermeth, subside extraord. de la comm.
6 182. 85 602. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne .	 . 7 213.35 6 200

500. -- 620. Asyl „Gottesgnad" Matt - à Mdche 	 500. - 500
100. - 621. „Bethesda" Tschugg 	 	 100. - 100
250. - 622. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard	 .	 . 250. - 250

623. Kant bern. Säuglings- und Mütterheim, Bern
50. - Home pour jeunes mères et pouponnière, Berne . 50. - 50

250. - 630. Abstinenten-Union - Union des abstinents	 . 250. - 250
250. - 631	 Blaukreuz-Vereine - 	 Sociétés de la Croix-Bleue 250. - 250

4 200. - 632. Trinkerfürsorgestelle - Pour la lutte cont. l'alcoolis. 2 000. - 6 500. - 4 500
635. Lesestube der Fürsorgestelle für Alkoholkranke

250. - Salle de lecture du dispensaire antialcoolique	 . 250. - 250
400. - 640. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 .	 .	 . 400

650. Jugendhort, Kinderfreunde
1 400. -- Classe gardienne, amis de l'enfance 	 600. - 400

651. Subventionen an diverse Institutionen
210. - Subventions à des institutions diverses .	 .	 . 710. - 500

660. Kantonaler Tuberkulosenfonds
19 785.95 Fonds cantonal pour la tuberculose 	 19 785.95 20 000

661. Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose, Biel
4 200. - Société de lutte contre la tuberculose, Bienne	 .	 . 4 500. - 4 500

670. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
100. - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100, - 100

3 000. - 680. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . 3 000. - 3 000
690. Bildungsstätte für soziale Arbeit

Centre culturel pour travail social 	 	 300. - 500. - 500
691. Verein bern Fürsorgestellen f.Alkoholkranke, Be rn

150. - Société des dispensaires antialcooliques bernois
692. Erziehungsheim „Sonnegg" Walkringen

Maison de relèvement „Sonnegg" Walkringen	 . 12 000. -
42 013.85 158 139. 91 47 988.50 206 010. 13 56 000 200 677
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
DépensesOeuvres sociales

Fr. Fr.

44 729.40
14 993.20

(Fortsetzung - Suite)

52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail

11. Besoldungen - Traitements	 	
12. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement

Fr. Fr.

38 231.75
13 855.35

Fr. Fr.

42 892
11 699

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
2 009.70 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 919.85 2000
6 143. 70 3.	 Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 4 389.50 7 000

4.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
4 138. 80 Part p. la location, nettoyage, chauffage et éclairage 4 072.40 4 000

21 249.70 5.	 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 18 705.40 20153
21 249.70 72 014.80 18 705.40 62 468.85 20 153 67 591

52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du Chômage

11. Beitrag an die Arbeitslosenkassen
18 931.60 Subside aux caisses d'assurance chômage	 . 30 335.35 60 000

20. Nothilfe für Arbeitslose
7 921. 50 Aide aux chômeurs dans la gêne 	 760.50 45 000
7989.- 210. Besoldungen - Traitements	 	 9 090.60 10 486
2678.- 211. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 3 321. 25 2 832

22. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
447.35 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 643.90 460

1 148.40 23. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 740.05 1 500
24. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung

800. - Part pour la location, nettoyage, chauffage et éclairage 900. - 1 000
112.80 30. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail 37 80 5 000

32. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
Frais pour cours de perfectionnement et réadaptation

4 534.95 professionelle	 	 375.50 10000
11 076.45 33. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours 14 366.95 10 000

Beiträge von Bund und Kanton:
Subventions de la Confédération et du Canton:

50. für Nothilfe an Arbeitslose
5 525.70 pour aide aux chômeurs dans la gêne	 	 824.45 38 250

51. für besonderer Hilfsaktionen
8 282.25 pour actions spéciales de secours	 	 11 710.50 3 000

52. für Berufsfortbildung und Umlernung
2 102.70 pr. frais de perfectionnement et de réadaptation prof. 5000

15 910.65 55 640.05 12 534.95 60 571.90 46 250 146 278
52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Orientation professionnelle	 et	 placement d'apprentis

1 800. - 10. Personalkosten - Traitements du personnel	 .	 • 1 800. - 1 800
500. - 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 600. - 450

1 642.95 2.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux 1 649.30 1 700
3.	 Gemeindebeiträge an Stipendien

907. - Subsides de la commune aux bourses 500.- 2 000
4.	 Bundes- und Kantonsbeitrag

1 971. - Subsides de la Confédération et de l'Etat 1 978. - 1 800
5.	 Beiträge von Anschlussgemeinden

686.45 Subsides des communes adhérentes 691.45 650
2 657.45 4 849.95 2 669.45 4 549.30 2 450 5 950

52.3. Arbeitseinsatz
Office d'emploi	 intérime

10. Arbeitsausfallentschädigung an Arbeiter für Bau-
arbeiten von nationalem Interesse
Indemnité de perte de salaire pour ouvriers occupés

1 313. 50 à des travaux d'intérêt national	 	 443.30 10 000
11. Versetzungsentschädigung an Arbeiter für Bauar-

beiten von nationalem Interesse
Indemnite de déplacement pour ouvriers occupés à

4 570. 50 des travaux d'intérêt national	 	 897. 10 40 000
13. Kosten für Auswärtsvermittlungen

3 062. 10 Frais de déplacement externes	 	 3. - 30 000
4 902. 60 40. Besoldungen - Traitements	 	 4 457.35 6 093
1 515. - 41. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 1 523.60 1 531

5.	 Beitrag an die städtische Versicherungskasse
328. 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance 369.65 320

15 692. 40 Uebertrag	 A reporter 7694.- 87 944
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Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

15 692.40 Uebertrag	 A reporter 7 694. - 87 944

609.20 31. Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 592.20 1 000
32. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung

638. 75 Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 600. - 600
50. Bundes- und Kantonsbeitrag an Arbeitsausfall- und

Versetzungsentschädigungen - Subside féd. et cant.
4 517. 30 aux indemnités de perte de salaire et de déplacement 1 082. 10 41 666

51. Bundes- und Kantonsbeitrag an Kosten für Aus-
wärtsvermittlungen - Subside fédéral et cantonal

2 189. - aux frais de déplacement extérieur	 	 21 000
60. Rückerstattung von diversen Werken an Arbeits-

ausfall- und Versetzungsentschädigungen
Remboursement par diverses entreprises sur les in-

463. 30 demnité de perte de salaire et de déplacement	 .

7 169.60 16 940.35 1 082. 10 8 886.20 62 666 89 544

52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures

2 906.85 10. Personalkosten - Frais du personnel 	 2 527. 15 3 414
979.45 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 840.85 1 135
625.90 2.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 333.50 1 000

432. 10 3.	 Subventionen - Subventions	 	 203.40 600
Industrielles Pflanzwerk	 - Cultures industrielles:

7 550. - 40. Kosten - Frais 	 50. - 4 000
9 422.95 41. Erlös -Rendement	 	 7 692.95 2 000

42. Verteilung der 1. Liquidations-Quote
Distribuation du contingent de 1ère liquidation	 . 3 600. -

6.	 Gemeindebeiträge an Silobauten
102 - Subsides de la commune p. la construction de silos 500

9 855.05 12 164.20 7 896.35 7 351.50 2 600 10 049

52.5. Altstoffverwertung - Récupération
991. - 1. Entschädigungen - Indemnités	 	 1 007.55 800

2. Erlös-Anteil und Gebühren
991. - Part du produit et émoluments	 	 718.80 800

3. Wildfrüchtesammlung, Kosten
597.65 Cueilette de fruits sauvages, frais	 	 739 55

4. Wildfrüchtesammlung, Erlös
690.20 Cueilette de fruits sauvages, rendement	 •	 .	 .	 . 897.60

1 681. 20 1 588. 65 1 616. 40 1 747. 10 800 800

53.1. Fürsorge für ältere Arbeitslose
Aide aux chômeurs âgés

431 568. - 10. Aeltere Arbeitslose - Chômeurs cigés	 .	 .	 .	 . 412 003. - 500 000
292 887. - 11. Greise - Vieillards 	 1350 000
75 793. - 12. Witwen und Waisen - Veuves et orphelins s i eh e G ruppe 59 l 90 000
4 000. - 2.	 Weihnachtsauslagen - Allocations de Noël .	 .	 . 4 657. - 5 000
7 571. - 30. Besoldungen - Traitements	 	 6 035.20 10 566
2 296. - 31. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 071. 15 2 785

4.	 Beitrag an die städtische Versicherungskasse
519.30 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 503. 15 -	 860
759.80 5.	 Bureaukosten - Frais de bureau	 	 533.45 1 00. 0

6.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
800. - Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 842.40 1 000

320 714. 10 900. Bundesbeitrag für	 	 Rubr. 53.1.10	 .Subside de la Canfédération pour 157 621. - 362 000
901. Ausgleichsfond, Beitrag

Contribution au fonds de compensation	 .	 .	 . 98 125.20
55 426.95 91. Staatsbeitrag für	 Rubr. 53.1.10 	Subside de l'État pour 83 009.90 69 000

376 141. 05 816194. 10 Uebertrag	 A reporter 338 756. 10 426 645.35 431 000 961 211
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

376 141.05 816194. 10 Uebertrag	 Report 338 756. 10 426 645.35 431 000 961 211

304304 255. - 92. Bundesbeitrag für 	 	
Subside de la Confédération pour	 53.1.11/12.

siehe Gruppe 59
1364 000

35 841. - 93. Staatsbeitrag für	 •	 Rubr. 53 . 1 . 11/12 ,Subside de l'Etat pour
t 42 000

716 237.05 816 194.10 338 756. 10 426 645.35 837 000 961 211

53.2. Notfürsorge -	 Office de prévoyance
1.	 Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte

222 388. - Aide de vie chère aux nécessiteux 	 159 763.40 300 000
2.	 Gemeindebeiträge für Arbeitsbeschaffung im Auto-

gewerbe - Subsides communaux pour occasions
56 843. - de travail dans l'industrie automobile 	 .	 .	 .	 . 9 285. - 20 000
9 445.35 30. Besoldungen - Traitements 	 8 540.05 10 218
2 844. - 31. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 983.40 2 610

4.	 Beiträge an die städtische Versicherungskasse • •

583. 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 674. 85 700
1 821.80 5.	 Bureauauslagen - Frais de bureau 	 560.95 1 500

6.	 Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
800. - Loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 900. 1 000

7.	 Bundes- und Kantonsbeitrag an Teuerungsbeihilfe
134 174. 15 Subsides de la Confédération et de l'Etat	 . 96 390.60 181 000

8.	 Bundes- u. Kantonsbeitrag an Arbeitsbeschaffung
im Autogewerbe
Subsides de la Confédération et de l'Etat pour

52 091.50 occasion de travail dans l'industrie automobile 	 . 8 529. - 19 000
186 265.65 294 725.25 104 919.60 182 707.65 200 000 336 028

54. Naturalverpflegung - Secours en nature
1. Unterhalt der Durchreisenden

69.60 Entretien des nécessiteux de passage	 	 79. 50 2 000
I

2. Desinfektionen - Désinfections	 	 200
3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär

400. - Indemnité pour le secrétaire du contrôle .	 .	 .	 . 400. - 500
205.90 4. Drucksachen - Imprimés 	 100

330. - 5. Verschiedenes - Divers 	 124.95 400
6. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 	 302.25 • 1 600
7. Beitrag der Gemeinde Leubringen

100. - Subside de la commune d'Evilard	 	 100. - 100
430. - 675.50 402 25 604.45 1 700 3 200

55.0. Wohnungsamt - Office du logement
12 079.70 10. Besoldungen - Traitements 	 20 713. 15 10 720
5 050. 25 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 9 314 60 4 300

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
384.60 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 524 75 907

2 152.58 3.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 2 036.05 2 000
801. - 4.	 Publikationen - Publications	 	 1 700

5.	 Mietschiedsgericht - Arbitrage des loyers .	 .	 . 150
640. - 6.	 Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . 660 - 640

3 367.30 7.	 Gebühren - Emoluments 	 3 867 50 3 000
642. 30 8.	 Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 . 146. 40 900

Obdachlosen-Fürsorge - Secours aux sans-abri

19 455.04 90. Mietzinsauszahlungen - Débours pour loyers 18 817. 55 9 000
436.91 91. Installationsausgaben - Dépenses d'installation	 . 1 576.25 300

15 548.45 92. Mietzinseinnahmen - Recettes des loyers	 .	 .	 . 19 922.55 9 000
19 558.05 41 000.08 23 936 45 53 642.35 12 400 29 717
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Einnahmen
Recettes
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5. Soziale Fürsorge
IaO euvres sociales Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

(Fortsetzung - Suite)
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

55.1. Mietamt - Office des loyers
10. Besoldungen und Sitzungsgelder

7 783. 15 Traitements et jetons de présence	 	 8 278.65 7 000
2 389.45 11. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 2 350. 10 1 800

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
320. - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 320. - 600
795.45 3.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 803.90 800

1 117. 15 4.	 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1 025.70 800
1 400. 15 5.	 Gebühren - Emoluments 	 2 026.50 1 000

2 517.30 11 288.05 3 052.20 11 752.65 1 800 10 200
57. Kriegswirtschaftsamt

Office de l'économie de guerre
Lebensmittelamt - Office de l'alimentation

86 990.90 100. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 . 73 449.45 64 000
26 967.50 101. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 23 712.05 21 000

102. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
190. - Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 274.85

18 804.64 11.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 8 582. - 15 000
11.232 11 12.	 Gebühren - Emoluments	 	 16 770.90 10 000

Brennstoffamt - Office du combustible
28 231.30 200. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 . 17 972. - 36 000
8 767.40 201. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 5 590. - 9 000

202. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
190. - Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 270. -

1 619.30 21.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 1 647.75 5 000
2 615. - 22.	 Gebühren - Emoluments 	 1 509. - 1 000

Ausgleichskasse - Caisse de compensation
21 668.45 300. Personalkosten - Frais du personnel .	 .	 .	 . 19 996.05 24 000
6 849. - 301. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 9 544. 55 6 000

302. Städt. Versicherungskasse, Gemeinde-Beitrag
252. - Subside de la comm. à la caisse mun. d'assurance 270. -

4 449.54 31.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 4 732.55 5 000
29 083. 14 32.	 Rückerstattungen - Remboursements	 .	 .	 .	 . 33 120.36 20 000

40. - 33.	 Gebühren - Emoluments	 	 30.20 100
34. Betreibungskosten - Frais de poursuite .	 .	 .	 . 223.40

•
Hilfsaktionen - Actions de secours

1 129.30 400. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 . 861. 35 2 000
401. Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement 600

875.22 41.	 Sachkosten - Frais de bureau 	 110.75 2 000

10 729.55 43. Obstaktionen - Action des fruits	 	 7 942.71 30 000
51 214. 10 44. Kartoffeln u. Rübli - Pommes de terre et carottes 22 811.35 40 000

9 227. 35 45. Brennmaterial - Combustibles 5 142. 20 20 000
46. Dörraktion - Séchage de fruits et légumes .	 .	 . 15 000
47. Abgabe von Suppe - Soupe publique	 .	 . 10 000

5 936. 15 48. Volkstuchaktion - Remise de vêtements, d'éto fies etc. 14 844.70 50 000
49. Kreditreserve für verschiedene Aktionen

16 615.55 Réserve de crédit pour diverses actions	 .	 .	 .	 . 10 002.60 100 000
39 334. - 50. Anteile der Bezügen - Part dec bénéficiaires	 .	 . 32 793. 15 100 000

51. Subventionen von Bund und Kanton
30 539.75 Subventions du canton et de la Confédération	 . 14 067.55 27 000

52. Erlös aus Notvorräten - Produit des réserves 9 436. 10
60. Holzpflichtlager, Ankauf

374 895.80 Entrepôt obligatoire de bois, achats	 	 201 414. 19
61. Holzpflichtlager, Verkauf

385 162.70 Entrepôt obligatoire de bois, ventes	 	 191 662. -
498 006.70 675 603.05 299 389.26 429 394.50 158 100 454 600

58. Gemeinschaftsverpflegung
Alimentation communautaire

19 801.15 110. Einrichtungen - Installations	 	 378.81
7 460.07 111. Baukosten - Frais de constructions 	
5 646.70 12.	 Betriebskosten - Frais d'exploitation	 .	 .	 .	 . 430. -

20.	 Wareneinkauf - Achat de marchandises	 .	 .	 . 1 080. -
3 851.10 50.	 Verkaufserlös - Prodit de la vente	 	 6 056.35
3 851.10 32 907.92 6 056.35 1 888.81
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

- Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

59. Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge
Aide à la vieillesse, veuves et orphelins siehe Ruhr. 53.1

10. Altersrenten, zusätzliche Ziff. 92, 93 Ziff. 11, 12
Rentes supplémentaires de vieillesse	 	 195 460.70

60. Kantonsbeiträge - Subsides du canton	 .	 .	 .	 . 112 426. 10

Zusammenzug - Récapitulation

112 426. 10 195 460.70
____,

15 300.40 65 257.67 50.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 	 15 863.64 69 895.82 15 000 73 333
51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten

9 509.40 88 637.60 Assistance, frais généraux 	 7 618.90 92 159.60 3 907 85 415
51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten

158 001.73 227 843.86 Secours aux assistés permanents 	 205 248.20 270 422.50 138 500 242 500
51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

361 967.87 460 114.82 Secours aux assistés temporaires 	 427 750. 15 510 857.08 220 500 407 000
51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

42 013.85 158 139. 91 Subventions pour institutions d'utilité publique . 47 988.50 206 010. 13 56 000 200 677
21 249.70 72 014.80 52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail .	 .	 .	 . 18 705.40 62 468.85 20 153 67 591
15 910.65 55 640.05 52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage .	 . 12 534.95 60 571.90 46 250 146 278

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
2 657.45 4 849.95 Orientation professionnelle et placem. d'apprentis 2 669.45 4 549.30 2 450 5 950
7 169. 60 16 940.35 52.3. Arbeitseinsatz - Office d'emplois intérime .	 .	 . 1 082. 10 8 886.20 62 666 89 544
9 855.05 12 164.20 52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures 	 7 896.35 7 351.50 2 600 10 049
1 681.20 1 588.65 52.5. Altstoffverwertung - Récupération	 	 1 616.40 1 747. 10 800 800

53.1. Fürsorge für ältere Arbeitslose
716 237.05 816 194. 10 Aide aux chômeurs âgés 	 338 756. 10 426 645.35 837 000 961 211
186 265.65 294 725.25 53.2. Notfürsorge - Office de prévoyance 	 104 919.60 182 707.65 200 000 336 028

430. - 675.50 54.	 Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 402.25 604.45 1 700 3 200
19 558.05 41 000.08 55.0. Wohnungsamt - Office du logement 	 23 936.45 53 642.35 12 400 29 717
2 517.30 11 288.05 55.1. Mietamt - Office des loyers 	 3 052.20 11 752.65 1 800 10 200

498 006. 70 675 603.05 57.	 Kriegswirtschaftsamt - Off. de l'économie de guerre 299 389.26 429 394.50 158 100 454 600
58.	 Gemeinschaftsverpflegung

3 851. 10 32 907.92 Alimentation communautaire	 	 6 056.35 1 888.81
59.	 Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge

Aide à la vieillesse, veuves et orphelins	 .	 .	 . 112 426. 10 195 460.70
2 072 182. 75 3 035 585.81 1637912.35 2597016. 44 1 779 826 3 124 093
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Rechnung - Compte 1945

6. Bauwesen - Travaux publics

600. Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr Fr F^. Fr.

20 778.25 10. Besoldungen - Traitements	 	 24 522.90 26 050
Teuerungszulagen - Allocations de renchérissement:

20. Baudirektion, Gruppe 60
7 204.20 Direction des travaux publics, groupe 60 .	 .	 .	 . 9 383.60 9 030

21	 Stadtbauamt, Gruppen 61 bis 67
191 649.35 Office des travaux publics, groupes 61 à 67	 .	 .	 . 215 896.55 185 400

22. Vermessungsamt, Gruppe 68
16 554.40 Office du cadastre, groupe 68 	 17 987. - 15 800

23. Beratungsstelle für Luftschutzbauten, Gruppe 69
Office d'orientation pour les ouvrages de défense

9 678.65 aérienne, groupe 69	 	
30. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

1 648. - Contribution à la caisse municipale d'assurance . 2 618. 50 2 620
13 745.55 31. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . 24 843.30 20 240

32. Beitrag an die Krankenkasse
4 820. - Contribution à la caisse de maladie 	 5 500. - 5 500
1 184.42 33. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 1 111.53 1 000

817. 15 34. Automobil - Automobile	 	 2 682.63 1 200
3 409. 70 35 Kosten für Baugesuche - Frais p. permis de bâtir 5 818. 10 1 800

36. Rückvergütung für Nichtbetriebsunfallprämien
Remboursement pour primes d'assurance-accidents

6 702.70 hors service 	 7 841.85 5 840
37. Bau- und Kanalisationsbewilligungen

8 423.75 Permis de bâtir et de canalisations	 . 14 281.25 4 500
38. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

1 790.95 Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 4 181. 45 500
39. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8 000. - Restitution par les services industriels 	 .	 .	 . 8 000. - 8 000
24 917.40 271 489.67 34 304.55 310 364. 11 18 840 268 640

601.	 Ausserordentl. Arbeiten	 -	 Travaux extraordinaires

10. Hoch- und Tiefbauarbeiten
100 033.70 Travaux de super- et d'infrastructure	 .	 .	 .	 . 176 949.50 300 000

20. Kanalisationen - Canalisations	 	 98 392. 10
21. Kanalisationsbeiträge - Emoluments de canalisation 160 629. 15

100 033.70 160 629. 15 275 341.60 300 000

61. Hochbau - Superstructure
33 288.95 1. Besoldungen - Traitements 	 50 608.60 40 290
27 610.30 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 28 569.50 27 355

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
4 657. - Contribution à la caisse municipale d'assurance . 7 656. 10 6 290

407.90 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 100.60 200
1 033.38 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 1 145.55 1 000

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
1 312. 10 Etudes spéciales et frais de projets	 	 1 498.30 500

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
7 387.29 Matériaux, outils et machines	 	 6 744.04 8 000

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
67 012.33 Entretien des bâtiments publics 	 38 878.06 45 000

9. Arbeiten für andere Verwaltungen
16 931. 85 Travaux pour autres administrations 	 24 679.85 10 000
16 931.85 142 709.25 24 679.85 135 200.75 10 000 128 635

62. Tiefbau - Infrastructure
32 872.20 1. Besoldungen - Traitements	 	 33 940. - 37 865
10 735.30 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 9 925.25 10 930

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
3 477.05 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 5 163. 55 5 160

313.65 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 99.95 80
959.55 5. Bureaukosten - Frais de bureau 	 1 672.70 1 000

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
2 315.77 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . 880. 55 1 200

50 673.52 Uebertrag	 A reporter 51 682. - 56 235



- 32 -

Rechnung - Compte 1945 Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

50 673.52 Uebertrag	 Report 51 682. - 56 235
7. Betriebskosten der Banalisations-Pumpstation

14 652.45 Frais de la station de pompe pour la canalisation 17 940.62 20 700
3 621. 25 8. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 4 293.65 4 500

9. Baumaschinen, Betriebskosten
302.05 Machines, frais d'exploitation 	 	 81.45 1 000

10. Arbeiten für andere Verwaltungen
10 592.75 Travaux pour autres administrations 	 10 495.85 10 000
10 592.75 69 249.27 10 495.85 73 997.72 10 000 82 435

63. Alignementswesen - 	 Office de l'alignement
10 011. 90 1. Besoldungen - Traitements	 	 15543.- 15 760

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
3 941.50 Contribution à la caisse municipale d'assurance 1 623.25 1 620

3. Bureaukosten und Heliographien
1 549. - Frais de bureau et héliographies 	 1 706.40 1 500

15 502.40 18 872.65 18 880

64. Strassenunterhalt
Entretien des voies publiques

10 906.40 1. Besoldungen - Traitements	 	 14 851.25 15830
237 633.95 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 242 599.35 245 220

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
23 034.60 Contribution à la caisse municipale d'assurance 27 218.60 27 200

4. Dienstkleider und Dienstbäder
8 753.35 Habits de travail et bains de service 	 1 776. 15 2 500

5. Bureaukosten und Heliographien
525.50 Frais de bureau et héliographies	 	 560.20 500
90. - 6. Maschinenmiete - Location de machines 103.80 500

60 995.35 7. Material - Matériaux	 	 111 745. 71 80 000
13 835.23 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars 19 591.39 10 000
21 601.90 9. Fuhrungen - Voiturages	 	 24 169.83 22 000
14 795. 65 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	 1 101.20 5 000

11. Strassentafeln und Hausnummern
598.50 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles . 1 059.20 1 000

12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten
13 006.61 Divers travaux extraordinaires 	 11 430.55 12 000

13. Arbeiten und Lieferungen für andere Verwaltungen
21 082.80 Travaux et livraisons pour autres administrations 25 702.05 18 000
21 082.80 405 777.04 25 702.05 456 207.23 18 000 421 750

65. Kanalisationsunterhalt
Entretien des canalisations

2 410.50 1. Besoldungen - Traitements 	 3 286.25 3475
25 651.45 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 24 239.20 24 095

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1 835.65 Contribution à la caisse municipale d'assurance 2 472.60 2 470

4. Dienstkleider und Dienstbäder
693.50 Habits de travail et bains de service 	 100.60 250

5. Bureaukosten und Heliographien
22.25 Frais de bureau et heliographies	 	 76.50 100

8 645.89 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils 7 369.35 6 000
3 456.45 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 2 807. - 4 200

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300. - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 . 300. - 300

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
3 710.90 Travaux p. particuliers et autres administrations 6 150.80 3 500
4 010.90 42 715.69 6 450.80 40 351.50 3800 40 590
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6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung -finite)

Rechnung - Compte 1946 Budget 1946

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

66. Kehrichtwesen - Service de voirie

1 606.30 1. Besoldungen - Traitements	 	 2 177.50 2 320
16 521.60 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 14 920.70 13 980

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
991.50 Contribution à la caisse municipale d'assurance 1 107.35 1 110

4. Dienstkleider und Dienstbäder
400. 15 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 80.50 200

1 426.15 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 114.25 1 000
73 083.40 6. Behrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 73 510. - 76 000
94 029. 10 91 910.30 94 610

67. Stadtgärtnerei
Etablissement municipal d'horticulture

7 310.90 1. Besoldungen - Traitements	 	 7 365. - 7 365
83 141.55 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 85 819.30 85 500

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
7 324. 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance 9 918. 15 9 910

4. Dienstkleider und Dienstbäder
2 715.45 Habits de travail et bains de service 	 298.25 1 000

11 356.80 5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . 17 196.66 12 000
984.75 6. Fuhrungen - Voiturages	 	 1 447.30 1 300

7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für andere Ver-
waltungen -	 Vente des plantes et travaux pour

10 164.35 autres administrations	 	 11 683.85 8 000
10 164. 35 112 834. - 11 683.85 122 044.66 8 000 117 075

68.0. Vermessungsamt - Office du cadastre

42 537.40 1. Besoldungen - Traitements	 	 42 304.80 42 300
9 802.65 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 10 297.50 10 455

3. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
4 167.35 Contribution à la caisse municipale d'assurance 5 317. 45 5 315

4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien
5 224.31 Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . 9 680.80 4 000

554.25 5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes 703.35 700
6. Bundesbeitrag an die Katasternachführung

2 523. - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 . 2 589. 10 2 000
7. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private

27 686.45 Travaux pr. autres administrations et particuliers 35 409.65 10 000
30 209.45 62 285.96 37 998.75 68 303.90 12 000 62 770

69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz
Office d'orientation pour les ouvrages de défense aérienne

28 431.35 1. Besoldungen - Traitements 	
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

324.40 Contribution à la caisse municipale d'assurance
971.95 3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	

4. Arbeiten für andere Verwaltungen
5 276.50 Travaux pour autres administrations 	
5 276.50 29 727.70
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Einnahmen Ausgaben 6. Bauwesen - Travaux publics Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses

(Fortsetzung - Suite)
Recettes Dépenses Recettes Dépenses

24

16
10

21
4

10
30

5

Fr.

917.40

931.85
592.75

082.80
010. 90

164.35
209.45

276.50

271
100
142
69
15

405
42
94

112
62

29

Fr.

489.67
033.70
709.25
249.27
502.40
777.04
715. 69
029. 10
834. -
285.96

727.70

Zusammenzug - Récapitulation

600. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat
601. Ausserordentl. Arbeiten - Travaux extraordinaires
61. Hochbau - Superstructure 	
62. Tiefbau - Infrastructure	 	
63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 	
64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques
65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. .
66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	
67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture
68.0. Vermessungsamt - Office du cadastre	 .	 .	 .
69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz

Office d'orientation pr. ouvrages de défense aérienne

34
160
24
10

25
6

11
37

Fr.

304.55
629. 15
679.85
495.85

702.05
450.80

683.85
998.75

310
275
135
73
18

456
40
91

122
68

Fr.

364.11
341.60
200.75
997.72
872.65
207.23
351.50
910.30
044.66
303.90

Fr.

18

10
10

18
3

8
12

840

000
000

000
800

000
000

Fr.

268
300
128
82
18

421
40
94

117
62

640
000
635
435
880
750
590
610
075
770

123 186. - 1 346 353.78 311 944.85 1 592 594.42 80 640 1 535 385

230 270.20 1 067 505.46
412 272. - 998 446.50

11 495 606.78 4 104 360.97
1 071 171.88 3 129 629.55
2 072 182.75 3 035 585.81

123186. - 1 346 353.78
15 404 689.61 13 681 882. 07

15 404 689.61
1 722 807.54

15 404 689.61

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

2. Polizeiwesen - Service de police 	
3. Finanzwesen - Finances 	
4. Schulwesen - Instruction publique 	
5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales 	
6. Bauwesen - Travaux publics .

Ausgabeniiberschuss - Excédent des dépenses . .
Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes . .

46 639.95 1 040 730.26 48 025 879 365
434 964.88 945 915.23 318 160 860 735

11 857 407. 67 2 503 108.08 8 953 987 2 637 778
1 140 911.98 3 443 438.09 1 088 580 3 370139
1 637 912.35 2 597 016.44 1 779 826 3 124 093

311 944.85 1 592 594.42 80 640 1 535 385
15 429 781. 68 12 122 802. 52 12 269 218 12 407 495

138 277
3 306 979. 16

15 429 781. 68 15 429 781. 68 12 407 495 12 407 495
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Strassen und Brücken - Ponts et chaussées

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-
schreibungen

Zu Lasten
von Rubrik

343. Erstellung Fontenalstrasse - Etablissement rue Fontenal . 4 440. - 4 440. = 601
355. Verlängerung Brüggenmattweg

Prolongement du Brüggenmattweg	 	 27 810.45 27 810.45 601
385. Korrektion Murtenstrasse - Correction de la rue de Morat 38 036. 15 38 036.15
393. Verbreiterung Mettstrasse

Elargissement de la route de Mâche	 	 15 283.20 15 283.20 601
411. Verbindung Feldeckstrasse-Bözingenstrasse

Jonction rue Feldeck - route de Boujean	 	 2 146. 05 2 146. 05 601
412. Verbindung Dählenweg-Lindenweg

Jonction chemin des Pins-chemin du Tilleul 	 354.10 708.15 354.05 601
414. Verbindung Beundenweg-Brüggenmattweg

Jonction Beundenweg-Brüggenmattweg 	 9 733.05 9 733.05 601
424. Verlängerung Moserstrasse - Prolongement de la rue Moser 5 483.30 5 484.30 601
427. Verlängerung Pestalozziallee

Prolongement de l'Allée Pestalozzi	 	 11 323. 05 11 323. 05 601
430. Erstellung Inn enhofstrasse bei Wyttenbachstrasse

Voie de cour rue Wyttenbach 7 699.40 7 699.40 601
436. Verbindung Bahnhof Mett-Längfeldweg

Jonction gare de Mâche-Längfeldweg	 	 1 337. 20 1 337. 20 601

Hochbauten - Travaux du bâtiment

364. Erstellung von Kindergärten
Aménagement de jardins d'enfants	 	

374. Erstellung von Werkstätten für die Gewerbeschule
Construction d'ateliers pour l'école professionnelle .	 .	 .	 .

389. Umbau Museum Schwab - Restauration du musée Schwab
397. Erweiterung Volksküche

Agrandissement de la cuisine populaire

Luftschutzbauten - Constructions d'abris

333. Luftschutzraum Madretsch - Abri de Madretsch
378. Luftschutzraum Burg, Erweiterung

Extension de l'abri du Bourg	 	

34 500. -

16 103.30

453.25

27 290.65

3000.-

124 649.55
34 500. -

16 103. 30

453.25

27 290.65

3000.-

124 649.55

40.1

35.20

Wohnungsfürsorge: Subventionen und Notwohnungen
Aide à la construction d'appartements: subventions et
logements de nécessité

350. Wohnbaugenossenschaft „Im Mösli"
Coopérative de construction «Im Mösli»	 	 23 594. - 29 391. - 5 797. - 35.30

350. Wohnbaugenossenschaft „Daheim"
Coopérative de construction «Daheim«	 	 50 567. - 50 567. - 35.30

350. Wohnbaugenossenschaft „Wyttenbach"
Coopérative de construction «Wyttenbach»	 	 71 534. - 71 534. - 35.30

350. Wohnbaugenossenschaft „EWO"
Coopérative de construction «EWO»	 	 100000.- 150 000. - 50 000. - 35.30

350. Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft 	 	 70 972. - 70 972. - 35.30
356. Gemeindeanteil an private Wohnbau-Subventionen - Part de

la commune aux subventions privées de constructions d'app. 145 815. - 145 815. - 35.30
387. Bieler Wohnbaugenossenschaft 11 820. - 11 820. - 35.30
401. Notwohnungen Bernstrasse und Rennweg, Militärbaracken

Logements de nécessité rue de Berne, .Rennweg, baraquements
militaires	 	 12 238. - 12 238. - 35.30

Uebertrag - A reporter 240 331.45 872 334.75 632 003.30
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Uebertrag - Report

405. Notwohnungen Mösliweg, Magglinger Holzbauten - Loge-
ments de nécessité au Mösliweg, bâtisse en bois, de Macolin

434. Notwohnungen Mösliweg, Militärbaracken Büren - Logements
de nécessité au Mösliweg, baraquements militaires de Büren

435. Notwohnungen Mösliweg, Militärbaracken La Chaux
Logements de nécessité au Mösliweg, baraquements militaires
de La Chaux	 	

439. Notwohnungen Battenberg Kr. 8 000. -
Logements de nécessité Battenberg Créd. 8 000. - . 	 .

Turn- u. Sportinstitut Magglingen
Ecole de gymnastique et de sport, Macolin

379. Kredit - Crédit Fr. 2 250 000. -
380. Kredit - Crédit Fr 180 000. -
392. Mobiliaranschaffungen, Hotel Magglicgen

Achat de mobilier pour l'Hôtel de Macolin	 	
433. Oelfenerung im Hotel Magglingen

Chauffage au mazout à l'Hôtel de Macolin 	

Turn- und Sportplätze
Emplacements de gymnastique et de sport

415. Sportplatz Langgasse - Emplacement de sport à la Langgasse
416. Turnplatz Mett - Place de gymnastique de Mâche	 .	 .	 .
417. Turnplatz Madretsch - Place de gymnastique de Madretsch
418. Turnplatz Logengasse - Place de gymnastique de la Loge
419. Sportplatz Gurzelen und Champagne

Place de sport à la Gurzelen et à la Champagne .	 .

Verschiedenes - Divers

1. Diverse Einnahmen - Recettes diverses	 	
11. Trottoirumbauten - Réfections de trottoirs 	

261. Hochbausubventionen, Aktion 1945/46
Subventions aux travaux du bâtiment, action 1945/46

261. Hochbausubventionen, Aktion 1943/44
Subventions aux travaux de bâtiment, action 1943/44

386. Drainage-Erweiterung Brügg-Mett-Orpund
Extension du drainage Brügg-Mâche-Orpund	 	

398. Kanalisation Länggasse - Canalisation Langgasse	 .
403. Dachaufbau Betriebs-Magazin E. W.

Surélévement du toit du magasin du service eléctrique
404. Transformatorenstation Wasenstrasse

Station transformatrice chemin Wasen 	
408. Schutzdamm-Verstärkung beim Kleinboothafen

Renforcement de la digue au port des canots	 	
409. Abschrankung beim Kleinboothafen

Clôturage près du port des canots	 	
410. Transformatorenstation Oberer Quai

Station transformatrice Quai du Haut	 	
413. Löschgerätemagazin Mösli

Dépôt du matériel d'extinction au Mösli 	

Uebertrag - A reporter

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-

schreibungen
Zu Lasten

von Rubrik

240

511
17

17

4

73
1

87

11

83

18

1

6

331.45

372.12
811.15

154.50

000. -

126. -

314.45
930. -

544.50

714. -

296.65

476.70

214.35

973.90

872

43

48

16

511
17

17

4

46
11
13
10

19

73
14

95

13

10
83

18

1

3

6

7

334.75

095.50

435.93

547.28

725.80

372. 12
811.15

154.50

000. -

240.69
941. -
894.70
546.90

662.60

314.45
553.55

619. -

534. -

000. -
296.65

476.70

214.35

823.70

4. -

973.90

955.85

632 003.03

43 095.50

48 435.93

16 547.28

725.80

46 114.69
11941.-
13 894.70
10 546.90

19 662.60

12 623.55

8 074.50

1 820. -

10 000. -

3 823.70

4. -

7 955.85

35.30

35.30

3530

35.30

40.1
40.1
40.1
40.1

401

601

601

601

601

601

601

25.144

1 075 259.77 1 962 529.07 887 269.30
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Ab-

schreibungen

Zu Lasten
von Rubrik

Uebertrag - Report 1 075 259.77 1 962 529.07 887 269.30

420. Duschenanlage im Ankleideraum auf dem Strandboden
Douches au vestiaire de la plage 	 8 010.05 8 010.05 40.1

421. Anschaffung eines Elektrokarrens
Achat d'un char à traction électrique	 	 5 600. - 5 600. - 601

422. Kanalisation Silbergasse - Canalisation rue d'Argent	 . 14 656. - 14656. -
423. Aufstieg bei der französischen Kirche

Escalier de l'église française	 	 8 465.30 8 465.30 601
425. Renovation Hotel Elite, Gemeinde Subvention

Rénovation de l'Hôtel Elite, subvention communale	 .	 . 24 250. - 29 100. - 4 850. - 601
426. Erstellung eines Brunnen an der Wildermethmatte

Pose d'une fontaine aux prés Wildermeth	 	 4 555.90 4 555.90 601
428. Aufstieg Reuchenettestrasse-Schützengasse

Escalier route de Reuchenette -rue du Stand 	 3 063.95 3 063 95 601
429. Ausbau Jugendherberge Bözingen

Extension de l'auberge de jeunesse à Boujean 	 24 475. 75 24 475.75 40.1
431. Umbau Hotel Bellevue Magglingen, Gemeinde-Beitrag

Restauration de l'Hôtel Bellevue à Macolin, contribution de
la commune	 	 25 000. - 25 000. - 601

432. Umgestaltung des Museumgarten
Réaménagement du jardin du musée	 	 3 454.85 3 454.85 601

437. Wettbewerb für das Mädchensekundarschulhaus
Concours pour le collège secondaire de filles 100. - 536.60 436.60 40.1

438. Löschgerätemagazin und Autobushaltestelle im Lindenquar-
tier - Dépôt de matériel d'extinction et station d'autobus
au quartier du Tilleul 3. -- 3. - 601

440. Einrichtung eines Heizkessels und Oelfeuerungsanlage im
Gymnasium - Installation d'une chaudière et du chauffage
au mazout au gymnase	 	 12765.- 12765.- 40.1

441. Kanalisation Zieglerweg - Canalisat. du chemin des Tuillieres 2100.- 2 100. -
1 116 365.77 2 104 315.47 987 949.70
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Kapitalrechnung - Compte capital
Allgemeines Stadtgut - Fonds général de la ville

Aktiva - Actif
Bestand Ende 1945

Etat fin 1945
Bestand Ende 1946

Etat fin 1946

Veränderungen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

A. Finanzvermögen - Fortune financière
(Realisierbare Aktiven	 - Actif réalisable)

I. Verfügbare Mittel - Ressources disponibles
10. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 90,714 37 37,402 89 128,117 26
11	 Postcheck - Compte de chèque postal .	 .	 .	 . 233 335 82 19,711 73 253,047 55

120. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant., succ. de Bienne 1,147,209 480.405 55 666,803 45
121. Schweiz. Bankverein Biel - Soc. de Bang. Suisse, Bienne 1,268,453 584,776 683.677
122. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Pop Suisse, Bienne 462,975 40 124,001 50 338,973 90
123. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nat. Suisse, Bienne 64,004 45 51,456 45 12,548

3,266,692 04 57,114 62 1,240,639 50 2,083,167 16
Il. Forderungen - Créances

20. Gemeindesteuern - Impôts municipaux	 	 7,090,299 93 388,995 45 7,479,295 38
21. Debitoren - Débiteurs	 	 757.354 44 103 907 74 653,446 70
22. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne 575,495 01 40,476 67 615,971 68
23. Liegenschaftsverkehrskon to

Compte du service des immeubles	 	 5,000 9.500 14,500
24. Abonnenten der städtischen Werke

Abonnés des services industriels 	 403 096 15 71,626 85 331,469 30
25. städtische Versicherungskasse K. K.

Caisse municipale d'assurance, caisse-maladie 103,841 50 103,841 50
8.831,245 53 542,813 62 175,534 59 9,198,524 56

Ill.	 Kapitalanlagen	 -	 Capitaux investis
30. Obligationen - Obligations	 	 1,798,300 1,000 1,000 1,798,300
31. Aktien - Actions	 	 348,518 21,500 370,018
32. Sparhefte - Carnets d'épargne	 	 17,746 65 5,295 15 23,041 80
33. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 417,475 40 201,500 29,569 35 589.406 05
34. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 43 470 2,000 41.470
35. Baudarlehen - Prêts de construction	 	 91,341 70 15,945 90 75,395 80
36.	 Diverse Darlehen - Prêts divers 	 100,248 75 3,200 3,400 100,048 75

2,817,100 50 232,495 15 51,915 25 2,997,680 40
IV. Regiebetriebe - Services en régie

40. Gaswerk - Usine à gaz 	 2,752,565 80 695,334 01 3,447,899 81
41. Wasserversorgung - Service des eaux 	 752,888 25 27,589 65 780,477 90
42. Elektrizitätswerk - Service de l'électricité 	 3,306,723 34 69.384 14 3,237,339 20
43. Strassenbahn - Tramways 	 22,915 22 8,318 80 14,596 42
44. Autobus - Autobus	 	 96,440 70 19,818 20 116,258 90
45. Trolleybus - Trolleybus 461,718 43 492,471 89 954,190 32
46. Schlachthof - Abattoirs 	 325,719 19 27,051 69 298,667 50
47. Strandbad - Plage	 	 1 1

7.718,970 93 1,235.214 75 104,754 63 8,849,431 05
V. Liegenschaften - Immeubles

50. Gebäude und Grundstücke - Bâtiments et Terrains
Grd. Schatzg.	 31. XII 46	 .	 .	 .	 Fr. 6,378,798.-Estim. foncière 7,024,821 78 1,501,784 40 438,047 30 8,088,558 88

51. Anlagekonto Autofabrik
Compte des investissements dans la fabrique d'autos .	 . 1,275,187 25 50,000 1.225,187 25

52. Anlagekonto E T. S Magglingen
Cpte d. investissements d. l'institution d. sports à Macolin 48,503 20 468,838 72 517.341 92

8,348,512 23 1,970,623 12 488,047 30 9,831,088 05
B. Verwaltungsvermögen - Fortune administrative

(Nicht realisierbare Aktiven - Actif non réalisable)

70. Liegenschaften - Immeubles
Grd. Schatzg.

foncierefEstim	 31 . XII 46	 Fr. 3,008,270. -E	 } 2,217,455 75 99,590 2,317,045 75
71. Mobiliar - Mobilier	 	 1 1

2,217,456 75 99,590 2,317,046 75
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Kapitalrechnung - Compte capital
Allgemeines Stadtgut - Fonds général de la ville

Zusammenzug der Aktiven
Récapitulation	 de	 l'actif

Bestand Ende 1945
Etat fin 1945

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1946
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

A. Finanzvermögen - Fortune financière
I. Verfügbare Mittel - Ressources disponibles 3,266,692 04 57,114 62 1,240,639 50 2.083,167 16

II. Forderungen - Créances	 	 8,831,245 53 542,813 62 175,534 59 9,198.524 56
III. Kapitalanlagen - Capitaux investis	 	 2,817,100 50 232,495 15 51,915 25 2,997,680 40
IV. Regiebetriebe - Services en régie	 	 7,718,970 93 1,235,214 75 104,754 63 8,849,431 05
V. Liegenschaften - Immeubles 8 348,512 23 1,970,623 12 488,047 30 9,831.088 05

Total Finanzvermögen - Total de la fortune financière 30,982,521 23 4,038,261 26 2,060,891 27 32,959,891 22

B. Total Verwaltungsyermögen
Total de la fortune administrative 	 	 2,217,456 75 99.590 2,317,046 75

33,199.977 98 4.137,851 26 2.060,891 27 35,276,937 97

Bürgschaftsverpflichtungen - Garantissements de prêts
1. Private Luftschutzkredite - 	 Crédits privés pour P. A. 8,508 80
2. Wohnbauförderung - Encouragement à la construction 441,000

Total 449,508 80

Passiva - Passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes
10. Kreditoren - Créditeurs 	 1,093,858 43 2,247 74 1,091,610 69
11. Fällige Obligationen - Obligations échues	 	 104,000 - 1,500 - 36 000 - 69,500 -
12, Fällige Coupons - Coupons échus	 	 23 800 - 787 50 2,560 - 22.027 50
13. Interner Kontokorrent - Compte courant interne 2,223,728 05 711,033 09 1,512,694 96
14. Städtische Versicherungskasse

Caisse municipale d'assurance	 	 10.510 45 10,510 45
15. Altersheim - Asile des vieillards	 	 1,759 08 1,020 30 2,779 38
16. Depositen - Dépôts	 	 158,114 60 30,952 05 189,066 65
17. Marchzinse - Intérêts moratoires	 	 180,289 - 14,806 55 165,482 45

3,796059 61 34 259 85 777,157 83 3 053,161 63
B. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées
20. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 3 1/2 °/o Frs	 1,100,000. - 373,000 36,000 337,000

R. R 17. III. 1897
21. Anleihen - Emprunt 1926	 „	 4 °/o	 „	 1,000,000. - 520,000 520,000

Suva Luzern
R R. 16. XII. 1925

22. Anleihen - Emprunt 1933	 „	 4 °/o	 „	 10,000,000. - 8,103,000 316,000 7,787,000
R. R. 8. XI. 1932

23. Anleihen - Emprunt 1936	 n	 43/4 °/o	 „	 300,000.- 300,000 300,000
Schw. Unf. Vers. Ges. Winterthur
R. R. 16. XII. 1925

24. Anleihen - Emprunt 1937	 n	 3 0/4 °/e	 n	 985,000. - 599,066 35 61,022 20 538,044 15
„Winterthur" Lebens-Versich. Gesellsch.
R. R. 16. XII. 1925

25. Anleihen - Emprunt 1938	 „	 4 °/o	 n	 3,000,000. - 2,254,428 55 110,921 10 2,143,507 45
Schweiz Volksbank
R. R. 16. XII. 1925

26. Anleihen - Emprunt 1938	 n	 3 1/2 °/o	 n	 4,000,000. - 3,327,000 126,000 - 3,201;000
R. R. 31. X. 1938

27. Anleihen - Emprunt 1939	 n	 4 1/2 °/o 	 n	 2,000,000. - 1,250,000 50,000 - 1,200,000
Städt. Vers. Kasse
R. R. 25. VI. 1935

28. Anleihen - Emprunt 1943	 n	 3'/4 °/o	 „	 6,000,000. - 6,000,000 6,000,000
Basler Leb. Vers Ges.
R. R. 21. VII. 1931

22,726,494 90 1,219,943 30 21.506,551 60
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Kapitalrechnung - Compte capital
Allgemeines Stadtgut - Fonds général de la ville

Passiva - Passif
Bestand Ende 1945

Etat fin 1945

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation.

Modifications 1946
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Ill. Hypotheken - Hypothèques 	 889,803 60 285,560 - 223,292 10 952.071 50

IV. Wertberichtigungsposten - Rectifications de valeurs 2,590,299 93 888,995 45 3,479,295 38

V. Reserven - Réserves
50. Liegenschaftsreserve - Réserve sur immeubles	 . 1,014,512 40 4,366 30 1,018,878 70
51. Rückstellung für Arbeitslosenversicherung

Reserve pour assurance chômage	 	 100,000 100,000
52. Rückstellung für Eidg. Turn- und Sportschule, Magglingen

Réserve pour école féd. de gymnastique et de sport à Macolin 360,000 - 360,000
53. Rückstellung für Schulhausbauten

Réserve pour constructions de collèges	 	 1,500,000 2,000,000 3,500,000
54. Rückstellung für Kunst- und Verschönerungsfonds

Réserve pour fonds des arts et d'embellisement . 	 . 122,807 54 122,807 54
55. Rückstellung für Hochschul- und Seminarstudium

Réserve pour études à l'université et au séminaire . 100,000 50.000 100,000 50,000
56. Rückstellung für den Bau eines Kunstmuseums

Réserve pour la construction d'un musée des arts	 .	 .	 . 250,000 250,000
57. Rückstellung für Umbauten von Verwaltungsgebäuden

Réserve pour transformations de bâtiments administratifs 350,000 350,000
58. Betriebsergebnis, Saldo Einnahmen-Ueberschuss 1946

Résultat d'exploit., solde de l'excédent des recettes de 1946 656,979 16 656,979 16

3,197,319 94 3,311,345 46 222,807 54 6.285,857 86

Bürgschaftsverpflichtungen - Garantissements de prêts
a) Gemäss Bundesratsbeschluss vom 11. Juni 1940 und 27. August 1940 betreffend bauliche Massnahmen für den Luftschutz, zu

Gunsten von : - Selon arrêté du Conseil fédéral concernant les mesures de construction d'abris P. A. du 11 juin 1940 et du
27 août 1940 en faveur de:
1. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel - Banque cantonale de Berne, succursale de Bienne
2. Schweizerische Volksbank, „- Banque populaire suisse,	 „	 11777

3. Schweizerischer Bankverein, „ 	 „ - Société de banque suisse,	
71 	

„

b) Für Förderung des Wohnungsbaues. Hinterlage von Eigentümerschuldbriefen bei:
Pour stimuler la construction d'appartements. Dépôt de cédules auprès de:
1. Versicherungskasse des Schweiz. Eisenbahnerverbandes gemäss Stadtratsbeschluss vom 9. Juni 1938, Reg -Rats-

beschluss vom 27. Februar 1940 für „Bieler Wohnbaugenossenschaft" - Caisse d'assurance de la Fédération
des cheminots, selon arrêté du Conseil de ville du 9 juin 1938, approuvé par le Conseil d'Etat le 27 février 1940
en faveur de „Bieler Wohnbaugenossenschaft„ 	

2. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel, gemäss Stadtratsbeschluss vom 21. Mai 1942 und 30. März 1944, Reg -Rats-
beschluss vom 7. Sept. 1943 und 18. April 1944 für Baugenossenschaft „La Champagne" - Banque cantonale
de Berne, succursale de Bienne, selon arrêté du Conseil de ville du 21 mai 1942 et 30 mars 1944, approuvé par le
Conseil d'Etat le 7 sept. 1943 et 18 avril 1944 en faveur de la Coopérative de construction „La Champagne"

3. Ersparniskasse der Stadt Biel gemäss Stadtratsbeschluss vom 30. März 1944, Reg -Ratsbeschluss vom2. Juni 1944
für Siedlungsgenossenschaft im „Mösli" - Caisse d'épargne de Bienne, selon arrêté du Conseil de ville du
30 mars 1944, approuvé par le Conseil d'Etat le 2 juin 1944 en faveur de la Colonie coopérative „Im Mösli"

4. Zentralsekretariat des Schweiz. Bau- und Holzarbeiterverbandes Zürich, gemäss Stadtratsbeschluss vom 30. März
1944, Reg -Ratsbeschluss vom 2. Juni 1944 für Wohnbaugenossenschaft „Daheim" - Secrétariat central de la
Fédération des ouvriers du bois et bâtiment à Zurich, selon arrêté du Conseil de ville du 30 mars 1944, approuvé
par le Conseil d'Etat le 2 juin 1944 en faveur de la Coopérative de construction „Daheim" 	

5. Genossenschaftliche Zentralbank Basel : gemäss Stadtratsbeschluss vom 29. Juni 1944. Reg -Ratsbeschluss vom
17 April 1945 für: - Banque coopérative centrale, Bâle: selon arrêté du conseil de ville du 29 juin 1944
approuvé par le Conseil d'Etat le 17 avril 1945 en faveur de la:
a) Wohnbaugenossenschaft „Daheim" - Coopérative de construction „Daheim« 	

do.	 do.	 do.	 do.	 do.
b) Baugenossenschaft „Wyttenbach", Stadtratsbeschluss vom 29, März 1945, Reg -Ratsbeschluss vom 15 Juni

1945 - Coopérative de construction „Wyttenbach « selon arrêté du conseil de ville du 29 mars 1945 approuvé
par le Conseil d'Etat le 15 juin 1945 	

Total per 31. Dezember 1946 - Total au 31 décembre 1946 Fr. 449.508. 80

Fr 5,381. -
7

2,505 80
„ 622. -

„ 140,000. -

„ 60,000. -

„ 50,000. -

n 70,000. -

25,000. -
„ 56,000. -

„ 40.000. -
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Kapitalrechnung - Compte capital
Allgemeines Stadtgut - Fonds général de la ville

Bestand Ende 1945
Etat fin 1945

Veränderungen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Zusammenzug der Passiven
Récapitulation du	 passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes	 	 3,796,059 61 34,259 85 777,157 83 3,053,161 63
II. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées 22,726,494 90 1,219,943 30 21,506,551 60

III. Hypotheken - Hypothèques	 	 889,803 60 285 560 — 223,292 10 952,071 50
IV. Wertberichtigungsposten - Rectifications de valeurs 2,590,299 93 888,995 45 3,479,295 38

Total wirkliche Schulden - Total des dettes réelles 30 ;002,658 04 1,208,815 30 2,220,393 23 28,991,080 11

V. Reserven - Réserves 	 3,197,319 94 3,311,345 46 222,807 54 6,285.857 86
33,199,977 98 4,520,160 76 2,443,200 77 35.276,937 97

Vermögens-Etat pro 1946 - Etat de la fortune en 1946
1. Allgemeines Stadtgut - I. Fonds général de la ville

Aktiva - Actif

Bestand Ende 1945
Etat fin 1945

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1946
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

A. Finanzvermögen - Fortune financière 	 30,982,521 23 4,038,261 26 2,060,891 27 32,959,891 22
B. Verwaltungsvermögen - Fortune administrative	 . 2217,456 75 99,590 2.317.046 75

33 199,977 98 4,137,851 26 2,060,891 27 35,276,937 97

Passiva - Passif

C. Wirkliche Schulden - Dettes réelles 	 30,002,658 04 1,208,815 30 2,220,393 23 28,991,080 11
D. Reserven - Réserves	 	 3,197,319 94 3,311,345 46 222,807 54 6.285,857 86

33,199.977 98 4,520,160 76 2,443,200 77 35,276,937 97

Bilanz - Bilan

Die Aktiven betragen — L'actif s'élève à 33.199,977 98 2,076,959 99 35,276,937 97
Die Passiven betragen — Le passif s'élève à	 	 33,199.977 98 2,076,959 99 35,276,937 97



Vermögens-Etat pro 1946 - Etat de la fortune en 1946
Il. Allgemeines Schulgut - Fonds général des écoles

Grd. Schatzung
Estim. foncière

31. XII. 1946
Bestand Ende 1945

Etat fin 1945

Veränderungen - Modifications 1946

Zuwachs	 Abgang
Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

954,896 15 18,774 20 973,670 35
2,395,861 65 2,395,861 65

262,000 4,000 266,000
3.612,757 80 22,774 20 3 635,532

105,553 30 1,201 20 106,754 50
303,301 303,301

66,000 66,000
474,854 30 1.201 20 476,055 50

14,686 50 381 40 15,067 90
13,500 13,500
28.186 50 381 40 28,567 90

14,489 90 383 14,872 90
11.500 2,500 14 000
25,989 90 2,883 28,872 90

42,250 42,250

127.116 25 1,554 15 128,670 40
810,000 - 810,000

110,000 - 110,000
1,047,116 25 1.554 15 1 048,670 40

30,000 30,000

3,612,757 80 22,774 20 3,635.532

474,854 30 1,201 20 476,055 50
28,186 50 381 40 28,567 90
25,989 90 2,883 - 28,872 90
42,250 - 42,250

1,047,116 25 1,554 15 1,048,670 40
30,000 - 30,000

5,261,154 75 28,793 95 5.289,948 70

1. Primarschulgut - Fonds de l'école primaire de Bienne

a. Wertschriften - Titres 	
b. Liegenschaften -- Immeubles	 Fr. 3,478,920. -
c. Schulgerätsebaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements 	

2. Mädchensekundarschulgut - Fonds de l'école sec. d. jeu. filles

a. Wertschriften - Titres 	
b. Liegenschaften - Immeubles .	 Fr. 547,070. -
c Schulgerätschaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements 	

3. Sekundarschulgut Bözingen - Fonds de l'école sec. de Boujean

a. Wertschriften - Titres 	
	b Schulgerätsch. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig 	

4. Sekundarschulgut Madretsch - Fonds d. l'école sec. d. Madretsch

a. Wertschriften - Titres 	
b. Schulgerätsch. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig 	

5. Handelsschule - Ecole de commerce

Schulgerätschaft. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig.

6. Gymnasium Biel - Gymnase de Bienne

a. Wertschriften - Titres 	
b. Liegenschaften - Immeubles	 . Fr. 977,340. -
e. Schulgerätschaften und Lehrmittel

Mobilier scolaire et moyens d'enseignements 	

7. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle

Schulgerätschaft. u. Lehrmittel - Mobil. scol. et moyens d'enseig.

Zusammenzug des Schulgutes
Récapitulation du fonds général des écoles

1. Primarschule Biel - Ecole primaire de Bienne 	
2. Mädchensekundarschule Biel

Ecole secondaire des jeunes filles de Bienne 	
3. Sekundarschule Bözingen - Ecole second. Boujean
4. Sekundarschule Madretsch - Ecole second. Madretsch.
5. Handelsschule Biel - Ecole de commerce de Bienne
6. Gymnasium Biel - Gymnase de Bienne 	
7. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle de Bienne .
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Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Bestand Ende 1945
Etat fin 1945

Veränderungen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Vermögens-Etat pro 1946 - Etat de la fortune en 1946
Ill. Armengut der Gemeinde

Fonds d'assistance de la commune

1. Armengut der Stadt Biel
Fonds d'assistance de la ville de Bienne 	 418,916 50 18607 20 437,523 70

2. Spendgut der Stadt Biel
Fonds de secours de la ville de Bienne	 	 250,000 250,000

668,916 50 18,607 20 687,523 70

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale

Allgemeines Schulgut — Fonds général des écoles	 .	 .	 .	 . 5,261,154 75 28,793 95 5,289,948 70

Armengut der Gemeinde — Fonds d'assistance de la commune 668,916 50 18.607 20 687,523 70

Gemeindevermögen - Fortune de la commune 5,930,071 25 47,401 15 5,977,472 40
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Bestand Ende 1945
Etat tin 1945

Veranderungen - Modifications
Zuwachs

Augmentation

1946
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

Fondsvermögen - Fortune des fonds

I. Fonds für Stadtschulen
Fonds en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet

Zweck:	 Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für
Stipendien zu verwenden. 	 Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000 - darf
nie angegriffen werden.

Destination:	 Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses.	 Le capital primitif de frs. 4000.- ne doit jamais
être mis à contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 	 7 924. 40
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946	 	 202.20
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1946
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1946	 	 8 126.60

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 	 10 419.30
Ertrag der Wertschriften pro 1946 - Produit des valeurs pour 1946	 .	 .	 . 297. 20
Zahlung an Rektorat - Paiement au rectorat	 	 300.
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 	  Fr.	 6,276. 50
Preuve:	 Obligationen u. Anteilscheine - Oblig. et parts sociales	 „	 4,140. -

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 . Fr. 10,416. 50 10 416.50

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a)	 Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 	 8 000. -
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946	 	 223.20
Zuweisung an Hülfsverein Madretsch - Versé au Hülfaverein de Madretsch 223.20
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1946
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1946	 	

b) Legat Girard und Konsorten - Legs Girard et consorts

8 000. -

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31 Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 .	 .	 .	 .	 • 3 636.40
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946	 	 90.90
Zuweisung an Primarschule - Versé ò l'école primaire 	 	 • 90.90
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1946
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1946	 	

c)	 Legat Rosette Iseli - Legs Rosette Iseli

3 636. 40

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31 Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 	 3 693.75
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946	 	 92.30
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	 92.30
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1946
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1946	 	 3 693.75

Uebertrag - A reporter 33 673.85 905.80 706.40 33 873.25



Bestand Ende 1945

Etat fin 1945

Veränderungen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1946

Etat fin 1946

33 673.85

1 485. 65

905.80

50.35

706.40

50.35

33 873. 25

1 468.35

1 485.65

40.40
40.40

1 468.35

1 381.80
34.50

34.50
1 381.80

4 954.75
164.50

5 119. 25

1 059.65
21. 10

1 080.75

5000.-
124.20

49 024.05 1 340.85 831.65
5 124. 20

49 533.25
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Il. Fonds für das Altersheim
Fonds pour l'asile des vieillards

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altersheim wird von der Fürsorge-
direktion erstellt. 	 -	 Le compte spécial d'exploitation de l'asile est présenté
par la direction des oeuvres sociales.
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945	 	 477 439.36
Vermtgensvermehrung pro 1946 - Augmentation en 1946	 	 2 954.56
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946	 	 480 393.92

477 439.36 2 954.56 480 393.92

I. Fonds für Stadtschulen
Fonds en faveur des écoles municipales

Uebertrag - Report

d) Legat Bauder-Portenier, Mett - Legs Bauder-Portenier, Mâche
Fonds des Frauenkomitees Mett - Fonds du comité de dames de Mache
Bestand auf 31 Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts your 1946 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire . ..
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	 Fr	 495 65
Preuve:	 Obligationen - Obligations	 	 r	 990 -
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 Fr. 1485. 65

e) Legat Bauder-Portenier, Madretsch - Legs Bauder-Portenier, Madretsch
Zweck: Anschaffune von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffes pour tray. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

f) Legat Anna Renfer, Bözingen - Legs Anna Renfer, Boujean
Fonds des Frauenkomitees Bözingen - Fonds du comité de dames de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Zuweisung an Primarschule - Versé l'éco 7e primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

g) Ferienfonds Mett - Fonds de vacances, Mäche
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne .	 . , 	 Fr 2.149. 25
Preuve: Obligationen - Obligations 	 r 2,970. -
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	  Fr. 5,119.25

h) Ferienkolonie Bözingen - Colonie de vacances de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne uì fin 1946

i) Fonds für Fröbelschule Biel - Fonds pour l'école froebelienne de Bienne
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Einlagen und Zins pro 1946 - Dépôts et intérêts pour 1946 .
Ausweis: Sparheft - Carnets d'épargne 	 Fr. 124.20
Preuve: Kassaschein - Bon de caisse 	  r 5,000. -
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	  Fr. 5,124. 20



600. -

45. -

54 475.20

100 000. -

25 309.30

986.30

Bestand Ende 1945

Etat fin 1945

Veründerangen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1946
Etat fin 1946

III. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses

1. Stipendienfonds - Fonds de bourses

Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und Regle-
ment vom 12 Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungszwecke
bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begründung zur Er-
lernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte de
séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclusivement
à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le produit de ce
fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce, de l'industrie et
de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au .91 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Auszahlungen pro 1946 - Versements en 1946 	
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne	 Fr 34,475. 20
Preuve: Kassascheine - Bons de caisse 	 	 „ 20,000. -

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	  Fr. 54,475. 20

2. Stipendienfonds für Hochschul- und Seminarstudium
Fonds de bourses pour études à l'université et au séminaire

Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	
Ausweis - Preuve:
Obligationen - Obligations	 Fr 100,000 -

3. Stipendienfonds Madretsch - Fonds de bourses, Madretsch

1 393.25

100 000. -

Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 Fr 10,459. 30
Preuve: Obligationen - Obligations 	 „ 14,850. -
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946 	 Fr. 25,309. 30

4. Fonds für Lehrlinge - Fonds pour apprentis

Bestand auf den 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zins pro 1946 - Intérêt pour 1946 	
Auszahlungen pro 1946 - Retraits en 1946 	
Bestand des Sparheftes Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

5. Legat Courvoisier - Legs Courvoisier

815.80

18.50

Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide Ge-
meinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-verbal
du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31 Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946
Etat du livret d'épargne à fin 1946 	

143.75

84 823.50 102 371.30 645. -
5779.-

186 549.80

53 681.95

24 493.50

1 012. 80

5 635.25
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IV. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chô

Fonds Leganger-Paulsen

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 194
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946
Etat du livret d'épargne à fin 1946 	

V. Diverse Fonds - Fonds divers

1. Fonds der Feuerwehr-Unterstützungskasse
Fonds pour la caisse de secours des sapeurs-pom

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 194 +

Zinsertrag und Einzahlungen pro 1946 - Intérêts et payem
Auszahlungen im Jahre 1946 - Versements en 1946.
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946
Etat du livret d'épargne à fin 1946 	

2. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 194
Ziosertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Zuwendung aus Kapitalrechnung 1946 - Prélèvement sur compte
Auszahlungen pro 1946 - Versements en 1946 .
Ausweis: Sparheft - Carnet d'épargne 	
Preuve: Obligation en - Obligations .
K. K.-Guthaben b. d. Gemeinde - Avoir auprès de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946

3. Krippen und Kindergärten - Crèches et jardins

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 194 +

Wertsehriftenertrag pro 1916 - Produit des valeurs pour 19
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	
Preuve: Obligationen - Obligations 	
Bestand auf 31. Dezember 1946 - Etat au 31 décembre 1946

4. Fonds für Altershilfe - Fonds pour secours aux

Gemeindefonds - Fonds de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 194
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne
Preuve: Obligationen - Obligations 	
Bestand auf Ende 1946 - Etat à fin 1946

Uebertrag
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Bestand Ende 1945 Ver inderungen	 Modifications 1946 Bestand Ende 1946
Etat fin 1945 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1946

Leurs

i	 	 3 546.35
90.45

3 636.80

fiers

3 546.35 90.45 3 636.80

26 950.65
Ints pour 1946 741.70

869.70

26 822.65

c	 	 13 204.70

capital en 1946
285.95

122 807.54
17 354 70

Fr.	 6,135.95
„	 50,000. -
„	 62,807.54

Fr. 118.943.49

53 646.30

118 943.49

l'enfants

c	 	
16	 . 1 648.60
Fr. 10,664.90

„	 44,630. -

Fr. 55,294. 90 55 294.90

rieillards

9 472.35
298.30

Fr.	 5,770. 65
„	 4,000. -

Fr.	 9,770.65 9 770 65

- A reporter 103 274. - 125 782.09 18 224.40 210 831.69
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Bestand Ende 1945
Etat fin 1945

Veränderungen - Modifications 1946 Bestand Ende 1946
Zuwachs	 Abgang	 Etat fin 1946

Augmentation	 Diminution

V. Diverse Fonds - Fonds divers

103 274. - 125 782.09 18 224.40 210 831.69Uebertrag - Report

5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand diverser Sparhefte auf Ende 1946
Etat des divers livrets d'épargne à fin 1946 	

6. „Freibett Dr. Bähler -Sessler"
Fonds pour un „fit d'hôpital Dr. Bähler-Sessler"

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Auszahlungen pro 1946 - Versements en 1946	 .
Bestand div. Sparhefte auf Ende 1946 - Etat des div. livrets d'épargne à fins 1946

7. „Grosjean-Fonds" - Fonds „Grosjean"

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Einlagen pro 1946 - Dépôts pour 1946 	
Auszahlungen an Fürsorgedirektion
Versements à la directions des oeuvres sociales 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

8. Friedhofkasse Mett - Caisse du cimetière de Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

9. Fonds Reimann

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 . . . .
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1946 - Etat du livret d'épargne à fin 1946

10. Fonds Bachschmid-Strub

Bestand auf 31. Dezember 1945 - Etat au 31 décembre 1945 	
Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank-Filiale Biel.
Géré par la Banque Cantonale, succursale de Bienne.
Bestand in einem Kassaschein der Kantonalbank von Bern, Filiale Biel
Etat en un bon de caisse de la Banque Cantonale de Berne, succursale de Bienne

11. Legat Sinn - Fonds Sinn

Zuwendung durch die Fürsorgedirektion
Subside de la direction des oeuvres sociales 	
Zinsertrag pro 1946 - Intérêts pour 1946 	
Bestand des Sparheftes Ende 1946 - Etat du carnet d'épargne à fin 1946

20 716.05
520.20

21 236.25

10 811. 30
928.70

581.75
11 158.25

7 480. -
195.40

3000.-

2 315.20
8 360.20

2 030.50
51.75

2 082.25

1 571.45
31.40

1 602.85

5000.-

5000.-

4500.-
35.60

150 883.30 135 045 14 21 121.35
4 535.60

264 807.09
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Bestand Ende 1945

Etat fin 1945

Fondsvermögen - Fortune des fonds

Veränderungen - Modifications 1946
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1946

Etat fin 1946

Zusammenzug der Fonds unter städtischer Verwaltung
Récapitulations des fonds gérés par la commune

1. Fonds für Stadtschulen - Fonds pour les écoles municipales 	 49 024.05 1 340.85 831.65 49 533.25
2.	 Fonds für das Altersheim - Fonds pour l'asile des vieillards	 	 477 439.36 2 954.56 480 393.92
3. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses	 	 84 823.50 102 371.30 645. - 186 549.80
4. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour les chômeurs	 	 3 546.35 90.45 3 636.80
5. Diverse Fonds - Fonds divers	 	 150 883.30 135 045.14 21 121.35 264 807.09

765 716.56 241 802.30 22 598. - 984 920.86

Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	 234 104. 50 145.80 234 250.30
2	 Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire 	 14 460.65 984.90 15 445.55
3.	 Schülerspeisung - Institution des soupes scolaires 	 4 365.80 159.05 4 524.85

252 930.95 1 289.75 254 220.70

Zusammenzug des Fondsvermögen
Récapitulation de la fortune des fonds

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds gérés par la commune 765 716.56 241 802.30 22 598. - 984 920.86
Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre .	 . 252 930.95 1 289.75 254 220.70

Total Fondsvermögen - Total de la fortune des fonds 1 018 647.51 243 092.05 22 598. - 1 239 141. 56
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Stellen und Aemter die Material zur Statistik der Stadt Biel liefern

Sources des données statistiques de la Ville de Bienne

Arbeitsamt	 .
detreibungsamt	 .	 .
Betriebsleitungen der seeländ. Lokalbahnen

Tabellen

45 -47
52
58

Abattoirs	 .	 .	 .	 .	 .	 .
Bibliothèque de la ville	 .	 .
Bureau fédéral de statistique .	 .	 .	 .	 .

Tableaux

83-84
99

8, 20, 50
Betriebsleitung der Dampfschiffahrt 	 . 61 Chancellerie municipale 	 .	 21-22, 104-105, 108-111
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit 44 Chef- jardinier, M. Gerster 3
Bundesbahnen	 .	 ..	 ..	 .	 .	 .	 	 57 Chemins de fer fédéraux	 .	 .	 . 57
Drahtseilbahnen Leubringen und Magglingen 59-60 Comptabilité municipale	 .	 .	 . 93, 106-109
Eidgenössisches statistisches Amt	 .	 . 8, 20, 50 Direct. des chem. de fer Bienne-Täuffelen-Anet 58
Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft 3, 6, 6a Direction des oeuvres sociales 87-92
Elektrizitätswerk, städtisches 73-76 Direction des postes et des télégraphes 54-55
Fürsorgedirektion 	 	 87-92 Etat civil	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 • 9-19
Gaswerk, städtisches 	 4, 65-72 Funiculaires d'Evilard et Macolin 	 .	 . 59-60
Stadtgärtner Gerster 	 3 Inspection de police 	 .	 .	 . 23-28, 42, 53, 6 -63, 85
Gewerbegericht	 .	 .	 .. 48 Inspectorat des denrées alimentaires .	 .	 . 82
Lebensmittelinspektion 82 Intendance des impôts	 .	 .	 .	 .	 86, 102-103
Oberpost- und Telegraphendirektionen	 .	 . 54-55 Office du chômage	 .	 .	 .	 .	 .	 . 45-47
Polizeiinspektion	 .	 .	 .	 . 23-28, 42, 53, 6 -63, 85 Office fédéral de l'industrie, des arts et métiers
Richteramt Biel	 .	 .	 . 15-17 et du commerce	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 44
Sanatorium Maison Blanche	 	
Schlachthofverwaltung
Schulsekretariat	 .

3
83--84
94-96

Office des mensurations et service de statistique
8-41, 49, 52, 62-63,

Office des poursuites .

1-2,
100-101

52

Stadtbauamt	 .	 . 51, 81 a Office des travaux publics 51, 81 a

Stadtbibliothek	 .	 	 99 Navigation sur le lac	 .	 . 61

Stadtbuchhaltung 	  93, 106-109 Présidence du tribunal	 . 15-17

Stadtkanzlei	 .	 21-22, 104-105, 108-111 Prud'hommes .	 .	 .	 . 48

Steuerverwaltung 	 	 86, 102-103 Sanatorium Maison Blanche 3

Strassenbahnen, städtische	 	 77-81 Secrétariat de la direction des écoles 94-96

Technikum, Direktion 97 Service fédéral des eaux	 . 3, 6, 6a

Vermessungsamt und statistischer Dienst
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Service municipal d'électricité
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97
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Bemerkungen und Zeichenerklärungen:

Es bedeutet:
Ein (-) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist;
Ein (• ) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist;
Eine eingeklammerte Zahl im Text, den entsprechenden Wert des Vorjahres.

Remarques et explications des signes:

Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient:
Un (-) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre;
Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu;
Un ( • ) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire;
Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit;
Dans le texte un chiffre entre parenthèses indique la valeur correspondante de l'année précédente.
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Statistische Chronik für das Jahr 1946
19. Jahrgang

Vorwort

Die Statistiker sind Tatsachenmenschen. Ihr Reich ist das durch die Zahl bewiesene Ge-
schehen. Dazu sind sie anspruchsvoll, denn nur die grosse Zahl hat für sie Beweiskraft. Kalt und
leblos scheinen die unendlichen Reihen der Zahlen, die sie aufstellen, kalt und leblos für jeden, der
sein wertvolles Ich zum Zentrum seiner Welt macht. Doch wie lebendig, wie bilderreich sprechen
sie zu denen, die um sich zu schauen und gewöhnt sind zu ergründen was das Zeitgeschehen alles
bringt. Zeigen wir das auch im Bilde: Zwei Freunde treffen sich, dem Gruss folgt ein Blick nach
dem Himmel, zu den Wolken oder dem dräuenden Gewitter. Tag für Tag wiederholt sich dieses
Schauen. Doch wer weiss darüber Bescheid, wenn einmal aus irgend einem Grunde darnach gefragt
wird? Nehmt die statistischen Tabellen, die vom Wetter reden, zur Hand; sie kennen die Zahl der
schönen Tage. Blättert und denkt nach. Siehe, da ist der glanzvolle Maientag aufgezeichnet, als
wir zum Altar schritten. Wie viele waren es, die in diesem Jahre den gleichen Weg gingen? Aber
sie kennen auch die trüben Tage, da die Nebel strichen, als wir den Freund zu Grabe geleiteten;
gross ist die Zahl derer, die uns verlassen haben. Ob sie starben in jungen Jahren, ob im hohen
Alter der Tod als Erlöser kam, fragt die Statistik und zeichnet es auf. Wie war das Wetter damals?
fragt der gestrenge Richter den sündigen Fahrer, dessen Unfall die Statistik ebenfalls aufgezeichnet
hat, als Mahnung vor den Gefahren der Strasse. Der Schuldirektor betrachtet besorgten Auges die
Zahlen der Geburten. Sind es nicht Schulhausbauten, Millionenbauten, die ihn beschäftigen? Die
langen Zahlenreihen der Bevölkerungsstatistik unterrichten ihn von der merkwürdigen Erscheinung
der wachsenden Zahl der Eheschliessungen und der von Jahr zu Jahr anschwellenden Kinderschar.

Von den Wiegen, aus denen die Zukunft erwächst, über die sich das liebende Auge der
jungen Mutter neigt, spricht der Statistiker, aber auch vom umflorten Raum, wo das Leben soeben
entflogen. Wie viele sind es, die kommen, wie viele die gehen? So fragt jeder, dem das Leben im
Kreise seiner Mitmenschen eine Aufgabe gegeben hat. Ihm dabei eine Gehilfin zu sein, das ist eine
Aufgabe der Statistik, aber nicht zu zählen, wie viele Beine der Tausendfüssler hat.

Aus dem Forschen nach Gesetzmässigkeit in der Entwicklung der menschlichen Gesellschaft
entstanden, hat sich die Statistik bald zu einer Wissenschaft entwickelt und durch Angliederung
anderer Forschungsgebiete erweitert. So nimmt heute das Studium der wirtschaftlichen Vorgänge
einen ebenso breiten Raum ein als die Bearbeitung der Bevölkerungsfragen. In den Städten kommt
noch dazu die Verwaltungsstatistik, die unentbehrlich wird vom Momente an, da infolge des Wachs-
tums und der Ausdehnung des Verwaltungsapparates die Uebersicht verloren geht. Auch hier reden
die stummen Zahlen. Uns bewahrte ein gütiges Schicksal von den Entsetzlichkeiten des Krieges.
Endlos sind die Reihen der nicht zu heilenden Wunden und der Verwundeten. Wir in unserer
Kleinheit betrachten ängstlich den Gang der Indexzahlen, die uns wohl von Teuerung, aber nicht
von Entbehrungen reden. Aber wir freuen uns, auch leere Stellen zu finden, dort wo die grossen
Zahlen der Arbeitslosigkeit von Not und Elend bezeugen würden; so prosaisch die Zahlen der
Wirtschaft sein mögen, von ihnen gehen auch Lichtblicke aus. Vieles regt zum Nachdenken an:
Welches sind zum Beispiel die Ursachen der interessanten Wandlungen die uns die Fabrikstatistik
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in der Entwicklung unserer Hauptindustrie aufzeigt, oder die auffallend starke Zunahme der Käufe
mit Eigentumsvorbehalt in Zeiten von Hochkonjunktur, die rückläufigen Zahlen der sozialen Für-
sorge, das Anwachsen des Fremdenverkehrs oder die Zunahme der Verkehrsunfälle? Wer noch
tiefer dringen will, wird viele Zahlen finden, die ihm Aufschluss geben über die Einwirkung des
Krieges und der Kriegsmassnahmen auf die Bevölkerungsvorgänge und auf die Volkswirtschaft.
Ja sogar die Nachwirkung des Krieges und die Voraussagen über deren Umfang, in denen jeder
von uns sich geübt hat, lassen sich an Hand der statistischen Reihen nachprüfen ... und auch
richtigstellen.

Im Vorwort zur Chronik des Vorjahres fragten wir nach dem «wie lange noch» der kon-
junkturellen Vollbeschäftigung. Die Entwicklung hat den leisen Pessimismus der dieser Frage-
stellung anhaftete nicht gerechtfertigt. Die statistischen Reihen reden ohne Ausnahme von Weiter-
entwicklung und Aufstieg. Wenn trotzdem der Pessimismus nicht weichen will, so ist die Ursache
ausserhalb der Statistik auf einer anderen Ebene zu suchen.

Die Chronik behält für 1946 ihre gleiche Gestalt und die gleiche Anordnung des Stoffes.
Sie ist um 4 Tabellen erweitert worden :

Tabelle: Uebersicht der Bevölkerungsentwicklung 1850-1941 mit graphischer Darstellung;
Betriebsübersicht der Biel-Meinisbergbahn;
Der Fremdenverkehr nach Ländern;
Zusammenstellung des Gemeindevermögens.

Der Uebergang der Kriegswirtschaft zur Friedenswirtschaft hat nirgends die ersehnte Ent-
lastung gebracht. Im Gegenteil, das Anwachsen der Stadt, die ausserordentliche Anspannung der
Wirtschaft haben allen Verwaltungsstellen neue Aufgaben und vermehrte Arbeit gebracht. Umso
dankbarer sind wir allen, die mit ihren Beiträgen zum Gelingen des Werkes beigetragen haben.

Villars.

Chronique statistique pour 194O

19 me année

Avanf - propos

Les statisticiens sont tenus à la plus stricte objectivité. Leur domaine réside dans des faits
dûment prouvés par les chiffres. Laissant de côté, les longues et fastidieuses colonnes de petits
chiffres, ils s'appuient sur les totaux. Ces chiffres paraissent froids et inertes à celui qui place son
moi comme centre du monde; tandis qu'ils sont une illustration vivante pour ceux qui ont l'habitude
d'en tirer un enseignement. En voici un exemple: Deux amis se rencontrent, après les salutations
d'usage, leurs regards se portent vers le ciel où les nuages annoncent l'approche de l'orage. Chaque
jour, le ciel est consulté mais qui peut fournir des données exactes lorsqu'il est questionné à ce
sujet? Parcourez les statistiques qui traitent du temps, elles vous indiqueront le nombre des jours
de beau temps. Feuilletez et donnez libre cours à vos pensées. Voici un lumineux jour de mai qui
évoquera notre montée à l'autel. Combien y en eut-il qui suivirent le même chemin au cours
de l'année ?

Les chiffres de la statistique indiquent aussi les jours brumeux qui rappellent les derniers
devoirs rendus à un ami. Nombreux sont ceux qui nous ont quittés, soit en pleine jeunesse, soit à
un âge mûr, terrassés par la douleur ou accablés par l'âge lorsque la mort vint les délivrer.

Le juge demandera à l'auteur d'un accident de la circulation, le temps qu'il faisait ce jour-
là, afin de pouvoir compléter la statistique des accidents devant servir d'avertissement sur les
dangers de la route.
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Le directeur des écoles consultera d'un air préoccupé le nombre des naissances desquelles
dépendent les millions à dépenser pour la construction de nouveaux collèges. La longue colonne
de chiffres touchant la statistique démographique l'orientera sur l'augmentation remarquable du
nombre des mariages et des naissances.

Le statisticien évoquera aussi bien le tableau d'une jeune mère penchée sur le berceau de
son nouveau-né que celui d'une chambre mortuaire fleurie d'où une vie vient de s'échapper. Com-
bien y a-t-il de naissances, combien de décès? C'est ce que demande celui auquel la vie au milieu
de ses semblables a chargé d'une tâche.

Le rôle de la statistique est de lui venir en aide, et non de dénombrer les membres des
mille-pattes. La statistique n'a pas tardé à s'affirmer comme une science au service de la sociologie
et de s'étendre à d'autres domaines de recherches. L'étude des questions économiques occupe une
place aussi large que celle du mouvement de la population.

Dans les villes vient encore s'ajouter la statistique administrative qui devient indispensable
dès le moment où l'accroissement et l'extension des services publics ne permettent plus une vue
d'ensemble. Ici également les chiffres muets parlent. Un sort favorable nous a épargné les horreurs
de la guerre. Le nombre des plaies à panser et des blessés s'étend à l'infini. Nous consultons avec
la petitesse de notre esprit et avec crainte l'évolution des prix qui indique un renchérissement mais
se tait sur le chapitre des privations.

Nous nous réjouissons, par contre, de trouver vides les colonnes relatives au chômage où
de gros chiffres indiqueraient l'indigence et la misère. Dans leur langage prosaïque, les chiffres
concernant l'économie peuvent aussi devenir des traits de lumière. On y trouve beaucoup de sujets
à réflexion.

Quelles sont, par exemple, les causes de l'évolution intéressante qu'a subie notre princi-
pale industrie? D'où nous vient, d'autre part, l'augmentation remarquable des ventes à tempéra-
ment avec réserve de propriété en pleine période de conjoncture favorable, le recul des chiffres
concernant les secours sociaux, le développement du mouvement touristique et l'augmentation des
accidents de la circulation?

Celui qui voudra aller au fond des choses trouvera de nombreux chiffres qui le renseigne-
ront sur l'influence de la guerre et des mesures de guerre, sur le mouvement de la population et
sur l'économie générale. Même les suites de la guerre au sujet desquelles chacun a fait ses prévi-
sions peuvent être vérifiées ou rectifiées au moyen de la statistique.

Dans l'avant-propos de la chronique précédente, nous nous demandions combien de temps
encore notre industrie serait'occupée en plein. La suite n'a pas justifié le léger pessimisme qui était
attaché à cette question. Les chiffres de la statistique suivent sans exception une courbe ascendante
vers un état prospère.

Si, malgré cela, le pessimisme persiste, il faut en chercher la cause en dehors de la statisti-
que, sur un autre terrain.

La chronique pour 1946 est établie sur le même principe que les précédentes. Elle a été
augmentée de quatre rubriques.

Tableaux: Aperçu sur le développement de la population de 1850-1941 avec graphique.
Aperçu sur l'exploitation de la ligne Bienne-Meinisberg.
Industrie des étrangers d'après leurs pays de provenance.
Relevé de la fortune communale.

Le passage de l'économie de guerre à l'économie de paix n'a apporté aucun des allège-
ments espérés. L'extension de la ville et la tension extraordinaire de l'économie ont, au contraire,
occasionné un surcroit de travail dans toutes les branches de l'administration, en imposant de
nouvelles tâches.

Nous exprimons notre reconnaissance à tous ceux qui, par leur travail, ont contribué
malgrés cela à mener l'oeuvre à bonne fin.

Villars.

>X<
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Immeubles, transactions de gré à gré 	 . 38-41

	

par héritage	 38

	

forcées	 . 38,41

Aar, débit de l', à Brügg
Abattoirs	 .	 .	 .
Abeilles . ....
Accidents de la circulation

nombre des blessés

	

participants .	 .
Administration municipale .
Admissions à l'indigénat communal .
Age moyen : des mariages . .

	

des décès .	 .
Age: classes d'âge des mariages 	 .

des décès .	 .
Aménagement des logements neufs .
Assistance publique . 	 .
Asile des vieillards . 	 .
Assurance - incendie des nouveaux bâtiments

caisse d'assur. contre le chômage
Autobus ....
Bains de la plage	 .
Baromètre, pression
Bâtiment, industrie du

changement de propriétaires
Bétail, recensement du . 	 .
Bibliothèque de la ville .	 .
Bienne—Evilard, funiculaire

Macolin, funiculaire
Täuffelen—Anet .

	

Meinisberg	 .
Bovins 	
Caisse d'assurance: municipale 	 .

contre le chômage
Causes de décès	 .
Chemins de fer fédéraux
Chevaux	 ....
Chemin de fer Täuffelen—Anet
Chômage: relevés mensuels

classement par âge
professions choisies
caisse d'assurance municipale

8



Tableaux
Immeubles locatifs, construction	 31
Immigration de Suisses . 	 . 23-23

d'étrangers	 . 23-26, 28
Importation de viandes .	 88
Impôts 	  102-103
Incendies	 .	 .	 .	 .	 .	 51
Indices du coût de la vie 	 44
Industrie du bâtiment .	 . 31-35
Inspectorat de l'assistance 	 	 90
Jours : froids, tempérés, chauds 	 4
Lac de Bienne 	  3, 6a, 7, 61
Limites communales 	 	  page	 10
Logements nouveaux 	 . 31-35

vides	 37
aménagement des . 	 .	 33

Maisons d'habitation: construction de .	 . 31-33

	

à une famille	 .	 .	 31

	

constructeurs de	 31
Mariages: chiffre de mariages .	 .	 9, 11, 14

	

entre Suisses et étrangères .	 11

	

entre étrangers et Suissesses	 11
Moyenne mensuelle de la pluie .	 3-4

	

de la température . 	 3-4

	

des niveaux du lac . 	 4
Migrations de familles .	 26

de personnes seules	 24
d'étrangers 	  23-25, 28
gains de	 .	 . 24-25
selon la profession	 28

Mortalité, chiffre de	 9

	

de nouveaux-nés .	 20
Morts-nés 	  10, 18
Mutation au registre du commerce 	 49
Naissances, les .	 9, 10, 18

chiffre des .	 9
Navigation sur le lac 	 61
Observations météorologiques	 3-7

Température .	 4
Précipitations	 3
Baromètre	 4
Temps général	 3
Orages	 ..	 3

Personnel de l'administration	 108-109
scolaire	 ...	 109

Pluie, jours de .	 3
quantité de - tombée à Bienne	 3

	

Evilard .	 3

Tableaux

Population, état de la	 . 8, 8 a
Porcs..53
Postes, trafic postal . 	 54

ventes d'estampilles 	 . ' .	 54
Poules 	 	 53
Précipitations, pluie, neige . 	 3
Pression barométrique ..	 4
Propriétaires, nombre de 	 page	 10
Prix de détail des denrées alimentaires . 	 42-43
Propriétés communales .	 100-101
Propriétés foncières, répartition 	 1-2
Prud'hommes	 .	 .	 .	 48
Registre du commerce . 	 49
Renseignements géographiques 	 page	 10
Réserve de propriété, ventes sous	 52
Routes communales, entretien des	 81 a
Sexe, personnes émigrées selon le 	 . 24-25
Service des eaux	 .	 • 70-72

du gaz .	 • 65-67
de l'électricité	 • 73-76

Situation géographique de la ville	 page	 10
Sociétés anonymes, capital . 	 49
Spectacles, impôt sur les	 86

nombre des visiteurs	 86
Stations des CFF Bienne et Mâche 	 57

Trafic voyageurs .	 57
Trafic marchandises	 57

Suicides 	 	 20
Superficie de la commune	 . page	 10
Technicum 	 	 97
Téléphones .	 55-56
Télégraphe 	 	 56
Température, extrême, moyenne et journalière	 4, 7
Temps, le, qu'il fit en 1941 . 	 4
Théâtre 	 	 86
Trafic ferroviaire CFF .	 57
Tramways 	  77-78
Trolleybus .	 .	 .	 • 78-79
Transactions immobilières 	 • 38--41
Tutelles .	 91
Timbres-postes, vente de	 54
Usine à gaz	 • 65-69
Utilisation du sol 	 1-2
Ventes sous réserve de propriété	 52
Ventes de gré à gré (immobilières)	 • 38-41
Ventes forcées .	 • 38, 41
Vieillards, asile de .	 92
Viandes, importation de . 	 83
Votations	 .	 110
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Abschnitte des Geschäftsberichtes welche durch Tabellen

der Chronik ergänzt werden

Chapitres du rapport de gestion complétés par des tableaux de la chronique

PRÄSIDIALABTEILUNG — MAIRIE

Stadtkanzlei — Chancellerie	 .

Versicherungskasse — Caisse d'assurance

Tabellen - Tableaux

. 21-22, 108 —111

.	 104 —105

POLIZEIDIREKTION — DIRECTION DE POLICE

Lebensmittelinspektorat -- Inspection des denrées alimentaires	 82

• Polizeiinspektion — Inspection de police	 . 10-30, 42-43, 53, 62-64, 85

Schlachthof — Abattoirs .

BAUDIREKTION — DIRECTION DES TRAVAUX PUBLICS

Stadtbauamt — Office des travaux publics

Vermessungsamt -- Office des mensurations

• 83 —84

.	 31-34, 51, 81a

1 	 2, 38-41, 100 —101

INDUSTRIELLE BETRIEBE -- ENTREPRISES INDUSTRIELLES

Gaswerk — Usine à gaz .	 65-69

Wasserversorgung — Service des eaux	 70-72

Elektrizitätswerk — Service de l'électricité	 73 	 76

Transportanstalten — Entreprises de transport .	 77 	 81

FINANZDIREKTION — DIRECTION DES FINANCES

Finanzverwaltung — Comptabilité .

Steuerverwaltung — Service des Impôts .

.	 106-107

86 —87, 102--103

SCHULDIREKTION — DIRECTION DES ECOLES .	 . 94-99, 109

VORMUNDSCHAFTSDIREKTION 	  DIRECTION TUTÉLAIRE	 91

DIREKTION DER SOZIALEN FÜRSORGE — DIRECTION DES OEUVRES SOCIALES

Armenwesen — Service des pauvres	 87-92

Altersheim — Asile des vieillards	 92

Arbeitsamt 	  Office du travail	 45 —47, 93

Gewerbegericht — Prud'hommes	 48
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I. Geographische Angaben - Renseignements géographiques
Lage der Stadt - Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: - Situation géographique par rapport à Greenwich:
Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) - Longitude est	 .	 	 7° 14' 48" 61
Geographische Breite 	  Latitude nord	 	 47° 8 ' 34 " 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: - Coordonnées orto-
gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X - + 21 184,51 m (nördlich - au nord de Berne)
Eglise allemande (tour)	 Y = - 14 566,13 m (westlich -- à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer - Altitude de la ville . . . Zentralplatz - Place centrale = 434 m

Fläche der Gemeinde: - Superficie de la commune:
Fläche der Gemeinde vor 1900 - Superficie avant 1900	 751 ha

„	 von Vingelz	 	 Superficie de Vigneules . 219 ha (Fusion 1899)
„	 Bözingen „ Boujean	 . 550 ha (	 1917)
„ Mett „ Mâche	 . 414 ha ( 11

Madretsch „ Madretsch 225 ha ( „ 1920)
Eingemeindete Fläche - Superficies fusionnées 	 1408 ha

Fläche der heutigen Gemeinde - Superficie de la ville actuelle . 2159 ha

Zahl der Grundeigentümer - Nombre des propriétaires fonciers	 .	 . .	 3422 (1945)
„	 bewohnten Häuser 	 „	 „	 maisons habitées	 .	 .	 . .	 4538

„	 „	 brandversicherten Häuser 	  Nombre des bâtiments assurés .	 6320 (1945)

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge - Les limites communales, longueur totale = 30 km 240 m

Grenzlänge mit 	 	 Limite commune avec Evilard . 6910 m
Orvin	 .	 . 2802 m
Vauffelin 4040 m

„	 Pieterlen 2364 m
11 • 2175 m
„ 7/ 	 . • 2562 m

Brügg	 . 4051 m
Port	 	 190 m
Nidau	 .	 . .	 . 2128 m

/7 1424 m
17 „	 See - Lac	 . .	 . 1594 m

Grösste Linge der Gemeinde: - La plus grande longueur: Axe La Comtesse - Büttenberg 9050 m

Grösste Breite: - La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse)
- Vallon d'Orvin - Marais de Brügg (dans l'axe de la Rue Centrale) . . . . 4255 m

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde - L'utilisation du sol de la commune
1	 Die Entwicklung seit 1926 - Le développement depuis 1926

Art der Nutzung
Genre de l'utilisation

Absolute Zahlen - Nombres absolus
in - en	 ha	 a	 m'

Relative Zahlen
Nombres relatifs

1926 1944 1945') 1946 1920 1945	 1946

Ueberbaute Fläche - Surface bâtie	 . 63 '79 14 89 98 47 91 81 10 92 74 94 3,0 4,3 4,3
Höfe, Gärten - Cours et jardins	 .	 . 156 27 11 223 29 69 227 72 73 230 15 13 7,2 10,5 10,7
Aecker u. Wiesen - Champs et prés . 656 29 90 547 24 53 542 06 79 535 36 70 30,4 25,1 24,8
Bauterrain - Terrain à bâtir	 .	 .	 . 31 65 05 27 47 16 26 02 60 28 31 91 1,5 1,2 1,3
Strassen u. Wege - Routes et chemins 87 93 32 100 56 58 100 92 21 101 58 53 4,1 4,7 4,7
Unkultiviert, Felsen - Non cultivables 21 88 65 23 81 99 24 02 75 24 40 06 1,0 1,1 1,1
Reben - Vignes 	 9 49 26 8 90 21 8 90 21 8 98 21 0,4 0,4 0,4
Wald u. Gebüsch - Forêts et buissons 827 54 79 942 10 32 942 10 32 942 10 32 38,4 43,8 43,8
Weiden - Pâturages 	 148 14 87 32 00 00 32 00 00 32 00 00 6,9 1,5 1,5
Bahnareal - Voies ferrées	 .	 .	 . 74 80 75 74 43 81 74 44 61 74 42 76 3,5 3,4 3,4
Geffentl. Anlagen - Parcs publics .	 . 9 36 91 11 38 90 11 26 00 11 25 25 0,4 0,5 0,5
Friedhöfe - Cimetières	 	 8 62 30 7 40 07 7 40 07 7 40 07 0,4 0,3 0,3
Spiel- u. Sportplätze - Places de sport 2 42 54 8 85 68 8 85 68 8 85 68 0,1 0,4 0,4
Gewässer - Eaux 	 58 74 35 61 01 11 60 93 39 60 89 31 2,7 2,8 2,8

') Jahresende	 Total - Au total 2156 98 94 2158 48 52 2158 48 46 2158 48 87 100 100 100



2 Die Verteilung des Grundeigentums 1933 - La répartiton de la propriété en 1933

Eigentamerart

Eigen-
tamer-
zahl

Proprié
taires

Par-
zelten-
zahl
Par-

celles

Häuser
Bâti-

ments

Fläche

Surfaces

ha	 a	 m'

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Eigen-
tamer

Proprio-
taires

Par-
zellen

Par-
celles

Häuser
Bâti-
melts

Fläche

Surfaces

ha a m'

Grundsteuer
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Absolute Zahlen - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs

Eidgenossenschaft - Confédération	 . 1 2	 I 5 1 73 84 1 894 130 - - 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F  F. 1 54 48 87 14 35 10121 210 - 0,8 0,9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés	 . 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 .	 . 1 18 12 85 8412 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne	 . 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes . 2 2 - 2 54 101 100 - - - - 0,1
Bürgergemeinden - Communes bourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 '740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktiengesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 63 36 652 520 3,1 4,0 7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaften - Collectivités .	 . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 3,2
Erbschaften - Hoiries 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 1,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften -- Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 7,4 6,0 2,7 '7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 '78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende	 -	 Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 •	 5,6 4,1 4,1 1,6 6,1

2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,1 - 97,8 97,7 99,3
Bauberechtigte - Droits de superfi cie	 . 26 • 12 • 2 282 900 0,9 • 2 ,2 • 0,7Gewässer - Eaux	 51 01 83 2,3

Total Gemeinde - La commune entière 	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 750 100 100 100 100 100

Höhen - Altitudes 1)
Meter - Mètres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée	 	 430,75

Nidau - Pont du château à Nidau
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare

433
433,90
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Mühleplatz - Pont du Moulin 	 • 434,20
Zentralplatz - Place centrale 434 24,
Kreuzplatz - Place de Madretsch	 	 434,72
Bahnhof SBB, Schwellenhöhe - Gare CFF, perron	 	 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour	 	 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean	 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 494,90494
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) . 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Station Beaumont der Seilbahn - Station Beaumont du funiculaire	 . 551,15
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du funiculaire	 . 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse	 . 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel .	 .	 .	 . 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant	 .	 .	 . 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune 984,61

Höhenunterschiede - Différences d'altitudes-

See - La Comtesse	 --	Lac - La Comtesse	 . = 554 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 . = 548 „ „
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen	 -	 Faubourg du Lac - Hôtel Macolin = 458 „
Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 .	 . = 263 :„ „
See - Friedliswart	 -	 Lac - Frinvillier	 . = 87 „
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande = 53 „ „
Dampfschiffländte-Brücke Bözingen 	 -	 Débarcadère-Pont de Boujean	 . = 15 „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizont Pierre du Niton R.P.N. in Genf = 373,6 Meter über Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon,
Pierre du Niton R.P.N. dans la rade de Genève = 373,6 métres au-dessus de la Méditerranée à Marseille. Les cotes des cartes fédérales
se rapportent â l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.
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II. Die meteorologischen Haupterscheinungen
II. Les observations météorologiques

Regenmesstation Biel: Salzhausstrasse, 432 m über Meer. Regenmesstation Leubringen: Maison blanche, 728 m über Meer.
Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen : Gaswerk, 434 m über Meer. Pegelablesungen : Gottstatterhaus.

Station pluviométrique Bienne: Rue de la Gabelle, alt. 432 m. Station pluviométrique d'Evilard: Maison blanche, alt. 728 m.
Observations thermométriques et barométriques: Usine à gaz, alt. 434 m. Observations linimétriques: Limnigraphe Gottstatterhaus.

Meteorologische Beobachtungen und Seestände 1946
3	 Observations météorologiques et niveaux du lac 1946

Monat

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschlag
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stunden

Précipitations
maximum en 24 h.

Seestand, monatliche Extreme ')
Niveau du lac, extrèmes mensuels

ab^mq 	 o.
^'w A ä

;>•b ^
U ÓU

G d
hD C

E m

ÿ bD
t; ó

C7 b

höchs er
le plus haut

tiefster
le plus bas

Biel
mm

Evilard
DIM nrm Tag

Jour
m Tag

Jour
m Tag

Jour

1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 13 14 15

Januar 9 13 7 2 17 76,8 112,5 23,6 10 429,70 1 428,86 29
Februar 5 6 17 5 1 110,2 179,0 16,2 6 429,56 9 428,81 28
März	 • 15 9 7 6 23,8 32,1 9,1 24 429,22 31 428,30 21
April	 • 19 6 5 3 2 13,0 21,7 4,1 27 429,26 4 429,01 11
Mai. 8 8 15 4 1 74,4 95,8 13,7 13 429,37 15 429,12 21
Juni	 • 8 3 19 3 190,0 237,6 41,8 1 430,12 23 429,14
Juli	 .	 . 17 2 12 5 57,3 52,5 13,5 18 429,69 22 429.22 15
August .	 . 12 4 15 3 139,7 164,6 24,4 28 429,53 31 429,04 18
September 16 3 11 1 6 141,7 147,1 49,4 6 430,06 8 429,08 30
Oktober	 . 12 10 9 13 39,6 49,2 13,2 20 429,28 6 428,78 20
November . 6 13 41 14 70,1 98,5 11,3 30 428,82 428,51 18
Dezember . 3 15 6 7 16 81,3 106,7 19,7 8 428.98 6 428,68 1

Total 130 92 129 14 19 76 1017,9 1297,3 49,4 430,12 428,30
Die Zahl der Spalten 2-5 = 365 Tage - La somme des jours des colonnes 2-5 = 365 jours
') Tagesmittel - Moyenne journalière	 ') Provisorische Werte - Valeurs provisoires

Meteorologische Beobachtungen 1946 Observations météorologiques
Temperaturen und Luftdruck	 Températures et pression barométrique

Temperaturen	 Températures Tage mit Temperatur
Jours avec températures

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-
mittel

Maxima Minima Monats-
mittel

MoyenneMois
Cuter Null
Grad Eistage

tinter u.iiber
00 Frosttage

Li eber 0°
WarmtageGrad Grad

Celsius Tag Celsius Tag Moyenne Sous zéro Sous et au- Au-dessus mm Tag m111 Tag mensuelle
Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
o Cent.

degré jours
froids

dessus jours
tempérés

de 0°
jours chauds

Jour Jour
min

Janvier	 .	 . 3,0 25 -14,0 30 - 3,8 24 5 2 732,9 4 716,5 30 727,6
Février	 .	 . 11,0 27 - 3,0 22 3,6 - 17 11 734,5 16 709,5 28 725,0
Mars	 .	 .	 . 20,0 29 - 2,5 6 6,5 - 12 19 '732,8 19 707,1 1 720,2
Avril	 .	 . 23,0 21 1,5 5 13,1 - - 30 730,3 7 710,6 26 723,0
Mai	 .	 .	 . 26,0 3 4,0 15 15,2 - - 31 723,8 18 711,1 14 719,4
Juin	 .	 .	 . 29,0 7 8,0 14 16,5 - - 30 730,1 30 715,7 1 724,5
Juillet	 .	 .	 . 33,0 26 11,0 8 20,0 31 730,3 1 719,2 14 725,2
Août	 .	 .	 . 33,0 4 7,5 23 18,8 - 31 '727,6 13 717,2 10 723,1
Septembre	 . 24,0 27 7,0 10 15,5 - - 30 733,6 10 719,0 20 725,6
Octobre	 .	 . 23,0 2 0,5 11 8,8 31 728,2 3 718,4 20 724,1
Novembre 11,5 21 - 3,0 13 4,1 - 10 20 731,5 5 710,3 18 721,6
Décembre .	 . 7,0 2 - 9,0 19 - 0,4 10 9 12 729,8 15 707,8 9 722,3

Grenzwerte
und Mittel 33,0 •

,
-14,0 • 9,8 34 53 278 734,5 • 707,1 • •

') 17 h.	 Reduktion auf 0 0 	-	 Reduction â 00

Meteorologische Uebersicht 1937-1946 Aperçu météorologique

Jahr
AnnAnnée

Zahl der Tage	 -	 Jours Niederschlag
Précipitations

Tage mit Tern]. eratur
Jours avec température

Mittlere Temperatur - Températ. moyenne
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1937 150 50 132 33 17 62 1212 1508 5 53 307 10,5 14,6 19,2 5,9 3,1
1938 186 41 117 21 15 72 1006 1210 22 42 301 9,6 12,1 17,6 5,4 2,3
1939 126 70 148 21 16 26 4482 1689 27 56 282 8,8 11,1 17,4 5,6 0,7
1940 153 52 136 26 15 60 1255 1519 43 45 278 9,3 13,8 18,0 6,3 -0,2
1941 115 83 137 30 13 62 843 1128 22 51 292 9,1 11,1 19,0 5,7 1,1
1942 144 92 106 23 21 74 1001 1155 43 39 283 9,9 14,3 19,4 5,8 0,1
1943 157 84 104 20 13 56 856 1091 10 54 301 11,1 14,5 19,6 5,9 3,9
1944 133 89 122 22 18 50 1162 1475 23 62 281 10,1 14,5 19,0 5,8 1,3
1945 168 67 1.08 22 19 49 827 1023 36 41 288 10,3 12,7 18,6 4,4 2,2
1946 130 92 129 14 19 '76 4018 1297 34 53 278 9,8 14,9 18,1 4,2 2,1
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Die Abflussmengen der Aare in Brügg in Kubikmeter/Sekunden 1946

Le débit de l'Aar à Brügg en mètres cubes/secondes 1946

Einzugsgebiet : Fläche = 8317 km 2, mittlere Höhe = 1150 m ii . Meer, Vergletscherung = 3,6°/o
Bassin de réception = 8317 km°, hauteur moyenne = 1150 m, surface de glaciers = 3,6°/e

Tag  Januar	 I Februar I	 Mürz  April  Mai Juni Juli August  Sept.  Oktober Nov. Dez.

1 82,4 177 253 257 185 267 381 315 305 225 149 123
2 88,5 176 251 259 178 296 383 297 319 210 145 126
3 116 176 247 270 159 326 387 289 365 202 149 126
4 118 176 248 273 158 316 387 285 375 200 148 126
5 124 180 237 272 172 306 384 278 367 184 148 123
6 130 177 221 272 164 297 382 252 399 181 149 123
7 152 199 221 267 186 288 381 247 467 198 149 122
8 155 208 218 268 196 286 397 248 484 198 140 122
9 154 220 216 268 196 283 405 244 469 196 123 124

10 170 223 208 267 197 289 401 244 461 196 123 125
11 182 228 201 256 197 301 395 243 447 197 123 122
12 181 231 203 227 194 307 384 243 430 196 123 123
13 181 232 207 218 195 348 371 258 409 193 122 122
14 178 233 207 217 201 446 355 264 391 .193 122 121
15 181 234 208 218 224 454 829 264 371 194 122 120
16 180 231 205 221 266 437 306 262 341 195 121 122
17 175 224 201 214 261 451 297 250 327 185 121 122
18 175 226 200 209 255 444 304 238 327 173 122 122
19 172 229 201 219 241 433 329 224 335 159 123 122
20 171 229 202 219 231 421 346 236 339 148 123 123
21 174 223 200 218 230 407 382 243 338 148 123 122
22 173 226 203 218 236 436 415 249 333 148 123 120
23 175 226 210 215 240 490 404 251 310 148 123 117
24 172 225 211 226 244 478 39.6 246 286 150 122 97,8
25 173 233 207 218 251 465 384 240 271 149 122 100

26 173 250 220 201 258 455 363 239 270 148 124 100
27 171 252 234 200 258 445 350 246 258 149 124 101
28 175 252 231 197 264 431 342 244 248 148 123 100
29 175 235 185 267 417 341 244 245 149 123 100
30 176 233 186 264 397 341 258 235 148 124 99,6
31 182 238 265 327 289 149 100

Monatsmittel —
Moyenne mens. 161 218 219 232 220 381 366 256 351 176 129 117

Maximum 
Spitze

195 255 260 280 270 490 420 320 490 230 150 130Pointe
Mittlere Jahresabflussmenge	 —	 Débit moyen annuel	 =	 235 m3/sec.

Periode 1914-1946	 —	 Période allant de 1914 h 1946

Monatsmittel —
Moyenne mens. 185 172 202 263 325 357 340 296 244 200 202 181

Maximum 
Spitze

516 405 400 511 573 565 501 590 521 530 700 607Pointe
Jahr — Année 1919 1936 1937 1924 1924 1922 1922 1927 1927 1935 1944 1918

Minimum,Tages-
mittel	 —
Moyen. journ. 73,0 77,9 57.0 75,0 96,0 153 154 82,8 100 92,0 77,0 69,0

Jahr — Année 1921 1929 1921 1921 1921 1934 1925 1918 1919 1921 1920 1920

Durchschnittliche Jahresabflussmenge der 33 Jahre 	 —	 Débit moyen annuel des 33 années	 =	 247 n13/sec.

Grösste mittlere	 ,,	 „	 33	 „	 —	 „	 „	 maximum „	 33	 .,	 =	 811 m 3/sec. (1936)

Kleinste	 „	 17 	 33	 —	 „	 „	 minimum „	 33	 „	 =	 138 m 3/sec. (1921)
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Die allgemeine Wetterlage des Jahres 1946
Le temps qu'il fit en 1946
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Jour
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Die täglichen Seestände 1946 Les niveaux journaliers du lac

Tagesmittel - Moyenne journalière

Tag	 I	 Januar Februar	 März April Mai Juni Juli August September  Oktober November Dezember

1 429,70 429,04 428,79 429,22 429,20 429,14 429,46 429,29 429,60 429,10 428,82 428,68
2 429,60 429,03 428,78 429,25 429,19 429,32 429,48 429,23 429,68 429,12 428,80 428,72
3 429,46 429,03 428,72 429,26 429,20 429,46 429,52 429,22 429,73 429,18 428,76 428,84
4 429,36 429,02 428,64 429,26 429,23 429,40 429,51 429,15 429,61 429,22 428,72 428,95
5 429,33 429,08 428,57 429,26 429,23 429,34 429,49 429,09 429,56 429,26 428,70 428,97
6 429,30 429,17 428,54 429,25 429,21 429,29 429,48 429,11 429,66 429,28 428,67 428,98
7 429,25 429,36 428,53 429,19 429,24 429,25 429,47 429,15 430,02 429,27 428,64 428,97
8 429.22 429,52 428,51 429,12 429,25 429,22 429,51 429,18 430,06 429,28 428,62 428,94
9 429,22 429,56 428,49 429,11 429,26 429,20 429,63 429,20 429,98 429,26 428,60 428,93

10 429,23 429,53 428,44 429,08 429,26 429,24 429,61 429,20 429,94 429,23 428,58 428,95.
11 429,30 429,45 428,38 429,05 429,29 429,32 429,56 429,19 429,86 429,18 428,51 428,96
12 429,36 429,42 428,37 429,01 429,27 429,36 429,50 419,19 429,75 429,12 428,56 428,97
13 429,37 429,38 428,38 429,12 429,26 429,47 429,42 429,20 429,62 429,04 428,56 428,97
14 429,34 429,35 428,38 429,12 429,32 429,84 429,30 429,17 429,50 428,98 428,56 428,96
15 429,29 429,32 428,42 429,11 429,37 429,80 429,22 429,12 429,38 428,93 428,55 428,93
16 429,23 429,28 428,41 429,15 429,36 429,82 429,22 429,09 429,27 428,86 428,55 428,90
17 429,20 429,23 428,37 429,18 429,31 429,89 429,24 429,06 429,23 428,81 428,52 428,89
18 429,19 429,16 428,34 429,22 429,27 429,86 429,28 429,04 429,24 428,80 428,51 428,88
19 429,18 429,12 428,32 429,23 429,18 429,79 429,43 429,08 429,28 428,78 428,52 428,88
20 429,15 429,09 428,31 429,24 429.12 429,72 429,54 429,17 429,30 428,78 428,54 428,88
21 429,10 429,08 428,30 429,22 429,12 429,64 429,58 429,22 429,29 428,79 428,60 428,86
22 429,08 429,05 428,31 429,24 429,16 429,82 429,69 429,27 429,26 428,82 428,63 428,82
23 429,06 429,02 428,37 429,24 429,18 430,12 429,63 429,28 429,21 428,85 428,65 428,79
24 429,04 428,99 428,49 429,24 429,20 430,06 429,58 429,24 429,22 428,86 428,65 428,82
25 429,02 428,92 428,67 429,22 429,24 429,99 429,50 429,18 429,23 428,86 428,63 428,83
26 429,00 428,86 428,96 429,22 429,28 429,93 429,45 429,18 429,22 428,85 428,64 428,84
27 428,94 428,82 429,08 429,22 429,28 429,87 429,44 429,24 429,19 428,82 428,66 428,86
28 428,88 428,81 429,13 429,20 429,26 429,78 429,40 429,24 429,18 428,82 t28,68 428,87
29 428,86 429,16 429,20 429,21 429,70 429,37 429,23 429,14 428,85 428,69 428,86
30 428,88 429,20 429,20 429,15 429,51 429,34 429,32 429,08 428,85 428,69 428,85
31 429,00 429,22 429,13 429,32 429,53 428,84 428,86

Moyenne: 429,20 429,17 428,60 429,19 429,23 429,61 429,46 429,20 429,48 428,99 428,63 428,88

Höchster Stand - Niveau maximal: 23. Juni 	 =	 430,155
Tiefster Stand - Niveau minimal: 22. März 	 =	 428,285
Jahresmittel - Moyenne annuelle	 =	 429,13

Fettgedruckt sind die monatlichen Minimale und Maximale 	 -	 En caractères gras les valeurs maxima et minima du mois

Extremwerte für die Jahre 1937-1946 - Valeurs extrêmes pour 1937-1946

Art des Ereignisses 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute maxi-
mum de pluie en 24 heures	 .	 .	 mm 41,2 70,4 51,2 59,0 24,8 40,8 29,6 65,3 43,0 49,4

Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum
de pluie par mois	 	 	 mm 223,5 214,1 253,6 247,0 132,9 162,5 146,0 296,5 124,9 190

Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum
de pluie par mois	 	 	 mm 19,6 5,0 15,2 45,8 18,9 15,4 6,7 45,6 23,5 13

Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus haute observée en degrés cent. 34,0 32,5 30,0 29,5 33,0 31,0 36,0 33,5 -34,0 33

Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus basse observée en degrés cent. -7,0 -17,0 -14,0 -13,0 -12.0 -14,5 -4,5 -9,5 -14,0 -14

Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Cel-
sius - Amplitude de la température journalière
la plus grande en degrés cent 	 28,0 19,5 17,0 17,5 16,5 17,0 17,5 16,0 18,0 17,5

Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius -
Amplitude de la températ. annuelle en degrés cent . 41,0 49,5 44,0 42,5 45,0 45,5 40,5 43,0 48,0 47,0

Höchster Seestand - Niveau maximum du lac	 .	 m 430,44 430,15 430,62 430,13 430,29 429,72 429,79 431,30 429,75 430,16
Tiefster Seestand - Niveau minimum du lac	 .	 m 428,09 428,06 428,02 428,53 428,45 428,23 428,37 428,18 428,23 428,28
Jahresamplitude des Seestandes	 -	 Amplitude an-

nuelle du lac	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	ni 2,35 2,09 2,60 1,60 1,84 1,49 1,42 3,12 1,52 1,88
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden - Mou-

vement maximum du niveau du lac en 24 h.	 cm 48 60 68 57 26 37 32 87 51 37
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de séche-

resse la plus longue en jours 	 	 15 23 20 12 17 16 17 14 17 21
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période

de pluie la plus longue en jours 	 10 12 8 10 13 10 6 11 8 9

6a
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III. Die Bevölkerung 	  La population

Die Bevölkerung der Stadt Biel seit 1850 — La population de la ville depuis 1850
Die Stadt im heutigen Umfang —	 La ville dans ses limites actuelles ')

Volkscithlung von — Recensement de

1850  1890 1870 1880 1888 1900 19t0 I	 1920 1930 1941

Wohnhäuser — Maison habitées 666 881 1 262 1 441 2 024 2 433 2 729 3 703 4 213
Ilaushaltungen — Ménages	 . 1033 1677 2 306 3 290 4 324 6 291 7 417 8 472 10 653 12 801
Wohnbevölkerung — Population de ré-

sidence .	 . 5609 8761 11 666 16 579 21 181 29 557 32 136 34 599 37 726 41 219

Geschlecht — Sexe:
Männlich — Masculin 2764 4500 5 8253) 8 065 10 022') 14 444 15 479 16 382 17 694 19 295

Weiblich	 Féminin 2845 4261 6 0153) 8 514 11 159}) 15 113 16 657 18 217 20 032 21 924

Sprache — Langue:
deutsch — allemande	 . * 73402) 9 5362) 13 253 15 582 20 387 22 017 23 059 24 946 27 299

französisch — française * 13852) 2 1202) 3 207 5 372 8 373 9 209 10 440 11 673 12 986

italienisch — italienne . * 362) 102) 98 200 697 728 911 949 791

romanisch — romanche * 5 7 10 31 26 28

andere — autres	 . * 19 27 112 172 158 132 115

Heimat — Pays d'origine:
Burger von Biel — Bourgeois	 . 1175 1889 1 890 1 787 1 610 1 653 1 522 1 789 1 946 2 052

Andere Berner — Autres Bernois 2435 4304 6 632 9 502 12 202 17 062 18 782 20 249 22 334 25 322

Andere Schweizer — Autres Suisses 1058 1913 2 456 4 034 5 702 7 840 8 419 9 549 11 108 12 341

Alle Schweizer — Tous les Suisses	 . 5268 8106 10 978 15 323 19 514 26 555 28 723 31 587 35 588 39 715

Ausländer — Etrangers	 . 341 654 8622) 1 2893) 1 667 3 002 3 413 3 012 2 338 1 504

Konfession — Confession :
Protestant — Protestante	 . 5303 7867 10 5433) 14 6203) 18 109 24 499 26 366 28 054 30 750 33 875

Katholisch — Catholique	 . 291 795 1 0853) 1 6753) 2 725 4 634 4 840 5 518 6 031 6 181

Israelitisch — Israélite .	 . 15 96 1673) 2403) 213 341 413 439 310 284

Christkatholisch — Cathol. chrétienne * * * * * * * * 529

Andere — Autres	 .	 . 3 453) 773) 134 83 517 588 635 350

Zivilstand — Etat civil:
Ledig — Célibataire * * * 10 232 * * * 18 720 17 942 17 366

Verheiratet — Mariés * * * 5 417 * * * 13 556 17 130 20 459

Verwitwet — Viceufs-ves	 . * * * 910 * * 1 969 2 093 2 569
Geschieden — Divorcés	 . * * * 55 * * 354 561 825

Geschlechtsverhältnis — Proportiona-
lités des sexes	 .	 .	 .	 .	 .	 5) 1029 947 1 033 1 056 1 113 1 041 1 076 1 112 1 132 1 136

') Inklusive Vingelz, Bdzingen, Madretsch und Mett 	 Inclus Vigneules, Boujean, Madretach et Mâche
') Aus der Haushaltungsstärke ermittelt, weil nicht direkt erhoben — Calculé d'aprés le nombre des ménages
') Ortsanwesende Bevölkerung — Population présente
') Berechnet — Calculé
') Zahl der Frauen auf 1000 Männer — Nombre de femmes sur 1000 hommes
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8 a Die Bevölkerungsbewegung von 1930 bis 1946 - Le mouvement de la population de 1930 à 1946

Jahresende
Geburten-

über-
schuss

Wande-
rungs-

Gesamt-
zunahme

Bevölkerungszahl - Population
Jahres-
mittelNeu-Biel -Nouveau Bienne

Fin Excédent
gewinn Auguren- Vingelz Alt-Biel Bözingen Mett

männlich weiblich
Total

d'année des nais- Gain des Cation Vigneules Vieux Boujean Mäche
Madretsch Moyenne

annuelle
sauces migrationsg totale Bienne masculin féminin

1980 Volkszählung 1. XII.
Recensement 1. XII

384 25 123 3118 2583 6518 17 694 20 032 37 726 •

1930 384 25 147 3101 2583 6525 17709 20 048 37757 37 400
1933 48 260 308 384 25 458 3095 2567 6695 17 910 20 288 38 199 38 000
1934 59 126 185 384 25 656 3089 2564 6791 18 041 20 442 38 384 38 300
4935 69 09 168 384 25 774 3083 2561 6848 18 119 20 532 38 552 38 500
1936 52 411 463 384 26 093 3077 2558 7001 18 333 20 781 39 015 38 800
1937 19 850 869 384 26 686 3071 2552 7291 18 735 21 248 39 884 39 400
1938 90 115 205 384 26 829 3065 2549 7362 18 829 21 358 40 089 40 000
1939 67 115 182 384 26 957 3059 2549 7422 18 913 21 456 40 271 40 200
1940 42 528 570 384 27 348 3053 2546 7610 19 176 21 762 40 841 40 500
1941 Volkszählung 1. XII. 385 27 567 3031 2540 7696 19 295 21 924 41 219 .

Recensement 1. %II.
1941 140 313 453 384 27 593 3047 2545 7726 19 340 21 955 41 294 41 100
1942 264 109 373 * * * * * 19 460 22 207 41 667 41500
1943 197 331 528 * * * * * 19727 22 468 42195 41 900
1944 286 871 657 * * * * * 20 171 22 681 42 852 42 500
1945 259 714 973 * * * * * 20 761 23 064 43 825 43 300
1946 334 1408 1742 * * * * * 21 706 23 861 45 567 44 700

') Die Werte f'ir die Stadt und Vororte für die Zeit zwischen den Volkszählungen sind gerechnet auf Grund der Fortschreibung.
Les valeurs de la ville et des faubourgs, pour la période correspondante entre deux recensements, sont comptées sur la base des relevés annuels.

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1911-1946 - Absolute und relative Zahlen
Aperçu du mouvement de la population de 1911-1946 - Nombres absolus et relatifs

Jahr derJah Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner	 -	 Sur 1000 habitants 
Volks-

Lebend- Geburten- Wand erurs Gesamt- Lebend-Leb-Gestor- Geburten- Wanderungd-Gesamtzählung Ehen
g eborene

Gestor-
bene überschuss gewinng zunahme Ehen geboreneg' bene überschus gewinng zunahme

recensement Mariages Nés
vivants Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration)

Augmen-
tation totale

Mar iages Né s
vivants Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration')

Augmen-
talion totale

1911 197 427 323 104 r .. 8,3 18,0 13,6 4,4
1913 225 438 279 159 9,3 18,2 11,6 6,6
1914 223 442 316 126 9,3 18,5 13,2 5,3
1915 149 377 282 95 6,2 15,6 11,7 3,9
1916 208 368 285 83 1662 2463 8,3 14,7 11,4 3,3 51,7 76,6
1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 212 8,2 13,2 19,4 - 6,2
1919 299 439 358 - 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 453 138 Y Y 11,7 17,1 13,1 4,0 Y
1921 329 558 372 186 .. . 9,7 16,5 11,0 5,5 A
1922 352 536 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 43,0 11,4 1,6
1925 367 444 356 88 10,6 12,9 10,3 2,6
1926 335 476 370 106 2177 3127 9,3 13,2 10,2 3,0 6 ,8 90,4

1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 10,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 Y - 9,8 12,6 9,9 2,7 Y
1931 332 480 395 85 - 223 - 138 8,7 12,7 10,5 2,2 - 5,9 - 3,7
1932 368 519 400 119 153 272 9,7 13,7 10,6 3,1 4,0 7,1
1933 349 474 426 48 260 308 9,1 12,5 11,2 1,2 6,8 8,1
1934 368 463 404 59 126 185 9,6 12,0 10,5 1,5 3,3 4,8
1935 327 503 434 69 99 168 8,5 13,0 11,2 1,8 2,6 4,4
1936 303 457 405 52 411 463 7,8 11,7 10,4 1,3 10,6 11,9
1937 874 431 412 19 850 869 9,4 10,9 10,4 0,5 21,6 22,1
1938 373 476 386 90 115 205 9,2 11,9 9,6 2,3 2,9 5,2
1939 391 519 452 67 115 182 9,6 12,9 11,2 1,7 2,9 4,6
1940 395 544 472 42 528 570 9,6 12,6 11,6 1,0 13,0 14,0
1941 409 573 433 1.40 314 455 10,0 13,9 10,5 3,4 7,6 11,0
1942 433 683 419 264 109 373 10,4 16,5 10,2 6,3 2,7 9,0
1943 428 670 473 197 331 528 10,3 16,1 11,4 4,7 7,9 12,6
1944 372 733 447 286 371 657 8,8 17,2 10,5 6,7 8,9 15,6
1945 398 745 486 259 714 973 9,2 17,2 11,2 6,0 16,5 22,5
1946 516 805 471 334 1408 1742 11,6 18,0 10,6 7,5 31,6 39,1

') Korrigiert	 -	 Corrigé	 5 0/0
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Monat

Mois

Januar.
Februar
März .
April . .
Mai . .
Juni	 . .
Juli .	 .
August. .
September
Oktober .
November.
Dezember .

1946
1945

1946 1
1945

11

10 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1946 - Mouvement général de la population en 1946

Gesamtbevölkerung	 -	 Population totale

Ehen

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolut. de mar.
p. suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Totge-
burten
Mods-

nés

Todes-
fälle
Décès

Geburten-
ilberschuss

Excédent dea
naissances

Zuge-
zogene

Immigrés

Wegge-
zogene
Emigres
Korr.

Wandernngs-
gewinn
Gains de
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en fin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation

16 27 53 2 57 - 4 457 278 179 175 44 000
18 18 66 3 37 29 346 325 21 50 44 050
33 20 72 3 38 34 416 383 33 67 44 117
39 18 65 3 42 23 560 577 - 47 6 44 123
56 20 57 3 33 24 574 430 144 168 44 291
58 20 82 2 37 45 474 300 174 219 44 510
53 24 78 1 46 32 473 257 216 248 44 758
39 14 ,61 1 25 36 527 285 242 278 45 036
57 19 68 - 35 33 451 337 114 147 45 183
46 13 67 3 27 40 500 359 141 181 45 364
53 26 49 - 50 - 1 567 374 198 192 45 556
48 48 87 3 44 43 360 392 - 32 11 45 567

516 237 805 24 471 334 5705 4297 1408 1742 39,7
398 227 745 11 486 259 4434 3720 714 973 43 825 22,5

Bevölkerungsbewegung der Ausländer - Mouvement de a population étrangère
2 15 24 - 23 1 1009 631 378 379 2018
1 9 16 - 21 - 5 635 624 11 6 1639

Die Ehen 1946 und 1945 - Les mariages 1946 et 1945
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

Die Ehen zwischen - Mariages entre
1946 1945 Die Eheschliessenden

Les conjoints
1946 1945 

Total 0/0 Total	 °/o Total °/y Total 0/0

Ledigen - Célibataires	 - 398 77,0 302 75,8 Ledige Männer - Hommes célibataires 429 41,6 321 40,3
Ledigem Mann und verwitw. Frau - Ledige Frauen - Femmes célibataires 444 43,0 353 44,3

Célibataires et veuves
Ledigem Mann und geschiedener Frau

11 2,1 3 0,8 Ledige überhaupt - Célibataires .	 . _ 873 84,6 674 84,6
- Célibataires et femmes divorcées 20 3,9 16 4,0 Verwitwete Männer - Veufs	 . 31 3,0 35 4,1

Verwitw. Mann und lediger Frau - Verwitwete Frauen - Veuves	 . 26 2,5 12 1,4
Veufs et femmes célibataires

•Verwitw. Mann und verwitw. Frau -
16 3,1 16 4,0 Verwitwete überhaupt - Veufs etveuves 57 5,5 47 5,5

Veufs et veuves	 .	 . 9 1,7 7 1,8 Geschied. Männer - Hommes divorc. 56 5,4 42 5,5
Verwitw. Mann und geschied. Frau - Geschied. Frauen - Femmes divorc. 46 4,5 33 4,3

Veufs et femmes divorcées . 6 1,2 12 3,0 Geschiedene überhaupt - Divorcés auGeschied. Mann und lediger Frau -
Divorcés et Semmes célibataires 30 5,8 35 8,8 total 102 9,9 75 9,8

Geschied. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses	 .	 .	 .	 . 507 49,1 383 48,1
Divorcés et veuves . 6 1,2 2 0,5 Schweizerinnen - Suissesses	 .	 . 495 48,0 379 47,6

Beidseitig geschieden - Divorcés de
part et d'autre .	 .	 .	 .	 .	 . 20 3,9 5 1,3 Alle Schweizer - Tous les Suisses 	 . 1002 97,1 763 95,7

Schweizer - Suisses 486 94,2 367 92,2 Ausländer - Etrangers 9 0 9 15 1 9
Schweizer und Ausländerin - Suisses Ausländerinnen - Etrangères	 . 21 2,0 19 2,4

et étrangères 20 3,9 17 4,3 Alle Ausländer - Tous les étrangers 30 2,9 34 4,3
Ausländer und Schweizerin - Etran- Heiratende überhaupt - Contractants

gers et suissesses	 .	 . 8 1,5 13 3,3 de mariage au total	 .	 .	 ... 1032 100 796 100
Ausländer - Etrangers .	 .	 .	 . 2 0,4 1 0,2

Ehen überhaupt - Mariages au total 516 100 398 100

12	 Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet 1946 Les mariages selon l'âge

Alter der Männer in Jahren
Age des hommes

Alter der I rauen in Jahren - Age des femmes, en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 20
moins 20

20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59
60 u. mehr
60 et plus

1946
absolut 0/y

1945.
absolut 0/°

Unter 20 - moins de 20 1 2 - - - - - 3 0,6 3 1,0
20 - 24	 .	 . 15 79 25 5 2 - - - - - 126 24,4 110 27,6
25 - 29	 .	 . 11 75 77 15 6 - 1 - - - 185 35,9 131 32,8
30 - 34	 . 1 24 35 21 7 - - 1 89 17,3 62 15,7
35 - 39	 .	 . - 9 11 8 5 6 1 1 - - 41 8,0 29 7,3
40 - 44	 •	 . - 3 7 5 9 5 3 - - - 32 6,2 22 5,5
45 - 49	 .	 . 1 1 - 5 4 2 3 - - - 16 3,1 13 3,0
50 - 54	 .	 . - - - - 1 - 6 1 8 1,5 9 2,3
55 - 59	 .	 . - - 2 - 2 2 1 1 - - 8 1,5 10 2,5

60 und mehr - 60 et plus - - - - - - 2 1 3 2 8 1,5 9 2,3
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1946	 .	 .	 . 29 193 157 59 36 15 17 5 3 2 51 • • • 

0/0 5,6 37,4 30,4 11,4 7,0 2,9 3,3 1,0 0,6 0,4 • 100 •

1945 23 177 95 38 22 26 8 2 5 2 398 •

°/0 5,8 44,3 23,9 9,6 5,6 6,5 2,0 0,5 1,3 0,5 100
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Protestantisch -- protestante') 338 64 3 405 65,5 12,4 0,6 78,5
Römisch-kath. — cath. romaine 58 40 1 99 11,2 7,8 0,2 19,2
Andere — autres 2)	 .	 .	 .	 . 2 3 7 12 0,4 0,5 1,4

398 107 11 516 77,1 20,7 2,2 100
') inkl. protestantische Sekten — ci -inc us sectes protestantes
') Christkatholische, Israeliten, ohne Konfession — cathol. chrétiens, israélites, sans confessions

Konfession des Mannes

Confession du mari

Konfession der Frau — Confession de la femme
absolute Zahlen — Nombres absolus Relative Zahlen — Nombres relatifs

protestantisch römisch-kath.
protestante	 Cath. romaine

andere
autres

Total
protestantisch römisch-kath.

protestante	 cath. romaine
andere
autres

Total

Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 1946 Les conjoints selon l'âge et l'état civil

Alter in Jahren

Années d'âge

Männer — Hommes Frauen — Femmes Total
Männer und

Frauen
Hommes et

femmes

o/oLedige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veufs

Geschie-
dene

Divorcés

Total
Au

total

Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veuves

Geachie-
dene

Divorcées

Total
Au

total

Unter 20 — moins de 20	 3 — — 3 29 — — 29 32 3,1
20-24	 	 126 — — 126 190 1 2 193 319 30,9
25-29	 	 181 — 4 185 147 2 8 157 342 33,1
30-34	 	 75 3 11 89 42 4 13 59 148 14,3
35-39	 	 28 2 11 41 20 5 11 36 77 7,5
40-44	 	 13 7 12 32 11 — 4 15 47 4,6
45-49	 	 1 5 10 16 5 '7 5 17 33 3,2
50-54	 	 1 4 3 8 — 2 3 5 13 1,2
55-59	 	 1 3 4 8 3 — 3 11 1,1

60 und mehr — 60 et plus	 .	 . — '7 1 8 — 2 -- 2 10 1,0

Total — au total 429 31 56 516 444 26 46 516 1032 100
Mittleres Alter — Age moyen . * * * * * * • •

Die Ehen nach der Konfession	 Les mariages selon la confession

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1946

15 Les divorces d'après les causes, les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

Klagestellung
Plainte déposée

par

Ehedauer
Durée du mariage

Konfession
Confession

Ehen mit Kindern')
Mariages avec enfants

Schuldiger
Teil

Coupable
N Y Ÿ m k

Scheidungsgrund — Causes du divorce 2 2 .n
h m 1 d
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Ehebruch — Adultère .	 .	 . 4 3 5 1 1 7 — — 2 3 1 1 3 4 — — 7
Nachstellung nach dem Leben —

Sévices et menaces	 .	 . --
Verbrechen — Délit infamant . 1 5 — — 1 1 4 5 — 1 1 3 1 1 5 1 — — G
Zerrüttung des Eheverhältnisses

Désunion conjugale	 .	 .	 . 28 31 — 1 20 11 27 42 7 10 27 15 10 7 15 4 10 30 59
And. Ursachen — Autres causes
Insgesamt — Au total . 	 . 33 39 — 1 26 13 32 54 7 11 30 21 12 9 23 9 10 30 72

') lebende — vivants.	 Anzahl der Kinder 76, davon 72 minderjährig — Nombre des enfants 76, dont 72 mineurs

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit Die Ehescheidungen nach der Konfession

16 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints	 17	 Les divorces selon la confession des conjoints

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz — Suisse . 62 9 71
Ausland—Etranger 1 — 1

Total 63 9 '72

Konfession des Mannes Konf.derFrau—Conf.dela femme Alle Schei-
dungen

Confession du mari Protestant Katholisch Andere Tous les
Protestante Catholique Autre divorces

Protestant - Protestante 53 6 — 59
Katholisch - Catholique 5 7 — 12
Andere - Autre	 . — — 1 1

58 13 1 72
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Die Geburten 1946 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene — Nés vivants
Heimat

Pays d originey	 g
Geburtsort

Lieux de naissance
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Toutes les
naissances

Knaben
Garçons

Miidchen
Filles

ehelich
légitimes
m	 w

unehelich
illégitimes
m w

Total
Schweiz
Suisse

Ausland
Etranger

Wohnung
Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lieh
légit.

unehe-
lieh

illégit.

Januar	 . 28 25 26 24 2 1 53 51 2 15 38 2 -- 55
Februar	 . 30 36 30 36 — — 66 65 1 16 50 2 1 69
März	 .	 . 36 36 35 35 1 1 72 69 3 14 58 3 — 75
April	 .	 . 38 27 38 26 — 1 65 61 4 19 46 3 — 68
Mai	 .	 . 27 30 27 30 — — 57 57 — 11 46 3 — 60
Juni	 .	 . 39 43 38 42 1 1 82 77 5 17 65 2 — 84
Juli	 .	 . 43 35 42 33 1 2 78 77 1 14 64 1 — 79
August	 . 33 28 31 28 2 — 61 59 2 25 36 1 — 62
September 32 36 31 35 1 1 68 67 1 12 56 68
Oktober	 . 28 39 28 39 67 66 1 16 51 3 — 70
November 23 26 22 26 1 — 49 47 2 16 33 49
Dezember 39 48 36 45 3 3 87 85 2 16 71 3 — 90

1946 396 409 384 399 12 10 805 781 24 191 614 23 1 829
o/0

1945

49,2

386

50,8

359

47,7

375

49,6,

348

1,5

11

1,2

11

100

745

97,0

729

3,0

16

23,7

228

76,3

517 10 1

•

756
o/0 51,8 48,2 50,3 46,7 1,5 1,5 100 97,9 2,1 30,6 69,4 .

Die Todesfälle 1946 Les décès
19	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat — Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Ganzes
Jahr
Toute

l'année
1945

Janv. Févr. Mars Avril Mai Juin Juillet Août	 Sept. Oct. Nov. Déc.

Männer - Hommes	 .	 .	 .	 . 29 15 13 18 15 20 20 11 18 15 23 16 213 236
Frauen - Femmes	 .	 .	 .	 . 28 22 25 24 18 17 26 14 17 12 27 28 258 250

Ledige:	 männlich - masculin 2 4 1 4 2 4 6 1 5 4 3 5 41 43
Célibataies:	 weiblich - féminin .	 . 5 3 3 6 2 — 6 4 — 4 6 5 44 49

Tòtal 7 7 4 10 4 4 12 5 5 8 9 10 85 92

Verheiratete: männlich - masculin 19 8 10 12 8 11 13 8 6 9 14 9 127 141
Mariés:	 weiblich - féminin . 9 10 11 6 12 9 11 6 13 4 12 9 111 86

Total 27 18 21 18 20 20 24 14 49 13 26 18 238 227

Verwitwete, Geschied : männl. - masc. 7 1 2 2 5 5 1 2 5 2 6 2 40 52
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém.	 . 13 9 9 11 4 8 9 3 4 4 7 13 94 115

Total 20 10 11 13 9 13 10 5 9 6 13 15 134 167

Schweizer:	 männlich - masculin	 . 27 15 13 17 15 20 20 10 17 15 23 16 208 225
Suisses:	 weiblich - féminin .	 . 24 20 24 23 16 17 25 11 16 12 26 26 240 240

Total 51 35 37 40 31 37 45 21 33 27 49 42 448 465

Ausländer:	 männlich - masculin	 . 2 1 — — — 1 1 — — — 5 8
Etrangers:	 weiblich - féminin .	 . 4 2 1 1 2 — 1 3 1 — 1 2 18 13

Total 6 2 1 2 2 — 1 4 2 — 1 2 23 21

Alle Gestorb. - Tous les décédés 1946 57 37 38 42 33 37 46 25 35 27 50 44 471 •

1945 50 38 61 48 44 37 35 38 26 38 34 37 486
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Die Todesursachen 1946 Les causes des décès

Todesursache — Causes des décès

Zurückgelegte Altersjahre — Années d'âge révolues
Min-
ner

Frauen Total
im 1. 80 und
Jahr mehr Hom- Fern- Au

Männer und Frauen — Hommes et femmes
en 1r"
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60--69 70-79
80 et
plus

mes total

1. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale	 .	 .	 •	 .	 . 6 — — — — — — — — — — — 5 1 6

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — — — — — 2 — 2 2

3. Scharlach — Scarlatine	 .	 . — — — — — — — — — — — —
4. Masern — Rougeole	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — — —
5. Epid. Kinderlähmung — Paralysie

infantine.	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — —

6. Unterleibstyphus — Fièvre typhoYde — — — — — — — — — — — — — — —

7. Diphtérie 	 2 — — — — — 2 2

8. Keuchhusten — Coqueluche	 . — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1

9. Grippe (Influenza — 1 — — — — 1 — — — 2 2

10. Mumps — Otites	 .	 . — — — — — 1 — — — — 1 — 1

11. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons 	 1 — — — 2 4 4 3 5 4 2 1 13 13 26

12. Uebrige Tuberkul. — Autre tubercul. — 1 1 — 1 — — 1 1 — 3 2 5

13. Krebs — Cancer .	 .	 .	 .	 . — — — — — 1 — — 18 27 22 4 33 39 72

14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-
meurs malignes	 .	 .	 .	 . 1 — 1 2 2 2 1 — 3 6 9

15. Krankheiten des Nervensystems —
Maladies du système nerveux . — 2 — 2 — 3 4 4 3 — 11 7 18

16. Herzkrankheiten - Maladies du coeur — — — 1 2 4 16 24 11 18 40 58

17. Arterienverkalkung = Artériosclé-
rose	 	 — — — — — — 9 17 41 25 40 52 92

18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge
— Gastro-antérite des petits enfants — — — — — — — — — —

19. Uebrige Krankheiten der Verdau-
ungsorgane — Autres maladies des
organes digestifs	 	 1 — — — — — 1 4 4 2 1 9 4 13

20. Lungenentzündung — Pneumonie 1 — — — 2 — 4 2 6 4 11 15

21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires	 	 — — — — — 1 1 2 1 4 3 6 9

22. Krankheiten d. Ham- u. Geschlechts-
Organe — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux . — — — — — 1 1 6 7 6 4 4 10 19 29

23. Selbstmord — Suicide	 . — — — — — — 1 2 5 4 1 — 13 — 13

24. Unfall — Accident	 .	 . 1 3 1 — 1 1 2 1 2 5 4 1 14 8 22

25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-
ses de mort non définies	 . 8 1 — — 2 4 2 6 8 19 17 9 32 44 76

Insgesamt — Au total 1946• 19 10 1 1 6 15 12 29 69 116 125 68 471

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 12 7 1 — 4 8 5 12 38 52 46 28 213 • •

Frauen — Femmes	 . 7 3 — 1 2 7 7 17 31 64 79 40 • 258 •

Insgesamt — Au total 1945	 . 36 3 1 — 1 22 15 43 79 91 115 80 • 486

Männer — Hommes	 .	 .	 . 18 3 1 — 1 12 4 22 48 48 54 25 236 • •

Frauen — Femmes	 . 18 — 10 11 21 31 43 61 55 • 250 •

21



21 Einbürgerungen 1946 Admissions à l'indigénat i)

Art - Genre Fälle
Cas

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autres

Total

in 	 f m 	 f in f in f m	 f ni f alle

Einzelpersonen — Personnes seules
Familien — Familles 	 1

—
1

—
1 1 — — — — — 2 1 — — 2

—
1 3

Protestanten — Protestants .	 .
Katholiken — Catholiques	 .	 .
Israeliten — Israélites

—
1

—
1

—
1 1 — —

-
— — — 2 1 — — 2

—
1 3

Selbständ. Erwerbende — Professions
indépendantes	 	

Angestellte — Employés 	
Arbeiter, Hausdienst — Ouvriers,

domestiques	 	
Erwerbende — Professionnels .	 .	 	

Familienmitgl. — Membres de familles
Total

—

1

—

1

—

1 1 — — — — — 2 1 2

—
—

1 3

— 1 — — — — — — — 1 — — — 1 — 1

— 1 1 — — — — — 1 1 — — 1 1 2

1 1 1 1 — — — 1 1 — — 2 1 3

Einbürgerungen 1935-1946 Admissions à l'indigénat t)

Jahr
Année

Einzelpersonen
Personnes

seules

Familien	 —	 Familles Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autre Total

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

m w in	 w III 	 W m w ]n w In w nt \r alle

1935 5 — 4 4 5 1 5 1 2 2 1 — 6 2 14 5 19
1936 6 — 5 5 4 1 6 4 2 — 7 2 — — 15 6 21
1937 — — 2 2 1 — 1 1 — — 2 1 — — 3 2 5
1938 2 — 2 2 — 1 2 1 — — — — 2 2 4 3 7
1939 5 1 2 2 1 — 4 1 1 — 3 2 — — 8 3 11
1940 3 1 6 6 4 3 8 6 1 2 3 2 1 — 13 10 23
1941 10 5 9 9 6 4 9 5 1 3 11 6 4 4 25 18 43
1942 11 3 8 7 4 2 12 6 — — 10 4 1 2 23 12 35
1943 1 — 2 2 1 2 3 2 — -- 1 2 4 4 8
1944 3 1 3 2 2 1 2 1 — — 6 3 - — 8 4 12
1945 — 2 4 4 1 4 3 5 — -- 2 5 — — 5 10 15
1946 1 1 1 — — — — 2 1 — — 2 1 3

') nur Ausländer	 étrangers seulement
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Die Wanderungen 1946 Les migrations

Monat — Mois

Die Zuwanderung	 —	 L'immigration Die Wegwanderung	 —	 L'émigration ')

Schweizer — Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer — Suisses
Ausländer
Étrangers

Alle Wandernden
Les émigrés au total

q q
Ei.

q q

a 6 B w g q i ßw
Es S S w

Es q	 f3 ;w F S	 13 ßw F â q ß w E

Januar	 .	 .	 . 165 178 343 59 55 114 224 233 457 92 92 184 34 51 85 126 143 269
Februar .	 .	 .	 	 143 138 281 31 34 65 174 172 346 144 123 267 22 23 45 166 146 312
März 	 180 135 315 64 37 101 244 172 416 167 139 306 33 . 29 62 200 168 368
April 	 283 215 498 34 28 62 317 243 560 219 252 471 45 37 82 264 289 553
Mai 	 •	 259 287 546 13 15 28 272 302 574 173 186 359 38 15 53 211 201 412
Juni	 	 237 185 422 41 11 52 278 196 474 129 135 264 13 10 23 142 145 287
Juli	 	 208 166 374 49 50 99 257 216 473 108 112 220 13 12 25 121 124 245
August	 .	 .	 .	 . 211 175 386 72 69 141 283 244 527 111 128 239 23 11 34 134 139 273
September	 .	 .	 . 187 164 351 56 44 100 243 208 451 133 154 287 20 16 36 153 170 323
Oktober	 .	 .	 .	 . 210 211 421 36 43 79 246 254 500 153 159 312 17 14 31 170 173 343
November	 .	 .	 . 216 239 455 50 62 112 266 301 567 159 139 298 38 23 61 197 162 359
Dezember	 .	 .	 . 158 146 304 30 26 56 188 172 860 174 110 284 78 16 94 252 126 378

Total 2457 2239 4696 535 474 1009 2992 2743 5705 1762 1729 3491 374 257 631 2136 1986 4122

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1946 Les migrations')
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

24	 Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer — Suisses Ausländer	 —	 Etrangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
Deutschl.
Allem.

Italien
Italie

andere
autres

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Wanderungen von Einzelpersonen	 —	 Migrations de personnes seules
Zuzug - Immigration 1818 1602 3415 469 389 858 2282 1991 4273
Wegzug - Emigration 1306 1267 2573 324 172 496 1630 1439 3069
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 507 335 842 145 217 362 652 552 1204

Wanderungen von Personen im Familienverband	 Migrat'ons de personnes en familles
Zuzug - Immigration 644 637 1281 66 85 151 710 722 1432
Wegzug - Emigration 456 462 918 50 85 135 506 547 1053
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 188 175 363 16 16 204 175 379

Wanderungen insgesamt 	 —	 M • grations au total
Zuzug - Immigration 2457 2239 4696 177 107 426 297 535 474 1009 2992 2713 5705
Wegzug - Emigration 1762 1729 3491 158 67 201 205 374 257 631 2136 1986 4122
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 695 510 1205 19 40 225 92 161 217 378 856 727 1583

Die Wanderungsgewinne oder Verluste t)
25	 Les gains ou pertes de migration

Monat

Mois

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensuelles

Schweizer	 Suisses Ausländer — Etrangers a	 Wandernn
tou
lle

s lea émig
de
•ante

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.
masc. fém. Total masc. fém. Total masc. fém. Total

Janvier 73 86 159 25 4 29 98 90 188
Février — 1 15 14 9 11 20 8 26 34
Mars 13 — 4 9 31 8 39 44 4 48
Avril 64 —37 27 —11 — 9 —20 53 —46 7
Mai 86 101 187 —25 — —25 61 101 162
Juin 108 50 158 28 1 29 136 51 187
Juillet 100 54 154 36 38 74 136 92 228
Aoit 100 47 147 49 58 107 149 105 254
Septembre 54 10 64 36 28 64 90 38 128
Octobre 57 52 109 19 29 48 76 81 157
Novembre 57 100 157 12 39 51 69 139 208
Décembre —16 36 20 —48 10 —38 —64 46 —18

1946 695 510 1205 161 217 378 856 727 1583
1945 506 344 850 2 9 11 508 353 861

Diff. 189 166 355 159 208 367 348 374 722

Die Familienwanderungen
26	 Les migrations de familles

Zugewanderte Familien
Familles immigrées

Weggewanderte Familien
Familles émigrées

Gewin n
oder

Verlust
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Gains

zer länder Total zer länder Total ou
Suisses Etrang. Suisses Etrang. pertes

32 11 43 10 15 25 18
22 6 28 20 5 25 3
28 9 37 19 10 29 8
45 10 55 55 11 66 —11
56 4 60 34 — 34 26
41 4 45 26 1 27 18
33 3 36 30 2 32 4
34 8 42 22 2 24 18
35 1 36 31 2 33 3
33 4 37 29 — 29 8
48 3 51 27 3 30 21
34 1 35 26 2 28 7

441 64 505 329 53 382 123
341 79 420 230 77 307 113

100 —15 85 99 —24 75 10
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Die Personenwanderungen 1933-1946 Les migrations de personnes

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Immigration Wegzug — Emigration ') 	 II Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en

Männern
Hommes

Frauen
Femmes

Männern
Hommes

Frauen
Femmes

Männern
Hommes

Frauen
Femmes

1933 1823 2015 3838 — 192 1623 1746 3369 — 132 200 269 469 — 69
1934 1779 2074 3853 -- 295 1724 1835 3559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 235 133 81 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 605 — 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1657 2962 — 352 500 627 1127 — 127
1938 1629 1980 3609 — 351 1530 1806 3336 — 276 99 174 273 — 75
1939 1601 2056 3657 — 455 1564 1817 3381 — 253 37 239 276 — 192
1940 1496 1983 3479 — 487 1098 1612 2710 — 514 398 371 769 27
1941 1685 2124 3809 — 439 1481 1791 3272 — 310 204 333 537 — 129
1942 1572 2010 3582 — 438 1522 1806 3328 — 284 50 204 254 — 154
1943 1499 1874 3373 — 375 1296 1619 2915 — 323 203 265 458 — 62
1944 1 562 2226 3398 — 274 1243 1655 2898 — 412 319 181 500 138
1945 2208 1836 4434 — 18 1700 1873 3573 — 173 508 353 861 155
1946 2992 2713 5705 279 — 2136 1986 4122 150 — 856 727 1583 127 —

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Gewanderten nach Berufsgruppen und Heimatzugehörigkeit geordnet

28	 Les émigrés classés selon la profession et l'origine

Berufsgruppen	 —	 Genres de profession

Zugewandert
ImmImmigré s

Weggewandert ')
Émigres

1940	 Bilanz	 —	 Bilan	 1945 
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Männerberufe — Professions d'hommes
Landwirtschaft, Gärtnerei — Agriculture et jar-

dinage	 	 '74 8 82 48 2 50 26 6 32 + 9 — 8 1
Lebens- und Genussmittel — Alimentation	 .	 . 224 3 227 213 — 213 11 3 14 24 1 25
Bekleidung, Körperpflege — Habillement, soins

du corps 49 9 58 41 4 45 8 5 13 19 — 5 14
Baugewerbe — Industrie du bâtiment	 .	 .	 . 137 '72 209 98 78 176 39 — 6 33 17 — 1 16
Metall- und Maschinenindustrie — Industrie des

machines et métaux	 	 330 9 339 199 2 201 131 7 138 92 — 2 90
Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 90 5 95 68 5 73 22 — 22 19 2 21
Gewerbliche Arbeiter — Ouvriers de l'artisanat 246 12 258 150 7 157 96 5 101 21 — 3 18
Hilfsarbeiter, Handlanger — Manoeuvres	 .	 . 171 74 245 103 20 123 68 54 122 74 6 80
Techniker — Techniciens	 	 78 8 86 59 4 63 19 4 23 19 — 2 17
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 276 74 350 207 59 266 69 15 84 28 — 28
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel 	 201 50 251 168 23 191 43 27 60 53 9 62
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 .	 .	 . 20 92 112 11 64 '75 9 28 37 — 6 — 4 —10
Verwaltung: Beamte, Lehrer, Bahn und Post —

Administration,	 fonctionnaires,	 corps	 ensei-
gnant, postes, chemins de fer 	 182 — 182 94 — 94 88 — 88 91 — 91

Andere Berufe — Autres professions	 .	 .	 . 39 7 46 39 3 42 — 4 4 —21 —14 —35
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvriers et

employés au total 2117 423 2540 1498 271 1769 619 152 771 439 —21 418

Frauenberufe — Professions de femmes
Bekleidung und Körperpflege — Habillement et

soins du corps	 	 60 9 69 35 3 38 25 6 31 9 — 4 5
Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 172 — 172 92 1 93 80 — 1 79 42 2 44
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 229 8 237 189 6 195 40 2 42 15 1 16
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel 	 264 60 324 226 15 241 38 45 83 103 — 3 100
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 . 16 16 32 6 8 14 10 8 18 — 1 — 1 — 2
Hausdienst — Soins du ménage	 .	 .	 . 576 140 716 480 24 504 96 116 212 18 — 8 10
Kinderpflege — Bonnes d'enfants	 .	 .	 . 33 1 34 31 1 32 2 — 2 13 — 13
Krankenpflege — Garde-malades 67 2 69 59 1 60 8 1 9 — 9 — — 9
Andere Berufe — Autres professions	 .	 . 59 41 100 46 0 52 13 35 48 18 — 6 12
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvrières et

employées au total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1476 277 1753 1164 05 1229 312 212 524 208 —19 189

Alle unselbständig Erwerbende	 überhaupt —
Ouvriers, ouvrières et employés au total	 . 3593 700 4293 2662 336 2998 931 364 1295 647 —40 607

Selbständig erwerbende Männer — 	 Entrepre-
neurs hommes	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 43 — 43 16 — 16 27 — 27 29 29

Selbständig erwerbende Frauen — Entrepreneurs
femmes — — — — — — — — — — 1 1

Alle selbständig Erwerbende —	 Les entrepre-
neurs au total	 .	 .	 .	 .	 . 43 — 43 16 . — 16 27 — 27 29 1 30

Alle berufstätig Gewanderte — Tous les immigrés
et émigrés professionnels	 .	 .	 .	 .	 . 3636 700 4336 2078 336 3014 958 364 1322 676 —39 637

Nicht Erwerbstätige: Schüler-, Familienangehö-
rige-Wandernde ohne Beruf — Sans gain: Eco-
liers, familles, immigrés et émigrés sans profes-
sion 	  Männer — hommes 297 112 409 248 103 351 49 9 58 38 23 61

Frauen — femmes 763 197 960 565 192 757 198 5 203 136 27 163

Total 1060 309 1369 813 295 1108 247 14 261 174 50 224
Alle Wandernde überhaupt — Tous les immigrés

et émigrés, au total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4696 1009 5705 3491 631 4122 1205 378 1583 850 11 861

i) Ohne Wanderungskorrektion — sans correction d'émigration
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Gesundheitsverhältnisse — Etat sanitaire
Von Aerzten angemeldete ansteckende Krankheiten — Ausgeführte Desinfektionen, Todesfälle an ansteckenden Krankheiten

29	 Maladies infectueuses annoncées par les médecins — Désinfections et cas de mort par suite de maladies infectueuses

Krankheiten — Maladies

Angemeldete Fälle

Cas annoncés
Desinfektionen — Désinfections

Todesfälle an ansteckenden
Krankheiten

Cas de mort par suite de maladies infect.

1942 1943 1944 1945 1946 1942 1943 1944 1945 1946 1942 1943 1944 1945 1946

Typhus — Fièvre typhoïde . 2 3 9 1 4 1 4 3 1 1 — —
Diphtherie — Diphtérie 12 7 26 68 43 4 2 19 31 121 — 2 1 — 2
Seharlach — Scarlatine . 34 10 34 49 34 29 12 20 58 78 —
Keuchhusten — Coqueluche 9 41 32 — 16 — — — — — 1
Kinderlähmung — Paralysie infantile 7 2 6 1 5 7 1 5 — 9 1 — — — —
Spitze Blattern, Masern, Röteln 	

Rougeole 22 254 83 43 31 — — — — 1
Influenza, Grippe — Grippe 4 10 264 109 2 — — — — — 4 — 10 13 2
Ep. Mumps — Otites — 1 4 — 12 — — — — — * * — — 1
Tuberkulose — Tuberculose — — 25 — 3 27 27 22 40 56 30 32 38 40 31
Andere — Autres 	 152 96 46 3 44 11 38 28 16 35 •

242 424 529 274 169 79 84 97 146 300 35 35 49 53 37

30	 Das Medizinalpersonal in Biel — Le personnel médical à Bienne

Zahl der Praktizierenden
Nombre des praticiens

Zahl der Einwohner auf 1
Nombre d'habitants sur 1

Praktizierende auf 10 000 Einwohner
Praticiens sur 10 000 habitants

Jahr
Année
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1920 25 9 8 * 1380 3920 4320 * 7 3 2 *

1925 26 13 8 * 1330 2650 4320 * 8 4 2 *

1930 29 17 11 12 1300 2200 3400 3120 8 5 3 3

1935 33 19 12 13 1170 2030 3220 2970 9 5 3 3
1938 34 23 11 16 1190 1760 3680 2520 8 6 3 4
1939 37 21 11 16 1090 1930 3680 2540 9 5 3 4
1940 36 21 11 16 1140 1950 3700 2560 9 5 3 4
1941 38 22 11 14 1080 1860 3700 2900 9 5 3 4
1942 40 25 11 12 1040 1660 3800 3400 10 6 3 3
1943 42 24 11 11 1000 1750 3800 3800 10 6 3 3
1944 43 24 11 11 1000 1800 3900 3900 10 6 3 3
1945 47 25 11 12 760 1700 3900 3600 11 6 3 3

1946 50 24 11 13 900 1900 4100 3800 11 5 2 3
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IV. Produktion und Handel 	  Production et Commerce
Bautätigkeit und Wohnungswesen 1945 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier
31	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen iss ... Zimmer

Gebäudeart — Genre de bâtiments

Ersteller — Constructeurs d .°°

iö a,
, Éÿ

?

Fläche
Surface

des

sitz
Assise

des

inhalt
Cubage

de

schatzung

Assurance

Logements nouveaux à . . . chambres

Quartier
F1 3

° propriétés bâtiments bâti
s

ments incendie 6muhd Total
.2 ç°73v

,w	 oi
°

41 ,u' m' m' Fr.
1-2 3 4 5

6 et
plus

Au
total

Einfamilienhäuser — Maisons a une famille 50 50 24 154 3 366 19 064 882 700 1 11 24 11 3 50
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 27 — 20 063 4 426 45 354 2 211 800 9 116 11 — — 136
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 3 — 2 894 632 6 134 329 000 — 2 — 1 1 4

Alle Bauten — Constructions au total	 1945 80 50 47 111 8 424 70 552 3 423 000 10 129 35 12 4 490

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen	 —	 Pour le compte d'une

personne	 	 31 28 20131 2 650 18 663 906700 4 6 12 12 4 38
Andere — Autres 11 9 3 081 862 4 864 234 300 — 11 — — — 11

Total — Au total 42 37 23 212 3 512 23 527 1. 141 000 4 17 12 12 4 49

B. Spekulationsbau — Constr. spéculatives
Einzelpersonen — Personnes seules	 .	 . 4 — 1 150 424 4 862 239 300 — 12 — — — 12
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 .	 .	 . 3 — 3 058 821 6 202 285 200 — 20 — — — 20
Immob. Gesellschaft. — Sociétés immob.	 . 6 — 4 257 978 11 105 545 100 6 24 6 36
Baugenossenschaft — Coopératives immob.. 25 18 15 434 2 690 24 856 1 212 900 — 56 17 73

Total — Au total 38 13 23 899 4 912 47 025 2 282 500 6 112 23 141

Vingelz — Vigneules	 	 1 1 788 119 820 40 800 — — — — 1 1
Rebberg — Falbringen 1 1 541 97 602 27 500 — — — 1 — 1
Altstadt — Vieille ville 	 	 -- — — — — — — — — — — —
Neustadt Nord 	 — — — — — — — — — — —
Neustadt Süd	 .	 ..	 .	 .	 . 7 — 5 810 1 722 18 429 912 600 6 46 6 — — 58
Champagne 	 	 I	 I 1 6 118 1 510 16 828 839 800 3 34 1 38
Bözingen — Boujean	 	 3 3 1 832 241 1 718 74 700 — — — 2 1 3
Mett — Mâche 	 	 25 24 14 025 1 676 9 728 486 100 1 6 12 7 — 26
Madretsch Nord	 	 — — — — — — — — — — — —
Madretsch Süd 32 20 17 997 3 068 22 427 1 042 000 — 43 17 2 1 63
Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 80 50 47 111 8 824 70 552 3 423 500 10 129 35 12 4 190

Wohnungszuwachs infolge Umbauten —
Nouv. logements p. suite de transformai. — — — . — 1 3 — 4

Gesamte Bautätigkeit— Constructions au total — — — 10 130 38 12 4 194

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet
32	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation

Brandassekuranzstafeu

Classes de valeur
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Unter 20 000 - Au-dessous de 20000 32 32 — 23 9 17 15
20 000— 40 000 	 17 16 1 — 13 4 — 1 — — — — 3 8 — 5
40 000— 60 000 	 10 2 8 — 2 8 1 — — — 5 — — — 4
60 000-100 000 	 15 — 13 2 3 12 — — — — 2 5 — — — 8

100 000-200 000 	 6 — 5 1 1 5 — — — — 5 1 — — — —
200 000 und mehr — 200 000 et plus — — — — —

Total — Au total 1945 80 50 27 3 42 38 1 1 — — 7 11 3 25 — 32
1944 48 22 26 — 7 33 — 5 — — 8 3 2 2 — 28
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Die Mittelwerte beziehen sich auf die Brandversicherungsschatzung und nicht auf die Erstellungskosten.
ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non au coût total. Le prix de revient es

betragen das Doppelte der
t le double de l'assurance.

Die Erstellungskosten
Schatzung. — Les valeurs moyennes

33 Ausstattung der im Jahre 1946 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1946

Zahl der neuen Wohnungen mit... 	 —	 Nombre des nouveaux logements avec...

Zimmerzahl der Wohnungen Warmwasserversorgun  Badezimmer Woh -
Nombre de chambres par

logement

Kochherd — Foyer Ms allation pour
eau chaude Barns

Lift

Heizung — Chauffage nungen
ins e-
samt 

Loge-elek- Boiler Gasauto- ohne mit OfenGas trisch andere elektr. waten andere Abort Abort Etagen Zentral andere mentsQuartier
Gaz élec-

trique
autres Boiler

électr.
Automa-
tes à gaz

autres sans
W. C.

avec
W. C.

par four-
veau

par
étage central autre an

total

1 Zimmer — Chambre

:l
1 34 — 34 — — — 35 29 — 4 31 — 35

2
	

»	 »

3	 »	 » 46 108 — 112 — -- 30 126 59 24 82 50 — 156
4	 »	 » 30 24 — 31 — — 6 47 — 18 6 30 — 54
5	 » 1 '7 — 8 — — 3 5 — 1 1 6 — 8
6 und mehr — 6 et plus . 1 3 — 4 — — 2 2 — — — 4 — 4

Vingelz.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —
Rebberg	 .	 .	 .	 . — 4 — 4 — 2 2 — — — 4 — 4
Altstadt.	 — — — — — — — — — — — — — —
Neustadt Nord	 .	 .	 .
Neustadt Süd	 .	 .

—
6

—
127

—
—

—
133

—
—

— —
36 97 88 — 50 83

—
— 133

Champagne 4 14 — 18 — — 1 17 — — — 18 — 18

Bözingen	 .	 .	 .	 .	 . 24 6 — 6 — 30 — 24 6 — — 30
Mett	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 11 — 16 — — 1 15 — 2 6 8 — 16
Madretsch Nord	 .	 . — 1 — 1 — — — 1 — — — 1 — 1

Madretsch Süd	 .	 .	 . 42 13 — 13 — — 1 54 — 17 31 7 — 55

Total — Au total 81 176 — 191 — — 42 215 88 43 93 121 — 257

Einfamilienhäuser —
Maisons à une famille	 . 16 19 — 19 — — 4 31 — 19 16 — — 35

Uebersicht der Bautätigkeit von 1934-1946, absolute Zahlen und Mittelwerte
34	 Aperçu des bâtisses de 1934-1946, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus	 Mittelwerte pro Bau — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Total m'

Haussitze
Assises
Total

m'

Rauminhalt
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

m'

Haussitze
Assises

m'

Rauminhalt
Cubage

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis per m'
Prix d'unité

par m'
Fr.

Alle Bauten	 Toutes	 es bâtisses

1934 63 41 863 8042 85 200 3 699 000 665 128 1363 58 700 43.40
1935 35 24 628 4162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4699 38 300 1 477 000 651 130 1064 41 000 38.60
1937 42 29 407 5782 51 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20
1938 59 31 188 7263 81 403 3 318 100 529 123 1380 56 200 40.80
1939 42 22 440 6114 71 037 3 023 200 534 146 1691 71 500 42.30
1940 22 13 342 3952 44 428 1 866 500 505 179 2019 84 800 42.00
1941 19 13 235 2685 24 983 1 227 900 696 141 1315 64 600 49.10
1942 8 4 743 1507 21 029 1 143 300 593 188 2629 142 900 54.37
1943 86 43 721 8531 68 475 2 621 600 546 99 796 30 500 38.30
1944 48 27 051 6184 65 883 3 182 400 564 129 1373 66 300 48.30
1945 80 47 111 8424 70 532 3 423 500 589 105 882 42 900 48.50
1946 71 49 119 9613 * * 691 135 * *

Einfamilienhäuser	 —	 Maisons à une famille

1934 28 19 729 2834 17 532 745 500 705 100 626 26 600 42.50
1935 23 12 266 2091 13700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1936 23 17 353 2450 16 700 644 000 754 106 '726 28 000 38.50
1937 20 14 747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80
1938 21 12 985 2130 13760 556 800 618 101 655 26 500 40.50
1939 20 11 640 2172 13 403 554 800 582 109 670 27 700 41.40
1940 8 5 593 967 5 908 252 300 699 121 738 31 500 42.70
1941 12 7 557 1098 7 489 366 200 630 92 624 30 500 48.90
1942 2 1 031 205 1 212 65 900 515 102 606 33 000 54.40
1943 52 26 088 3862 20 392 739 300 500 74 392 14 200 36.20
1944 22 14 552 1961 11110 515 000 662 89 505 23 400 46.35
1945 50 24 154 3366 49 064 882700 483 67 381 17 700 46.30
1946 35 22 169 3176 * * 633 90 * * ^
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Bautätigkeit und Wohnungswesen 1946 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier
35	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen à . .. Zimmer

Gebäudeart — Genre de bàtiment d ^ Flache sitz inhalt schatzung Logements nouveaux a ... chambres

Erstellet — Constructeurs
d °
o v

8
w

Surface
des

Assise
des

Cubage
des Assurance

Pa	 ° r. propriétés bâtiments bâtiments incendie 6 und TotalQuartier ^ w .,
mehr 1-2 3 4 5

6 et Au
" w m' m5 m' Fr. plus total 

Einfamilienhäuser — Maisons ä une famille 35 35 22 169 3 176 1 22 7 4 34
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 32 22 938 5 244 29 148 23 1 — 201
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 4 . 4 012 I 193 6 7 9 — — 22
Alle Bauten — Constructions au total	 1946 71 85 49 119 9 613 * * 35 156 54 8 4 257

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen — Pour le compte d'une

personne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 18 13 19 959 3 084 2 8 6 4 4 24
Andere — Autres 	 — — — — — — — — —

Total — Au total 18 13 19 959 3 084 * * 2 8 6 4 4 24

B. Spekulationsbau — Constr. spéculatives
Einzelpersonen — Personnes seules	 . 6 1 4 991 974 30 6 — — 36
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 .	 . 10 — 5 116 1 925 33 41 9 1 — 84
Immob. Gesellschaft. — Sociétés immob.	 . 1 — 793 166 — 6 — — — 6
Baugenossenschaft — Coopératives immob. 36 21 18 260 3 464 — 71 33 3 — 107

Total — Au total 53 22 29 460 6 529 * * 33 148 48 4 — 233

Vingelz — Vigneules	 .	 .	 .	 . — — — — — —
Rebberg — Falbringen 	 .	 .	 .	 .	 . 4 4 7 237 460 — 2 2 4
Altstadt — Vieille ville	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — —
Neustadt Nord .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — —
Neustadt Süd	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 16 — 9 369 3 072 33 77 22 1 — 133
Champagne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 2 6 754 1 481 — 14 3 1 — 18
Bözingen — Boujean	 .	 .	 .	 .	 . 3 — 4 628 729 — 30 — — 30
Mett — Mâche .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 9 6 5 756 920 — 11 2 2 1 16
Madretsch Nord	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 1 360 426 — — 1 — — 1
Madretsch Süd . 	 .	 .	 .	 .	 ..	 .	 . 33 22 14 015 2 525 2 24 26 2 1 55
Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 71 35 49 119 9 613 * * 35 156 54 8 4 257

Wohnungszuwachs infolge Unibauten —
Nouv. logements p. suite de transformat. . . . . —3 —4 —4 —1 — —12

Gesamte Bautätigkeit — Construct. au total . 71 35 49 119 9 613 * * 32 152 50 7 4 245

Die Leerwohnungszählungen — Les relevés des logements vides
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Uebersicht — Aperçu

Hï user erbaut
Bâtiments construits

Gesamt-
wohnungs-

Zahl der Wohnungen zu	 . Zimmer
Appartements à .... chambres

Lee e Wohnungen erbaut
Appartements vides construits

Datum — Date vor nach Total zahl vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

Logements
au total

1 2 3 4 5 6 avant
1920

après
1920

Au
total

0r.

1. Februar 1935	 .	 . * * * 11800 23 103 205 86 24 9 319 133 452 3,8
10. Januar 1939	 .	 . 51 43 94 12 300 8 18 39 35 7 4 59 49 108 0,9

5,	 „	 1940	 .	 . 89 74 163 12 500 4 43 86 48 16 7 99 105 204 1,6
15.	 „	 1941	 .	 . 69 32 101 12 600 6 26 44 25 11 3 78 37 115 0,9
1. Dezember 1941 .	 . 26 5 31 12 645 5 8 10 6 — 4 28 5 33 0,3
1.	 „	 1942. 4 — 4 12 705 4 — — — — — 4 — 4 0
1.	 „	 1943 .	 . — 1 1 12 939 1 — 1 1 0
1.	 „	 1944.	 . 2 — 2 13131 -- 2 — — — — 2 — — 0
1.	 „	 1945.	 . — — — 13 325 — -- — — — — —
1.	 „	 1946.	 . — — — 13 570 — — — — — — — — — —
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38	 Der Grundeigentumswechsel 1946 Les transactions immobilières

Rechtstitel	 —	 Titres

Zahl der — Nombre de Fläche
Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Grundstücke

Parcelles
Hauser')
Maisons

Alle Handänderungen	 —	 Toutes les transactions

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré	 . 550 246 607 286 15 288 032 20 827 857

Abtretungen — Cessions — Tausch — Echange 72 36 140 861 2 627 930 2 905 055

Zwangsverwertungen — Exécutions forcées 1 1 151 23 280 26 000

Erbgang — Héritage 	 110 80 142 644 4 027 022 4 027 022

Total 1946 733 363 890 942 21 966 264 27 785 934

1945 578 396 478 363 20 026 780 22 513 063

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften	 Les exécutions forcées et les héritages
Zwangsverwertungen	 —	 Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 1 1 151 23 280 26 000

Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties 	 .
Total 1946 1 1 151 23 280 26 000

1945 1 1 450 42 130 38 000
Erbschaften	 —	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 78 80 47 187 3 906 772 3 906 772

Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties	 . 32 95 457 120 250 120 250

Total 1946 110 80 142 644 4 027 022 4 027 022

') bewohnt — habitées	 1945 117 82 91 196 3 617 656 3 617 656

39	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart — Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften	 —	 Genre de propriétés

Zahl der — Nombre de Fläche
Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Grundstücke

Parcelles
Häuser

Maisons

A. Bebaute Liegenschaften — Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures	 .	 . 240 213 110 296 11 087 277 12 342 559
Wohn-u. Geschäftsh.— Maisons d'habitations et d'affaires 27 28 14 000 2 603 680 3 788 170
Andere — Autres	 .	 .	 .	 . 13 6 11 199 490 060 478 980

Total 280 246 135 495 14 181 017 16 609 709

B. Unbebaute Liegenschaft. — Propriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 225 • 406 862 1 062 745 4 133 778
Ackerland — Champs et prés	 .	 .	 .	 .	 .	 . 21 • 60 808 35 610 71 810
Andere — Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 24 • 4121 8 660 12 560

Total 270 • 471 791 1 107 015 4 218 148

Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 550 246 607 286 15 288 032 20 827 857
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40 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet 	  Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Der Berg	 Altstadt	 Neustadt
Vingelz	 Nouvelle ville	 Cham-

La mon- VieilleVigneules	 vi ll e	 nord	 I	 sud	 pagnetagne
Bözingen
Bonjean

Mett
Mâche

Madretsch	 Madretsch
nord	 sud

Total
Au total

Grundstücke - Parcelles 31 10

Bebaute Liegenschaften

42

—

44

Propriétés

27

bâties

18 40 20 46 280
Häuser - Bâtiments') . 2 27 9 39 38 18 18 35 18 42 246
Flächen - Surfaces	 m2 1 100 25 430 1 040 9 253 14 966 8 133 13 496 24 594 10126 27 357 135 495
Schatzungen Fr.Estimations	 J 49 960 1684607 388 266 2 847 022 3 293 660 1 159 380 860 365 4 119 887 1006 440 1 771 480 14181017

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat 46 750 1956 345 487 000 3 627 169 3 762 920 1 350 070 903 445 1362 300 1 238 510 1 875 200 16 609 709

Unbebaute Liegenschaften — Propriétés non bâties

Grundstücke - Parcelles 18 34 4 30 23 26 79 5 51 270
Flächen - Surfaces	 m2 15 178 53 768 4 663 25 690 15 894 87 445 219 659 24 855 24 659 471 791
Schatzungen Fr.Estimations 29 710 31 280 46 800 294 200 122 655 139 370 226 600 56 080 60 320 1 107 015

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat f 120 522 592 187 107 830 940 847 415 374 372 061 1110 094 331 974 226 259 4 218 148

Alle Liegenschaften	 — Toutes les propriétés

Flächen - Surfaces	 m2 16 278 79198 1 010 13 916 40 636 24 027 100 941 244 253 34 981 52 016 607 286
Schatzungen Fr.Estimations	 1

79 670 1715 887 388 266 2 893 822 3 587 860 1 282 035 999 735 1346 437 1062 520 1 831 800 15 288 032

Kaufpreis Fr.Valeur d'achat } 167 272 2 548 532 487 000 3 734 999 4 703 767 1 765 444 1275 506 2472394 1570484 2 101 459 20827857

') bewohnte — habitées

Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1930-1946

41	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1930-1946

Freihandkiiufe — Transactions de gré à gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus Relative Zahlen
Nombres relatifs Absolute Zahlen — Nombres absolus Relative Zahlen

Nombres relatifs
Jahr

Année Grund-
stücke

Schatzung Kaufpreis Schatzung Preis

J
Année Grand-

stücke
Schatzung
Estimatio n

KaufpreisP Schatzung
Preis

Im-
Estimation Prix de vente Esti-

mation Prix Im- Prix de vente Esti-
mation Prix

meubles Fr. Fr. meubles Fr. Fr.

1930 435 9 517 000 12 320 000 100 129 1930 17 723 000 712 000 100 98
1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91
1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92
1933 292 6 884 000 8 724 000 100 127 1933 57 2 101 000 2 058 000 100 98
1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 95
1935 217 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89
1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936. 35 1 754 000 1 423 000 100 81
1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 66 2 539 000 2 227 000 100 86
1938 241 5 219 000 5 666 000 100 109 1938 15 894 000 817 000 100 92
1939 161 5 861 000 6 264 000 100 107 1939 12 664 000 479 000 100 72
1940 166 4 854121 5 350 000 100 110 1940 17 866 000 756 000 100 87
1941 354 11 638 873 11 615 072 100 100 1941 11 348 540 305 000 100 88
1942 291 10 981 833 11 899 355 100 108 1942 4 194 920 172 500 100 88
1943 330 11 156 438 11 877 053 100 106 1943 5 248 450 226 200 100 103
1944 359 11 904 839 13 835 237 100 117 1944 2 42 060 40 300 100 96
1945 357 12 029 336 15 305 343 100 128 1945 1 42 130 38 000 100 90
1946 550 15 288 032 20 827 857 100 136 1946 1 23 280 26 000 100 112
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Die Kleinhandelspreise im Jahre 1946 — Les prix de détail en 1946

42	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel —	 Articles
Verkaufs-Ver

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1939
August Januar März Mai Juli

1946
August Sept. Okt. Nov. Dez.

I. Nahrungsmittel
Dénrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait 	 I 1 31 38 38 38 39 39 39 39 42 42
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.) 

Beurre en forme	 	 1 kg 490 810 840 840 840 840 840 840 920 920
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 290 415 430 430 430 430 430 430 460 460
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 . stück

pièce
11 35 ' 35 31 31 31 31 M 33 33

Rindfleisch, Siedefleisch	 (Riemen, Bug)	 —
Bouilli de boeuf et de génisse avec charge	 . 1 kg 300 510 510 MO 510 510 510 510 510 MO

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
boeuf avec charge	 	 1 kg 300 530 530 550 530 530 530 530 530 530

Kalbfleisch Ia. (Stotzen,Nierenbraten) — Viande
de veau I10 qualité avec charge .	 .	 .	 . 1 kg 360 714 714 714 714 796 796 796 796 796

Kalbfleisch IIa.	 (Stotzen, Nierenbraten)	 —
Viande de veau IIme qualité avec charge	 . 1 kg 320 694 694 694 694 694 776 776 776 776

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge 	 1 kg 360 734 734 734 734 734 734 734 734 734

Magerspeck geräuchert (dünne Seite) — Lard
fumé maigre	 	 1 kg 360 896 — — — — —

Schweinefett, einheimisch, roh 	 (Schmer)	 —
Saindoux du pays	 	 1 kg 200 530 428 428 428 428 428 428 428 428

Kokosnussfett (in Tafel) — Graisse végétale	 . 1 kg 190 358 308 308 308 308 308 308 308 308
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 .	 . 1 kg 140 460 326 326 326 326 326 326 326 326
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 .	 .	 . 1 1 160 301 301 401 401 301 301 301 301 301
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet 1 kg 38 47 47 47 47 47 47 47 47 47
Mehl — Farine (Einheitsbackmehl)	 . 1 kg 46 53 53 53 53 53 53 53 53 53
Mais, Maisgriess — Maïs 	 1 kg 34 74 74 74 74 74 74 74 74 74
Reis italienisch, glaciert — Riz italien, glacé	 . 1 kg 70 131 131 131 131 131 131 131 131 131
Ilafer, Grütze (offen) — Gruaux d'avoine	 . 1 kg 54 115 115 115 115 115 115 115 115 115
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 54 101 101 101 101 101 101 101' 101 101
Teigwaren, Mittelqualität offen — Pâtes alimen-

taires, qualité moyenne 	 1 kg 58 97 97 97 97 97 97 97 97 97
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 400 745 745 745 745 745 745 745 745 745
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre 1 kg 55 124 124 124 124 124 124 124 124 124
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage	 . 1 kg 270 460 460 460 460 460 460 460 460 460
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin., pois jaunes 1 kg 65 158 158 158 158 158 158 158 158 158
Bohnen gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 153 153 153 153 153 153 153 153 153
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 	 1 kg 15 26,5 26,5 26,0 26,0 26,0 27,25 27,25
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 25 35 35 35 35 35 35 35 35 35
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 	 1 kg 280 750 750 750 750 750 750 750 750 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin 	 1 Ster 2800 4100 4100 4250 4250 4250 4250 4250 4250 4250
Buchenholz — Foyard	 	 1 Ster 3600 5050 5050 5350 5350 5350 5350 5350 5350 5350
Gaskoks 30/58mm ins Hans — Coke de gaz à dom. 100 kg 790 1610 1610 1790 1826 1826 1826 1735 1735 1735
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile 100 kg 1000 1920 1960 2240 2285 2285 2285 2390 2390 2390
Briketts «Union», ins Haus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 725 1330 1385 1330 1355 1355 1355 1355 1355 1355
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 . 1 ms 27 33 33 33 33 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Tarif 1) — Cou-

rant électrique .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon	 . 400 gr. 100 260 260 260 260 260 260 260 260 260

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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Uebersicht der Kleinhandelspreise von 1929 bis 1946 — Aperçu des prix de détail de 1929 à 1946

43	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1933 1936 1939 1940 1942 1943 1941 1945 1946

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 36 27 29 31 32 36 37 38 38 39
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.)

Beurre en forme	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 619 480 480 490 567 728 767 790 810 854
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 366 262 255 295 335 378 395 415 415 435
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen. Bug)

Stack
pièce

19 12 11 12 15 34 35 35 35 32

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 	 . 1 kg 330 258 267 300 312 453 502 510 510 MO
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de

boeuf avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 332 275 280 300 312 483 544 550 550 531
Kalbfleisch Ia. (Stolzen, Nierenbraten)

Viande de veau Ire qualité avec charge . 1 kg 403 827 330 360 373 588 670 689 786 760
Kalbfleisch Iia. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau IIme qualité avec charge 1 kg 365 285 288 326 335 559 576 679 698 730
Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais

maigre avec charge	 .	 .	 ,	 .	 .	 . I kg 382 304 308 352 424 578 672 712 714 734
Magerspeck geräuchert (dünne Seite)

Lard fumé maigre .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 398 322 344 380 440 732 830 891 896 896
Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)

Saindoux du pays	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 263 167 193 208 270 530 530 530 530 440
Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 . 1 kg 230 120 163 190 205 229 263 335 358 314
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse 1 kg 180 100 133 146 184 428 435 447 460 340
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 180 105 150 158 198 283 302 349 342 323
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet	 . 1 kg 50 33 35 43/39 46 55 56 55 52 47
Mehl, Weissmehl — Farine blanche	 . 1 kg 68 34 32 46 59 61 62 61 58 53
Mais, Maisgriess — Maïs	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 31 32 37 44 83 84 84 81,5 74
Reis, italienisch, glaciert -- Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 46 60 71 85 111 164,5 165 157 131
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . 1 kg 88 55 50 55 66 136 138 138 133 115
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 70 40 44 55 '70 132 .134 134 127 101
Teigwaren, Mittelqualität (offen)

Pâtes alimentaires, qualité moyenne 	 . 1 kg 98 60 58 60 77 111 112 113 109 97
Bienenhonig, einheim. ohne Glas —Miel du pays 1 kg 558 450 380 447 518 716 725 744 758 745
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre .	 . 1 kg 56 29 42 55 '73 118 122 124 124 124
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage 1 kg 300 242 240 270 300 449 460 426 460 460
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin. pois jaunes 1 kg 122 60 69 66 98 190 215 215 208 158
Bohnen gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 110 40 44 54 79 177 210 210 203 153
Kartoffeln, Herbstpreis —	 Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 1600 1110 1450 1520 2075 2400 2400 2400 2500 2700
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 22 15 20 21 24 30 30 35 33 35
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 438 240 240 280 298 '	 485 617 617 750 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 .	 .	 .	 . 1 Ster 2780 2216 2180 2800 3516 4277 3917 3925 3970 4210
Buchenholz — Foyard	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 3600 3067 2870 3620 4350 4991 4630 4709 4920 5280
Gaskoks 30/50 mm ins Haus— Coke de gaz à dom. 100 kg 688 628 662 811 1373 1574 1576 1599 1610 1733
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 4240 1075 901 1015 1579 1844 1841 1693 1889 2238
Briketts „Union", ins Haus — Briquettes livrées

à domicile .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 773 697 692 766 984 1187 1214 1255 1299 1352
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m 3 30 30 28 27 29 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Taril ') — Courant

électrique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 63 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife la. — Savon	 .	 .	 .	 . Kg 162 117 100 102 135 202 212 212 244 260

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15

[f
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Monat - Mois

Bau- und Möbelgewerbe
Industrie du batiment

et ameublement

Metalle und Maschinen

Métaux et machines

1)

F u
.^ ó
a) ^

q

C-

C) q ^

, o Fw0
c ^

Alle Berufe	 Toutes les professions
Janvier	 • 24 2 8 4 2 1 39 3 42 231
Février 10 4 7 8 2 1 28 6 34 275
Mars	 . 1 1 4 5 2 2 14 1 15 455
Avril . 3 - 7 2 1 13 1 14 444
Mai	 . 2 1 1 4 4 423
Juin	 .	 • 2 1 1 4 4 477
Juillet 2 -- - 1 - 3 6 6 384
Ao(t	 .	 . 3 1 3 7 '7 350
Septembre 1 2 3 3 351
Octobre	 . 2 2 4 4 295
Novembre 1 2 2 5 5 322
Décembre 3 4 2 2 7 4 11 208

Moyenne 1946 3 3 3 1 11 1 12 351
Mittel 1945 14 5 12 28 2 2 61 7 68 308

1) Nur Gelernte - Professionnels seulement.

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

44	 Stadt Biel. Indexziffern für 1946. Vergleichsbasis August 1939 = 100.
Ville de Bienne. Chiffres de l'index pour 1946. Base comparative août 1939 = 100.

Untergruppen - Sous -sections Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

Milchprodukte - Produits laitiers	 .	 . 132,6 132,6 132,6 132,6 136,5 136,5 136,5 136,5 136,5 147,7 147,7 147,7
Eier - Oeufs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 318,2 318,2 272,7 272,7 281,8 281,8 281,8 281,8 281,8 300,0 300,0 300,0
Fette und Speiseöle - Graisse et huiles

alimentaires	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 248,0 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9 203,9
Fleisch und Fleischwaren - Viandes 195,8 195,8 195,8 195,8 195,8 195,8 195,8 198,4 198,5 198,5 198,2 198,5
Brot und andere Getreideprodukte - Pains

et autres produits panifiables .	 . 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1 120,1
Zucker und Honig - Sucre et miel	 .	 . 218,7 218,7 218,7 218,7 219,6 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7 218,7
Kartoffeln und Hülsenfrüchte - Pommes

de terre et légumineuses .	 .	 . 179,7 1'79,7 179,7 179,7 179,7 195,4 179,7 169,0 169,0 176,5 180,7 180,7
Kaffee und Schokolade - Café et chocolats 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1

Nahrungsmittel - Denrées alimentaires	 . 163,6 161,9 160,4 160,4 162,2. 162,9 162,2 162,3 162,4 167.7 167,9 167,9
Brenn- und Leuchtstoffe, Seife - Chauffage-

éclairage, savon	 .	 .	 .	 .	 .	 . 140,2 140,2 140,2 140,3 143,7 143,7 143,7 143,7 144,1 144,1 144,1 144,1
Bekleidung 1) - Habillement i) 214,1 214,1 214,1 215,0 215,0 215,0 216,0 216,0 216,0 219,8 219,8 219,8
Miete - Logement	 .	 .	 .	 .	 . 102,9 102,9 102,9 102,9 105,1 105.1 105,1 105,1 105,8 105,1 105,1 105,1

Gesamtindex - Indice total 152,4 151,5 150,6 150,8 152,5 152,9 152,7 152,7 152,8 156,2 156,3 156,3

Landesindex - Indice national
Basis - Base 1939 = 100 150,7 150,1 149,3 149,5 150,4 1511 150,9 151,0 151,1 154,2 154,4 154,5

1914 = 100 206,8 205,9 204,9 205,1 206,4 207,3 207,1 207,2 207,3 211,5 211,8 212,0
') dem Landesindex entnommen - tiré de l'indice national

Die Arbeitslosigkeit insgesamt 1946 Le chômage au total
45	 Ganzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen - Chômage complet et chômage partiel, hommes et femmes

Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen - La classification d'âge des chômeurs totaux

46	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1939-1947 Aperçu	 Hommes et femmes

Altersstufenufen
in

Classes d'âge

Datum der Zählung	 -	 Date des relevés

Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus I	 Relative Zahlen	 -	 Nombres relatifs

Januar
1930

Januar
1940

Januar
1942

Januar
1943

.lanuar
1944

Januar
1945

Januar
1946

Januar
1947

Januar
1939

Januar
1940

Januar
1942

Januar
1943

Januar
1944

Januar
1945

Januar
1946

Januar
1947

Unte
Moins de 20 17 1 - - - - - 1 - - - - -

20-24	 ... 131 8 10 16 3 2 1 - 6 1 4 8 3 2 2 -
25-29	 .	 .	 . 215 25 30 16 2 1 - 4 11 3 11 8 2 1 - 7
30- 39	 .	 .	 . 473 116 58 51 17 17 4 11 23 14 20 27 18 13 11 18
40-49	 .	 .	 . 401 144 61 29 17 31 8 24 20 17 22 16 18 25 21 39
50-59	 .	 .	 . 359 203 49 40 26 29 6 15 18 23 17 21 28 23 16 25
60 u.mehr-et plus 415 358 72 38 28 46 19 7 21 42 26 20 31 36 50 11

Total	 .	 .	 . 2011 855 280 190 93 126 38 61 100 100 100 100 100 100 100 100
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Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1936-1946
47	 Aperçu du mouvement du chômage de 1936-1946

Uhrenindustrie
Horloge rie

Metall und Maschinen
Industrie des métaux

et machines

Baugewerbe
Industrie du bôtiment

Andere Berufe
Autres professions

Alle Berufe
Professions au total

-Jahr — Année Arbeits ose — Chômeurs Arbeits ose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Höchste Monatszahlen	 Nombres mensuels maximums
1936 1180 535 1715 315 118 410 653 33 674 217 49 263 2317 693 2952
1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309
1938 877 624 1437 244 141 364 725 7 730 165 22 182 2002 767 2641
1939 919 601 1520 254 70 324 677 64 680 164 15 179 2010 693 2703
1940 453 335 719 31 43 48 343' 72 344 28 25 37 855 359 1133
1941 64 81 137 38 20 58 163 0 163 19 12 26 265 101 355
1942 61 79 123 25 356 381 196 16 196 25 12 35 282 426 707
1943 31 26 56 18 9 25 135 11 135 14 11 19 178 46 224
1944 27 134 157 15 18 30 109 44 134 9 3 11 150 147 272
1945 23 86 109 14 15 29 86 86 9 3 10 126 103 229
1946 7 2 9 6 2 8 26 26 3 1 4 38 4 42

Tiefste Monatszahlen	 —	 Nombres mensuels minimums
1936 832 286 1134 194 38 239 451 9 465 156 27 188 1705 383 2158
1937 370 85 464 91 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128
1938 447 142 589 169 40 239 316 1 319 108 8 120 1255 231 1749
1939 368 285 653 20 4 24 136 1 138 15 9 27 587 337 982
1940 51 106 167 — 2 6 16 — 16 1 4 5 71 128 211
1941 15 32 50 1 2 6 18 0 18 2 1 6 47 37 106
1942 13 36 62 4 3 8 17 1 20 4 4 8 50 55 136
1943 5 8 17 2 4 6 2 — 2 3 1 5 18 9 40
1944 12 48 66 5 4 9 1 1 6 2 1 3 33 49 90
1945 5 1 6 3 1 4 2 — 2 2 0 2 10 11 21
1946 1 2 3

Jahresmittel 	 —	 Moyennes annuelles

1936 980 410 1390 244 76 320 531 19 550 179 40 219 1934 545 2479
1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161 1314 249 1563
1938 634 443 1077 211 91 302 487 4 491 133 17 150 1464 556 2020
1939 619 430 1049 106 34 140 307 10 317 79 17 96 1110 492 1602
1940 144 199 343 9 11 20 88 6 94 9 12 21 250 228 478
1941 35 60 95 10 9 19 62 0 62 8 7 15 115 75 190
1942 31 58 89 11 41 52 69 2 71 14 8 22 127 107 234
1943 15 18 33 7 5 12 28 1 29 7 3 10 59 25 84
1944 22 79 101 10 10 20 31 5 36 6 2 8 70 95 165
1945 8 24 32 6 6 12 19 — 19 4 5 37 31 68
1946 2 3 2 1 3 4 — 4 2 2 9 4 13

Gewerbegericht — Prud'hommes

Klagen eingereicht durch	 —	 Plaintes déposées par

Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers iArt der Erledigung der Klagen E ó
Streitwert	 —	 Valeur en litigeGenre de règlement des litiges ÿo

Bis Mehr als Unbe- Bis Mehr als Unbe- o C
moinsde plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr. 300 Fr. nonfixée 300 Fr. 300 Fr. nonfixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées	 . 8 2 1 11 19 9 2 30 41
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. 2 1 — 3 17 5 4 26 29
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées .	 .	 . 4 — 1 5 22 5 1 28 33
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance 22 6 3 31 78 51 41 170 201
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennungnach Verhandl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 15 5 2 22 64 20 5 89 111
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — 1 1 2 2
Unerledigte und auf 1947 übertragene Klagen
Non liquidées et reportées à 1947	 .	 .	 .	 . — — — — — — — 9

Insgesamt 1946 51 14 7 72 200 91 54 345 426

Au total	 1945 33 19 3 SS 213 99 42 354 414

48
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49	 Handelsregister, Aenderungen und Löschungen 1946 Registre du commerce, mutations

Art der Firmen
Raison commerciale

Aenderungen - Changements

Neuauftragungen - Inscript. nouvelles Streichungen - Radiations Bilanz - Bilan

Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Industrie Total

Einzelfirmen
Raisons simples	 . 37 31 6 74 29 19 4 52 8 12 2 22
Handelsgesellschaften
Sociétés commerciales 15 29 2 46 5 10 4 19 10 19 • —2 27
Aktiengesellschaften ')
Sociétés anonymes	 . 9 11 10 30 1 3 4 8 8 10 26
Andere Firmen
Autres raisons soc.	 . 8 19 10 29 1 1 7 11 10 28

Insgesamt - Au total 69 82 28 179 36 32 8 76 33 50 20 103

Aktiengesellschaften — Kapitaländerungen 	 Sociétés anonymes	 Mutations du cap

Zuwachs - Augmentation 11430000
Abgang - Diminution	 •

') ohne G. m. b. H. — sans soc. à r. 1.

879 000 1 885 000 4194 000	 •	 1 415 000
15 000 100 000 5 000 120 000	 —

tal social

779 00011 880000 4074000
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Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Personal nach der Erhebung von 1929, 1937 und 1944

50	 Les entreprises soumises à la loi sur les fabriques en 1929, 1937 et 1944

Personal - Personnel
Zahl der

Nombre deDem Fabrikgesetz unterstellt
Soumis à la loi sur les fabriques

Dem Fabrikgesetz nicht unterstellt
Non soumis à la loi sur les fabriques

Geschlecht m
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.b 4 caw â ó

ww

P. S.
1929

Männlich - Masculin *') * * 5570 246 263 74 10 593 6756 • .

Weiblich - Féminin * * * 3148 11 266 2 1 280 3708 • •

Total * * 8718 257 529 76 11 873 10464 197 6704

1937
Männlich - Masculin 4715 128 178 4843 218 375 137 42 743 5586 • .

Weiblich - Féminin 3001 108 18 3109 16 331 12 — 343 3452 • .

Total 7716 236 196 7952 234 706 149 42 1086 9038 162 9922

1944
Männlich - Masculin 5541 104 2542) 5645 233 350 172 86 841 6486 • .

Weiblich - Féminin 2961 81 14 3042 8 381 7 18 414 3456 • .

Total 8502 185 268 8687 241 731 179 104 1255 9942 199 17 896

') 1929 nicht ausgezählt — 1929 non comptés.	 2) im Total inbegriffen — y compris dans le total.

Brandfälle 1946 Incendies

Anzahl der Brände nach Ursachen — Nombre d'incendies selon les causes

Brandobjekt — Genr .e de bâtiment
Brandver-

sicherungs-sicherun
summe

Schaden -
summeBrand- Fahr-

Defekte Selbstent-
zandung Ursache

Schadensumme — Montant des dégâts stiftung
Cause

criminelle

lässigkeit
Négligence

Anlagen
Installations
défectueuses

Explosion
Kamin-
brände

Blitzschlag
Foudre

unbekannt
Cause

inconnue

Tota Sommes de
l'assurance

Somme des
dégâts

Wohnhäuser - Maisons d'habitation -- 10 2 10 — 1 23 1 882 600 37 660
Andere Gebäude - Autres bâtiments — 23 3 14 1 1 42 9 200 900 125 910
Schadensumme: - Dégâts:

weniger als - moins de Fr. 100.— 10 2 1 1 14 * *
zwischen - entre Fr. 100 -1000.— — 18 2 19 — — 39 * .	 *
mehr als - plus de Fr. 1000.— . — 5 1 4 — 2 12 * *

Total Fälle - Cas	 	 — 33 5 -	 24 1 2 65 11 083 500 163 570

Nach Angaben des Feueraufsehers — D'après l'inspectorat du feu
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 1946 Ventes sous réserve de propriété

52	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Verträge
Forderungs-

betrag Anzahlung
Verträge mit einem

Forderungsbetrag von
Ver-

Warengattung	 Genre de marchandiseg	 g
Pactes Montant à compte Pactes avec un montant

de facture de
trage

Herkunftsort	 —	 Lieu de provenance 501 2001 Pactes

Zahl n/ in - en in - en
0/0

1-500 —2000 u.mehr 1945
Nombre e Fr.

0/0
Fr. Fr. Fr.

et plus
Fr.

Mobiliar — Mobilier	 .	 .	 .	 .	 .	 . 286 28 718 300 43 151 165 24 53 86 147 248
Musikinstrumente — Instruments à musique I) . 244 24 142 400 9 19 262 14 129 109 6 239
Nähmaschinen — Machines à coudre	 .	 .	 .	 . 45 4 30 800 2 6 598 21 12 33 — 50
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen
Installations de bureau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 37 4 88 000 5 25 194 29 4 24 9 43
Gewerbliche Maschinell — Machines industrielles	 . 44 4 203 600 12 37 662 18 3 14 27 46
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles	 . 87 8 56 700 3 56 555 29 63 19 5 79
Personen- und andere Automobile — Automobiles . 26 3 321 100 19 82 156 26 26 7
Verschiedenes — Divers	 .	 .	 .	 .	 .	 . 251 25 115 800 7 15 291 13 206 43 2 208

Total 1020 100 1 676 700 100 353 883 21 470 328 222 920

Herkunft — Provenance	 Biel- Bienne	 . 427 42 576 200 34 130 410 23 205 147 75 455
Bern - Berne	 .	 . 91 9 124 500 7 31 518 25 39 38 14 59
Basel - Bâle	 .	 . 113 11 114 200 7 18 586 16 81 14 18 43
Zürich	 .	 .	 .	 .	 . 152 15 143 600 9 23 004 16 66 71 15 136
Genève - Lausanne . 52 5 47 200 3 13 063 28 38 8 6 72

Uebrige Schweiz - Suisse	 . 185 18 671 000 40 137 302 20 41 50 94 154
Ausland - Etranger — — — — — — 1

Total	 1946 1020 100 1 676 700 100 353 883 21 470 328 222 920

') inkl. Radios — Radios comprises	 1945 920 100 1 325 397 100 234 496 17,7 444 321 155 839

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Hühner und Bienenhaltung

Possesseurs de bétail, effectifs du bétail, poules et ruches d'abeilles

Jahr
Année

Vieh-
besitzer
Possen-
seurs

de bétail

Rindvieh — Bovins Schweine — Porcs Pferde	 Chevaux Schafe
Zie eng

Moutons
Chèvres

Hühner
Poules

Bienen-
völker

Ruches
d'abeilles

Kälber
Veaux

Rinder
Génisses

Kühe
Vaches

Stiere
Taureaux

Total
Besitzer

Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

Besitzer
Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

1931 91 * * 458 * 646 110 666 86 267 153 8799 863
1934 87 89 111 454 21 675 105 808 * * * * *

1935 80 78 90 405 14 587 111 686 * * * * *

1936 70 77 76 388 17 561 87 530 80 180 120 8173 869
1937 69 80 95 397 19 591 101 569 * * * * *

1938 72 92 86 418 17 613 89 676 * 157 * * *

1939 67 92 90 377 24 583 86 580 * * * 4749 *

1940 64 87 73 375 22 557 99 621 * * * 4749 *

1941 62 69 56 358 22 505 91 577 62 169 161 5661 1054
1942 60 70 53 355 20 498 87 569 68 178 181 4221 *

1943 63 68 62 347 18 495 85 612 69 176 189 4847 *

1944 62 45 65 346 23 479 83 554 67 175 190 4896 *

1945 59 30 62 330 20 442 85 723 67 180 147 5589 *

1946 57 28 66 321 20 435 74 484 66 196 109 7787 1232

53 a	 Die Viehzählung vom 21. April 1947 — Recensement du bétail du 21 avril 1947

Vieh-

-Posses-
seurs

Rindvieh -- Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Ziegen

Moutons
Hübner
Poules

Bienen-
völker

RuchesKälber Rinder Kü he Stiere
Total

Besitzer r-
bestand
'fi eeBesitzer Ti	 -

bestand
de bétail Veaux Génisses Vaches Taureaux Possesseurs Effectif Possesseurs Effectif Chèvres d'abeilles

Biel	 .	 . 5 1 3 14 — 18 14 77 15 53 15 2244 *

Bözingen 16 18 16 102 7 143 23 117 15 33 45 1931 *

Mett	 .	 . 22 18 16 136 6 176 29 236 19 48 25 2056 *

Madretsch 8 13 7 39 1 60 12 75 12 55 11 1239 *

Total 51 50 42 291 14 397 74 505 61 189 96 7470 *

53
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55	 Telegraph- und Telephonverkehr 1932-1946 Service du télégraphe et du téléphone

1932 1935 1937 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1940

Télégrammes 1)

Versand - Expédition 16 296 13 974 14 131 13 834 15 140 19 002 18 378 17 871 21 279 25 939 31 727
Empfang - Réception 16 303 14 930 14 623 13 489 15 030 17 902 18 202 16 735 20 538 25 153 31 702

Total - Au total 	 . 32 599 28 904 28 754 27 323 30 170 36 904 36 580 34 606 41 817 51 092 63 429

Téléphone

Hauptanschlüsse - Abonnés 2) 2 952 3 316 3 546 3 670 3 797 3 888 4 089 4 338 4 702 5 072 5 988
Sprechstellen - Stations 2)	 . 4 '726 5 248 5 636 5 852 6 032 6 189 6 563 6 971 7 500 8 051 9 539
Gespräche - Conversations') 	 . 4285919 4 447 299 4834565 4948875 5 286 414 5966912 6597062 7042537 7 866 762 8560169 11 685 631

pro Abonnent - par abonné 4 452 1 341 1 363 1 348 1 392 1 534 1 613 1 666 1 674 1 688 1 951
pro Sprechstelle - par station 907 847 858 846 876 964 1 004 1 037 1 049 1 063 1 225
pro Einwohner - par habitant 100 101 107 108 115 128 140 148 162 178 231

Sprechstellen auf 100 Einwohn.
- Stations pour 100 habitants 11,0 11,9 12,5 12,8 13,1 13,3 14,0 14,7 15,5 16,6 18,8

') Transitverkehr und amtliche Telegramme nicht inbegriffen — Télégrammes de service non compris
') auf Jahresende — en fin d'année
3) ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit

Der Telephonkreis Biel umfasst — Communes formant le cercle de Bienne: Biel - Nidau - Belmund - Tuscherz - Evilard - Grvin - Plague - Vauffelin -
Ipsach - Port mit 50 700 Einwohnern — avec 50 700 habitants.

V. Verkehr — Transports et communications

54	 Die Hauptergebnisse des' Postverkehrs 1938-1946 Les résultats du trafic postal
Art des Verkehrs
GGenre de trafic 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946 

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues 	 .	 .	 . Fr. 1 414 700 1 382 600 2 043 000 2 315 000 1 540 800 1 604 000 1 666 300 1 912 530 2 418 900
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés	 .	 .	 .	 . 189 300 165 600 167 400 171 800 189 200 203 400 206 774 211 787 236 800
Stückpost — Colis .

Versand — Consignés .	 .	 . 591 500 554 600 551 500 596 600 642 600 689 200 752 089 863 066 965 600
Empfang — Distribués	 .	 . 532 700 497 500 487 200 541 600 576 400 618 700 661 000 756 398 862 900

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés	 .	 . 147 600 147 400 143 300 150 400 161 200 176 300 178 110 196 690 206 250
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de chèques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations	 . 668 000 668 000 678 800 739 500 802 900 860 600 903 095 992 803 1 122 065

Betrag der Einzahlungen .
Montant des consignations	 . Fr. 54203800 56 882 200 62510400 71504200 81 691 600 90749000 94174129 111408999 141636000

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements .	 .	 . 117 300 116 500 122 300 130 400 137 000 144 200 153 134 154 180 166 130

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. 8 363 300 8 547 200 9 611 900 10525800 11363000 12406800 14079033 14663097 17121400

Rechnungsinhaber
Nombre des titulaires	 .	 .	 . 3 365 3 500 3 825 4 031 4 295 4 632 4 996 5 423 5 891

Gesamtumsatz in Tausend Franken
Mouvement total en milliers de fr. 576 400 586 500 794 700 963 000 995 700 1 078 700 1 155 284 1 290 558 1 664 409

56	 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1946 Le service du téléphone

Art —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse
Abonnés	 . 5586 5633 5673 5697 5742 5791 5820 5849 5888 5908 5950 5988 •

Sprechstellen
Stations	 .	 . 8823 8890 8939 8938 9070 9158 9228 9286 9349 9377 9473 9539 -

Gespräche •

Conversations
Lokal - Locales 374 825 424 040 377 894 406 640 404 009 374 009 368 380 383 418 410 053 442 770 463 967 441 296 4 871 301
Fern - Externes 479 250 530 548 530 034 545 792 563 644 563 584 615 580 560 292 609 410 608 028 626 672 581 496 6 814 330

Total 1946	 . 854 075 954 588 907 928 952 432 967 653 937 593 983 960 943 710 1 019 463 1 050 798 1 090 639 1 022 792 11 685 631
Total 1945	 .	 . 670 564 837 069 743 866 791 190 796 491 871 008 835 090 816 178 888 743 897 710 954 133 896 305 9 998 347
Diff. 1945/1946	 . 183 511 117 519 164 062 161 242 171 162 66 585 148 870 127 532 130 720 153 088 136 506 126 487 1 687 284

!
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Telegramme (ganzes Jahr, ohne Transitverkehr und amtliche Telegramme)

Versand 31 727	 Empfang 31 702	 Total 63 429

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1946

Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1946

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Giiterverkehr —	 Trafic des marchandises

Ausgegebene Fahrkarten — Billets délivrés Ein- Frachtbriefe — Lettres de voiture
Stationen	 —	 Station nahmen Gewicht — Tonnage Express-

guterEinfache Hin- und Supple-
Fahrt
Simple RdAllerhrt

men
 letal

Abonne- Total Recettes
F.xk dia

Empfang
Expedia

Empfang Bagages
course et retour '1 supplémt trou Arrivage tion Arrivage

T T T
Biel	 1946	 .	 .	 . 169 638 447 754 252 234 37 977 907 603 4702518 273 533 232 413 61 084 136 794 3 942
Biel	 1945	 .	 .	 .	 .	 . 175 228 450 238 243 653 35 020 904 139 4444901 246 139 217 856 56 477 140 454 4 075

Zunahme — Augmentation —5 590 —2 484 8 581 2 957 3 464 257 617 27 394 14 557 4 607 26 340 —133

Mett	 1946	 .	 .	 .	 .	 . 4 687 15 494 1 106 1 128 22 415 51926 42 397 28 013 17 031 29 831 269
Mett	 1945	 .	 .	 .	 . 8 551 19 846 1 220 1 057 30 674 56178 37 917 25 275 18 336 24 118 231

Zunahme — Augmentation	 . —3 864 —4 352 — 114 71 —8 259 — 4252 4 480 2 738 —1 305 5 713 38

Beide Stationen
Les deux stations	 1945	 .	 . 183 779 470 084 244 873 36 077 934 813 4501 0 79 284 056 243 131 74 813 134 572 4 306

»	 »	 »	 1946	 .	 . 174 325 463 248 253 340 39 105 930 018 4754444 315 930 260 426 78 115 166 625 4 211

Zunahme -- Augmentation	 . —9 454 —6 836 8 467 3 028 —4 795 253365 31 874 17 295 3 302 32 053 — 95

Biel -Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1929 	 1946

58	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen-Anet — Résultats d'exploitation de 1929 à 1946

Beförderung von
Transport de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année Gütern Personenverkehr
Gitterverkehr

Absolut Absolut
Reisenden Marchandises de Voyageurs

und anderes
Marchandises Absolues Index - Absolues Index

Voyageurs
T Fr.

et autres
Fr. Fr. Fr.

1929	 .	 . 279 900 19 800 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100
1932 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
1933 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934	 . 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
1935	 .	 . 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 - 84 209 800 95
193 229 800 18 700 113 200 94 100 207 300 82 205 400 93
1937 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91
1938	 .	 . 228 300 16 285 109 830 85 661 195 491 77 198 678 89
1939	 . 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92
1940 262 164 25 344 148 796 116 512 265 308 105 235 760 106
1941 319 065 26 523 182 839 136 487 319 326 126 280 947 127
1942	 .	 . 368 853 29 577 200 154 149 742 349 896 139 309 821 140
1943	 .	 . 466 188 38 838 245 238 184134 429 372 170 349 003 157
1944	 .	 . 538 535 43 665 303 810 229 695 533 506 211 409 384 485
1945 583 808 43 903 327 976 238 236 566 212 224 457 113 206
1946	 .	 . 544 631 39 422 295 927 217 141 513 068 203 464 351 209

Autobuslinie Biel-Meinisberg — Ligne d'Autobus Bienne-Meinisberg

58 a 	 Uebersicht 1942-1946 — Aperçu de 1942 à 1946

Jahr
Zahl der — Nombre de Einnahmen in Fr. — Recettes en francs Ausgaben in Fr. — Dépenses en francs

Wagen-kmg Fahrgäste — voyageurs pro
Wagen-km

pro
Fahrgast

pro
Wagen-kmAnnée Total Index Total Index

km voitur Total Index
par

km voiture
par

voyageur
par

km voiture

1942 57 058 105 412 100 43 786 0.77 0.37 100 46 542 0.81 100
1943 55 931 122 667 116 50 279 0.89 0.38 115 49 199 0.88 106
1944 45 128 111 367 106 45 257 1.00 0.36 103 45 008 1.00 97
1945 150 565 143 56 060 1.20 0.34 128 51 972 1.12 112
1946 72 742 203 736 193 80 769 1.09 9.37 184 67 446 0.91 145

57
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Drahtseilbahnen Biel - Leubringen und Biel - Magglingen — Betriebsergebnisse 1946
59	 Funiculaires Bienne-Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1946

Biel - Leubringen	 —	 Bienne - Evilard Biel - Magglingen	 —	 Bienne - Macolin

Monat — Mois Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt Beförderte Einnahmen — Recettes
Zahl der

Reisende
Personen im Ganzen pro kmp Fahrten

Pro
Personen im Ganzen pro km Fahrten

pro Fahrt

Voyageurs an total
Fr.

par km
Fr. Courses

Voyageurs
par course Vo a eursy g au total

Fr.
par km

Fr.
Courses

Voyageurs
par course

Januar	 . 67 922 15 159 16 353 2 279 30 21 083 10 820 6 436 1 001 21
Februar . 78 503 12 234 13 197 2 033 38 11 708 5 524 3 286 880 13
März 83 524 13 566 14 634 2 263 37 17 327 6 644 3 952 965 18
April	 . 128 831 19 813 21 373 2 230 58 39 687 13 197 7 855 963 41
Mai	 .	 . 93 301 15 401 16 614 2 328 40 38 514 11 622 6 914 1 202 32
Juni .	 . 83 855 14 393 15 526 2 275 37 21 023 10 093 6 004 1 272 17
Juli	 .	 . 92 400 17 463 18 838 2 330 40 28 945 12 970 7 716 1 217 24
August	 .	 . 97 751 17 183 18 536 2 347 42 43 041 20 898 12 432 1 288 33
September	 . 103 798 17 829 19 233 2 285 45 35 432 17 695 10 526 1 269 28
Oktober . 100 420 15 898 17 150 2 337 43 21 856 10 754 6 397 1 141 19
November 94 362 13 433 14 490 2 270 42 18 875 8 560 5 092 1 050 18
Dezember	 . 88 884 16 155 17 427 2 365 38 19 200 10 656 6 339 1 126 17

1946 1 129 157 188 526 203 371 27 362 41 316 691 139 433 82 945 13 374 24
1945 1 158 301 201 767 217 655 25 993 45 284 120 142 647 84 862 12 463 23

Zunahme - Aug-
mentation — 29 144 — 13 241 — 14 284 1 369 —4 32 571 —3 214 —1 917 911 1

Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und Biel-Magglingen — Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne -Macolin
60	 Uebersicht über die Betriebsergebnisse 1933-1946 Aperçu des résultats d'exploitation

Biel-Leubringen — Bienne -Evilard Biel-Magglingen — Bienne -Macolin

Jahr — Année Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt geförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Personen im Ganzen pro kmp Fahrten
Pro

Personen im Ganzen pro km Fahrten
pro Fahrt

Voyageurs au total
Fr.

par km
Fr,

Courses
Voyagenrs
par cours Voyageurs au total

Fr.
par km

Fr.
Courses

Voyageurs
par course

1933 .	 . 705 096 132 051 142 449 25 408 28 118 927 62 273 37 043 10 319 12
1934 . 712 864 138 477 143 986 25 485 28 141 440 70 259 41 172 10 409 14
1935 . 726 932 132 378 142 799 25 524 28 117 994 58 708 34 923 10 398 11
1936 . 715 262 127 228 137 245 25 550 28 98 394 49 144 29 231 10 010 10
1937 . 782 204 139 971 143 440 25 924 30 123 132 59 803 35 576 10 046 12
1938 . 764 847 142 266 153 463 26 061 29 133 816 67 296 40 032 10 122 13
1939 .	 . 715 639 129 926 140 149 26 368 27 110 096 54 116 32 191 9 818 11
1940 .	 . 755 366 141 343 152 472 26 681 28 124 132 64 757 88 522 9 923 13
1941 .	 . 834 958 156 817 169 150 26 744 31 140 469 71 203 42 363 10 263 14
1942 .	 . 902 991 165 375 178 387 24 977 36 183 443 97 157 57 797 10 321 18
1943 . 951 094 169 526 182 871 27 714 34 197 690 109 999 63 272 10 560 19
1944 . 1 009 243 176 793 190 707 24 565 40 234 557 117 704 69 959 11 116 22
1945 . 1 158 301 201 767 217 655 25 993 45 284 120 142 647 84 862 12 463 23
1946 . 1 129 157 188 526 203 371 27 362 41 316 691 139 433 82 945 13 374 24

Betriebslänge — Longueur exploitée — 0.927 km Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km

61	 Die Dampfschiffahrt auf dem Bielersee — La navigation sur le lac de Bienne

Jahr
Reisende — Voyageurs Fahrleistungen

Courses effectuées
Betriebs-Einnahmen

Recettes d'exp oitation
Betriebs-Ausgaben

Dépenses d'exploitation
Einnahm. pro Reisender
Recettes par voyageur

Höchste 
Tagesleistung

Personen
Année Insgesamt Index km Index Absolut Index Absolut Index Absolut Index Maximum de

Absolues Absolues Absolues
Au total Indice Indice Fr . Indice Fr. Indice Fr . Indice transportés

1929 133 937 100 25 646 100 87 665 100 87 385 100 0.62 100 *
1933 142 373 106 38 492 150 98 961 113 95 421 109 0.65 105 *

1935 160 766 120 41 558 162 96 559 110 89 856 103 0.57 92 *

1937 161507 121 45705 178 91620 105 88713 102 0.55 89 4682
1938 154 481 115 45 091 176 89 734 102 87 041 100 0.54 87 5631
1939 112.604 84 35 085 137 59 375 68 75 952 87 0.49 79 4415
1940 149 272 111 36 481 142 92 889 106 90 702 104 0.58 93 6113
1941 127 028 95 21 872 85 79 364 91 87 631 100 0.56 90 3797
1942 177 800 133 23 058 90 102 925 117 100 704 115 0.55 89 9617
1943 192 785 144 23 160 90 126 342 144 112 683 129 0.65 105 5516
1944 166 853 125 20 777 81 115 491 132 111 722 128 0.63 102 5963
1945 237 190 177 23 869 93 169 645 194 143 427 165 0.71 114 7374
1946 189 664 142 29 827 116 147 640 168 165 859 190 0.78 126 7830
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Verkehrsunfälle 1946 Accidents de la circulation
62	 Art der Unfälle - Beteiligte - Folgen -- Genre d'accidents - Participants - Suites

c^.^
Art der Unfälle

Genre des acci dents
Beteiligte	 —	 Participants Folgen - Suites Unfälle mit

Accidents avec

Monat — Mois a A ;ti° Zusam- Ange- Aus- Motor- Fahr T	 et
menst.

Andere Alle Fuss- Verunfallte Pers.
Pers. accidentés

Nur
Sachsch. perso n -

fahrenÚâ
-

Anprall gleite q Auto- räder räder T
ram
rolley- Fahre.

Autres
Fahrz.
Véhic.

gänger verletzte getötet díg.mat. schade
:^¢ Col-

lisions nenrts Choc Glissade
mobiles Velos-

motos Cyclesy bus véhic. en tour Piétons blessées tnées seinem. blessées

Januar	 .. 7 6 — 1 — 6 — 6 1 — 13 — 4 — 3 4

Februar .. 3 3 — 1 — 4 — 1 6 — 1 — 2 1

März	 ... 7 4 3 5 — 2 3 1 11 3 5 — 3 4
April	 ... 10 7 3 — — 7 1 8 1 — 17 3 6 — 4 6
Mai	 ... 13 8 4 1 — 6 3 9 2 1 21 4 9 — 4 9
Juni	 .	 .	 . 14 11 2 — 1 16 — 9 — — 25 2 6 1 8 6
Juli	 .	 .	 . 21 14 5 2 — 22 1 10 2 — 35 5 15 •	 10 11

August	 .	 . 15 14 1 — — 11 4 13 — 1 29 1 8 — 7 8
Septemper	 . 28 18 8 2 — 22 1 18 3 1 45 8 17 1 11 17
Oktober .	 . 31 22 9 — — 24 6 20 1 3 54 9 24 --- 11 20
November	 . 9 8 1 — — 11 2 2 1 1 17 1 3 — 6 3

Dezember	 . 14 11 2 1 14 1 6 3 1 25 2 4 1 9 5

Montag	 .	 . 19 12 5 2 — 14 1 13 2 1 31 5 13 — 7 12
Dienstag	 . 29 26 3 — — 25 2 22 5 — 54 4 12 18 11

Mittwoch	 . 35 24 10 1 — 35 — 20 3 3 61 10 22 1 13 21
Donnerstag . 23 17 6 — — 20 1 16 2 2 41 5 15 — 10 14
Freitag	 .	 . 25 17 6 2 — 16 2 20 3 1 42 6 14 1 11 14
Samstag .	 . 25 19 6 18 7 11 2 3 41 6 15 1 10 14
Sonntag .. 16 11 2 2 1 17 6 5 28 2 11 — 9 8

Jahres - Total 172 126 38 7 1 145 19 107 17 10 298 38 102 3 78 94
1945 88 63 16 8 .1 28 2 109 7 4 150 16 56 — 36 52

Verkehrsunfälle 1946 Accidents de la circulation

Beteiligte und Ort der Unfälle — Participants et lieux des accidents

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec

N
'u
E.

Unfallstellen
Endroits des accidents

^
tl n tl	 p tl ad m G -2

°
q 't
h9

„

Beteiligte Objekte	 —	 Participants 7
ó â ^ N ^5-g 12 '. "mec,

p tl	 a,
p . v

_

^ p̂
p 4 m

=^
°' F9 °^-8

â °
tl m

d 2
. cv_ _

Ó
d	 atli

m °'	 °'G	 W w'
aó0i
G tai 6 c̀ ai	 tl»,

Auto allein	 Automobile seule	 .	 . 5 1 -- 4 1 — 1 — — 4
Autos und Autos	 Autos et Autos 34 6 — 27 9 — 10 10 4 10

»	 »	 Motorräder	 »	 » motocyclettes 12 4 — 8 4 — 4 2 5 1
»	 Velos	 » cycles	 .	 .	 . 28 16 3 10 19 — I	 12 2 4 10

»	 »	 Fussgänger	 »	 » piétons	 .	 .	 . 15 7 8 — 15 2 2 2 3 8
»	 »	 Strassenbahn	 »	 » tramways 7 — — 7 — — 1 — 3 3
»	 »	 andere	 »	 »	 autres	 .	 .	 . 5 1 — 4 1 — 1 2 — 2

Motorrad allein	 Motocyclette seule . i 1 — — 4 — — — — 1

»	 und Motorrad	 e	 et motocyclette 1 1 — — 2 — — 1 —

»	 »	 Velos	 »	 » cycles	 . 4 4 — — 4 2 1 — 1

»	 a	 Fussgänger	 »	 » piétons 1 1 — — 1 — 1 — — -

»	 »	 andere	 e	 » autres	 . — — —

Velos allein	 Cycle seul 2 1 1 — 2 — — — 2
»	 und Velos	 »	 et cycle 23 11 2 10 13 — 5 6 4 8
»	 »	 Fussgänger	 e	 n	 piétons	 .	 .	 . 19 3 16 1 19 1 1 5 3 10

»	 »	 andere	 »	 s autres 8 4 — 4 4 — 1 2 2 3

Diverse	 Divers	 .	 . 7 — 3 3 3 — 1 2 1 3

Total 1946 172 61 33 78 102 3 42 35 29 66
1945 88 29 23 36 56 — 8 20 18 42

63
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Der Fremdenverkehr im Jahr 1946 L'industrie hôtelière
64	 Nach Angabe der Polizeiinspektion — D'après les données du bureau de Police

1946
vya ^c m o

°^^

^	 <o

m ^
N b^ m

0.1 z

Ankunft — Arrivées Logiernächte — Nuitées Betten-
besetzung

Lits occupés
°ta

1946 1945

Schweizer
Suisses

Ausländer
Etrangers

Total
1946

Total
1945

Total
1946

Total
1945

Januar	 . 17 418 3088 1593 4681 3038 8425 6863 65 54
Februar . 17 418 3064 1162 4226 3310 7566 6625 57 56
März	 . 17 418 3451 1290 4741 3151 8969 7542 58 58
April	 . 17 418 3354 1043 4397 3806 8757 7575 60 60
Mai .	 . 17 441 3420 1155 4575 3879 9753 7600 56 58
Juni 17 441 3996 371 4367 4214 9358 7917 60 63
Juli .	 . 17 441 4063 420 4483 3845 9700 7656 59 59
August . 17 442 4276 904 5180 5758 10 880 8264 59 63
September 17 454 3622 889 4511 6086 10 263 10 023 74 80
Oktober . 17 454 3601 578 4179 5098 10 388 10 163 72 78
November 17 454 3251 603 3854 5353 8932 7736 57 61
Dezember 17 454 2749 706 3455 4437 7385 7664 54 59

1946 17 438 41 935 10 71.4 52 649 51 975 110 376 95 628 59,8 62,5

Uebersicht	 Aperçu

1938 16 600 31 124 5 574 36 898 65 829 34,4
1939 18 604 28 278 4 417 32 695 58 822 30,7
1940 18 588 30 425 1 772 32 197 53 708 25,0
1941 17 550 34 634 1 618 36 252 61 020 30,4
1942 18 505 35 850 1 446 37 298 63 529 34,5
1943 18 515 39 881 594 40 475 80 203 42,7
1944 17 445 40 853 323 41 176 77 344 48,0
1945 17 420 43 479 8 496 51 975 95 628 62,5
1946 17 438 41 935 40714 52649 110 376 59,8

Der Fremdenverkehr 1946 L'industrie hôtelière
64 a	 Uebersicht nach Ländern — Aperçu selon les pays de provenance

Herkunftsgebiet - Pays de provenance
Ankunft	 —	 Arrivées

Total
Januar Fehr. März April	 Mai Juni	 Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.

Deutschland - Allemagne	 . 15 3 2 6 3 5 12 9 3 8 5 — 71
Frankreich - France 	 . 54 87 113 97 179 124 100 240 296 , 116 147 118 1 671
Italien - Italie	 .	 .	 . 21 20 20 13 78 36 26 62 71 58 51 62 518
England, Irland - Angleterre, Irl. 22 36 20 13 68 24 56 110 114 49 30 35 577
Tschechoslowakei	 .	 .	 .	 . 3 6 9 7 31 5 6 15 15 25 4 5 131
Oesterreich - Autriche .	 . 3 2 1 12 12 11 2 -	 8 8 5 5 3 72
Ungarn - Hongrie .	 .	 . 2 — — 1 5 1 11 4 7 4 10 1 46
Belgien, Luxemburg	 .	 . 17 23 22 44 80 43 96 239 179 66 56 40 905
Niederlande - Pays-bas	 . 23 .17 23 22 60 28 36 48 47 35 18 16 373
Dänemark 	 4 — 2 3 5 — 3 1 1 6 1 — 26
Schweden, Norwegen, Finnland -

Suède, Norvège, Finlande 7 13 9 12 44 16 11 6 15 17 17 12 179
Russland - Russie .	 1 — 1 1 — — — 1 2 — 1 — 7
Polen - Pologne	 .	 .	 . 2 7 1 — 1 2 2 37 2 3 1 3 61
Rumänien - Roumanie — — — — 1 — — — 1 — — 2
Balkanstaaten - Pays balcaniques 1 — 2 3 12 3 2 9 11 17 6 2 68
Spanien, Portugal - Espagne	 . 8 2 4 8 15 3 9 16 5 5 21 6 102
Uebriges Europa - Reste de l'Eur. — — — 2 — — — 1 2 — — — 5
U  S.A	 1404 937 1044 789 535 53 41 79 66 112 208 382 5 650
Amerika ohne U. S. A. - Amé-

rique sans U. S. A.	 .	 . 5 1 8 3 17 16 3 12 28 30 11 15 149
Afrika - Afrique	 .	 .	 . 1 4 2 4 5 4 4 4 15 7 3 53
Asien - Asie	 	 — 4 6 3 — — 4 3 13 4 4 3 44
Australien - Australie	 .	 . — — 1 — — — — 1 — 2 — — 4

Ausland insgesamt - Pays étrang. 1593 1162 1290 1043 1155 371 420 904 889 578 603 706 10 714

Schweiz - Suisses	 .	 .	 . 3088 3064 3451 3354 3420 3996 4063 4276 3622 3601 3251 2749 41 935

Gäste insgesamt - Hôtes au total 4681 4226 4741 4397 4575 3996 4483 5180 4511 4179 3854 3455 52 649
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VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltungen

Entreprises communales et Administration

65 Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes 1946 Les résultats d'exploitation du service du gaz

Gaswerk	 -	 Usine à gaz Einnahmen -- Recettes

Gesamterzeugung
Fabrication totale Gesamt- Gas far

Monat - Mois
Verbrauchte

Kohle gasabgabe öffentliche
Beleuchtung Gas Koks Teer Andere

Houille Gas Koks Teer
Livraison

totale Ga .pour Gaz Coke Goudron Autres
Total

distillée Gaz Coke Goudron d éclarage
publie

tn. m' tn. tn. m' in' Fr. Fr. • Fr. Fr. Fr.

Januar .	 . 352,400 398 900 242,820 12,410 400 200 464 123 152 24 219 - 13 270 160 641
Februar 372,470 372 200 255,920 12,990 369 000 399 113 153 8 279 327 12 975 134 735
März .	 .	 . 480,500 430 800 322,770 16,290 436 100 354 121 854 8 209 7 300 20 850 158 214
April	 .	 . 516,660 435 030 348,300 19,570 432 430 283 123 448 21 281 27 4 310 149 065
Mai	 .	 .	 . 568,950 465 050 383,490 21,130 462 150 262 139 730 3 906 36 645 144 317
Juni .	 .	 . 611,010 476 770 410,870 32,470 475 570 219 139 942 11 377 8 677 3 134 163 130
Juli	 .	 .	 . 575,540 462 850 387,590 30,250 463 850 244 140 360 9 769 10 339 4 714 165 182
August .	 . 571,090 503 200 425,660 33,280 506 300 27 11 854 22 270 4 202 38 332
September . 581,090 526 620 432,190 33,830 523 720 307 ^ 297 140 20 066 3 998 11 947 333 151
Oktober	 . 581,090 522 320 437,570 34,250 522 320 359 146 650 32 287 20 6 074 185 030
November . 570,680 486 480 450,450 36,370 491 280 385 158 332 28 593 15 14 837 201 '777
Dezember . 645,620 514 650 514,580 40,170 514 350 437 148 654 42 453 23 895 12 227 227 229
1946	 .	 . 6652,060 5 594 870 4612,010 323,020 5 597 270 3986 1 652 415. 222 293 76 910 109 185 2 060 803
1945	 .	 . 3907,000 4 286 500 2703,600 123,460 4 281 300 3270 1 276 291 144 994 76 310 218 346 1 715 941
Differenz	 . 2520,000 1 308 370 1908,410 199,560 1 315,970 716 376 124 77 299 600 -109 161 344 862

°/e 64,5 30,5 70,6 161,6 30,7 21,9 29,5 53,3 0,8 -50,0 20,0

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
66	 Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux

Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux
Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements Bestand
Diamètre Etat Etat Etat EtatNen verlegt Ausser Betrieb Neu verlegt Ausser Betrieb

am - au Conduites
Besetz am - au am - au Conduites

gesetzt am - au
mm 31. Dez. 1945 nouvelles

uitesCond	 mises
hors de service 31. Dez. 1946 31. Dez. 1945 nouvelles

Conduites mises
hors de service 31. Dez. 1946

in m m m in in m m

600 75,50 - - 75,50
450 177,00 177,00 - -

400 31,50 - - 31,50 - -
350 167,60 - - 167,60 679,50 - - 679,50
300 653,90 - - 653,90 1 270,15 - - 1 270,75
275 593,05 593,05 - - -

250 1752,40 - - 1752,40 1596,50 - - 1596,50
225 464,00 - -- 464,00 - - - -

200 2 337,70 - - 2 337,70 3 325,20 3 325,20
175/180 4144,25 - - 4144,25 255,00 - - 255,00

150 13 563,65 613,15 - 14 176,80 12 163,05 669,35 - 12 832,40
120/125 6 184,45 '15,45 - 6 259,90 18 979,65 65,75 2,55 19 042,85
100 23 570,50 585,20 - 24 155,50 37 142,55 794,95 65,00 37 872,50
90 589,10 589,10 328,20 - - 328,20
80 - - - - 960,00 - - 960,00

70/75 36 930,45 134,35 318,20 36 946,60 7 728,60 191,60 79,00 7 841,20
60 3 061,85 - 54,00 3 007,85 86,25 - - 86,25
50 4 061,90 - - 4 061,90 1 201,75 - - 1 201,75
40 742,70 - - 742,70 433,25 - - 433,25
30 178,30 - - 178,30 478,20 - 33,60 444,60
25 257,40 - - 257,40 245,15 - - 245,15

Total 99 737,00 1 408,15 372,20 100 772,95 86 873,60 1 721,65 180,15 88 415,10
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67	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1920 	 1946 Usine à gaz - Productions et livraison

Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison
Gesamtverbrauch Gesamterzeugung -- Production totale Gasabgabe an	 -	 Livraison pour Selbst-

Jahr -Année
Kohlen-
zufuhr

Utilisation
Kohle

totale
Koks Oeffentliche Nachbar-

verbrauch
Verluste 

Achat d Eigenbedarf Gas Koks Teer Stadtgebiet Beleuchtung gemeinden
charbon

Charbon
distillé

Coke
Usage propre

Gaz Coke Goudron En ville Eclairage
public

Aux comm.
voisines

lisage
propre

tn. tn. tn. in' tn. tn. m' in' m' m'
1920	 .	 . * 7 641,4 1947,1 2 264 100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 .	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 581 208 197 59 439
1927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 1	 . 12 268,0 13 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784,2 4 251 573 87 454 297 029 51 744
1932	 .	 . 15 063,5 14 330,5 2900,0 4 741 400 10124,1 823,9 4 300 510 78 356 313 795 48 039
1933	 .	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9175,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 .	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 .	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
1937	 .	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700
4938	 .	 . 13 649,8 13 619,8 2347,5 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 442 362 077 241 772
1939	 . 13 979,3 13 390,3 2427,0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 356 372 732 241 489
1940	 .	 . 11 471,9 13 660,9 2343,9 6 011 700 9379,5 544,8 5 238 267 28 467 417 258 323 008
1941	 .	 . 11 531,3 12 259,3 2811,9 6 493 300 8964,2 395,0 5 702 067 8 984 410 637 375 112
1942	 . 9 962,7 9 762,7 2809,0 5 908 200 7676,0 370,6 5 285 302 5 678 322 695 293 425
1943	 . 10 569,4 8 154,4 2440,1 5 960 600 5915,3 277,0 5 242 062 2 335 297 809 417 394
1944	 .	 . 6 818,0 8 679,0 2738,2 6 339 700 6526,9 313,7 5 410 283 6 820 312 325 615 672
1945	 .	 . 4 425,0 3 907,0 2213,9. 4 286 500 2703,6 123,4 3 773 858 3 270 197 350 306 822
1946	 . 10 560,9 6 427,0 2752,5 5 594 870 4612,0 323,0 4 903 083 3 986 247 838 442 363

Die öffentliche Beleuchtung - L'éclairage public

Quartier
Jahr

Elektrische Beleuchtung	 -	 Eclairage électrique
Gasbeleuchtung

gaz Eclairage au gaz Lampen
überhaupt

Lampengrösse in Watt	 -	 Capacité des lampes en Watt Zahl der Zahl der- nombre de Nombre
Quartier Lampen de lampes

Lampen FlammenAnnée Lampes au total
1000 500 300 200 150 100 75 60 40 25 15 10 au total Lampes Flammes

Vingelz - - 2 - 16 1 - 5 - 24 - - 24
Biel - 109 178 259 31 - 29 11 273 64 126 1080 45 45 1125
Bözingen - - 12 --- 39 16 -- 22 12 8 109 - - 109
Mett - - 6 - 24 26 12 - - - - 68 - - 68
Madretsch - 2 18 - 139 10 - 12 27 113 - 21 342 - - 342
Tota11945 - 111 216 - 477 84 - 80 50 394 64 147 1623 45 45 1668

1931 15 108 99 23 282 26 18 95 -- 48 - - '714 192 195 906
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 - 54 757 173 175 930
1933 18 108 130 18 320 33 18 92 - 61 798 162 164 960
1934 19 116 134 18 326 31 18 85 - 76 -- - 823 158 160 1293
1935 -- 143 142 17 334 32 18 84 - 394 - 30 1194 153 155 1347
1936 114 181 12 349 54 - 83 4 392 16 57 1262 139 141 1401
1937 115 179 11 368 62 - 88 11 389 20 72 1315 115 117 1430
1938 - 119 190 - 409 74 -- 85 11 404 - 129 1421 87 89 1508
1939 - 106 200 - 424 70 -- 85 47 412 - 129 1483 79 79 1562
1940 - 117 202 - 435 72 --- 83 67 412 - 129 1517 76 76 1593
1941 - 119 210 - 437 73 - 79 83 408 - 144 1543 74 74 1617
1942 - 109 213 - 444 74 - 79 95 410 - 144 1568 7 73 1641
1943 - 109 214 - 450 74 - 79 95 410 - 144 1575 70 ... 70 1645
1944 • - 110 214 - 456 84 - 80 94 412 144 1594 69 69 1663
1945 - 111 216 - 477 84 - 80 50 394 64 147 1623 45 45 1668
1946 - 114 223 - 492 85 - 81 50 400 68 173 1686 26 26 1712
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69	 Kosten der öffentlichen Beleuchtung - Les frais de l'éclairage public

71

Beleuchtungsart
Genre d'éclairage

1900 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1940 1943 1944 1945 1946

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 6 378 630 1 841 953 1 076
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 100 432 31 996 59 647 89 307 94 438

Total - Au total	 . Fr. * 62 535 71 302 104 828 110.405 119 280 127 649 106 810 32 626 61 488 90 260 95 514

Lampen - Lampes	 .	 . 382 519 498 462 720 881 1347 1593 1645 1663 1668 1712

Städtische Wasserversorgung: Wasserbezug und Wasserabgabe
Service des eaux: Débit et consommation

Wasserbezug aus den Quellen - Débit des sources Wasserabgabe - Consommation

Jahr Merlin- Châtel- Leugenen- Römer- Taubenloch- Falbringen- Stadt Biel Gemeinde öffentliche offentliche

Année quelle quelle quelle quelle quelle quelle Total an Private Nidau Brunnen Zwecke u.
Selbstverbr.

Source Source de Source de la Source Source du Source de _ Ville au Ville de Fontaines publique etMerlin Châtel Leugenen romaine Taubenloch Falbringen privé Nidau publiques particulière

m' m' In' ni' m' m' m' m' m' m' m'

1938 6 318 372 -- 4 433 348 496 19 316 12 483 6 703 100 3 698 145 187 204 300 661 2 517 090

1939 6 203 78 1 -- 4 360 364 308 10 886 14 171 6 597 506 3 686 068 164 413 290 631 2 456 394
1940 6 383 782 - 9 260 345 505 11 700 14 072 6 764 319 3 769 621 193 930 288 373 2 512 395
1941 6 402 290 158 030 25 320 334 363 15 090 12 877 6 947 970 3 828 226 207 547 228 410 2 683 787
1942 6 128 350 239 350 - 328 155 16 819 13 140 6 725 814 3 901 902 217 947 243 621 2 362 344

1943 6 114 357 250 443 30 392 344 843 14 033 42 719 6 766 787 4 109 935 255 308 152 109 2 249 435

1944 6 250 465 179 735 17 744 343 442 15 293 13 997 6 820 676 4 058 976 227 268 228 660 2 305 772

1945 6 471 957 388 693 73 882 343 635 19 447 12 614 7 310 228 4 153 882 217 910 205 894 2 732 542

1946 6 740 600 14100 126 225 344 949 18 186 15 978 7 260 038 4 499 956 274 615 205 837 2 279 630

Wasserversorgung 1946 Service des eaux

Ertragsmessungen
Débits

Bakteriologischer Befund - Keimzahl am 3. Tag
Analyse bactér. - Colonies au 3'^° jour

Temperaturmessungen in °C
Température de l'eau en °C

m o Quelle - Source ° o q q
Monat
Mois

_°;	 `-'.1
`' 2 ` -4 â	 °2,	 oa

Merlin 2	 r
-i t c).,'-9
o •^ b

s 
Ç

 äd ó.'	 °
g	 g

.° a

ó,
? Ú
T e°3

ç
 cd

g 2

og	 d
a	 Aç.p 2

o
^ m

ç ro
8,m ^
o6' oU m

â	 d
^ ^>
a n 1̂0 0 

3^l mro

nicht
chloriert

non
stérilisée

chloriert
stérilisée

^o m^N'i"4.,. ^
ce°	 g q'p 5 0 2
U p m c

3
^ ^
• 5	 g^oi ,

adi ca60
q 	 ó da ,24

p F.̂-	
óAi

mc°.̂^
.ir 	ó,

5 ^
ó^i m

v pFa
na
c -:l mb

Minutenliter - Litres mar minute

Januar	 .	 .	 . 13 900 - 1360 54 0 40 85 14 8,7 - 9,2 10,2

Februar .	 .	 . 13 920 - 1475 78 0 72 130 27 8,6 - 9,1 10,4

März .	 .	 .	 . 13 900 3240 1390 67 0 68 85 23 8,6 9,4 9,1 10,3

April .	 .	 .	 . 13 870 - 1360 91 0 75 102 12 8,9 9,1 10,2

Mai	 .	 .	 . 13 850 - 1130 74 0 66 121 22 9,1 - 9,3 10,4

Juni	 .	 . 13 900 3340 1475 110 0 78 151 25 9,2 9,3 9,2 10,5

Juli	 .	 .	 .	 . 13 900 -- 1360 80 0 68 126 12 9,2 - 9,3 10,4

August	 .	 .	 . 13 890 3340 925 96 0 88 130 20 9,1 9,8 9,2 10,3

September .	 . - - 137 0 101 179 30 - - - -

Oktober .	 .	 . -- - 122 0 91 136 20 - - -

November . 12 900 3350 1390 105 0 99 125 23 9,1 9,5 9,1 10,2

Dezember	 .	 . 13 900 - 1360 71 0 61 90 11 9,0 - 9,0 10,3

Mittel - Moyenne 13 793 3317 1323
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72	 Wasserverbrauch und Abnahme — Consommation et distribution d'eau
Wasserverbrauch im Mittel

Consommation moyenne Wasserabnehmer — Consommateur
Chlorgasanlagc
App. é chlore

Pumpanlage
Station de pompage

7.E'-13
  AnzahlAbonn. Zugeteiltes Chlormenge geförd. Wassermenge Stromverbrauch

Jahr e -.
v

G
Nombre abonnés Eau distribuée Quant. de chlore Quantite d'eau Force 

dAnnée pro Monat
par mois

pro Tag
parlour

b.aßÿ —.
arc.

?wces.,
r-.x `4.-.

•'-',

2 T.',
O 2au u

roo a'' o
u W

dp	 ÿ
ar m
.-	 3a ça b

C7 ^ W.3

° ÿ
ßa oad'	 ua	 ça
u.^ W

d.a c,vÿß	 o ;
d m	 ca b
en ß W S

'
o

1°

P ro m'
Wasser
parm'
d'eau

â
g

W

=
t gç v

.dó o
Pa a7

°
3

W

e

ç ó
.,-•0	 o
Pa q

m' m' 1 m' m' kg gr m' ms kWh kWh

1939 549 792 18 076 433 4450 4178 101 3 014 220 457 337 723,2 0,098 200 667 4 360 102 308 1 480
1940 563 676 18 481 432 4465 4200 110 3 061 200 474 649 786,1 0,107 233 593 9 260 119 400 2 528
1941 578 997 19 037 452 4489 4226 114 3 071 370 500 075 706,2 0,101 235 599 25 320 120 820 7 571
1942 560 484 18 426 429 4500 4237 137 3 084 000 550 773 677,0 0,093 209 684 — 114 430
1943 563 899 18 539 438 4589 4322 149 3 100 650 712 757 625,7 0,087 215 400 30 392 117 790 16 540
1944 568 389 18 687 425 4655 4365 164 3 165 000 596 666 690,0 0,096 241 708 17 744 130 930 9 800
1945 609 186 20 028 448 4752 4458 170 3 203 490 610 068 598,3 0,084 244 520 73 882 135 350 40 270
1946 605 003 19 890 428 4830 4554 172 3 261 000 770 764 584,0 0,087 232 012 126 225 125 329 68 680

Elektrizitätsversorgung — Stromabgabe 1946
Service électrique — Consommation de courant en 1946

Strombezug Stromabgabe in kWh für - —	 Livraison de courant en kWh pour Gesamtstromabgabe — Livraison totale
und Erzeugung

Strassen- Oeffentliche
Monat — Mois Achat et produc- Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung 1945 1946

Differenz

tion de courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar .	 . 811 836 653 129 2 059 072 117 280 66 252 3 418 351 3 707 669 289 318
Februar 597 336 679 540 1 905 868 104 640 68 123 2 978 189 3 355 507 377 318
März	 .	 . 566 038 796 184 2 062 244 101 380 69 442 2 901 420 3 595 288 693 868
April	 .	 . 526 580 631 492 2 042 723 87 660 59 977 2 806 085 3 348 132 542 047
Mai	 .	 .	 . 358 093 499 275 1 805 840 81 570 52 209 2 550 396 2 796 987 246 591
Juni	 .	 .	 . 378 511 746 749 1 796 627 86 670 44 483 2 864 534 3 053 040 188 506
Juli	 .	 . 365 921 528 039 1 628 860 85 100 47 981 3 119 923 2 655 901 — 464 022
August 1 638 935 1 193 158 3 383 537 170 780 116 777 6 106 394 5 503 187 — 603 207
September . J
Oktober	 . 474 329 618 098 1 687 566 104 410 77 367 3 357 456 2 961 770 — 395 686
November . 567 144 654 550 1 988 889 118 020 87 436 3 538 329 3 416 039 — 122 290
Dezember . 699 020 759 492 1 912 206 132 000 96 839 3 9M 818 3 599 557 — 342 261
Total 1946 41 113 382 5 983 443 7 759 706 22 273 432 1 189 510 786 986 • 37 993 077 •

1945 40 780 897 5 874 414 7 677 524 22 326 943 959 790 744 224 37 582 895 •

Differ.	 .	 . 332 485 109 029 82 182 — 53 511 + 229 720 42 762 — 410 182 •
0/0 0,8 1,9 1,1 —	 0,2 23,9 5,7 • 1,1 •

74	 Einnahmen aus Stromlieferungen — Recettes pour livraison de courant

Strombez tiger
Einnahmen in Franken	 — Recettes en francs Gesamtst romeinnahmen - Recettes totales

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen- Oeffentliche
Beleuchtung DifferenzMonat — Mois Receveurs

de courant Eclairage Force Chauffage
bahn

Tramways E
pu
clair

lic
age

b

1945 1946
Différence

Janvier .	 . 229 926 73 660 140 780 10 244 7 962 435 960 462 572 26 612
Février 171 487 77 277 126 280 7 337 8 175 350 428 390 556 40 128
Mars	 .	 . 147 313 81 500 132 037 6 387 8 333 323 036 375 571 52 535
Avril	 . 126 440 72 092 105 909 5 424 7 197 289 440 317 062 27 622
Mai	 . 76 345 63 606 89 441 4 405 6 265 230 117 240 062 9 945
Juin .	 .	 . 70 745 73 219 90 932 4 680 5 338 227 065 244 915 17 850
Juillet	 . 69 631 65 421 78 747 4 595 5 758	 248 947 224 152 —24 795
Août 1 130 664 139 477 163 006 9 222 14 013 484 979 456 385 —28 594
Septembre . J
Octobre	 . 410 189 72 034 106 628 5 638 9 284 330 472 303 773 —26 699
Novembre . 171 261 77 900 130 311 6 378 10 492 412 914 396 342 —16 572
Décembre . 202 188 82 211 123 136 7 128 11 621 451 541 426 289 —25 252
Total 1946 26 690 1 506 192 878 402 1 287 209 71 434 94 43 • 3 837 674 •

1945 26 657 1 591 541 820 599 1 224 422 59 029 89 307 3 784 89 • •

Diff..	 .	 . 33 — 85 350 57 803 62 787 12 405 5 13 • 52 777 •

e/e 0 — 5,4 7,0 5,1 21,0 5, 1, •
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75

Uebersicht der Einnahmen aus Stromlieferungen 1895-1946

Aperçu des recettes pour livraisons de courant 1895 	 1946

Einnahmen aus Stromlieferung — Recettes pour livraison de courant Gesamteinnahmen — Recettes totales
Abonnemente Oeffentliche Zunahmen gegen Vorjahr

Jahr — Anné
Abonnements

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen-
bahn Beleuchtung Einnahmen Augmentation

Absolute ZahlenÉclairage Force Chauffage Tramways Eclairage Recettes
public Nombres absolus

o/
o

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1895 13 * * * * * 11 387 • •

1900 32 * * * * * 16 264 • •

1905 465 117 164 33 501 3 377 154 042 • •

1910 870 160 902 26 219 8 521 195 642 • •

1915 4 116 326 733 52 220 20 742 399 695 • •

1920 11 81.7 1 163 483 50 700 54 015 1 268 198 • •

1925 14 162 986 801 572 811 49 195 69 455 1 678 262 47 173 2,4
1930 17 454 1 116 938 529 143 268 381 53 078 89 793 2 057 333 '75 345 3,4
1931 17 836 991 030 527 448 302 470 49 587 99 194 1 969 729 - 87 604 - 4,3
1932 18 144 1 026 426 418 189 321 867 49 819 112 262 1 928 563 - 41 166 - 2,1
1933 18 388 1 051 925 425 140 327 345 50 638 114 712 1 969 760 41 197 2,1
1934 18 812 1 070 113 445 250 336 833 53 067 112 884 2 018 147 48 387 2,5
1935 19 916 1 073 647 456 892 357 168 53 343 106 993 2 048 043 29 896 1,5
1936 20 934 1 107 347 501 475 396 556 51 820 102 850 2 160 048 112 005 5,5
1937 21 425 1 138 924 617 931 412 398 48 860 104 970 2 323 082 163 034 7,6
1938 21 902 1 147 571 591 938 414 521 51 551 107 185 2 312 '766 - 10 316 0,4
1939 22 333 1 162 467 603 127 449 007 51 966 110 284 2 376 851 64 085 2,7
1940 22 801 1 143 971 675 299 537 149 54 250 100 432 2 511 101 134 250 5,6
1941 23 200 1 090 247 708 089 664 927 63 761 43 545 2 570 570 59 469 2,3
1942 23 632 1 020 149 712 436 658 196 58 815 23 314 2 472 910 - 97 659 - 3,8
1943 24178 1 178 693 773 687 815 926 57 128 31 996 2 857 430 384 520 15,5
1944 24 818 1 329 908 762 259 830 370 56 323 59 647 3 038 507 181 077 6,3
1945 26 657 1 591 541 820 599 1 224 422 59 029 89 307 3 784 898 746 391 24,56
1946 26 690 1 506 192 878 402 1 287 209 71 434 94 438 3 837 674 52 781 1,4

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1900 bis 1946

La consommation de courant électrique de 1900 à 1946

Energiebezug
und Erzeugung

Energieabgabe in kW-stunden 	 —	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs-
Einnahmen')

Betriebs-
AusgabenOeffentlicheStrassen-

Jahr — Année Achat et Lichtstrom Kraftstrom Wiirmestrom bahn Beleuchtung
Total Recettes Dépenses

production de Eclairage Force Chauffage Eclairage d'exploitation d'exploitation
courant Tramwaysy public
kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1900 * 80 239 16 264 8 514
1905	 . * 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044 158 451 94 713
1910	 . * 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 202 086 97 595
1915	 .	 . * 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626 419 210 489 864
1920	 .	 . 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 334 142 719 561
1925 10 773 898 2 359 '793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 760 207 815 584
1930	 . 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1931 16 675 282 3 189 880 4 080 039 6 281 419 693 111 551 076 14 793 525 2 057 569 945 044
1932 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 271 697 650 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933	 . 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934	 .	 . 17 248 930 3 390 651 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935	 . 18 006-797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16'288 340 2 164 471 954 926
1936	 .	 . 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771. 480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839
1938	 .	 . 20 556 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 355 713 487 19 041 273 2 442 396 1 072 019
1939	 .	 . 21 466 074 3 785 736 5 666 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 2 513 776 1 108 582
1940	 .	 . 25 578 932 3 711 408 6 877 830 11 701 757 871 285 669 535 23 831 365 2 656 741 1 206 706
1941 27 768 613 3 698 204 6 861 159 14 217 204 1 047 420 290 302 26 114 289 2 727 022 1 289 024
1942 26 793 504 3 405 366 6 855 266 13 868 552 955 840 155 431 25 240 455 2 635 591 1 273 808
1943	 .	 . 31 690 026 3 924 981 7 628 909 16 830 910 924 590 213 305 29 522 695 3 022 506 1 397 154
1944 31. 422 008 4 433 693 7 178 783 15 898 457 909 690 398 646 28 819 269 3 217 312 1 426 339
1945	 .	 . 40 780 897 5 874 414 7 677 524 22 326 943 959 790 744 224 37 582 895 3 971 686 1 790 615
1946	 .	 . 41 113 382 5 983 443 7 759 706 22 273 432 1 189 510 786 986 37 993 077 3 950 777 1 '796 555
') inkl. Zählermiete — incl. locat. compteurs
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Städtische Strassenbahnen
Graphische Darstellung der Betriebsergebnisse
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Trolleybus Strassenbahn
	  Beförderte Personen
— — — — Wagenkilometer in km
	 - Stromverbrauch KWh.
	  Einnahmen in Franken

Stat. Dienst Biel
Mai 1942



Cts.

28,2
26,3
29,1
31,3
78,9
75,4
67,6
66,9
62,0
58,8
55,9
53,8
52,3
51,7
53,3
53,8
57,0
64,4
65,8
73,0
80,0

125,0

53,3
68,8
82,6
94,1
107,0
78,9

77	 Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1946 Tramways biennois - Aperçu d'exploitation
Reisende

Geleistete Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes
Wagen- Voyageurs

Monat - Mois
kilomete mit mit g	 '' 9

m	 °
„ d	 Q

.
4	 ° 6x y °d	 â

Nombre de
kilomètres-
voitures

Insgesamt
Au total

Billetten
avec

billets

Abonnement
avec

abonnements

o.	 -.
P m P"---

4	 _

o a w

a °--
,^

N; o m
r m'M P

-,â o â
El ó w f
'	 n

Insgesamt
Au total

o.x 
°''f,, â 

p
m	 •

o 2 ;01 
0. °0  

g
,^

2 c	 4,
P4 '1,

P

^/o % Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 45 787 271 576 95 234 176 342 55 918 5,93 35,0 65,0 47 224 9598 103,1 17,4
Februar . 40 862 236 191 85 674 150 517 48 006 5,78 36,3 . 63,7 41 345 8404 101,1 17,5
März	 .	 . 44 835 239 150 98 142 141 008 48 607 5,33 41,0 59,0 42 699 8658 92,2 17,8
April	 .	 . 42 563 210 924 95 310 115 614 42 871 4,95 45,1 54,9 38 544 7834 90,6 18,2
Mai	 .	 . 44 660 223 488 104 457 119 031 45 424 5,00 46,7 53,3 41 198 8373 92,3 18,4
Juni	 .	 . 43 988 229 473 104 106 125 361 46 641 5,22 45,4 54,6 42 075 8552 95,7 18,3
Juli	 .	 .	 . 44 764 233 302 109 026 124 276 47 419 5,21 46,7 53,3 43 075 8755 96,2 18,7
August , 45 135 238 254 110 103 128 151 48 425 5,28 46,2 53,8 46 019 9374 102,0 19,3
September	 . 43 284 231 384 103 480 127 904 47 029 5,34 44,7 55,3 42 235 8584 97,6 18,2
Oktober . 44 313 246 871 97 549 149 322 50 177 5,57 35,5 64,5 43 885 8920 99,0 17,9
November	 . 43 475 251 384 92 547 158 837 51 094 5,55 36,8 63,2 44 414 9027 101,2 17,6
Dezember	 . 47 158 296 189 110 733 185 456 60 201 6,28 37,4 62,6 53 866 10987 114,6 18,2
Total 1946	 . 530 824 2 908 186 1 206 361 1 701 825 591 095 5,48 41,5 58,5 526 780 107066 98,1 18,1

1945	 . 524 271 2 775 879 1 208 086 1 567 793 564 203 5,29 43,5 56,5 507 996 103251 96,6 18,3

Differ.	 . 5 553 132 307 - 1 725 134 032 26 892 0,19 -- 2,0 2,0 18 784 3815 1,5 -0,2

0/0 1,1 4,7 0 8,5 4, • 3,7 3,7 • •

Betriebslänge - Longueur exploitée	 4.92 km

Städtische Strassenbahn und Trolleybus Biel 	 -	 Betriebsübersicht 1904-1946
78	 Tramways et trolleybus biennois	 -	 Trafic de 1904 à 1946

Jahr
Année

Geleistete
Wagen-

kilometer
Kilomètres
effectués

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Betriebsergebnis

Résultat d'exploitation
Einnahmen

Recettes

Insgesamt
Au total

pro Bahn-
kilometer

p. kilomètre
de ligne

mit
Billetten

avec
billets

mit
Abonnement

avec
abonnements

pro
Wagea-

kilometer
en km

par voit.

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

o	 â
o'eu c. 6e

^	 oa

Ex 6 ao c ^.
at. 

â^

Strassenbahn	 Tramways Fr. Fr. Cts. Cts.

1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 2,2 1 27 638 126 710 11,3 27,3
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131 924 11,7 31,8
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 169 215 333 10,7 26,7
1920 I) 722 773 3 337 0001) 423 744') 1 119 292 2 217 655') 4,6 512 155') 571 097') 15,4 70,8
1925 679 116 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 315 19,8 74,7
1930 753 858 2 728 701 342 801 1 409 889 1 318 812 3,6 543 295 509 052 19,8 72,1
1932 724 557 2 344 152 294 491 1 225 634 1 118 518 3,2 454 411 484 717 19,2 62,8
1933 774 431 2 330 823 292 812 1 197 845 1 132 978 3,1 442 450 480 576 19,1 57,4
1934 834 451 2 211 103 277 776 1 160 777 1 050 326 2,7 434 072 490 441 19,3 51,0
1935 807 757 2 166 865 272 219 1 081 884 1 084 981 2,7 419 174 451 181 . 19,1 51,1
1936 782 629 1 995 410 250 679 1 006 154 989 256 2,5 384 751 421 488 19,1 48,6
1937 798 689 2 121 638 266 537 1 056 806 1 064 832 2,7 403 456 408 805 18,9 50,1
1938 811 388 2 183 835 274 351 1 087 606 1 096 229 2,6 411 030 419 544 18,9 50,6
1939 806 947 2 146 265 269 630 1 106 041 1 040 224 2,6 404 722 430 603 18,9 50,1
1940 729 275 2 129 565 267 533 1 103 943 1 025 622 2,9 400 366 392 476 18,8 54,8
1941 2) 504 842 1 605 413 326 303 827 820 777 593 3,1 299 678 287 518 18,7 59,4
1942 478 940 1 795 657 364 971 862 143 933 514 3,7 333 557 308 761 18,5 69,6
1943 471 706 1 998 952 406 291 954 307 1 044 645 4,2 370 808 310 564 18,5 78,6
1944 499 426 2 354 269 478 509 1 107 896 1 246 373 4,7 434 706 364 820 18,5 87,1
1945 524 271 2 775 879 564 203 1 208 086 1 567 793 5,3 507 996 420 719 18,3 96,6
1946 530 824 2 908 186 591 095 1 206 361 1 701 825 5,5 526 770 421 421 18,1 98,1

Trolleybus
1940 68 028 278 399 81 882 142 783 135 616 4,1 52 260 19,3 0,76
1941 356 257 1 350 177 397 111 648 946 701 231 3,8 245 932 189 960 18,0 0,70
1942 320 647 1 562 124 459 448 665 709 896 415 4,8 282 661 220 660 18,1 0,88
1943 271 969 1 653 812 486 414 680 758 973 054 6,08 300 845 224 726 18,2 1,10
1944 213 176 1 523 421 448 006 582 797 940 624 7,18 273 288 200 559 17,9 1,28
1945 210 016 1 729 132 508 568 602 244 1 126 888 8,23 305 617 224 347 17,6 1,46
1946 378 250 2 569 886 755 849 880 912 1 688 974 6,79 452 184 298 439 17,8 1,19

0 Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau et taxe uniforme
2) Abbru . h der Linie Biel-Mett und Einführung des Trolleybusbetriebes 1940 - Exploitation par Trolleybus de la ligne Bienne-Mâche depuis 1940
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79	 Trolleybus: Betriebsübersicht 1946 Trolleybus: Aperçu d'exploitation

Monat - Mois

Geleistete
Wagen-

kilometer

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes

mit mit
Nombre

 tres
Insgesamt Billetten Abonnements o.^ 	,- mtic w o 

W x
y	 d"' y 3 ,o, 3

^o' g
Insgesamt o	 ?

-----
o ç x °o o c	 m

'
wagonsg Au total avec

billets
avec

abonnements
-	 o.â

o
cal	 44,

... ^a
P °:.7,'"‘E te p

a	
4°-	 °

Au total -n
n 	 •

c,.,„,

a6 .,-
	 pn

0/o ofo Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 . 33 131 235 830 69 015 166 815 69 362 7,12 29,2 70,8 47 224 11 851 121,6 17,1
Februar . 30 228 112 796 64 726 148 070 62 587 7,02 30,4 69,6 36 462 10 430 120,4 17,1
März	 . 33 359 215 937 76 190 139 747 63 511 6,47 35,2 64,8 37 662 11 077 112,9 17,4
April	 . 27 859 182 712 69 437 113 275 53 739 6,56 38,0 62,0 32 421 9 536 116,4 17,7
Mai	 .	 . 28 678 185 362 71 009 114 353 54 518 6,43 38,2 61,8 32 851 9 662 114,6 17,7
Juni . 28 162 191 717 72 071 119 646 56 387 6,46 37.6 62,4 33 826 9 949 120,1 17,6
Juli	 .	 .	 . 28 540 171 612 67 162 104 450 50 474 6,01 39,2 60,8 30 728 9 031 107,7 17,9
August	 . 28 835 195 894 68 918 126 976 57 616 6,79 35,2 64,8 36 356 10 693 12,1 18,5
September 28 045 196 819 72 055 124 764 57 888 7,02 36,6 63,4 34 736 10 216 123,8 17,6
Oktober .	 . 37 081 235 619 77 697 157 922 69 209 6,35 32,9 67,1 40 806 12 002 110,1 17,3
November	 . 37 347 253 116 80 319 172 797 74 446 6,77 31,7 68,3 43 797 12 881 117,3 17,3
Dezember	 . 36 925 292 472 92 313 200 159 68 021 7,92 31,6 68,4 52 243 15 366 144,5 4 7,8

Total 1946 378 250 2 569 886 880 912 1 688 974 755 849 6,79 34,2 65,8 452 184 132 700 119,4 17,8
1945 210 016 1 '729 132 602 244 1 126 888 508 568 8,23 34,9 65,1 305 617 89 887 145,0 17,6

Differ.	 .	 . 168 234 840 574 178 668 562 086 247 281 -1,44 -0,7 0,7 146 577 42 813 26,6 -0,2
O/o 80,1 48,6 29,7 69,9 48,6 48,0 47,6 • •

Betriebslänge	 -	 Longncur exploitée	 3,4 km

80	 Autobusdienst: Betriebsergebnisse 1946 Service d'autobus: Aperçu d'exploitation

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen Personenverkehr
Recettes transport voyageurs

Einnahmen
Recettes

Mona m

3
ti

Mois Insgesamt
mit

Billetten
mit

Abonnementnement
Fernfahrten °,	 y

d m
a	 E
a d

^o'2 •.o
c

.c	 °Jd • ^ '.g6 EA °x 8 F Insgesamt

Au total avec
billets

avec
abonnements

d'excursiond'excursion
^^	 ^

R7	 a
'^ ç oc,1

¢'	 s 3 t,ü	
ro

^
c,-, 

^ Pa

d
âo

d o dm^ ^
>

p,	 n^ a,
o d Do^y q Au total

°/° % °/o Fr. Fr. Cts. Fr. Fr.

Januar 53 496 17 312 35 619 565 32,4 66,6 1,0 9 930 939 20,3 2 455 13 324
Februar 66 088 18 674 47 142 272 28,2 71,3 0,5 11 791 515 18,6 2 456 14 762
März 55 897 20 253 35 082 562 36,2 62,7 1,1 10 508 3 325 24,7 1 996 15 829
April 50 165 20 441 29 101 623 40,0 58,0 2,0 9 587 2 868 24,8 2 285 14 740
Mai 49 896 22 536 26 491 869 45,1 53,1 1,8 9 626 6 266 31,8 2 287 18 179
Juni 56 303 22 512 32 803 988 40,0 58,2 1,8 10 584 4 412 26,6 2 511 17 508
Juli 62 518 26 044 35 519 955 41,6 56,8 1,6 11 655 7 455 30,5 2 217 21 327
August 64 046 25 088 38 161 797 39,2 59,5 1,3 12 207 5 046 26,9 2 165 19 418
September 60 451 23 287 36 170 994 38,5 59,8 1,7 11 376 4 696 26,5 2 729 18 801
Oktober 56 423 24 890 30 959 574 44,1 54,8 1,1 11 736 1 512 27,6 2 350 15 598
November 68 664 25 515 42 595 554 37,2 62,0 0,8 12 774 1 861 21,3 2 313 16 948
Dezember 81 369 31 038 49 652 679 38,2 61,1 0,7 15 125 1 567 20,5 3 553 20 243

Total 1946 725 316 277 590 439 294 8432 38,3 60,5 1,2 136 899 40 462 29,1 29 316 206 677

1945 324 810 114 506 209 639 665 35,3 64,5 0,02 62 657 1 763 19,2 20 924 85 345
Differ. 400 506 163 084 229 655 7767 3,0 - 4,5 1,2 74 242 38 699 5,9 8 392 121 332

o/0 55,2 58,7 16,5 - 14,7 14,2
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81
Städtischer Autobusdienst ') — Betriebsübersicht 1937 	 1946

Service d'autobus de la Ville 	  Aperçu d'exploitation 1937-1946

Jahr — Année	 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit parcourus . 182 758 189 499 166 981 183 458 99 748 93 734 82 970 64 969 63 521 164 980

Reisende — Voyageurs	 . 386 632 400 764 372 926 349 417 211 876 278 132 318 784 288 480 324 810 725 316

Einnahmen — Recettes Fr. 106 116 110 553 99 127 147 020 76 432 93 463 93 500 73 753 85 345 206 677

Ausgaben — Dépenses	 Fr. 92 966 97 250 83 995 119 542 78 931 87 430 99 857 91 780 93 691 148 479

Wagen — Autobus	 .	 . 7 7 7 8 7 7 6 6 5 5
Benzinverbrauch
Consommation de benzine 1. 83 720 78 810 37 760 19 315 5 340 2 910 510 305 395
Rohölverbrauch
Consommation d'huile 	 1. 6 420 12 085 25 410 35 130 16 530 8 540 8 150 6 114 10 875 46 525

Holz — Bois	 .	 .	 . kg. — — 39 685 90 500 86 000 69 324 42 750 —

') Inkl. Biel-Meinisbergbalin — ') Y compris la igne Bienne-Montménil

Kosten des Unterhaltes und der Reinigung der städtischen Strassen
81 a	 Entretien et nettoyage des routes communales

Jahr — Année	 1928	 1931	 1934	 1939	 1941	 1942	 1943	 1944	 1945	 1946

Anzahl der Arbeiter —
Nombr	 d'ouvriers	 .

Netto Ausgaben — Frais
43 49 49 54 52 52 52 52 51 51

totaux	 .	 .	 Fr. 542 039 513 743 381 060 362 754 370 441 426 803 449 327 463 453 507 067 541 262
Mittlere	 Wohnbevölke-

rung	 —	 Pepulation
moyenne 36 200 37 700 38 300 40 200 41 100 41 500 41 900 42 500 43 300 44 700

Anteil je Kopf — Frais
par habitant .	 . 14.97 13.63 9.95 9.02 9.01 10.28 10.72 10.90 11.70 12.10

(Schnee)
	

(Schnee)
	

(Schnee)
	

(Teuerung)

Die Netto-Ausgaben umfassen Besoldungen, Arbeitslöhne, Versicherungskasse, Dienstkleider, Bürokosten, Material, Werkzeuge, Fuhrungen, Miet-
walzen, Schneebruch und Sanden, sowie Erneuerung von Trottoirbelägen, Pflästerungen, Asphaltreparaturen, Teerungen, Brückenanstriche und Repara-
turen an Stütz- und Quaimauern. — Les frais comportent: Les traitements des fonctionnaires et ouvriers, les assurances, vêtements de service, frais de
bureau, matériaux et outils, location du rouleau compresseur, sablage et enlèvement de la neige, ainsi que le renouvellement des trottoirs, des pavages,
asphaltages, lutte contre la poussière, entretien des ponts et murs de soutènement et quais.

82 Die Inspektionen des Lebensmittelinspektorates -- Les inspections de l'inspectorat des denrées alimentaires

Art der inspizierten Geschäfte

Genre des maisons inspectées

1942 1943') 1944 1945 1946

P
Q

b
n .
C.b

N

p

Z",

ÿ i
q 	 Ÿ

q

O.
P

-7,
ro .y

q 	 m
C C

Y

o
..

b .mim.c0	 q
0/0

0
.°
o

7,
ú ÿ
Ó11 0

0/0

N .4 = 2 N Z .2 ó N 14 .o °u N 1. â 3 N '4 .0 2

Milch-, Butter- und Käsehandlungen — Commerces de
lait, beurre et fromage	 .	 .	 .	 .	 . 125 17 272 8 240 4 264 3 1,1 169 6 3,5

Milchsammelstellen — Fromageries	 .	 .	 . 50 6 34 1 35 1 49 — — 71 1 0,6
Milchhändler, Milchausmesser — Laitiers .	 .	 .	 . 48 3 63 7 66 2 40 2 5,0 79 5 6,3
Lebensmittelgeschäfte — Magasins de denrées aliment. 70 11 74 6 73 3 60 7 11,6 71 8 11,2
Restaurants, Spirituosenhandlungen, Hotels — Restau- 20

rants, commerces de spiritueux, hôtels .	 .	 . 227 48 1 46 7 74 6 8,2 156 35 22,4
Milchproduzenten — Producteurs de lait .	 .	 . 592 107 435 19 281 18 639 84 13,1 406 38 9,4
Bäckereien, Konditoreien — Boulangeries, confiseries 26 7 86 2 53 2 33 — — 40 10 25,0
Metzgereien — Boucheries	 .	 .	 .	 .	 .	 . 41 2 45 5 25 2 54 3 5,5 64 6 9,4
Salzablagen — Débits de sel	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11 — 7 — 6 1 7 — — 6 — —
Bierdepots, Mineralw. — Dép. de bière et eaux minérales 6 — — — — — 2 — — 3 — —
Verschiedene — Divers	 .	 .	 .	 .	 .	 . 34 7 3 1 5 1 20,0 4 1 25,0

Total 1230 180 1064 49 828 41 1232 106 — 1069 110 10,3
Untersuchungen — Analyses:
Milchproben — Analyses de lait	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2366 226 2527 123 2061 117 2902 229 7,5 2680 104 3,8
Lebensmittelproben — Analyses de denrées alimentaires 1825 100 6 1395 62 1367 725 2527 353 13,8 2052 353 17,3
Andere — Autres — — — — — — — — — — —
Trinkwasserproben — Analyses d'eau potable	 . 169 3 155 50 1) 162 46') 181 — — 164 5 3,2

Total 4360 1235 5141 284 4418 929 6842 688 • 4836 462 9,6
') Vor der Chlorierung - avant le chlorage; nach der Chlorierung - après la stérilisation — 0	 1) Für 6'/1 Monate - pour 6'/1 mois
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83	 Schlachthof - Betriebsübersicht 1946 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

Schlachtungen	 —	 Abatages Einfuhr von	 Importation de

Monat — Mois Grossvieh
Kälber Schweine

Kleinvieh
Pferde Insgesamt

Ausländ.
Tiere

frische
Fleisch

Wurstwaren
u, anderes

Geflügel, Fische, Kon-
serven u. anderes

bétail Veaux Porcs
Petit
é  Chevaux Au total Bét ail

étranger
Vian de
fraîche Charcuterie

Volaille, Poissons, Con-
serves et divers

kg kg kg

Januar	 .	 . 98 520 167 11 6 802 — 25 090 12 694 2708
Februar .	 . 81 449 197 12 3 742 — 25 236 12 679 2112
März	 .	 .	 . 51 390 207 6 4 658 — 29 770 11 324 2246
April	 .	 .	 . 38 495 273 24 4 834 — 24 824 8 614 2156
Mai	 .	 . 58 421 263 11 4 757 — 22 055 18 697 2107
Juni	 .	 . 47 379 249 4 5 684 — 19 378 11 066 1917
Juli	 .	 . 58 379 336 6 9 788 — 35 487 17 801 1255
August	 .	 . 142 224 290 6 2 664 103 31772 13 441 2194
September . 299 231 297 95 10 932 272 19 663 11 467 2222
Oktober .	 . 296 354 276 42 23 991 139 32 259 14 453 3380
November	 . 292 326 204 23 28 873 180 24 397 13 147 3072
Dezember	 . ,	 143 502 207 20 19 891 12 22 812 14 243 2817
Total 1946	 . 1603 4670 2966 260 117 9616 655 312743 159 626 28 186

1945 1102 3676 1904 222 60 6964 — 264168 131 434 22 258

Schlachthof - Schlachtungen 1930-1946 Abattoirs - Abattages

Jahr
Année

Stiere
Taureaux

Ochsen
Boeufs

Kuhe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Schafe u. Ziegen
M h èvre et

Chèvres

Pferde
Chevaux

Insgesamt
Au total

1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17 185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 •	 198 78 16 729
1935 204 17 692 708 4641 10 551 235 63 17 111
1936 299 30 750 525 4380 9 534 147 77 15 742
1937 323 85 557 502 4524 8 635 219 59 14 904
1938 288 33 775 729 4668 8 777 686 45 16 001
1939 314 35 873 540 4403 8 125 431 45 14766
1940 267 13 834 589 4527 7 940 538 66 14774
1941 187 13 807 641 4799 5 200 317 53 12 017
1942 144 12 629 506 3657 3 251 231 23 8 453
1943 207 17 658 381 4209 2 265 223 39 7 999
1944 184 15 687 423 3607 1 706 299 29 6 950
1945 151 16 607 328 3676 1 904 222 60 6 964
1946 146 385 562 510 4670 2 966 260 117 9 616

Strandbad — Jahresergebnis 1946 und Uebersicht 1940-1945

85	 Bains de la plage — Résultat de l'exploitation en 1946 et aperçu de 1940 à 1945

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen	 Recettes

Jahr 1946 -- Année 1946 Uebersicht	 — Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1946 1940 1941 1942 1943 1944 1945

Eintritte — Entrées	 .	 . 2480 18 030 59 880 52 787 1 680 135 217 96 556 99 167 130 934 149 354 148 668 152 686
Schüler — Ecoliers	 .	 . — 1 809 6 835 722 879 10 245 6 525 11 625 26 717 20 634 21 661 16 828

Total 2840 19 839 66 715 53 509 2 559 145 462 103 081 110 792 157 651 169 988 170 329 169 514

Einnahmen aus Ballbetrieb
Recettes en francs	 . 1280 5 279 13 974 10 824 1 460 32 827 23 816 23 213 27 340 33 141 32 564 36 462

84
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Städtische Billettsteuer — Impôt sur les spectacles
Städtische Billettsteuer 1946 	 Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1935-1946

86	 Impôt sur les spectacles en 1946	 Impôt sur les spectacles - Aperçu des années 1935-1946

Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
â l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs Jahr

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs

1946
Fr .

1945
Fr.

1946 1945 Kinos
Cinémas

Theater
Théâtre

Fussball
Football

Divers
Insgesamt
Au total

Kinosvorstellung. - Cinémas 115 837 90 603 643 862 520 469 1935 256 700 34 100 23 600 58 800 373 200

Stadttheater 1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300

Théâtre municipal .	 .	 , 17 518 16 164 57 620 58 803 1937 298 800 41 800 32 900 89 100 462 600

Fussballspiele - Football	 	 9 636 6 360 60 568 46112 1938 305 400 33 200 35 700 102 400 476 800

Dancing 	 6 742 6 915 45 188 45 132 1939 305 398 38 725 19 391 69 540 433 054

Fastnacht - Carnaval	 .	 . 3 632 1 046 11 767 3 848 1940 356 870 39 289 18 382 46 050 460 591

Zirkus - Cirque	 .	 .	 .	 	 8 428 5 070 34 435 21 763
1941
1942

378
384

760
297

45
43

436
767

31
32

112
590

66
86

575
922

521
547

883
576

Vereinsanlässe 19 467 13 958 140 315 94 939 1943 446 000 47 466 40 590 99 863 633 919
Soirées de sociétés 1944 455 055 57 570 39 415 124 265 676 305
Divers 	 1 980 1 870 — — 1945 520 469 58 803 46 112 165 682 791 066

Total 182 940 141 986 993 755 791 066 1946 643 862 57 620 60 568 231 705 993 755

Städtische Armenpflege 1930-1946 Zahl der Unterstützten

Assistance publique 1930-1946 Nombre des assistés

Dauernd Unterstützte	 -	 Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte	 —	 Assistés temporaires Vermittelnde Armenpflege
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1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232

1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769

1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793

1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399

1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989

1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043

1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231

1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 65 286 3012

1938 18 71 206 155 58 508 436 — 1455 67 233 13 2204 197 66 263 2975

1939 11 67 224 156 61 519 403 — 1488 77 245 53 2266 193 65 258 3043

1940 10 49 215 70 45 389 370 — 1587 74 237 39 2307 206 79 285 2981

1941 8 41 209 71 46 375 360 — 1339 87 243 35 2064 201 74 275 2714

1942 47 252 87 336 259 — 893 63 184 — 1399 175 67 242 1977

1943 33 241 37 311 188 — 671 44 124 ---- 1027 92 52 144 1482

1944 24 237 32 293 239 — 679 47 123 — 1088 81 36 117 1498

1945 20 209 30 259 276 — 784 43 123 — 1226 80 46 126 1611

1946 19 217 26 262 230 -- 653 46 129 --- 1058 75 40 115 - 1435

87
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Die Ausgaben der städtischen Armenpflege nach Ursachen 1946

Les dépenses de l'assistance pub ique d'après les causes 1946
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Totaux

Dauernd Unterstützte	 —	 Assistance permanente

Berner - Bernois:

Kinder - Enfants	 Fälle - Cas .	 .	 . 4 2 — — — — 6 4 3 19
Personen - nes . 	 .. 4 — 2 — — -- 6 4 3 19
Betrag - Montant Fr. 2 306 — 1 611 — — — — 2 275 2 070 2 106 10 368

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 .	 . 42 88 31 3 27 11 12 1 — 213
Personen - nes . — 48 88 31 3 30 11 12 1 -- 224
Betrag - Montant Fr. — 56 430 78 916 19 656 3 541 26 915 6 012 6 165 1 177 — 198 812

Konkordat - Concordat:

Kinder - Enfants	 Fälle - Cas . I — — 1 2
Personen - nes . 1 — — — — — — — 1 2
Betrag - Montant Fr. 20 — — — — 300 320

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 . 14 1 1 — 8 — — — — 24
Personen - nes .	 . 15 1 1 — 11 — — — 28
Betrag - Montant Fr. — 15 138 '760 400 — 8 622 — — — — 24 920

Total Ausgaben - Montant des dépenses Fr. 2 326 71 568 81 287 20 056 3 541 35 537 6 012 8 440 3 247 2 406 234 420

Vorübergehend Unterstützte 	 —	 Assistance temporaire

Berner - Bernois :
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas .	 . 28 — 3 '	 2 7 24 5 72 4 47 192

Personen - nes . 	 . 31 — 3 2 7 28 5 75 8 58 217
Betrag - Montant Fr. 13 082 — 1 244 1 621 4 752 6 292 1398 34 521 1 539 16 987 81 436

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 .	 . 22 84 27 8 17 117 12 99 3 137 526
Personen - nes . 	 . 39 97 34 10 24 220 21 166 7 379 997
Betrag - Montant Fr. 11 358 36 117 12 342 3 747 16 365 36 168 5 063 34 300 813 57 215 213 488

Konkordat - Concordat:
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas .	 .	 . 7 — 1 1 4 11 1 15 — 4 44

Personen - nes . 7 — 1 1 4 12 1 15 — 4 45
Betrag - Montant Fr. 2 288 — 439 1 288 2 467 1 824 270 7 033 — 3 029 18 638

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 . 3 23 7 — 7 39 1 17 — 31 128
Personen - nes .	 . 5 27 7 13 67 1 44 — 65 229
Betrag - Montant Fr. 1 785 15 441 5 067 — 3 933 14 193 581 4 355 — 23 668 69 023

Nicht Konkordat - Non concordat:

Kinder - Enfants	 Fälle - Cas .	 .	 . 2 — — — 1 5 — 2 — 3 13
Personen - nes . 2 — 1 5 — 2 -- 3 13
Betrag - Montant Fr. 646 — 253 1 280 — 510 — 1 198 3 887

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 .	 . 3 31 4 — 5 16 2 1 -- 27 89
Personen - nes . 	 . 6 35 5 — 10 27 6 5 — 55 149
Betrag - Montant Fr. 556 23 818 1 055 2 149 1 542 1 133 792 -- 11 393 42 438

Ausländer - Etrangers :
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas .	 . 3 — 1 — — 2 1 7

Personen - nes . 	 . 5 — — — 1 — — 2 — 1 9
Betrag - Montant Fr. 2 100 — — 240 — — 850 — 29 3 219

Erwachsene - Adultes Fälle - Cas .	 .	 . 2 16 1 — — 13 — 5 — 10 47
Personen - nes .	 . 5 21 1 — — 21 — 5 — 15 68
Betrag - Montant Fr. 3 470 14 190 42 5 562 — 1 394 — 14 506 39 364

TotalAusgaben - Montant des dépenses Fr. 35 285 89 566 20 189 6 656 30 159 66 861 8 445 83 955 2 352 128 025 471 493

Total der- Totaux des Fälle - Cas .	 .	 . 75 210 134 43 45 260 32 231 12 264 1 306
Personen - nes . 	 . 105 243 142 45 63 421 45 332 20 584 2 000

Ausgaben - Dépenses Fr. 37 611 161 134 101 476 26 712 33 700 102 398 14 457 92 395 5 599 130 431 705 913
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89	 Städtische Armenpflege - Ausgaben 1933-1946 Assistance publique - Dépenses
Dauernd Unterstützte — Assistes permanents Voritbergehend Unterstützte -- Assistés temporaires
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Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1933 21 970 46 236 127 603 89 124 26 306 311 239 46 184 12 396 293 440 7 145 54 909 7 850 421 924
1934 18 914 36 194 127 065 80 554 25 966 288 693 43 323 8 415 283 882 8 410 50 653 3 131 677 814
1935 13 722 31 442 130 155 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046
1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 439 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1937 11 028 27 696 139 736 90 368 34 340 303 168 46 339 5 815 276 637 10 532 63 893 1 621 404 837
1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 56 467 — 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
1939 4 947 23 590 140 592 78 822 40 678 288 629 54 319 — 302 552 11 922 65 887 2 952 437 632
1940 3 580 11 841 135 731 44 824 32 212 228 188 51 409 — 236 347 9 035 56 084 2 548 355 423
1941 3 630 12 877 142 557 39 716 26 812 225 592 46 927 — 211 939 10 923 54 645 656 325 090
1942 20 648 188 343 28 949 237 940 47 090 — 185 264 11 052 47 654 — 291 060
1943 13 796 194 227 27 489 235 512 49 270 — 196 272 11 056 37 329 — 293 927
1944 11 826 194 588 26 973 233 387 66 168 — 208 830 12 203 47 043 — 334 244
1945 13 460 180 859 27 375 221 694 75 700 — 277 472 14 839 64 651 — 432 662
1946 10 368 198 812 25 240 234 420 88 542 — 295 290 18 638 69 023 — 471 493

Armeninspektorat und Jugendamt — Inspectorat d'assistance et tutelle des mineurs
90	 Uebersicht aller Schutzbefohlenen 1939-1946 Aperçu de tous les protégés

Schutzbefohlene — Protégés
Art der Unterbringung — Genre de placement

1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946

ab a b a b a b a b
In Familien — En famille:

Kinder bei den Eltern — Enfants chez les parents 	 . 110 88 39 14 136 25 158 4 92 2 136 2 146
In auswärtige Pflegefamilien — dans d'autres familles 73 59 23 17 413 425 — 359 — 339 — 331
Nicht placiert aber bevormundete Kinder — Enfants
non placés mais surveillés 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 12 12 15 11 62 — '75 — 455 -- 142 — 110
Nicht placiert aber bevormundete Erwachsene 	
Adultes non placés mais sous tutelle 	 .	 . 30 40 47 37 — 22 — 40 1 40 1 38 —

Total
ln Anstalten — En établissements a) Kinder - Enfants

in staatliche Erziehungsheime — dans des maisons
d'éducation d'état	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .
in Privaterziehungsheime — dans des établissements
privés	 	

225

2

11

199

1

12

124

—

7

79

—

—

611

8

44

47

—

658

9

51

44

—

—

607

15

65

42

—

618

12

41

40

—

—

587

12

41
in Spezialanstalten — dans des établissements spéciaux 7 6 12 9 5 10 6 7 12 6 11 5 13

b) Erwachsene — Adultes	 Total
in Besserungsanstalten für Jugendliche — dans des
maisons de relèvement pour adolescents .	 .
in Verpflegungsheime — dans des établissements hos-
pitaliers
in kant. Heilanstalten für Geisteskranke — dans des
maisons de santé de l'Etat	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

20.

2

20

47

19

4

22

52
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25

55

9

4

23

64

57

—

10

15

65

66

—

—

7

—

22

49

92

—

—

—

6

—

23

44

64

—

—

—

5

—

20

40

66

—

1
in Strafanstalten — dans des maisons de correction	 . 12 14 15 18 — 14	 	
in Dienststellen - en place	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — 20 — 40 — 22 — 9 — 6 1

Total 81 92 102 129 — 134 — 93 — 76 — 66 2

In Lehrstellen — En apprentissage: Knaben - Garçons 30 26 21 19 17 10 19 6 30 14 27 7 23
Mädchen - Filles 14 12 5 1 5 5 9 ti 10 4 4 4 15

In Dienststellen — En place:	 Total 44 38 26 20 22 15 28 11 40 18 31 11 38

Knaben wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung —
Garçons pour incapacité professionnelle .	 .	 . 28 20 16 11 11 10 18 12 8 8 4 8 3
Mädchen zur Erlernung der Hauswirtschaft — Filles
pour enseignement ménager 	 16 19 25 17 17 30 7 13 19 — 21 — 22
Mädchen und Jünglinge in Fabriken . 	 .	 .	 . 4 10 18 22 12 — 25 — 12 — 9 — 27
Filles et jeunes hommes en fabriques	 Total 48 49 59 50 40 40 50 25 39 — 34 8 52

Schutzaufsicht Armen-Inspektion und Diverse . 	 .	 . — — — 7 — 24 — 60 — 52 — 42 —
In höhere Lehranstallten — Dans des établissements

d'instruction supérieure 	 -

a=Armeninspektorat; b=Jugendamt Insgesamt — Au total 419 398 330 294 730 270 802 240 779 202 747 172 745
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Mitglieder - Membres Einnahmen aus Subventionen - Recettes de subventions Durchschnittliche (r) (s)
Moyenne de
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Jahr

Année

1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946

2589
2210
1984
1720
1624
1609
1535
1451
1113
1008
1003
981
931

2210
1984
1720
1624
1609
1535
1451
1113
1008
1003
981
931
848

128 092
120 005
107 947
97 876
99 431
84 028
60 090
60 604
62 354
56 389
43 159
41 993
39 640

246 527
181 858
139 910

87 242
96 053
91 656
34 924

7 167
6 818
3 438
6 912
3 630
1 405

135 590
113 406
93 016
60 023
65 310
62 289
21 896

3 727
3 818
3 4264)
6 9124)
3 6304)
1 4054)

129 732
108 358

88 219
56 809
61 348
57 928
20 604

3 520
3 640

5858
5048
4796
3214
3963
4361
1292

207
178

616 319
528 138
435 084
306 330
327 138
301 685
142 112

79 631
14 454

6 864
68 715
60 757
53 070

616 319
510 837
407 427
259 110
283 341
270 293
109 479
28 670
27 270
19 867
42 553
20 334

6 220

86

117
99

132
68
16
23
45

159
81
35
12

465

381
195
147
142

50
361
150
164
103

85
95

Tage
71,3
68,9
69,8
64,6
62,9
60,9
41,9
30,1
34,8
29
27
21
22

1693
1438
1123

767
899
874
538
193
159
102
197
115

36

364
355
363
338
315
309
204
149
171
195
216
177
173

5,11
5,16
5,19
5,23
5,09
5,08
4,85
4,93
4,93
6,72
7,91
8,36
8,00

53,4
57,2
58,3
58,5
61,5
53,4
40,2
47,3
58,8
56,2
42,8
43,5
44,1

') Inklusive Tod und Streichungen - Décès et radiations ci inclus.
') Evilard, Nidau, Pieterlen, Täuffe en.
') Inklusive weitere Einnahmen - Ci -inclus d'autres recettes.
`) Inklusive Anteil der Gemeinde, worüber das kant. Arbeitsamt Bern später Rechnung stellt - Ci-inclus la part de la Commune

Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen

91	 Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

1937 1938 1939 1940 1941 1941 1943 1944 1945 1946

Unmündige - Mineurs (Art. 311 u. 368 ZGB.) . 	 .	 .	 .	 .	 . 478 551 476 458 462 451 437 445 452 415
Geisteskranke - Aliénés (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 138 155 136 138 141 135 143 131 132 122
Freiwillige Vormundschaften - Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB.) 27 31 28 31 35 39 44 42 49 56
Trinker u. Misswirtschafter - Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB.) 31 32 32 35 35 31 34 36 38 42
Sträflinge - Détenus (Art. 371 ZBG.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 14 15 12 9 12 13 17 21 27 30
Beiratschaften - Conseillers légaux (Art. 395 ZGB.)	 . 20 25 24 20 21 22 19 24 24 19
Beistandschaften - Curatelles (Art. 392 u. 394 ZGB.) 	 .	 .	 .	 . 125 150 105 106 131 134 157 179 180 188
Freiwillige Vermögensverwaltungen - Gérances de fortune volontaires 170 175. 163 140 149 152 134 140 136 118

Total 1003 1134 976 937 986 977 985 1018 1038 990

Städtisches Altersheim Ried - Asile de vieillards Ried

Jahr

Année

Insassen

Pension-
Haires

V ermögen	 -	 Fortune Vermögens-
linderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 -	 Exploitation

Wertschriften
Titres

Liegenschaften
Immeubles

Anderes
Autres

Total
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Ergebnis
Bilan

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1934 32 163 180 188 609 3 718 355 507 13 806 37 167 28 927 8 240
1935 30 168 114 184 597 17 639 370 351 14 843 35 573 27 134 8 439
1936 30 186 527 180 586 15 297 382 411 12 060 34 185 33 704 481
1937 30 214 858 476 575 7 456 398 889 16 478 32 386 32 788 -	 402
1938 32 230 637 172 564 8 469 411 670 12 781 33 924 35 029 - 1 105
1939 30 244 765 168 552 8 725 422 042 10 363 32 131 32 888 -	 757
1940 30 247 116 164 541 20 495 432 153 10 111 32 721 35 115 - 2 394
1941 25 203 083 160 530') 79 421 443 034 10 881 27 765 34 484 - 6 719

1942 32 144 086 156 519
152 291

4 426 1
454 057 11 023 41 852 49 413 - 7 561

1943 35 83 123 327 736 55 526 466 385 9 063 50 561 51 446 -	 885
1944 36 90 831 321 071 62 717 474 619 8 234 46 779 47 985 - 1 206
1945 36 106 673 314 000 56 766 477 439 2 820 53 412 53 221 191
1946 36 108 390 311 000 61 004 480 394 2 955 51 920 51 702 218

') Buchwert, Grundsteuerschatzung - Valeur comptable, estimation foncière = Fr. 246 150.-

93	 Städtische Arbeitslosen-Versicherungskasse - Caisse d'assurance municipale contre le chômage

92
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Die städtischen Schulen — Jahrgang 1946-19471)

Les écoles de la ville — Année scolaire 1946-19471)

Klassen	 —	 Classes
Primarschule
Ecole prim.

Progymnasium
Progymnase

Sekundarschulen - Eco]es second.
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Klassenzahl — Nombre de classes	 . 72 35 107 10 9 19 10 9 19 5 5 7 3 112 53 165
Schülerzahl — Nombre d'élèves

Bieler-Biennois: Knaben - Garçons 1062 433 1495 225 171 396 62 66 77 11 1503 604 2107
Mädchen - Filles 1027 434 1461 • 6 6 219 161 380 71 82 32 43 1474 601 2075

Total 2089 867 2956 225 177 402 219 161 380 133 148 109 54 2977 1205 4182
Auswärtige — Elèves du dehors

Knaben- Garçons 6 3 9 21 22 43 • • • 4 — 59 4 94 25 119
Mädchen - Filles 14 — 14 • 1 1 27 21 48 2 1 11 16 71 22 93

Total 20 3 23 21 23 44 27 21 48 6 1 70 20 165 47 212
Alle Schüler — Tous les élèves

Knaben- Garçons 1068 436 1504 246 193 439 66 66 136 15 1597 629 2226
Mädchen - Filles 4041 434 1475 • 7 7 246 182 428 73 83 43 59 1545 023 2168

Total 2109 870 2979 246 200 446 246 182 428 139 149 179 74 3142 1252 4394
Lehrerschaft--- Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 38 15 53 13 11 24 4 3 7 5 5 14 7 86 29 115
Lehrerinnen - Institutrices .	 .	 . 34 20 54 — — — 8 8 16 — — — — 42 28 70
Handarbeitslehrerinnen
Travaux manuels	 	 — — — — — — -- — — — — 14 4 18
Haushaltungslehrerin .
Economie ménagère	 	 3 1 4

Total — Au total 72 35 107 13 41 24 12 11 23 5 5 14 7 145 62 207
Hilfslehrerschaft - Maîtres auxiliaires – — 1 1 — — — 1 1 1 1 4 1 5
Schulbauten	 — Bâtiments scolaires 17 2 6 2 2

') Auf Beginn des Schuljahres — Au commencement de l'annee scolaire

Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1931-1946

Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1931 à 1946
95	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe — selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Jahr

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon le degré scol.

Insges.	 au total

Knaben - Garçons Mädchen - Filles deutsch - allemande französ'sch - française d	 m d d F
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1931 1665 811 787 1700 738 139 2299 1079 722 1066 470 204 3365 1549 (185) 926 (334) 5840 519
1932 1633 827 804 1646 746 161 2214 1095 762 1065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 789 167 2265 1151 744 1100 489 212 3365 1640 (199) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 748 181 2227 1160 724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (360 ) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 712 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (180) 934 (366) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 722 152 2144 1064 704 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529
1938 1613 797 830 1569 699 152 2123 1035 735 1059 461 247 3182 1496 (176) 982 (388) 5660 564
1939 1614 788 849 1541 722 149 2126 1058 749 1029 452 249 3155 1510 (182) 998 (392) 5663 574
1940 1599 787 855 1566 708 134 2157 1067 738 1008 428 251 3165 1495 (185) 989 (379) 5649 574
1941 1573 772 860 1543 731 111 2091 1045 711 1025 458 260 3116 1503 (18s) 971 (385) 5590 573
1942 1531 767 861 1515 712 113 2098 1039 703 948 440 271 3046 1479 (197) 974 (389) 5499 586
1943 1508 763 869 1491 739 103 2113 1066 701 886 436 271 2999 1502 (192) 972 (410) 5473 602
1944 1480 763 885 1488 725 111 2076 1068 735 892 420 261 2968 1488 (207) 996 (436) 5452 643
1945 1471 741 947 1488 714 127 2073 1053 786 886 402 288 2959 1455 (195) 1074 (484) 5488 679
1946 1504 722 997 1475 693 105 2109 1033 818 870 382 284 2979 1415 (189) 1102 (530) 5496 719

0 , der Gesamtschulerzahl 	 —	 0/, du nombre total des élèves	 Verhältniszahlen für 1946	 —	 1\ ombres relat'fs pour 1946

1946 27 113 18 127 13 12 138 19 15 116 7 5 54 26 20	 1100 13

Die Zahlen in Klammern bedeuten die auswärtigen Schaler und sind in den grossen inbegriffen
Les chiffres entre parenthèses signifient les élèves externes et sont compris dans les autres
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97	 Schülerschaft und Lehrkörper	 1946	 Elèves et corps enseignant')

Abteilungen	 —	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 Langue Insgesamt

Au totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 155 117 38 155
Elektrotechnik — Electrotechnique 	 	 436 97 39 136
Bautechnik — Architecture 48 38 10 48
Präzisionsmechanik — Mécanique de précision	 	 47 31 16 47
Uhrmacherei — Horlogerie	 	 61 32 38 55 93
Automobiltechnik — Technique de l'automobile 	 12 11 1 12
Kunstgewerbe — Arts industriels 	 7 4 10 1 11

Verkehr und Verwaltung — Transports et administration 42 34 8 42
Total — Au total 	 	 508 36 376 168 544
Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 34; Hilfslehrer - Maîtres auxiliaires 11

') Zn Beginn des Wintersemesters — Au début dn semestre d'hiver 1946/1947

96	 Ergänzungsschulen 1946-1947 Ecoles complémentaires

Gewerbeschule	 —	 Ecole professionnelle 1)

Schüler ans	 —	 Eléves de Alle Schüler Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant
Sprache

Langue
Biel - Bienne Auswärts - Environs Tous les élèves Klassen

Classes
Hauptlehrei

Maîtres
Hilfslehrer

Maîtres

Hilfs-
lehrerinnen

MaîtressesKnaben	 Mädchen Knaben	 Mädchen Knaben	 Mädchen	 Alle
Garçons	 Filles Garçons	 Filles Garçons	 Filles	 Tous princ. auxiliaires auxiliaires

Deutsch - Allemande . 484 21 380 43 864 64 928 211 '7 56 I

Französisch - Française 72 10 118 10 190 20 210 60 2 20 1

Insgesamt - Au total	 . 556 31 498 53 1054 84 1138 271 9 76 2
') Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres

Kantonales Technikum — Technicum cantonal
(Von der Gemeinde subventioniert — Subventionné par la Commune)

Die höheren Mittelschulen — Les écoles moyennes supérieures

98 Maturitätszeugnisse, Diplome und Fähigkeitsausweise — Maturités, diplômes et certificats de capacité

Kantonales Technikum	 —	Technicnm cantonal
Gymnasium — Gymnase ó Technische Abteilungen Angegliederte Fachschulen

â 
^ Sons-divisions techniques Ecoles professionnelles adjointes

Jahr ^ ó ti ue_

Année `^
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1938 2 12 9 23 26 12 17 14 13 6 7 4 20 93
1939 2 16 5 23 23 14 16 15 13 19 7 3 24 111
1940 10 21 10 41 28 14 15 11 10 21 — 5 21 97
1941 2 17 9 28 28 9 14 6 9 18 — 2 26 82
1942 5 18 6 29 27 12 9 6 8 23 10 1 24 93
1943 4 14 4 22 19 20 16 10 12 25 9 3 23 118
1944 6 11 7 24 20 30 24 7 12 24 4 2 2 105
1945 4 13 3 20 35 32 23 10 13 29 9 1 14 131
1940 10 4 5 19 21 42 31 17 13 33 11 5 12 164
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99

Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville

Oeffentliche Stiftung — Fondation publique

Benutzung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

Jahr

Année

Besucher des
Lesesaales

Personnes utili-
sant la salle de

lecture

Bücherausleihe — Livres sortis Büchervermittlung

Prêt intermédiaire
de livres

Zuwachs
an Büchern

Nouveaux livres
Unterhaltendes

Ouvrages littéraires

Belehrendes

Sciences
Total

1932 3 058 22 888 3 276 26 164 480 922
1933 4 811 23 007 4 484 27 491 627 633
1934 5 446 23 150 5 971 29 121 750 870
4935 7 501 22 286 6 118 28 404 883 807
1936 9 177 22 698 6 748 29 446 839 673
1937 9 081 20 994 7 091 28 085 941 751
1938 8 605 20 770 7 482 28 252 1025 883
1939 9 795 19 093 7 709 26 802 826 957
1940 9 141 15 840 7 167 23 007 577 672
1941 11 310 18 108 8 840 26 948 811 893
1942 10 635 20 953 9 469 30 422 953 938
1943 10 721 20 898 10 857 31 755 1000 641
1944 9 157 19 255 9 788 29 043 953 873
1945 8 027 17 137 10 272 27 409 925 758
1946 8 295 17 933 9 483 27 416 845 669

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde 1946 La propriété foncière de la commune
100	 Nach Art der Nutzung und der Inanspruchnahme — Selon le genre et la destination

Inanspruchnahme durch	 —	 Utilisé par Insgesamt	 —	 Au total

Art der Nutzung	 —	 Genre
Allgemeine
Verwaltung

Industrielle
Betriebe Schule BesitzerFrei Baurecht innerhalb	 ausserhalb

der Gemeinde
Administra- Services Ecoles Utilisation Droit de dans	 hors de

Total

tion industriels indépendante superficie la commune

ha	 a	 m' ha	 a	 ni$ ha a m' ha	 a	 m' ha a m' ha	 a	 m' lia	 a	 m' ha	 a	 m'

Bauten — Constructions	 .	 . 85 34 1 35 56 1 30 10 2 98 50 1 56 66 8 06 16 26 40 8 32 56
bewohnt -- habitées 35 51 10 58 1 23 21 1 02 85 1 56 66 4 28 81 14 36 4 43 17
andere — autres 49 83 1 24 98 6 89 1 95 65 — 3 77 35 12 04 3 89 39

Nutzbares Land — Terrains de rapport . 1 92 07 4 61 93 5 19 59 133 84 41 10 48 42 155 05 11 77 34 24 232 39 35
Gärten und Höfe — Jardins et cours . 1 70 54 3 47 74 5 10 30 6 88 10 8 04 01 25 20 69 5 51 25 26 20
Äcker u. Wiesen — Champs et prés ') 21 53 37 86 9 29 115 76 84 — 116 45 52 60 79 06 177 24 58
Bauland — Terrain à bâtir	 .	 . — — — 6 30 55 2 44 41 8 74 92 — 8 74 92
Wald — Forêts 	 — 76 33 - -- 4 88 97 -	 — 5 65 30 16 49 67 22 14 97

Ertraglos — Sans rapport	 .	 . 117 21 90 1 60 6 16 92 — 123 40 42 7 82 78 131 23 20
Strassenu.Wege — Routes et chemins 2) 87 10 59 28 71 55 — 87 82 42 71 52 88 53 94
Öffentl. Anlagen — Jardins publics	 . 12 12 54 — — 12 12 54 — 12 12 54
Sportanlagen — Champs de sport 4 38 79 -- 4 53 54 -- 8 92 33 4 09 16 13 01 49
Friedhöfe — Cimetières	 .	 .	 .	 . 7 40 27 — - 7 40 27 7 40 27
Gewässer — Eaux et lac .	 .	 .	 . 5 95 00 1 32 — 2 21 5 98 53 — 5 98 53
Brachl. Felsen — Rochers incultes	 . 24 71 — — 89 62 — 1 14 33 3 02 10 4 16 43

Total innerhalb der Gemeinde — Total
dans la commune 	 	 119 99 31 5 99 09 6 49 69 141 98 56 120508 286 51 73 • •

Total ausserhalb der Gemeinde — Total
hors de la commune 	 — 4 88 01 • 85 43 42 •

Insgesamt — Au total 1946 	 .	 .	 . -- 10 87 10 6 • 371 95 15
') Reben — Vignes = 8 a 27 m 8 .	 ') Bahnen — Voies ferrées = 26 a 41 m'.	 ') Jahresende	 En fin d'année.
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101	 Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde — La propriété foncière de la commune municipale
Uebersicht — Aperçu

Jahr
Année

Barsten I)
Terrains

biìtis

Hilfe
Garten
Cours

Jardins

Aecker
Wiesen
Champs

Prés

Bau-
terrain

Terrain à
bâtir

Strassen
Bahnen
Routes

Voiesferrées

Oeffentliche
Anlagen
Jardins
publi es

Spo t- und
Spielplätze

Champs
de sports

Friedhöfe
Cime-
tit+res

Wald
Foréts

Gewässer
Eaux

Brach-
land

Inculte
Total

Mit
Baurecht
Droits de
superficie

ha a m' ha a m' ha	 a m' ha a m' ha a m' ha a m' lia a 0 ha a m5 • ha a m' lia a m' ha a m' ha	 a m' lia a m'

Grundeigentum innerhalb der Gemeinde 	 —	 Propriétés communales dans la commune
1900 1 02 14 2 88 46 5 71 55 1 22 66 24 42 07 2 29 52 — 2 60 49 3 00 6 30 84 — 46 59 66
1936 5 39 85 15 54 11 109 54 22 3 69 19 83 47 19 3 51 80 14 81 48 7 83 51 82 61 6 00 39 89 98 256 12 12 4 57 79
1942 6 86 37 18 66 87 112 04 78 3 68 84 86 57 53 11 57 50 6 97 47 7 40 27 1 60 72 5 98 53 1 15 05 262 53 93 4 86 44
1943 6 91 53 18 89 98 108 52 62 6 19 57 87 29 34 11 57 50 6 97 47 7 40 27 1 60 72 5 98 53 1 14 33 262 5186 7 18 76
1944 7 21 50 20 88 03 103 60 72 6 95 78 87 58 96 11 57 50 8 92 33 7 40 27 4 60 89 5 98 53 1 14 33 265 88 84 8 84 30
1945 8 20 34 24 93 58 101 84 57 4 53 48 87 65 24 11 57 50 8 92 33 7 40 27 4 60 89 5 98 53 1 14 33 266 55 69 11 03 76
1946 8 06 16 25 20 69 116 45 52 8 74 92 87 82 42 12 12 54 8 92 13 7 40 27 5 65 30 5 98 53 1 14 33 286 51 73 12 05 08

Grundeigentum ausserhalb der Gemeinde — Propriétés communales hors de la commune
1936 1832 878 23 45 57 — 4360 1105 4 09 16 7860 9 55 96 3 06 50 — 41 77 54
1942 24 74 1 09 23 33 19 — 71 76 — 4 09 16 — 10 25 50 — 3 02 10 41 67 54
1943 24 74 1 09 22 67 50 — 71 52 — 4 09 16 — 10 25 50 — 3 02 10 41 01 61
1944 25 32 1 09 23 37 71 — 71 52 — 4 09 16 — 13 26 24 — 3 02 10 44 73 14
1945 25 32 1 09 23 37 71 — 71 52 — 4 09 16 — 13 26 24 — 3 02 10 44 73 14 —
1946 2640 551 60 79 06 — 7152 — 4 09 16 — 16 49 67 — 3 02 10 85 43 42 —

Gesamtgrundeigentum der Gemeinde — Propriétés de la commune au total
1936 5 58 17 15 62 89 132 99 79 3 69 19 83 90 79 3 62 85 18 90 64 8 62 11 10 38 57 9 06 89 89 98 297 89 60 4 57 79
1942 7 11 11 18 67 96 135 37 97 3 68 84 87 29 29 11 57 50 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 17 15 304 21 47 4 86 44
1943 7 16 27 18 91 06 131 2012 6 19 57 88 00 86 11 5750 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 16 43 303 53 47 7 18 76
1944 7 46 82 20 89 12 126 98 43 6 95 78 88 30 48 11 57 50 13 01 49 7 40 27 17 87 13 5 98 53 4 16 43 310 61 98 88430
1945 8 56 66 24 94 67 125 22 28 4 53 48 88 36 76 11 57 50 13 01 49 7 40 27 17 87 13 5 98 53 4 16 43 311 28 83 11 03 76
1946 8 32 56 25 26 20 177 24 58 8 74 92 88 53 94 12 12 54 13 01 49 7 40 27 22 14 97 5 98 53 4 16 43 371 95 15 12 05 08

1) Haussitze — Assises

Die direkten Steuern 1946 Les impôts directs

1. Gemeindesteuern	 —	 Impôts communaux 2. Staatssteuern	 —	 Impôts d'Etat Total

Zahl der Steuerbetrag Zahl der Steuerbetrag Gemeinde-, Staat-

Steuerarten — Genre d'impôts
Pflichtigen Schatzung

Montant de
Pflichtigen Schatzung

Montant de
u. Kirchensteuer 

Nombre des
contribuables

Taxation l'impôt Nombre des
contribuables

Taxation l'impôt Impôt communaux,
d'Etat et de culte

Gewinn /Ertrag
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 

Bénéfice/rendement	 . 588 21 751 100 2 451 783 305 21 751 100 2 232 407 4 684190

Kapitalsteuer
Impôt sur le capital 	 .	 . 588 109 929 200 356 703 305 109 929 200 320 797 677 500

Einkommensteuer
Impôt sur le revenu	 . 20 228 65 751 500 4 399 269 20 228 65 751 500 3 871 730 8 270 999

Vermögensteuer
Impôt sur la fortune	 . 20 228 269 205 900 664 650 20 228 269 205 900 593 000 1 257 650

Liegenschaftsteuer
Taxe immobilière	 .	 .	 . — 333 967 170 505 237 * * * 505 237

Personalsteuer
Taxe personnelle	 .	 .	 . 2 28 • 13 227  13 227

Vermögensgewinnsteuer
Impôt sur gain de fortune 13 • 120 791 * * 420 791

Tota — 8 511 660 — — 7 017 934 15 529 594

Protestantisch — Protestants	 	 207 805 — — 207 805

Römischkatholisch — Catholiques romains .	 .	 . 37 980	 * — 37 980
Christkatholisch — Catholiques chrétiens 	 .	 .	 . 11 004 — — — 11 004
Juristische Personen — Personnes juridiques 	 . 147 549 — — — 147 549

Total 404 338 — 15 933 932
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Gemeindesteuern 	  Impôts municipaux

1 9 4 5 1 9 4 6

Steuerart	 —	 Genre d'impôtsp
Brutto Steuer-

belastung
Wirklicher Steuereingang
recouvrement fiscal effectif

Brutto Steuer-
belastung

Wirklicher Steuereingang
recouvrement fiscal effectif

Impositions Altes Gesetz Neues Gesetz .Impositions Altes Gesetz Neues Gesetz
brutes ancienne loi nouvelle loi brutes ancienne loi nouvelle loi

Gewinn/Ertrag — Bénéfice/rendement	 . 2 531 387 — 837 883 2 454 783 — 1 483 639

Kapitalsteuer — Impôt sur le capital 	 .	 . 366 274 8 965 244 977 356 '703 1 350 257 050

Einkommensteuer — Impôt sur le revenu	 . 4 548 214 — 905 298 4 399 269 — 4 519 804

Einkommen J. Klasse — Revenu de Ire classe — 2 022 568 — — 449 802 —
Einkommen IL Kl. — Revenu de Iime classe — 105 990 — — 12 690 —

Vermögensteuer — Impôt sur la fortune .	 . 701 737 — 132 622 664 650 — 789 556

Liegenschaftensteuer — Taxe immobilière	 . 494 975 — 158 094 505 237 — 493 765

Grundsteuer — Impôt foncier	 .	 .	 .	 . — 498 622 — — 44 974
Personalsteuer — Taxe personnelle .	 . 14 108 — 1 548 13 227 — 15 489

Vermögengewinnsteuer — Impôt sur gain de
fortune 	 100 326 — 3 600 120 791 — 199 680

Zuschlagsteuer — Impôt additionnel 	 . — 270 132 — — 96 377
Total 8 757 021 — 8 511 660 605 193 7 758 983

Wirklicher Steuereingang — Rendement des
impôts	 	 — 2 906 277 2 284 022

Zusammen — Au total — 5 190 299 — 8 346 1'76

104	 Städt. Versicherungskasse Rentnerbestand — Pensionnés Caisse municip. d'assurance

103

Jahr — Année
Art der Rentner und Veränderungen
Genre de pensionnés et changements

Bestand auf Jahresende: Invaliden - Invalides
Etat à la fin de l'année: Witwen - Veuves .

Waisen - Orphelins .
Total	 .

Veränderungen — Changements durant l'année

Zuwachs:	 Invaliden - Invalides .	 4	 2	 —	 2	 5
Augmentation: Witwen - Veuves	 1	 6	 3	 14	 6

Waisen - Orphelins .	 —	 5	 4	 2	
Abgang — Diminution : Infolge Tod - Par suite de décès	 2	 4	 5	 15	 7

Infolge Wiederverheiratung - Par suite de remariage .	 —	 1
InfolgeErreichen der Altersgrenze - Par suite limite d'âge	 3	 2	 3	 2	 4

	

Teilrentner — Pensionnés partiellement (in den oberen 	  	 	
Zahlen inbegriffen - compris dans les chiffres ci-devant)

1937	 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944	 1945	 1946

86
45
10

84
51
13

79
54
14

70
64
14

70
67
10

68
73
10

'71
'74
11

71
'74

8

75
80
12

79
80
15

141 148 147 148 147 151 156 153 167 174

3
	

4
	

4
	

4

3
	

6
	

6
	

11
	

12
7
	

4
	

4
	

8
	

6
4
	

4
	

4
	

4
6
	

6
	

40
	

9

4
	

3
	

3

4
	

3
	

3
	

3
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Die Entwicklung der Stadt. Versicherungskasse 1923-1946
105	 Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1946

Jahr
Aktiv-

mitglieder
Vermögens-
vermehrung

Kassen-
vermögen

Invalidenpensionen
Pensions d'invalidité

Witwen- u. Waisenpensionen
Pensions de veuves et orphel.

Total Pensionen
Total des pensions

Durchschnittl.
Jahresrente

Année Membres Accroissement Fortune Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag Rente moyenne
actifs de la fortune de 'caisse N ombre Montant Nombre Montant Nombre Montant annuelle

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1923 388 168 751 830 268 39 96 996 9 2 016 48 99 012 2063
1924 401 195 567 1 028 021 41 115 107 25 10 829 66 125 936 1908
1925 421 231 464 1 259 486 47 131 686 29 22 124 76 153 810 2024
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927 432 184 643 1 691 047 48 137871 40 38 004 88 175 875 1999
1928 452 229 933 1 920 981 48 139 189 47 45 710 95 184 899 1946
1929 457 231 827 2 152 808 47 143 612 49 51 909 96 195 551 2037
1930 481 249 926 2 406 821 54 160 448 49 56 719 103 217 167 2108
1931 501 264 592 2 675 366 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 249 610 2 937 116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933 496 228 793 3 165 910 75 230 294 49 67 572 124 297 867 2402
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1935 480 174 846 3 542 935 87 271 268 50 73 194 137 344 462 2514
1936 479 202 742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937 479 192 343 3 938 020 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602
1938 479 363 430 4 451 912 84 280 544 64 87 989 148 568 533 2490
1939 467 325 903 4 777 815 79 239 457 68 86 719 147 326 177 2218
1940 465 279 523 5 057 338 70 213 341 78 102 232 148 315 573 2132
1941 472 408 080 5 465 418 70 •	 197 102 77 111 447 147 308 579 2099
1942 469 357 102 5 822 520 68 196 213 83 114 892 151 311 105 2060
1943 476 394 044 6 216 564 71 199 554 85 118 502 156 318 057 2038
1944 485 413 972 6 630 536 71 211 649 82 118 139 153 329 788 2155
1945 497 402 447 7 032 984 75 *226 435 92 *133 930 167 *360 365 *2160
1946 504 388 715 7 421 699 79 *243 255 95 *146 506 174 *391 761 *2251

*) In diesen Beträgen sind die Teuerungszulagen nicht inbegriffen.

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1937-1946
106	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1937 à 1946

Verwaltungsabteilung	 —	 Dicastère 1937 1938 1939 1940  1941 1942
1943

1941 1945 1946

Einnahm—	 Recettes
Allgemeine Verwaltung Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 235 453 40 013') 28 965 208 6752) 221 667 200 949 266 700 372 453 230270 46640
Polizeiwesen — Service de police 271 511 268 978 286227 288 514 288 937 293 851 413 378 429 242 412272 434965
Finanzwesen — Finances	 .	 .	 . 6465 697 7 078180 6854256 6 969 209 7 744 408 8 348 177 9 840 933 10275469 11495607 11857408
Schulwesen - Instruction publique 802 625 844 596 823770 846 492 885 519 981 544 1 018 375 1 093 449 1071172 1140912
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 1177 370 1256773 1 800 363 1 458 588 1159 674 1 312 017 1 381 731 1 697 275 2072183 1637912
Bauwesen — Travaux publics	 . 125 347 124 840 96158 97 433 75 351 82 468 112 764 109 242 123186 311945

Insgesamt — Au total 	 . 9078 003 9613379 9 889 739 9 868 911 10373556 11 219 006 13 063 881 13977130 15404690 15429782

Ausgaben	 Depenses
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 688 845 656 726 534558 678 5752) 706 450 735 092 834 353 969 663 1 067 505 1040730
Polizeiwesen - Service de police 508 707 537 276 630684 720 248 714 977 816 721 1 080 635 1 083 858 998 446 945915
Finanzwesen — Finances .	 .	 . 2 738 321 2 962 322 2862146 3 059 331 3 842 166 3 931 201 4 849 104 4833522 4104 361 2503108
Schulwesen - Instruction publique 2 084 253 2193 835 2 264 438 2 255 127 2 336 398 2 570 681 2 768 018 2 883 835 3129630 3443438
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 2307 004 2 374 753 2849874 2 236 894 1 787 672 2 037 778 2 153 175 2577012 3 035 586 2597016
Bauwesen — Travaux publics 826 187 882 763 863 969 865 472 893 913 1 001 440 1 091 419 1134688 1 346 354 1592594

Insgesamt — Au total	 .	 . 9153 317 9 607 676 10005669 9 815 647 10 281576 11 092 912 12 776 704 13482578 13681882 12122803

Ueberschuss — Excédent .	 . — 75 314 5702 —115930 53 264 91 980 126 093 287 177 494 552 1 722 808 3306979

') Reduktion infolge Ausscheidung der Einkaufszentralen — Réduction par suite de changement d'organisation.
') Vermehrung wegen Ausgleichskasse des städt. Personals -- Augmentation à cause de la caisse de compensation du personnel municipal.
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106 a Rechnungsabschluss 1946 - Résultats des comptes communaux

Zusammenzug der Aktiven - Récapitulation de l'actif

Bestand
Ende 1945

Etat fin 1945

Veränderungen
Changements

Zuwachs
Augmentation

1946
1946

Abgang
Diminution

Bestand
Ende 1946

Etat fin 1946

A. Finanzvermögen - A. Fortune financière
I. Verfügbare Mittel - Ressources disponibles	 .	 .	 . 3 266 692.04 57 114.62 1 240 639.50 2 083 167.16

II. Forderungen - Créances .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 831 245.53 542 813.62 175 534.59 9 198 524.56

III. Kapitalanlagen - Capitaux investis	 	 2 817 100.50 232 495.15 51 915.25 2 997 680.40

IV. Regiebetriebe - Service en régie .	 .	 ..	 .	 .	 . 7 718 978.93 1 235 214.75 104 754.63 8 849 431.05
V. Liegenschaften - Immeubles .	 .	 .	 ..	 .	 .	 . 8 348 512.23 1 970 623.12 488 047.30 9 831 088.05

Total Finanzvermögen - Total fortune financière 30 982 521.23 4 038 261.26 2 060 891.27 32 959 891.22

B. Total Verwaltungsvermögen - B. Total fortune administrative 2 217 456.75 99 590.- - 2 317 046.75

33 199 977.98 4 137 851.26 2 060 891 27 35 276 937.97
Zusammenzug der Passiven - Récapitulation du passif

I. Schwebende Schulden - Dettes flottantes	 .	 .	 .	 . 3 796 059.61 34 259.85 77'7 157.83 3 053 161.63
II. Konsolidierte Schulden - Dettes consolidées	 .	 . 22 726 494.90 - 1 219 943.30 21 506 551.60

III. Hypotheken - Hypothèques .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 889 803.60 285 560.- 223 292.10 952 071.50

IV. Wertberichtigungsposten - Rectification des valeurs	 . 2 590 299.93 888 995.45 - 3 479 295.38

- Total wirkliche Schulden - Total des dettes réelles 30 002 658.04 1 208 815.30 2 220 393.23 28 991 080.11

V. Reserven - Réserves	 .	 .	 .	 .	 ..	 .	 .	 . 3 197 319.94 3 311 345.46 222 807.54 6 285 857.86

33 199 977.98 4 520 160.76 2 443 200.77 35 2'76 936.97

Die Städtischen Anleihen nach dem Stand auf Ende 1946

107	 Les emprunts municipaux en fin d'année 1946

Datum der Betrag des Emissions- Betrag
Emission Anleihens Zinsfuss kurs Kündbar Rückzahlbar Ende 1946

Montant de Taux Montant en fin Bemerkungen - Remarques
Date de l'emprunt Taux Résiliable Remboursable d'année 1946

l'émission Fr. "fie
d'émission Fr.

1 1897 1 100 000 3,5 * ab 1910 1910-1954 337 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel

2 1926. 1 000 000 4 '99	 \ 1946 1946 - zurückbezahlt am l 15. VII. 1946remboursé le	 }
3 1933 10 000 000 4 94,75 - 1939-1963 '7 787 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel

4 1936 300 000 4,75 97,5 ab 1946 1947. 300 000 gekündet auf	 } 1. II. 1947dénoncé pour le 1

5 1937 985 000 3,25 99 7 - 1954 538 044 Í «Winterthur» Versicherung, jährliche Amorti-
l	 sationen - amortissements annuels

6 1938 3 000 000 4 99 1947 2 143 507 f " Volksbank " , jährliche Amortisationen - amor-
l	 tissements annuels

7 1938 4 000 000 3,5 99 4 ab 1951 1940-1964 3 201 000 i jährliche Amortisationen - amortissements an-
nuels

8 1939 2 000 000 4 5 100	 1
l

3 Monate
gegenstg.
à 3 mois

réciproque

I
(	 - 1 200 000 f Stadt. Versicherungskasse, jährliche Abzahlun-l	 gen - amortissements annuels

9 1943 6 000 000 3,25 98,75 ab 1958 ab 1949 6 000 000 «Basler« Versicherung

Total 28 385 000 21 506 551
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Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1946

108	 Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale 1946

Verwaltungsabteilungen
Branche de l'administration
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Gehaltsklassen	 —	 Classes de salaires

I 2 3	 14 5 6 7 8	 9 10 11

Allgemeine Verwaltung — Administration générale
a b

Stadtkanzlei - Chancellerie municipale	 .	 .	 . — 1 — 1 — 1 1 1 — — 1 4 — 10 2 — 12 4
Polizeiwesen — Service de police 1 — — —	 	— 1 — — 1

Verwaltung - Administration 	 — 1 — — — 2 1 4 3 7 1 1 20 — 14 34 5
Polizeikorps - Corps de police 1 3 29 — — 33 — — 33 —
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires	 .	 .	 . — — — 1 — — — — - — 3 — — 4 — — 4 1
Schlachthof - Abattoirs 	 — — 1 1 — — — — 1 1 1 — — 5 — 3 8 1

Finanzwesen — Finances 	 1 — — — -- 	 1 — — 1 —
Sekretariat - Secrétariat	 	 — — — — — l -- — 1 — 2 — — 2 —
Buchhaltung - Comptabilité	 	 — 1 — — 1 — 2 — 2 — — — — 6 — — 6 1
Kasse - Caisse	 	 — — — 1 — — 1 1 — 1 8 — 12 — — 12 2
Steuerwesen - Service des impôts	 	 — 1 — — — — 1 3 2 5 4 2 1 19 — — 19 9
Abonnentenkontrolle - Contrôle des abonnés 1 2 2 2 4 — 11 — — 11 1

Schulwesen - Ecoles 	
Sekretariat - Secrétariat	 	 — — — 2	 	 1 1 2 2 8 10 — 18 9

Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales	 	 1	 	 — 1 — 1 —
Armen- und Vormundschaftswesen - Assistance
et tutelle	 	 — — — 3 — I 1 — 3 1 — 4 3 16 — — 16 30
Arbeitsamt - Office du travail 	 — — — 1 — — 1 1 2 2 1 — — 8 — — 8 6
Wohnungsamt und Gewerbegericht - Office du
logement et prud'hommes	 	  	 I 1 2 2 3

Baudirektion - Direction des travaux publics	 .	 . 1	 	 1 — — 1 —
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 •	 . — 1 — — 2 3 2 2 4 5 2 — — 21 76 97 11
Vermessungsamt - Office du cadastre	 .	 .	 .	 . — 1 — 1 1 — — — 2 — — — 5 2 7 —

Industrielle Unternehmungen - Entreprises industr.
Gaswerk und Wasserversorgung - Usine à gaz et
service des eaux	 	 — 1 — — — 1 2 3 3 5 8 3 — 26 — 50 76 12
Elektrizitätswerk - Service électrique	 .	 .	 .	 . — 1 — — 1 3 — — 2 6 8 3 — 24 1 31 S6 14
Transportanstalten	 -	 Entreprises de transports — 1 -- — — — 1 1 — 2 5 — — 10 — 65 75 24

Total — Au total 4 8 2 10 6 10 16 13 28 37 73 32. 7 246 13 241 500 133

Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1929--1946
109	 Le personnel total de l'administration municipale 1929-1946

Jahr
Année

Allgemeine Verwaltung')')
Administration générale

Industrielle Betriebe')
Services industriels

Total
Lehrkörper

Corps enseignant
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1929 4 15 136 79 234 52 173 227 461 112 77 23 4 216 677
1930 4 12 143 86 245 2 -52 182 236 481 112 77 23 4 216 697
1931 4 12 155 89 260 2 54 184. 240 500 113 77 24 5 219 719
1932 4 13 152 86 255 2 54 175 231 486 114 77 25 5 221 707
1933 4 13 160 84 261 2 49 168 219 480 115 77 25 5 222 702
1934 4 13 158 86 261 2 51 158 211 472 112 77 25 5 219 691
1935 4 13 155 80 252 3 53 168 214 466 111 76 26 5 218 684
1936 4 12 163 84 263 3 51 148 202 465 108 76 26 5 215 680
1937 4 13 155 87 259 3 47 144 194 453 104 78 26 6 214 667
1938 4 13 156 89 262 3 47 143 193 455 104 77 25 6 212 667
1939 4 12 158 90 264 3 50 140 193 457 104 77 21 9 211 665
1940 4 14 168 91 273 3 47 139 189 462 104 79 21 9 213 675
1941 4 14 165 93 276 3 47 137 187 463 104 77 22 9 212 675
1942 4 16 160 92 272 3 47 142 192 464 104 77 22 9 212 6'16
1943 4 16 174 92 286 3 44 138 185 471 104 77 24 9 214 685
1944 3 15 172 93 280 3 51 135 189 472 104 79 28 9 220 692
1945 4 16 180 96 296 3 56 141 200 496 104 '77 24 9 214 710
1946 4 17 162 107 290 3 60 147 210 500 107 78 22 9 216 716

') Stadtkanzle', Polizeiwesen, F nanz- u. Steuerwesen, Bauwesen, 	 ') Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen	 Strassenbahnen, Autobus
Chancellerie municipale, Pol'ce, Finances et impôts, Travaux	 Usine à gaz, Service des eaux, Usine électrique
publics, Oeuvres sociales, Ecoles	 Tramways, Autobus

') Inkl. die ständigen Gemeinderäte — Incl. les membrespermanents du conseil municipal
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Abstimmungen 1946 Votations

Art der Abstimmung

Genre de votation

Datum

Dates

Zahl
Stimmbe-
rechtigten
Citoyens
inscri ts

der
Stimmenden

Votants
absolut

- Nombre

oio

des
Stimmen
gültige

valables

- Voix
ungut-
tig,leer

Abstimmungs-
ergebnis

Vote
Ja Nein

Résu Ergebnis
Résu ltats

Ja

cant. 

Nein
Non

I. Gemeindeabstimmungen
I. Votations communales

1. Ankauf der Liegenschaft Sahli in Mett - Acquisition 10.
de la propriété Sahli à Mâche	 .	 .	 .	 .	 .	 . Febr. 13 392 6963 49 6853 78 4800 2053 • •

2. Erlass eines Steuerreglementes für die Einwohnerge-
meinde Biel - Promulgation d'un règlement de la com- 5.
mune municipale de Bienne sur les impôts	 .	 .	 . Mai 14085 T749 55 7002 496 4982 2020 • •

3. Ersetzung der Strassenbahn durch Trolleybus - Rem- 22.
placement du tramway par un service de trolleybus	 . Sept. 14 150 3690 26 3649 22 3262 387 • •

4. Verbesserung derElektrizitiitsversorgung der Stadt Biel
durch Erstellung eines neuen Speisepunktes 16 kV am
Längfeldweg - Amélioration de l'approvisionnement
en électricité de la ville de Bienne par l'établissement 22.
d'un point d'alimentation de 16 kV au Längfeldweg	 . Sept. 14 150 3690 26 3651 29 3416 235 • •

5. Erwerbung von Industrieland an der verlängerten Mat-
tenstrasse von den SBB - Achat aux chemins de fer fé- 22.

'

déraux de terrain industriel à la rue des Prés prolongée Sept. 14 150 3690 26 3623 48 3166 457

6. Voranschlag für das Jahr 1947 - Budget pour l'an- 29.
née 1947	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . I)ez. 14 274 3929 27 3876 49 2993 883 • •

7. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeinde-
personal und die Lehrerschaft für das Jahr 1947 -
Octroi d'allocations de renchérissement au personnel 29.
municipal et au corps enseignant	 .	 .	 .	 .	 . Dez. 14 274 3929 27 3844 74 3072 772

8. Genehmigung der Kreditüberschreitungen im Jahre 29.
1945 - Approbation des dépassements de crédit 1945 Dez-. 14 274 3929 27 3847 77 2972 875 • •

9. Erstellung einer Wassergasanlage im Gaswerk - Eta- 29.
blissement d'une installation de gaz d'eau	 .	 .	 . Dez. 14 274 3929 27 3834 81 3415 419 -

10. Revision'der Gemeindeordnung der Stadt Biel - Re-
vision du règlement de la commune municipale de la 29.
ville de Bienne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . Dez. 14 274 3929 27 3841 82 3283 558 • •

11. Erlass eines Reglementes Tiber die Abstimmungen und -
Wahlen - Elaboration d'un règlement sur les votations 29.
et élections dans la commune de Bienne	 .	 .	 . Dez. 14 274 3929 27 :3804 94 3297 507 • •

II. Kantonale Abstimmungen und Wahlen
II. Votations et élections cantonales

1. Gesetz über die Erstellung von Radfahrwegen und
-streifen - Loi portant aménagement de chemins et 10.
pistes pour cylistes	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . Febr. 14 268 7158 50 7043 76 3449 3594 55 262 64 537

2. Erneuerungswahl von 11 Mitgliedern des grossen Rates
des Kantons Bern -- Elections de renouvellement de 5.

.

11 membres du Grand Conseil du canton de Berne	 . Mai 14 364 7995 55 7993 121 - - - -

3. Regierunsratswahlen - Election du Conseil-exécutif
4. Regierungsratswahl - Election d'un membre du Con-

5. Mai
19.

14 364 7995 55 7518 103 - - -

seil-exécutif / Stichwahl - Scrutin de ballotage	 . Mai 14 364 2246 15 2194 33 - -
5. Volksbeschluss betr. den Neubau eines medizinisch-

chem. Institutes für die Universität Bern - Arrêté
populaire portant construction d'un Institut de chimie 30.
médicale pour l'Université de Berne	 .	 .	 .	 .	 . Juni 14 392 513 3 503 7 362 141 19 286 8 560

6. Gesetz betr. die Besoldungen der Lehrerschaft an den
Primar- und Mittelschulen - Loi concernant les traite-
ments du corps enseignant des écoles	 primaires et 22.
moyennes	 	 Sept. 14 472 3699 25 3548 146 2395 1153 27 329 18 046

7. Gesetz zur Hebung der Fischerei - Loi concernant le 22.
relèvement de la pêche	 	 Sept. 14 472 3699 25 3497 197 1259 2238 22 742 21 786

8. Wahl eines Regierungsrates - Election d'un membre 8.
du Conseil-exécutif	 	 Dez. 14 603 2985 20 1530 1153 - - - -

III. Eidgenössische Abstimmungen
III. Votations fédérales 10.

1. Verkehrskoordination - Coordination des transports Febr. 14 479 7206 49 7137 48 2573 4564 41 803 79 623
2. Volksbegehren betr. das Recht auf Arbeit - Initiative 8.

concernant le droit au travail	 .	 .	 .	 .	 . Dez. 14 862 3029 20 3023 6 723 2300 11 772 70 528

110
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Die Stadtpräsidenten seit der Schaffung der Stadtpräsidentenstelle im Hauptamt 	 w_
111	 Les Maires depuis la création de ce poste permanent

Meyer Niklaus . Wahl - Nomination 1872 Rücktritt - Retraite 1898
Hoffmann-Moll Johan

77 1898 Tod - Mort 1901
Stauffer Eduard 7 1901 77 1907
Reimann Gottfrie ,,1907 ,,7 1909
Leuenberger Louis 1909 Ersetzt - Remplacé 1921
Kistler Dr. Herman 77

1921 Rücktritt - Retraite 1921
Müller Dr. Guido	 . 1921
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